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Das „Wiesbadener Tagblatk " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Devölirc-
ruug Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anxcigen" , die
jeden Lamstag dlbend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landboke " , die „Vrrlvlungsliste " ,
die zwei ^ tägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blatter ", „Illustrierte Rinderzeitnng" und
die monatliche Beilage „Alt -Nassau " . Ferner sind
unentgeltlicheSonderboilagen die „Eagblatt -Fahr¬
pläne" (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblatk -Kalender " .

Vas „Wiesbadener Tagblatt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Krrrse der Berliner Börse noch in
der Avrnd -Nusgabe desselben Tages.

Als Anzrigenblati ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
öffcntlichungsmittelWiesbadens und seiner Umgebung.

Der Verlag.

Wiesbaden , Freitag , ZV. November 1VV7.

iNoaidniS verbolrna

Zur mnerikmiischen Geidkrrsrs.
Nach langem Zögern hat sich die amerikanische Regie¬

rung anfangs -der Woche endlich zu einer Hilfsaktion
für den in Bedrängnis geratenen Geldmarkt ent¬
schlossen. indem sie 100 Millionen Dollar dreiprozentige
Schatzscheineund 50 Millionen Dollar zweiprozentige
Panamabonds zur Ausgabe bringt . Der Zweck dieser
Transaktion ist bekannt und- die Regierung befolgt
damit einen ihr schon vor Wochen, als sich die Krisis
immer stärker entwickelte, namentlich von Europa aus
gemachten Vorschlag. Man hofft mittels dieser An¬
leihen -das Geld, welches das Publikum den Banken
entzogen hat und versteckt hält , wenigstens teilweise
herauszulocken und in die Kanäle des WirtschasH-
lebens zurückzuleiten. indem man annimmt , dem Publi¬
kum sei die Möglichkeit der Anlage seines Geldes in
Anleihen des eigenen Landes willkommen. Die drei¬
prozentigen Schatzscheinesollen nur ein Jahr im Um¬
lauf bleiben und bereits im nächsten Jahre wieder
zurückgezahlt werden. Demnach scheint man damit zu
rechnen, daß bis dahin die Krisis überwunden ist und
der Geldumlauf des Landes wieder in normale Bahnen
eingelenkt hat . Das Opfer der Regierung besteht also
in den 3 Millionen , welche für das eine Jahr an Zinsen
zu bezahlen sind: allerdings ist dieses Opfer auch nur
ein scheinbares, weil die Regierung den Erlös der An¬
leihen bei den Banken beläßt , welche ihr doch dafür
Zinsen gewähren . Für die 60 Millionen zwei-
prozentiger Panamabonds ist eine längere Umlauss-
zeit vorgesehen, denn hierbei handelt es sich um eine
Anleihe, welche doch demnächst gekommen wäre und da¬
durch, daß sie in die jetzige Hilfsaktion einbezogen
wurde , nur etwas früher erscheint als eigentlich er¬
forderlich. Der Ausbau des Panamakanals erfordert
in den nächsten Jahren bedeutende Aufwendungen , von
der die jetzige Anleihe nur einen Teil darstellt.

Dies die Hilfsaktion der amerikanischen Regierung.
Mehr jedoch als diese selbst kommt in Betracht , welcher
Erfolg  damit erzielt wird . Im ersten Augenblick
wurde die Sache sympathisch begrüßt . Aber nach dem
Verlauf der letzten New Iorker Börsen und den neuer¬
dings von drüben kominenden Nachrichten zu urteilen,
scheint das Resultat , ein Mißerfolg  zu sein, denn
angesichts des großen Betrages des cingespcrrten Geldes
hätten die Anleihen , welche doch sofort zur Zeichnung
aufgelegt wurden , rasch vergriffen sein müssen, wenn
sic wirklich dasjenige  Mittel gewesen wären,
welches die Linderung bringen konnte. Ausfällig ist
allerdings , daß in einem Teil der Finanzpresse die
Maßnahme von Anfang an unsympathisch beurteilt
wurde und vielleicht haben diejenigen nicht unrecht,
welche hinter dieser ungünstigen Auffassung lediglich
politische  Zwecke erblicken, um niit einem solchen
Mißerfolg Roosevelt unbeliebt zu machen. Es wäre
schwer zu tadeln , wenn sich selbst in solchen schweren
Zeiten und bei einem derartigen Anlaß hinter den
Kulissen der „Kampf um die Macht" weiter abspielen
würde . Aber ausgeschlossen ist es in diesem Lande
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keineswegs. Abgesehen hiervon scheint aber auch nach
unseren Begriffen ein Fehlgriff unterlaufen zu sein:
allerdings nicht hinsichtlich der A r t der Hilsstrcms-
aktion , sondern in, den von der Regierung gewählten
verhältnismäßig niedrigen Zins  sü ' tze n. Bei den
jetzigen hohen Geldsätzen und der Schwere der Krisii
hätte es offenbar besonderer Anreize durch hohe Zinsen
oder einen niedrigen Ausgabepreis bedurft , um des
Publikum zur Beteiligung zu bewegen. Oder aber , da
allgemeine Mißtrauen hat einen solchen Umfang ange¬
nommen, daß es selbst der Regierung gegenüber Platz
gegriffen hat . Wir wollen nicht hoffen, daß -bic_Ver¬
hältnisse so liegen, sollte cs dennoch der Fall sein, so
wäre dies lebhaft zu beklagen, nicht nur im Interesse
dos Landes selbst, sondern auch in Anbetracht der Rück¬
wirkung , welche die amerikanische Krisis anhaltend auf
die europäischen Geldmärkte ausübt , denn die Folge
eines, derartigen Mißtrauens gegen die Regierung wäre
doch nur ein weiteres Hinausziehen und unter Um¬
ständen eine nochmalige Verschärfung der Krisis . Aus
jeden Fall sollte die amerikanische Regierung , falls sie
mit den Anleihen wirklich keinen Erfolg erzielen kann,
unverzüglich zu anderen Mitteln greifen , die besser zur
Heilung des kranken Körpers geeignet erscheinen. Viel
hängt auch davon ab, wie sich das Publikum nach Ab¬
lauf der von den Banken für die Auszahlung weiterer
Guthaben ausbedungenen Kündigungsfrist verhält,
welche in Kürze zu Ende geht, ob alsdann von neuem
„Bims " inszeniert werden oder eine ruhigere Beur¬
teilung der Situation Platz greift . Sollte sich die
Krisis weiter verschärfen, so ist nicht ausgeschlossen, daß
weiter an die europäischen Geldmärkte appelliert wird,
was nur ein nochmaliges Anziehen der Diskont-
schrauben verursachen wurde . Solange also drüben
nicht eine nachhaltige Besserung eintritt , wird man auch
bei uns kein Nachlassen der Geldspannnng erwarten
dürfen . Es bedarf daher die weitere Entwickelung der
Dinge in Amerika nach wie vor bei uns der größten
Aufmerksamkeit. w.

Politische Übersicht.
Zur Enteignungsvorlage.

L. Berlin,  27 . November.
So lebhaft der Widerspruch sein wird , den die neue

Polenvorlage in der bevorstehenden ersten Lesung zu
erwarten hat , so wird es geraten sein, kein übermäßiges
Gewicht hierauf zu legen. Die Verhältnisse liegen selt¬
sam verschlungen. Es könnte geschehen, daß mancher
Abgeordnete , der innerlich nein sagt und der bei der
Abstimmung nein sagen möchte, zuletzt doch ja sagt,
weil ihn die Verantwortung vor den Folgen einer Ab¬
lehnung drückt. Diese Polenvorlage steht ja nicht iso¬
liert da, und deshalb werden wohl verschiedene
parteitaktische  Gründe und Rücksichten für den
endlichen Ausgang mitbestimmend sein. Es wird wesent¬
lich daraus ankommen, ob die Blockparteien zu der Mei¬
nung gelangen werden , daß die Fortführung der Block¬
politik ein größeres Entgegenkommen zugunsten des

Frmlleton.
(NaÄdruck verbalen.)

BüdiMidte.
(Für das „W resbadener Tagbla t t".)

Von JulinZ Roscnthal.
Nun stch'n wir mit England auf Du und Du,

Sie finden uns reizend da drüben,
Wir leben mal wieder in Eintracht und Ruh'
Und die Lust schwirrt von Loben und Lieben.

Die englische Presse, sie nennt uns charmant,
Die oft uns das Dasein versauert,
Man liest drin von Völkerfamilienbaud,
Na, wir wollen mal seh'n, wie lang 's dauert.

Von den Wänden der Guildhall , da s l 0 ß es nur so
Von Freundschaft und ähnlichen Dingen,
Patriotisch , begeisterungsentbrannt , lichterloh
Waren alle beim Gläsererklingen.

Inter pocula schweigt gern die Disharmonie,
Denn der Wein zeugt ein wohlwollend Wesen,
Und der Deutschenhaß weicht und die Anglophobic,
Nach Tisch wird 's oft anders gelesen.

Wenn wirklich in vino nur verita 's wär ',
Wenn wahr  all die Worte von neulich
Und die Mißgunst ersäufet im Armelmeer,
Wie wär ' das so herrlich, erfreulich.

Frei wäre dann hüben und drüben das Land
Bon den Neid- und den Streitelementen,
Nur die Rivalität,  die wär ' nicht gebannt,
Konkurrenten  sind halt K o n kurrenten.

Sic können honett zueinander wohl sein,
Doch daß sie sich liebend umfangen,
Wie wiedervereinigte Brüder sich freu 'n,
Das kann kein Vernünft 'ger verlangen.

Vom dünneren Wasser und dickeren
Blut,

Das Wort läßt gar prächtig sich hören,
Doch weiß man nicht minder , wie weh es tut,
Wenn andre die Zirkel uns -stören.

Auch ehrlicher  Wettkampf schafft Hader und
Zwist

Trotz Bluts - und trotz Stammesverwandtschaft,
Wer nie mit dem Gegner im Kampfe sich mißt,
Macht nie recht des Gegners Bekanntschaft.

Nur soll im Rivalen den Feind  man nicht seh'n,
Soll nüchtern sein Handeln betrachten,
Der ältere soll nicht den jttng 'ren verschmüh'n,
Sich kc n ne n heißt oft dann — sich achte n.

Drum , wenn es Großdeutschland und Greatcr
Britain

Gelingt , sich recht kennen zu lernen,
Dann wird wohl in Zukunft dies Sichversteh'n
Manch dunkele Wolke entfernen.

Dann haben die klingenden Worte auch Wert,
Die freundlich mit England wir tauschten,
Dann bleibet  vom Nachbarn der Nachbar geehrt,
Wenn die rauschenden Feste verrauschten.

In Rußland , dem Horte der Bolkssklavcrei,
Wo das Staatsschiff anfs neue stets kentert.
Tagt wieder die Duma ) als No. 3
Hat sie sich gar traurig verändert.

Sie hat heut', nachdem sie sich dreimal erneut
Unter stetigem Mausern und Häuten,
Mit 'nein Volksparlamcnt soviel Ähnlichkeit
Wie Zar Nik'laus mit Edward dem Zweiten.

Die erste Duma , die heim man gesandt,
War freiheitsbeseclt wie die zweite,
Erst die dritte  erscheint als reiner „Verband
Der wahrhaft russischen Leut c".

Diese „w a h r h a f t e n R u ss c n"  sind überall da,
Wo'S zu sengen was gibt und zu morden,
Sie riechen nach Fusel und schreien Hurra
In lauten , .doch Übeln Akkorden.

Sie sind für das Russenrcgime ein Gewinn,
Jeder dient als srciwill 'gcr Kosake,
Führt den Zaren im M a u l, eigenen Vorteil im

Si n n
Und den Dolch und den Browning im Sacke.

Nach unten ergrimmt , nach oben gekrümmt
Und dressiert drauf , im Staube zu liegen —
Im Zeichen der Helfer hofft nunmehr bestimmt
Das zarische Rußland zu siegen.

„Im traurigen Monat November war 's.
Die Tage wurden trüber ".
Da lief vor der Fülle des goldenen Bars
In Berlin die Reichskassc über.

Der Überfluß wuchs mit jedem Tag mehr,
Man mutzte auf Abhilfe denken
Und wollt' ein Milliaröchen , eventuell mehr.
Dem Volke, dem dankbaren , schenken.
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Fürsten Bülow in der Polenfrage rechtfertigen mag.
Also nicht bloß im Abgeordnetenhause , sondern auch im
Reichstage  hat mau den Schlüsse! der Lage zu
suchen. Gelingt es dem Fürsten Bülow , einen frischen,
belebenden Windhauch auf die Segel des Blockfahrzeugs
einwirken zu lassen, dann gelingt ihm wohl auch eher
das sonst wenig aussichtsreiche Unterfangen , das Ent-
ergnungsgesetz in den Hasen zu bringen . Andernfalls
wäre eine schwere Krise da, die sich naturgemäß nicht
.auf das Schicksal des Polengesetzes beschränken son¬
dern den Block selbst zertrümmern würde . Verschiedene
Beurteiler möchten jedoch gerade darum , weil die
Situation ungemein zugespitzt ist, noch am ehesten eine
Ausgleichung erwarten . Wer wagt , gewinnt ; das
Sprichwort kommt vielleicht auch dem Fürsten Bülow
zugute. Denn es ist nicht gerade leicht, sich vorzustellen,
wie mindestens einige der Parteien und Fraktionen,
auf die sich der Reichskanzler und Ministerpräsident
stützt, die Verantwortung für den etwaigen Entschluß,
ihn hier im Stich zu lassen, aufbringen möchten. Zu¬
nächst steht es so, daß. allenfalls von den Frcikonser-
vativen abgesehen, in alle  n Parteien die Be d e n k e n
st ä r k e r sind als die Möglichkeit der Zustimmung.
Über das Warum bräucht man sich nicht weiter auszu¬
lassen: es ist so mannigfaltig und zugleich so wuchtig,
daß es sich jedem Betrachter sofort aufdrängt . Aber
hinter allen Bedenken mag sich dann wieder für manchen
Abgeordneten diejenige Frage erheben, was nun wohl
geschehen soll, wenn die Vorlage abgelehnt wird . Wir
lviederholen, es könnte sein, daß gerade diese Problem¬
stellung dem Fürsten Bülow nützt. Jedenfalls hat er
ein Äußerstes gewagt.

Stadtverwaltung und Fleischpreise.
Dr . Ehrler berichtet in der „Sozialen Praxis " über

verschiedene Maßnahmen , die von Stadtverwaltungen
ergriffen worden sind, um übermäßig hohen Fleisch¬
preisen entgegenzuwirken . Die einschneidendste Maß¬
nahme ist auf dieseur Gebiete die Errichtung einer
städtischen Schlächterei. Nach dem Vorgänge FreiburgS
t. Br . während des Jahres 1908 hat der Gemeinderat
in Diedenhofen im letzten Hochsommer eine städtische
Schlächterei begründet , da er sich vergebens bemüht
hatte , die Fleischer zur Festsetzung von Fleischpreisen
zu bewegen, die den gesunkenen Viehpreisen ent¬
sprachen. Die Diedenhofener städtische Fleischbank
.wurde von einheimischen und benachbarten Produ¬
zenten. bezw. von einem Händler mit Schweinen —-
andere Vieh gattun gen blieben ausgeschieden — zur Ge¬
nüge versorgt und rege besucht; die Verkaufspreise , bei
denen nur die Unkosten Deckung finden sollten, stellten
sich aus das Pfund int ganzen um mehr als 20 Pf.
billiger als in den Fleischerläden. Bereits anfangs
September erklärten sich die Fleischer zu einer ange¬
messenen Herabsetzung der Schweinefleischpreise bereit,
so daß die städtische Schlächterei ihren Verkauf ein¬
stellen konnte. Auch in Bonn  hat die Stadtverwal¬
tung die Einrichtung von zwei Fleischständcn vorgesehen,
in Ebers Walde  wurde eine solche trn städtischen
Schlachthause eröffnet . Sächsische und süddeutsche Groß¬
städte nötigten die Metzger .durch Polizeiverordnung,
Preistafeln  sichtbar anzubringen . In Dresden
veröffentlicht der Rat außerdem regelmäßig ver¬
gleichende Übersichten der Schlachtvieh - und der
Fleischpreise.  Diese Maßnahmen , sowie eine
städtische Fürsorge für ausreichende Zufuhr von
Schlachtvieh oder die Einrichtung städtischer Schweine¬
mästereien (wie in Breslau , Charlottenburg , Lübeck
usw.) können der übermäßigen Verteuerung des
Fleisches wirksam begegnen.

Deutsches Deich.
* Gegen den Rcichöschatzsckrctär Frhrn . v. Stengel

wendet sich die „D. Volksrv. Korr ." mit überraschender
Schärfe. Sie weist ihm nach, daß er in seinem eigenen
Ressort die notwendige Sparsamkeit nicht
walten  lasse . Sie bringt eine Reihe einschlägiger
Fälle vor und zieht daraus den Schluß : Aus alledem
wird man erkennen , daß die Zusicherungen des Reichs-
schatzsekretärs, cs werde unter ihm sparsam verwaltet,
sehr anfechtbar  sind . Will Herr von Stengel aber
sich nicht dazu bequemen, auf eine sparsame Verwaltung
zu halten , und will er nur neue Steuern und einen un¬
nötigen Aufwand treiben , so befindet er sich mit solchem
Streben an der unrichtigen Stelle , und es wird Leute
geben, die wünschen, daß er je eher je besser zurückträic,
damit für einen sparsamen Reichshaushalter Platz ge¬
macht wird . So wie bisher kann keinesfalls weiter gc-
wirtschaftet werden . Vöse Beispiele an der Finanz-
Zentralstelle üben jedesmal einen ungünstigen Einfluß
auf andere Verwaltungen.

* Ein Geschenk für König Eduard . Wie der „Lokal-
Anzeiger" aus Elbing ntttteilt , sind aus der Majolika¬
fabrik in Kabinen  mehrere Kisten mit Fabrikaten an
das Hofmarschallamt in Berlin abgcsandt worden , die als
Geschenk des Kaisers an König Eduard bestimmt sind.

* Sparen ! Angesichts der schlechten Finanzlage im
Reiche und der ebenfalls ungünstigen in Preußen , ver¬
langt selbst ein Blatt wie die freikonservative „Post"
größere Sparsamkeit und schreibt u. a.: Weit mehr noch
als in Preußen haben sich, namentlich wegen der
Schwäche der Stellung des Reichsschatzamtes gegenüber
den großen Reichsverwaltungen , im besonderen die
M a r i n e - und Heeresverwaltung  gewöhnt,
aus d cm Vollen zu wirtschaften  und bei der
Verwirklichung ihrer Absichten die K o st e n f r a g e in
die hinterste Linie zu schieben. Hier lieg! zweifelsohne
eine der Quellen der chronischen Finanznvt des Reiches.
Soll diese dauernd beseitigt werden, so wird man nicht
bloß auf eine Vermehrung der Einnahmen , sondern vor
allem auch auf die Beschränkung der Ausgaben
auf das zur Erreichung der Ziele wirklich notwendige
Maß Bedacht nehmen müssen. Sparsamkeit , Rückkehr
zu den guten Traditionen altprcutzischer Finanzwrrt-
schaft, das ist die Lehre, die die preußische Thronrede so
nachdrücklich uns predigt.

* Afrikaner -Moral null Leyrervcrcin . Im „Königs-
hütter Tageblatt ", Nr . 269, vom Freitag , 22. November,
lesen wir nachfolgendes: Lehrcrvcrein Königshütte,
O.-S . Den interessantesten Teil der am 19. November
1907 abgchaltenen Hauptversammlung bildete der Vor¬
trag des Herrn Kollegen Kretschmer über „Schwarze
Frauen ". Der ganz eigenartig aufgefatzten Arbeit ent¬
nehmen wir folgendes : Für die deutschen Kolonisten
wird mit der Zeit die Notwendigkeit herantreten , sich
mit Eingeborenen -Frauen zu versehen; denn weiße
Frauen leiden sehr unter der Ungunst des Klimas . . .
Nun gehen aber die Kolonisten meistens nur für eine
bestimmte Zeit nach dem schwarzen Erdteil , suchen sich
ein Vermögen zu erwerben , und kehren dann wieder
in ihre nordische Heimat zurück. Sollensiedaihre
schw a r z e n F r a u e n in i t b r i n g e n,  um sich an-
staunen oder gar auslachen zu lassen? — Das haben sie
glücklicherweise nicht nötig ; denn in jenen Breitengraden
herrschen ganz andere Begriffe von Ehe und Sittlichkeit
als bei uns . In Afrika kaust man sich eine Frau , w t e
man sich bei uns eine Ziege kauft . . . Hak

Die B e r e in  i gi  e nS taa  t en «, die haben gegrollt,
Denn es ist ihr vereinigter S cha d e n.

Doch zeigte sich, daß man das schwerlich gekonnt,
Weil dann ('s war 'ne leid'ge Affäre)
Der doch schon so niedrige Reichsbanköiskont
Noch tiefer  gesunken wohl wäre.

So ist denn die Wohltat (erzählt uns die Mär)
Ans praktischem Grund unterblieben
In jenem November ; — 's war nicht etwa der
Vom Jahr nennzohnhundertnndsieben.

Oncin ! — denn in diesem  November wnrd ' glatt
Von 'ner Anzahl Gelehrter entschieden,
Daß der Reichsgeldfaßboden Leckstcllcn hat,
Wie das Faß einst der — Donalden.

Vielleicht kommt's vom früheren Überfluß her,
Jedenfalls gilt 's zu flicken, zu bessern,
Denn ein Loch — ist's im Strumpf  nur ein

kleines Malheur,
— Zu 'nem riesigen wird es bei Fässern.

HerrNeichsküfcrStcngcl  wird sentimental,
Tiefer Ernst dnrchbebt seine Züge,
Zum Ausbesscrn fehlt ihm das Material,
Das Heißt, P e ch hat er g'rad' zur Genüge.

Aber sonst fehlt ihm alles , nun sitzt er und sinnt,
Wie die Reichstonn ' er s o könnt' verdichten,
Daß, wenn sie gefüllt ist, sie gar nicht mehr rinnt,
Aber dies  Problem löst er rnit Nichten.

Er brütet und brütet , oft denkt er : „Ich hab's ",
Aber nein , es war wieder  ein Sparren,
Aus purer Verzweiflung greift bald er zum

Schnaps
Urrd bald wieder nach den Zigarren.

Es ist ja begreiflich, ging einem was krumm,
Dann plant man gar häufig daneben,
Ein Sprichwort , ein altes : „Malheur macht

d ii m m",
Bewahrheitet oft sich im Leben.

Aber, ruhiges Blut nur , Herr Staatssekretär,
Sie leiden durchaus nicht alleine,
'Selbst dahinten , überm Atlantischen Meer
Kommen „Haben"  und ,/S o l l" nicht ins reine.

Von den Briten  drum Hotte sich Roosevelt Gold,
Die bis. an die Knie ja drin .waten,

Also Geldmangel seh'n wir in Nähe und Fern ',
Und wenn das auch leider kein Glück ist,
Gilt ein Defizit heut' doch als derart modern,
Daß das Gegenteil gar nicht mehr schick ist.

Und was den Nationen und Staaten nun ziemt,
An Schulden machen und -tilgen,
Das wird von den Städten gern nachgemimt,
Sind die Bürger nur flott im Bcwill 'gen.

Da soll eine Großstadt sein, unweit des RhcinZ,
Ihr Name tut gar nichts zur Sache,
Dort wächst «sich der Pump aus (wir meinen nicht

Maruz)
Ins Viclhnnderttausendfache.

Da höret man, wenn cs im Rathause schellt
Und der Stadt Magistrat sich vereinigt,
Unablässig das eine Wort : „Gel d, Geld, Gel  ö",
Das das Ohr aller Bürger so peinigt.

Von dem Rathause öringt 's durch die Stadt bis
ans Feld,

Wo der Großstadt Gemarkungen enden,
Dieses schaurig ertönende „Geld , Geld , Geld ",
Dieses Weh, das sich nimmer will wenden.

Über zahlloser Fremder Gesundheit hält
Dort die Göttin Hygica die Wache,
Jeder Fremdling bezahlt, aber fort fließt das Geld
Wie die Blumen des Jünglings am Bache.

In der Stadt (deren Name ganz irrelevant)
Ist ein Kurbau , ein neuer , erstanden,
Wie man keinen noch sah, wie man nie einen fand,
Nicht in deutschen noch anderen Landen.

Was der Preis dieses herrlichen Kurtcmpels wür ',
Hört man staunende Fremde oft fragen.
Was er kostet? O Fremdling , er kostet noch m e h r,
W i c viel mehr, kann man n i c genau sagen.

Erst waren es 5, dann 6 Millionen gar,
Bald werden kaum sieben genügen,
Diese schleunige Steigerung muß offenbar
An dem plötzlichen Wertzuwachs  liege ».

man viel Geld, so kann man sich auch mehr wie eine
Frau  kaufen ; man kann sich einen ganzen Harem bet-'
legen, ohne das Sittengesetz zu beleidigen. Damit ist
aber keineswegs gesagt, daß man die Frau fürs ganze
Leben behalten muß. Das verlangt die dunkle Frau
gar nicht cinnial . Ist man ihrer satt, so schickt man sie
einfach mit einem „Adje Lotte" in ihr Dorf zurück. Uno
sie geht ohne Widerrede . . . Neben ihrem weißen Ge-
mahle hat auch jede noch einen schwarzen Haus¬
freund,  den man gnädigst übersieht. Man weiß, er ist
da, aber — Schwamm drüber ! Der Artikel schließt: Das
mag genügen, um zu zeigen, in wie anregender Weife
Herr Kretschmer seine Arbeit gestaltet hatte. Et»
schallendes Bravo belohnte seine Mühen . — Einst¬
weilen können wir nicht glauben , baß der Bericht zu¬
trifft und wirklich der Vortragende eines Lehrerveretns
für solche Frivolitäten „schallendes Bravo " geerntet habe.
Es mutz sich wohl um eine böswillige Entstellung handeln.

* Als Antwort und Gegenuratzregcl gegen die Ent-
cignnngsvorlage und gegen die Zustimmung der konser¬
vativen Partei planen die Polen einen Massen-
boykott  aller deutschen und ostelbischen Gutsbesitzer
seitens der russischen und galizischen Saison¬
arbeiter  in die Wege zu leiten.

* Deutlich. Die „Nationallib . Korrespondenz" macht
folgende parteiofsiziclle Mitteilung : „Ein Gerücht will
wissen, daß sich Herr Ncichskommissar a. D. Karl Peters
um ein möglicherweise frei werdendes Reichstag s-
Mandat  zu bewerben gedenke. Wir brauchen wohl
nicht hervorzuheben , daß die nattonalliberale Partei
diesen Bestrebungen des Herrn Kr. Peters vollkommen
fern steht. Wir möchten auch annehmen , daß Herr Dr.
Karl Peters selbst nicht darüber im Unklaren sein wird,
daß in der nationaliberalen Fraktton des Reichstages
sich kein geeignetes  Feld für seine politische Be¬
tätigung bietet."

* Die Gültigkeit der deutschen Arzueitaxe des JahrcL
1907 läuft mit Ende des kommenden Monats ab. Es ist
deshalb erforderlich, daß bald eine Entscheidung darüber
getroffen wird , ob und welche Veränderungen der Höhe
der Taxe für 1908 einzusühren sein werden. Dem
Vernehmen nach wird die entsprechende Vorlage dem
Vundesrat in den nächsten Tagen zugehen.

Keep rrrrd Flotte.
Beim Train soll dem Vernehmen der „Deutschen

Tagesztg ." nach vom 1. Januar nächsten Jahres ab die
Rangbczeichnung „Rittmeister " in „Hanptmann " umgc-Lndcrt werden.

Das sechste Marinedepartcmcnt . Wie verlautei
wird der Konteradmiral Winkler znm Departerneirtn-
dircktor im Reichsmarincamt ernannt werden, da die
Erweiterung der Nautischen Abteilung der obersten
Marincbehörüc zu einem neuen (sechsten) Mnrinc-
dcpariement beabsichtigt ist.

Verlegung eines Geschwaders nach Wilhelmshaven
Der Plan der Marinevcrivalttrug , ein Geschwader
stä n d i g aus der Nordsee st ation  zu halten , findet
durch den Marincetat für 1908 seine Bekräftigung . Er
fordert znm Bau von Dienstwohnungen für die höheren
Offiziere der Formation 300 000 M. als erste Rate
Es sollen 10 fiskalische Wohnungen im Werte voii
500 000 M . gebaut werden. Die Beschaffung der übrigen
Wohnungen bleibt der privaten Bautätigkeit überlassen
Die für die Stationierung erforderlichen großen An¬
lagen nähern sich ihrer Fertigstellung . Der Etat fordert
für die drei neuen Trockendocks in Wilhelmshaven die
Schlnßrate , 500 000, M., für die Vergrößerung des Ban-

Aus Jtimß und JFcbeiL
* Ein Schreiben Theodor Bcrtrams , der in Bayreutb

seinem Leben ein Ende gemacht hat, dürfte wohl Auf¬
schluß geben über die tieferen Gründe , die den Künstler
in den Tod trieben . Der Brief ist an Herrn Alexander
Wellig, den Stiefbruder des Dahingeschieöenen, Berlin
gerichtet und hat nach dem „Berl . Lokal-Anz." folgenden
Wortlaut : „Lieber Alexander ! In Erinnerung an
unsere Freundschaft schrieb ich Dir . über ein halbes
Jahr ist vergangen , daß meine angcbctcte Frau mir ent¬
rissen wurde , und statt daß mein Schmerz nachgelassen
hätte, ist er noch viel wilder geworden. Ich liebe Lotte
heute, wenn es möglich ist, noch mehr, als ich sie je liebte
Welch namenlose Sehnsucht mich nach ihr erfüllt , das'
können Worte nicht sagen; ich liebe sie rasend unb ' fühle
daß die Sehnsucht zu ihr mich zu einem Schritt treiben
wird , den ich nicht bereuen werde. Ich habe aus der
Erde nichts mehr zu suchen, mein Glück ist versunken
Run bitte ich Dich nochmals, wenn etwas passieren sollte'
so sorge, daß ich nach Holland zu ihr komme. Das Grab
neben ihr habe ich gekauft. Der Beleg ist immer in
meiner linken Brusttasche, und ich werde auch dafür
sorgen, daß Geld darin ist. Zugleich bitte ich Dich, da ich
den Tod nicht fürchte, nur das Lebcndigbegravensein
mir die Pulsadern öffnen zu lassen. Ich bitte Dich, diesen
meinen Wunsch zu erfüllen , ich würde Dir im Grabe
keine Ruhe lassen. Lange habe ich gekämpft, aber mein
Weib ist mir mehr als die Kunst und alles , was die Welt
trägt . Sie war all mein Glück und machte mir das Loben
lesenswert . Lebe wohl , ich gehe zur Kirche und verlasse
mich gegebenenfalles auf Dich. In acht Tagen habe ich
entweder überwunden oder — bin nicht mehr Euer »„ ?>
Dein Theo ." unö

* Ein Maler bei Anatole France . Aus P a r i °
wird berichtet: Ein talentvoller französischer Künstler
Pierre Calmeites hat sich eine schöne und vielver¬
sprechende Aufgabe gestellt: er will die großen Person
lichkciten unserer Zeit , die Künstler, Schauspieler i,„ .s
Staatsmänner im Bilde festhalten, aber nicht in der
unpersönlichen Umgebung, in die man zumeist heute
ein Porträt stellt, sondern in dem von ihnen geschaffenen
nur ihnen eigentümlichen Milieu . Ans ihrer tägliches
Umgebung, aus dem persönlichen Dufte ihres Heiutz
soll ihre Gestatt in einem lebendigeren . menschlich
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beckens, 5ic Herstellung eines neuen Ausrüstungs-
Reckens unö eine dritte Hafeneinfahrt die 8. Rate,
3,8 M -ll. M . Der Zeitpunkt der Verlegung ist noch
nicht endgültig festgesetzt.

Dis PüLenfrage in Preußen.
Die große Polenvorlage im preußischen Landtag

lenkt wiederuni die Blicke ganz Deutschlands , sa wohl
der ganzen Welt auf dieses Schmerzenskind der preußi¬
schen Monarchie . Alles in allem genommen tritt ja
8ie Zahl der Polen den. Deutschen gegenüber in den
Hintergrund , denn aus 10 000
deutsche Staatsangehörige kom¬
men nur 648 Polen , die nur
Polnisch sprechen, und 30Polen,
die oiitcf) zugleich Deutsch ver¬
stehen . Trotzdem machen sie
den preußischen Behörden durch
offenen Widerstand und^ durch
passive Resistenz große Schwie¬
rigkeiten . Unsere Karte gibt
unseren Lesern einen Überblick
über die Verbreitung der polni¬
schen Bevölkerung an der Ost¬
grenze des Reiches. Was wir
mit dem Ausdruck „polnisch"
schlechtweg bezeichnen, umfaßt
auch die Sprachgebiete der
Kassuben in Westpreußen und
der Masuren in Ostpreußen.
Von diesen sind die Masuren
auf dem besten Wege, in das
Deutschtum aufzugehen . Sie
sind den Kassuben an Kopfzahl
pieit überlegen , denn auf
142 049 nur Masurisch sprechende
Staatsangehörige und 10 888
Leute , die Deutsch und Masu¬
risch sprechen, kommen nur
100 213 reine und 1652 ge¬
mischte Kassuben. Die Zahl der
reinen Polen beläuft sich auf
Z086 489, die derjenigen Polen,
welche auch Deutsch verstehen,
auf 169 634. Die Hauptwohn¬
orte der Polen sind die Provin¬
zen Posen , Westpreußcn und
Schlesien, wenngleich zu kon¬
statieren ist, daß das eigentlich
polnisch-preußische Schlachtfeld
die Provinz Posen rst. Hier
kommen 69,8 Proz . der Be¬
völkerung auf die Polen m
Schlesien 23 Proz . und rn West¬
preußen 30 Proz . Allerdings
sind hier die Kassuben mit ein¬
gerechnet. In Ostpreußen betragen die Masuren 11 Proz.
der Bevölkerung . Der Satz der Polen in Posen ist bei¬
spielsweise höher als derjenige der Polen in Galizien,
denn dort sind nur 60,34 Proz . ansässig, und lediglich im
Großherzogtum Warschau leben 73,4 Proz . Polen . In
Preußen bildet eine Linie von Bromberg nach Birn¬
baum ' von Birnbauin nach Rawitsch und Kempen, von
Kempen nach Leobschiitz ungefähr die Grenzen zwischen
polnischem und rein deutschem Besitzstände. In dem
polnischen Grenzgebiet aber befinden sich zahllose deutsche
Enklaven , die durch staatliche Mittel in ihrer Entwicke¬
lung gefördert werden und sich namentlich an die von
der ' Ansiedlungskommission erworbenen ehemals polni¬
schen Güter anlehnen . Trotzdem haben diese Enklaven

es nicht hindern können, daß sich die polnische Bevölke¬
rung im Regierungsbezirk Posen fortgesetzt aus 66 Proz.
der Gesamtbevölkerung hält . In Oppeln machte sie
58 Proz ., in Marienwerder 38 Proz .. in Danzig 27 Proz.
der Bevölkerung aus.

AusLsmL.
Nersrnigte Staate «.

Endlich haben die Trnstrnagnaten 'etwas gefunden,
was sie gegen den Präsidenten mit Erfolg ausspielen
können. Sie werfen ihm nämlich mit Recht eine unzu-

Aus Stadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . November.
Bezirks -Angelegenheiten.

In der Sitzung des Landes -Ausschusses vom 7.. fäS
8. November l. I . wurden folgende Beschlüsse von allgemeinem
Interesse gefaßt : Zu den Kosten eines in Ehrenthal  am
Rhein zur Gewinnung eines einheitlichen LandschaftsvrIDes
nach der: Vorschlägen der Königlichen Regierung hierselost zu
errichtenden Wohnhauses , unmittelbar am Rheinufer , dicht
neben einer Kapelle, wurde eine Beihilfe von 200 M. unter
der Voraussetzung einer gleich hohen Unterstützung seitens
des Staatsslskus bewilligt . Ferner wurden bewilligt : 1. caiS
der ständischen Hilfskasse: 2700 M. Darlehen  der Ge¬
meinde Stephanshausen und 3600 M. Darlehen der Gc-
meinde Jsselbach, und zwar beide zur Deckung von Wegeban-
kcsren: 2. aus dem Meliorationsfonds : 600 M. Darlehen der
Gemeinde Simmersbach zur Anschaffung einer Viehwage,
750 M . Darlehen der Gemeinde 8lod am Berg zu gleichem
Zwecke, 5000 M. Darlehen der Gemeinde Mengerskirchen für
1908 zur Bestreitung von Konsolidationskosten , 5000 M. Dar¬
lehen der Gemeinde Oberroßbach zum Bau einer Hochdruck¬
wasserleitung , 2695 M. Darlehen der Wiesengenossenschaft
Auspitz zu Hatzfeld, der Gemeinde Niederjosbach  für
eine Wehranlage , veranschlagt zu 650 M.» eine Beihilfe von
83)4 Proz . und das der Gemeinde Patersberg am 22. August
laufenden Jahres zur Anschaffung einer Viehwage  ne -bst
Unterkunstsraum gewährte Darlehen von 400 M. wurde auf
700 M . erhöht . — Ein Gesuch des Vorsitzenden des geschafts-
fübrewden Ausschusses für die Errichtung eines Rassau-
ischen Landes - Denkmals  für den verstorbenen Groß-
herzog von Luxemburg , weiland Herzog von Nassau, um Zu¬
wendung entsprechender Mittel soll dem nächstjährigen
Kommunallandtage befürwortend vorgelegt werden . •— Die
seitens der Direktion der Nassauischen Landesbank beantragte
Abänderung der S p a r k a s stzn o r d n u n g der Nassauischen
Sparkasse , via sich hauptsächlich auf eine Erhöhung des Zins¬
fußes für die Spareinlagen bis zu 5000 M. auf 8% Proz.
ab 1. Januar 1908, Erhöhung der Spareinlagen aus 10 000
Mark , wobei künftig auch nicht volle Mark zur Annahme ge¬
langen können, Sperrung von Sparkassenbüchern und Aus¬
gabe von Ausweiskarten bezieht, wurde genehmigt. Ebenso
ein mit der Militär -Intendantur des 18. Armeekorps ver¬
einbarter Vertrag , betreffend Aufnahme geisteskranker
Militärpersonen  in die Bezirksirrenanstalten . —■ An
Stelle des verstorbenen Bürgermeisters Hübinger  zu
Holler wurde dem Kaufmann Joseph Leuthner  zu Mon¬
tabaur das Ehrenamt eines Vertrauensmannes , für die
Familienpslege von Waisen im Unterwesterwaldkreise wider¬
ruflich übertragen . — Die Ausnahme von sechs Halv-- - des

lässige Handlung  bei den Transaktionen vor , die
er zur Linderung der finanziellen Krisis  unter¬
nommen hat. So ist nach ihrer Ansicht die Ausgabe von
Schatznvten und Panamabonds unzulässig, weil der Er¬
lös nur für die Bedürfnisse des Schatzamtes gesetzmäßig
verwendet werden darf, während er in vorliegendem
Falle zur Vergrößerung des Geldvorrates der Banken
dienen soll, die öffentlichen Kassen aber Geldüberfluß
haben. Dieser Vorwurf hat sogar viele von Roosevelts
eifrigsten Anhängern stutzig gemacht, die in dem er¬
wähnten Vorgehen einen selb st herrlichen  Akt er¬
blicken, und jedenfalls das Resultat gehabt, daß die
Regierung statt wie bisher anzuklagen sich zu verteidigen
nötig haben wirb.

Waisenkindern  tu die Fürwrge des Landarmenver¬
bandes wurde genehmigt . — Bon dem Beitritt der Stadt
Frankfurt  a . M . zu den Einrichtungen des L a n d -
armenverbandes,  betreffend die Unterbringung von
Idioten , Taubstummen und Blinden gemäß des Gesetzes,vom
11. Juli 1891, wurde Kenntnis genommen. — Dem Mittel¬
deutschen Arbeitsnachweisverband  zu Frankfurt
am Main wurde eine Beihilfe von 1000 M. für 1907 zur Ver¬
fügung gestellt. — Ein mit der Frankfurter Lolalbechn-
Ii )tiengesellschaft vereinbarter Vertrag , betreffend die Mit¬
benutzung der Gonzenheim - Hamburger Be¬
zirk sstraße  zur Anlage und zum Bau einer elektrischen
Kleinbahn von Heddernheim nach Homburg , wurde mit einer
kleinen Änderung genehmigt und die Vertragszeit auf die
Dauer von 75 Jahren nach der Betriebseröffnung festgesetzt.
— Der Zinsfuß für Darlehen  au Kommunalver¬
bände behufs Errichtung van Arbeiterwohnungen wurde bis
auf weiteres auf 4 Proz . festgesetzt. — Aus der Unter¬
stützungskasse für die ständigen Bediensteten und Arbeiter des
Bczirksvestoandcs wurde einem ehemaligen Wegewärter
vom 1. d. M . ab eine Rente von 213 M. jährlich und der
Witwe eines verstorbenen ehemaligen Wegowärters von
gleichem Zeitpunkt ab ein Witwengeld von 174 M. jährlich
gewährt . — Die Beiträge der Gemeinden Schönberg, Schwal-
bach, Neuenhain und Ruppertshain zu den Kosten der Unter¬
haltung übernommener Bizinalwege  wurden mit Wir¬
kung vom 1. April 1908 ab anderweit festgesetzt. — Ein der
Gemeinde Z i m m e r s chi e d aus der Staatsrente vom
2. Juni 1902 bewilligter Zuschuß von 2600 M. wurde zurück¬
gezogen und der gleiche Betrag der Gemeinde Hömberg als
Beihilfe zu den Kosten der Chaussierungs -, Pflaster - und
Kanalisationsarbsiten im Ortsbering bewilligt . — Den Ge¬
meinden Donsbach, Medenbach, Uckersdorf und Niederscheld
soll der bereits bewilligte Zuschuß  von 33)4 Proz . zu den
nunmehr von 27 500 M . auf 81 500 M. erhöhten Anschlags-
kosten des Ausbaues des Mzinalweges Donsbach-Burg ge¬
währt werden . — Die Beiträge  zur Nassauischen

fesselnden Lichts erstehen. Er will zeigen, wie sich der
Geist der Großen in ihren Möbeln , ihren Sammlungen,
khren Vivelots spiegelt. Mit keinem günstigeren Objekte
hätte Calmettes beginnen können, als mit der Schilde¬
rung von Anatole France unö seinem Haus . In einigen
reizenden Farbenstndien führt er uns ein in die stille
,Büchcrstaöt" dieser Meisters , dem die seltene Gabe ge¬
schenkt ist, aus toten Folianten zitierte , von Leben
erfüllte Wirklichkeit zu schaffen. In diesem traulichen
Arbeitsraum , in dem die Lieblingskatze Hamilkar
träumend schnurrt und Wache hält , in dem die Sonne
ihre blitzenden Lichter über goldgepreßte Einbände und
herrlich geschnitzte Stühle hinspiel-en läßt und hie und
da eine seltene Bronze , ein kostbar leuchtendes Gesäß
ausvlitzt , wird der Geist der Franccschen Romane leben¬
dig dieser aus beschaulicher Gelchrtenfrenöe und leiden¬
schaftlich heißem Miterleben des Vergangenen zu abge¬
klärter Schönheit sich formende Geist. Aus diesem auf-
aehäuften Hausrat historischer Dokumente, aus dieser
Bücherfülle ist die Gestalt der Jungfrau von Orleans
ln seinem letzten Werke wieder auferweckt worden als ein
reines prächtiges Menschenbild. Wir werfen auf einer
anderen Studie des Malers einen Blick in den kleinen
Wartesalon mit der entzückenden Kaminccke, einem alten
Meisterstück französischer Plastik , den eine Figur der
schönen Thais , der Heldin eines seiner Romane , be¬
krönt . Die weichen Linien entzückender Kleinkunstwerke,
Sie das Zimmer schmücken, scheinen in dem melodischen
Rhythmus ihrer Formen den anmutigen Klang der
Sätze wiöerzutönen , der den höchsten Reiz im Stil des
Meisters ausmacht . Auf dem Tisch liegt eine Mappe,
lässig aufgeschlagen, aus der Zeichnungen Prud 'hons her-
vorschauen, des Meisters , den France unter allen Künst¬
lern am meisten liebt , weil er echte Größe mit französi¬
scher Grazie vereint . In dieses Milieu nun , das so völlig
ben Geist des Meisters atmet, hat Calmettes Anatole
France selbst gestellt, wie er in seinem malerisch aparten
Arbcitsgewanöe sich über die kostbare Mappe mit den
Radierungen Prudchons beugt. Ein weites , weiches
Mönchsgewand umfließt die schlanke Gestalt , den Kopf
bedeckt das rotseidene Käppchen, und so erscheint dieser
nachdenklich sinnende, tätig stille Mann wie der Herr
^nes aus Träumen ausgebauten Phantasieschlosses, wie

der Abt und Beherrscher jenes idealen Klosters Thelema,
jener Abtei des freien Willens , die einst sein großer Vor¬
fahre und Meister Rabelais in seiner Dichtung
geschaffen hat.

* Die vierte Duma ist es eigentlich, die dieser Tage
ihre Sitzungen begann , nicht die dritte , wie sie gewöhn¬
lich bezeichnet wird . Denn längst vor den dreien , die
unsere Zeit miterlebt , hat es eine erste Duma vor etwa
einem und einem halben Jahrhundert gegeben, von der
die „Rassegna Nazionale " interessante Einzelheiten er-
zählt . Die e r ste Duma ward unter dem Namen einer
gesetzgebenden Versammlung von Katharina II . einbe¬
rufen . Die bizarre und geniale Herrscherin berief sie
mit einer denkwürdigen Instruktion ", die völlig im
Zeichen der Ideen Montesquieus und der Lehren des
Mailänders Becearia standen. In einer wahrhaft libe¬
ralen Aufwallung hatte sie den Satz verstanden : ,Liede
Politik beruht auf drei Worten — Umstünden, Konjek¬
turen und Konjunkturen ." Unter dem Einfluß der
Schriften Beccarias sprach Katharina sich entschieden für
die Abschaffung öer Todesstrafe aus . Ihre Instruktion
atmete so stark liberalen Geist, daß Choiseut sie in
Frankreich verbot!  Die Versammlung bestand aus
564 Abgeordneten , und die Indemnität wird ihr aus¬
drücklich bestätigt. Die Deputierten waren dauernd vor
jeder körperlichen Strafe und vor Konfiskationen sicher¬
gestellt und während der Sessionsdauer unverletzlich.
Jedes Parlamentsmitglied trug ein Medaillon mit dem
Bildnis der Kaiserin unö der Inschrift : „Für das Glück
aller und eines Jeden . 14. Dezember 1766." Die Gleich¬
heit aller Stände ward proklamiert , und bei den Wahlen
wurde nicht allein kein Druck geübt, sondern sogar
empfohlen, Abgeordnete aus allen Ständen zu ent¬
senden, damit alle Klassen und Forderungen vertreten
seien. Einberufene und Abgeordnete beschlossen, der
Kaiserin ein Denkmal und einen Triumphbogen zu
errichten, und traten dafür ein, daß eine Kommission
der Herrscherin den Titel feierlich darbieten sollte:
„Katharina die Große , die weise Mutter des Vater¬
landes ." Aber Katharina lehnte die Ehrung ab mit dem
Hinweis , daß sie das lieber der Nachwelt überlassen
sehen möchte. „Ich habe Sie berufen , ein Gesetz zu machen,
und Sie beschäftigen sich mit der Zergliederung meiner
Eigenschaften." Das Benehmen dieses Parlaments war

so musterhaft , daß man es mancher modernen Volksver¬
tretung als Beispiel Vorhalten könnte. Es genügt,
darauf Hinzuweisen, daß ein Abgeordneter zu 14 Rubel
Strafe und zu öffentlicher Abbitte verurteilt wurde, weil
er die Bauern Faulpelze und Dickköpfe genannt hatte.
Dann kam der Türkenkrieg unö die Versammlung ging
auseinander.

* Schutz des Elefanten in Afrika. Der französische
Gelehrte G. Basse bringt interessante Mitteilungen über
das Schicksal der afrikanischen Elefanten , über deren all¬
mähliche Ausrottung auch schon von deutscher Sette,
z. B . jüngst von Hans Dominik , Klage erhoben ist. Die
unglücklichenDickhäuter werden von einer ganzen Armee
schwarzer und weißer Jäger auf das schonungsloseste
verfolgt unö die Zahl der jährlich getöteten Elefanten
kann man auf wenigstens 25- bis 30 000 beziffern. Da
nun die weiblichen Elefanten nicht vor dem 16. Jahre
Junge bekommen und höchstens nach zweieinhalb Jahren
wieder Junge zur Welt bringen , so nimmt die Zahl der
Elefanten reißend schnell ab. Vasse glaubt , daß dem
entgegengearbeitet werden könne durch Einführung einen
ähnlichen Gesetzgebung in den französischen Kolonien wke
in den deutschen und englischen, in denen zur Erlegung
zweier männlicher Tiere ein teurer Erlaubntsschctn
notwendig ist, für das Schießen jedes weiteren Tieres
ein neuer kostspieliger Erlaubnisschein gefordert wird
und die Tötung eines weiblichen Tieres mit beträcht¬
licher Geldbuße bestraft wird . Das wirksamste Mittel
aber wäre eine internationale Organisation , die dieses
Werk des Schutzes durch allgemeine Verfügungen regeln
und in bestimmten Zeiträumen die Jagd für mehrere
Jahre verbieten müßte.

Theater n«d Literatur.
Eine Ki n der Operette  von Franz Lehar:

„Peter und Panl im Schlaraffenland ", Text
von Beüanzky und Grünbaum , hat bei der Erstauffüh¬
rung im W i c n e r Theater an der Wien sehr gefallen.

Wie das „B . T ." erfährt , wird bierhart Haupt-
manns  neuestes Bühnenwerk „Kaiser Karls
Geisel ", ein vieraktiges Schauspiel in Versen , in der
ersten Hälfte des Januar im Lessing-Theater zur Urauf¬
führung gelangen.
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Vran Ädersicherungsanstalt für das Kalenderjahr
1908 werden auf 40 Pf . pro 1000 M. Beitragstapital und als
EicheLungstermin der 1. April 1903 festgesetzt. — Die Er¬
hebung einer fünffachen Abgabe Zum Rindvie 'hent-
s ch äd  i g u ng  s f o n ü s und die, Nichtcrhcbung einer Abgabe
zu-in^Pfer 'öLcNtschädigälngsfonüs für 1908 wird beschlossen. —
Tie Zulassung der Gemeinde Praunheim zur R u h e g c -
hältst asse  für die Kommunalbeamten des Regierungs¬
bezirks wird unter den üblichen Bedingungen vom 1. April
1907 an genehmigt. — Als nächsterS i tzu n g s t er m i n des
LandesanSschusseS wird der 16. Januar 1908 in Aussicht ge¬nommen.

— Popnlär -wisscnschaftlicher Vortrag des Volks-
bilbnngsvercins . Im „Kaisersaale" sprach vorgestern
Herr IW. W a l ö schm i d t über Moritz v. Schwind
und Ludwig Richter.  Die beiden Meister, die dit
volkstümlichsten des letzten Jahrhunderts sind, können
gleichwohl dem deutschen Volk nicht oft genug in Er¬
innerung gebracht werden. Es ist deshalb dankbar zu
begrüßen , daß der Volksbildungsverein sie auf sein
Vortragsprvgramm gesetzt hat. Herr Dr. Waldschmidt
gab eine feinsinnige Charakterisierung der beiden künst¬
lerischen Erscheinungen. Bei Moritz v. Schwind wußte
Redner besonders durch Einflechtung einiger humor¬
voller Anekdoten den gemütlich-gemütvollen Zug in dem
Wesen des Meisters hervorznhebcn . Schwinds Gestalt
gewann Leben, der Meister mit dem trockenen Humor
und dem unendlichen Reichtum der Poesie. In gewissem
Gegensatz zu Schwind gelaugte Richter zur Darstellung.
Richter mit seinem reicheren, religiöseren Gemüt , seinem
noch innigeren Erfassen des Kleinen und Einfachen,
Richter, der klassische Schilderer des deutschen Volks¬
lebens, deutsch erSitte , öeutschenAltväterbrauchs, deutscher
Philisterbehaglichkeit . Beide, Schwind und Richter,
stehen in starkem Gegensatz zu unserer heutigen Zeit.
Nur wer sich von der Hast und dem Gedränge des All¬
tags abwendet, wer Ruhe und stilles, naives Genießen
sucht, wird an ihnen seine Freude finden . Es ist eine
einfache, kindliche Kunst, und nur die treten ihr nahe, die
selbst werden wie die Kinder . . . Den gehaltvollen Aus¬
führungen folgte eine reichhaltige Lichtoilderfcrie, die
Redner noch eingehend erläuterte . Der schöne Vortrag
fand starken, anhaltenden Beifall.

— Die Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschen Ost-
markcnvcrcins Hielt am 26. d. Dt., abends 6 Uhr, in der
„Wartburg " unter reger Beteiligung der Mitglieder ihre
Monatsversammlung ab. Nach Eröffnung derselben
durch den Vorsitzenden, Herrn Oberstleutnant A u c r
von Herrenkirchen,  sprach Herr Professor
Spam er  über : „Die Kolonisation des Nctze-Bruchs
durch Friedrich den Großen ". Redner zeigt, wie zunächst
Friedrichs des Großen Eingreifen in die europäische
Politik die Zurückstellung des von seinem Vater über¬
kommenen Planes der Besiedelung des Warthe -Netze-
bruchs veranlaßte . Dieser „Bruch" war vor 160 Jahren
noch eine sumpfige Wildnis , von Wölfen , ja sogar Bären
durchstreift. Der Plan zu der Erschließung, Urbar¬
machung und Besiedelung dieses Gebietes stammt von
dem Oberdeichinspektor von Hartem . Nach Abschluß des
siebenjährigen Krieges berief Friedrich Herrn v. Brcn-
kerrdorf in die Neumark , und das große Kulturwerk be¬
gann unter der Leitung dieses verdienten Edelmannes.
Das sumpfige Gelände wurde entwässert und die An¬
siedelung erfolgte. -Sachsen, Mecklenburger, ja sogar
Pfälzer (Protestanten ) wurden angesetzt. Die Ansiedler
wurden kostenlos von ihrem bisherigen Wohnsitz bis in
den Bruch mit Weib und Kindern befördert . Deutsche
Ansiedler aus dem damals völlig zerrütteten „König¬
reich" Polen wurden durch militärische Bedeckung ge¬
schützt. Preußische Husarenritte zu diesem Zweck in die¬
sen der Anarchie verfallenen Staat waren schon ganz
was Selbstverständliches . Vom Standpunkt dieser Fricde-
ricianischen Ansiedetungs ko mmiMon aus erscheint die
Kulturarbeit , die gegenwärtig in den Ostmarken geleistet
wird, in einem Höheren, klareren Licht, und manche
Kritik an dieser Gegenwartsarbeit mutz verstummen,
wenn man die Schwierigkeiten betrachtet, die sich selbst
einem Friedrich dem Großen bei der Besiedelung des
Warthe -Netzebruches entgegenstellten.

o. Thcrmalbädcr -Statisiik . Nach den Feststellungen
dos städtischen Statistischen Amts wurden in der Zeit
vom 1. Januar bis 80. Juni d. I . vom Bäckerbrunncu
24 731 Bader abgefahren , und in den städtischen Bade-
häusern „Schützenhof" und „Gemeinöebad" 33 186 Bäder
verabreicht, im elfteren 12 727, im letzteren 20 429. Die
Zahl der in 18 sich an der regelmäßigen Berichterstattung
an das Statistische Amt beteiligenden Baöhäusern ver¬
abreichten Bäder betrug 83 000 (im Durchschnitt pro
Haus 4722) und von den 13 sich nicht an dieser Statistik
beteiligenden Baöhäusern wurde angenommen , daß sic
45 500 Bäder abgegeben haben (durchschnittlich 3500 pro
Haus ). Das ergibt für das erste Halbjahr  eine
Gesamtzahl von 185386 Bädern.  Nach den
Feststellungen von Geheimrat Dt.  Pfeiffer waren in den
Baöhäusern in 1900 643 und in 1907 646 Th er mal-
badezellen  vorhanden . An der Zunahme ist mit 2
der „Schützenhos" und „Gemeinöebad", die an der
Statistik beteiligten 18 Badehüuscr mit 82 und die übri¬
gen 13 mit 19 Zellen beteiligt . Von den 646 Badezellen
befinden sich 46 im „Schützenhof" und „Gemeinöebad",
388 in den erwähnten 18 und 212 in den übrigen 13
Badehäusern.

— Eine Stiftung von 50 000 M . hat die hier ver¬
storbene Frau Joscphine Calo , geb. Schwerin , dem
Vörscnverein der Deutschen Buchhändler (Sitz Leipzig)
als John Henry Schwerin -Stiftung vermacht. Aus
den jährlichen Zinsen sollen BuHhanölungsgehilfen und
Journalisten beiderlei Geschlechts, die das 50. Lebens¬
jahr überschritten haben und unverschuldet in Not
geraten sind, unterstützt werden . *

— Altkönig. Schon seit längerer Zeit projektiert
nran, auf dem „Altkönig" ein großes Gast- und Logier¬
haus zu errichten. Die Ausführung dieses Planes
hat nun eine Verzögerung erfahren . Als nämlich um
die Genehmigung des Baues bei der Königlichen Re¬
gierung in Wiesbaden nachgesucht wurde, stellte sich

heraus , daß die Anhöhe des Altkönigs nicht auf
preußischem, sondern auf großherzoglich-hessischem Ge¬
biete liegt, weshalb das Kreisamt Offenbach, zu dem
die in Betracht kommende Gemarkung Steinbach gehört,
um Gewährung der Erlaubnis zum Baue angegangen
werden muß. Hierdurch wurde die Inangriffnahme des
Gebäudes anfge schoben, aber nicht aufgehoben.

— Schach. Seit einigen Tagen ist im Erker des
Herrn Drechslermeister W. Barth,  Kirchgasse 62, ein
prächtiges Kunstwerk: ein Schachbrett nebst Figuren,
alles aus feinstem Bernstein gefertigt , ausgestellt . Es soll
das einzige seiner Art in ganz Deutschland sein und
einen Verkaufswert von 500 M. haben.

—Warnung vor Losevercincn. Eine umfangreiche
Untersuchung ist wieder gegen ein holländisches Geschäft
eingcleitet worden , das vom Ausland aus Mitglieder
zur Beteiligung an sogenannten Losevereinen
sucht. Die Firma F . Hayen u. Ko. in Arnheim , deren
Inhaber Karl Jakob Knobloch in Turn -Severin in
Rumänien ist, betreibt ein über ganz Deutschland stark
verbreitetes Sertcnlos -Geschäst. Nun hat die Staats¬
anwaltschaft festgestellt, daß das Geschäft nicht im Besitz
auch nur eines einzigen der Lose ist, von denen es
Anteile verkauft hat. Es sind natürlich meist kleine
Leute, die hereingesallen sind. 1200 Sendungen von
solchen hat man bei der Post mit Beschlag belegt.

, vcra«en-« rrem . ms >-v .e » ui»
er??- Ir, und ohne Aufsehen, erfüllt seit langen Jahren der
^riesbadcncr Frauen -Verein , wohl eine der ältesten gcmcin-
nuyracn Einrichtungen unserer Stadt . Während der mehr
a»» oviabrigen .Dauer seines Bestehens hat er einer gewaltigen
Zahl bedürftiger werblichen Personen Arbeit und Verdienst
gegeben und andererseits so manchen ■Privathaushalt , so
manchc Anstalt mit brauchbaren und wahlfeilen Waren ver-
lorgt . . Hat doch der Laden des Wiesbadener Frauen -Vereins
rn Kriegszeiten nicht unbedeutende Lieferungen , sogar nach
dem Auslande , ausgeführt , welche für die Pflege Der ver¬
wundeten oder erkrankten Soldaten bestimmt waren . Be¬
kannter noch dürfte die S u p p e n - A n st a l t des Vereins
fein, deren Nutzen und Unentbehrlichkeit kaum einer Er-
riarung bedarf . Wie viele, besonders unverheiratete Arbeiter
unitz Handwerker haben cs der Suppenanstalt zu danken,
wenn sie es gelernt haben, die gute und kräftige warme Kost
den „Genüssen " der Schnapskneipcn usw. vorzuziohen . Im
vergangenen Rechnungsjahre wurden in der Suppenanstalt
oes^Vereins 19 954 Portionen Suppe , 29 013 Portionen Gc-
muie Ä Meisch , 21161 Tassen Kaffee, 6768 Stück Brot.
9466 Brötchen ausgcgobcn. Die Stadt Wiesbaden hat die
gemeinnützige Bestrebung des Vereins durch eine laufende
.oenrfiQSIctftimn und Unterstützung anerkannt . Auch in
privaten Kreisen hat der Verein bisher stets tatkräftige
Gönner gesunden. Wenn er jedoch seinen Ausgaben, zu denen
auch regelmäßige Unterstützung städtischer Armen gehört,
dauernd erfüllen soll, so ist der Wiesbadener Francn -Vcrcin,
besonders mit Rücksicht auf die wachsende Teuerung aller
Lebensmittel usw. und , die in diesem Jahre besonders große
Arbeitslosigkeit auf die werktätige Hilfe aller derer an¬
gewiesen,, denen Wohltätigkeit und soziale Fürsorge am
Herzen liegen. An sie alle richtet der Wiesbadener Fraucn-
Ferein die herzliche Bitte , ihm durch einmalige freundliche
Gaben und durch Zeichnung eines regelmäßigen Jahres¬
beitrags , sowie durch Kaufen von Suppen - oder Gcmüsekarten
zum Verteilen an Arme an seiner Arbeit zu helfen. Die
Karten sind stets käuflich im Laden der Frauen -Vereins,
Neugasse 9, sowie in der Suppenanstalt Steingasse 9.

' ™ Volksbildungsverein . Bei dem vorgcstcrigcn Bortrag
vr . W a l d f chm i d t s über „Schwind und Richter" lagen an
der Kaste die ncuerschicnenen Schwind- und Richter-Aus¬
gaben der , „Deutschen Kunstheste" auf und gelangten zum
Ausverkauf . Es sei hiermit darauf aufmerksam gemacht, daß
dse ,„Deutschen Kunstheste", ein neues Unternehmen des
ruhrmen Stuttgarter Verlags von K. Ad. Emil Müller , durch
,amtliche Buchhandlungen , sowie durch den Kunstsalon
Banger zu beziehen sind. Der Preis der schmucken Hefte be¬
tragt 1.2a M„ in vornehmer Buchausstattung 2 M.

— Ein Esperanto -Kursus in Wiesbaden . Unter dieser
Überschrift teilten wir kürzlich mit , daß der Verband deutscher
Espevantlsten hier einen vollständigen kostenlosen Kursus der
Weltiprache Eipercmto für Damen und Herren beginnen
will, wenn sich mindestens 50 Teilnehmer melden. Wie wir
Horen, haben sich noch nicht so viel Interessenten gefunden,
weshalb der Kur,us erst Mitte nächster Woche beginnen kann.
Anmeldungen , denen 15 Pf . für Porto und aufklärende
Schriften und Brmchuren über und in Esperanto beizufügen
sind, nimmt die Geschäftsstelle Leipzig, Carolincnstraße 12,
lms zum Montag entgegen.
~ ~ —  Die Heilsarmee möchte wie immer , auch in diesem
Jahr zu Weihrmchten der Armen und Freudlosen gedenken
und um denselben eine wahre Weihnachtssreude zu bereiten
bedarf die Heilsarmee wiederum der freundlichen Mitwirkung
von fröhlichen Gebern , welche auch jetzt wieder durch diese
Zeilen erinnert werden . Die Heilsarmee , Scharnhorst¬
straße 19, 3, nimmt dankbar entgegen Beiträge und Geschenke
in jeder Art , weil nicht nur Erwachsene beschenkt werden,
scndern auch viele Kinder . Später wird noch bekannt ge¬
macht,, in ,welchem Saal die Armenbeschcrung stattfindet , da¬
mit die lieben Geber zugegen sein können, um sich mit den
Armen zu freuen , welche durch ihre Mitwirkung erfreutwurden.

, — „Tagblatt "-Sammlir,,gen . Dem „Tagblatt "-Vcrlag
gingen zu : Für Mittagessen  für bedürftige Kinder:
von Fraulein M. M . 4 M., von Frau v. Schwerin 10 M. _
Für Frühstü  ck für Schulkinder und die Schrippen-
k l r che : von A. R. je 5 M . — Für die ü b e r s chw e m m t e n
rn Malaga:  von Ungenannt 3 M.

— Kleine Notizen . Die B a ka n z e n l i st e für Militär-
anwarter Nr . 48 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Vortrag . Mittwochabend fand die Hauptversammlung

des anthropologischen Vereins im kleinen Saale des Taunus-
Hotels statt . Es war die erste Sitzung des Vereins in dem
neuen Lokal. Da keine Neuwahlen für den Vorstand er¬
forderlich waren , war der geschäftliche Teil der Sitzung bald
erledigt . Nachdem der stellvertretende Vorsitzende, Herr
SanitätSrat Ör . Florschütz war leider durch Krankheit am
Erscheinen verhindert , dem verstorbenen Mitglied Herrn
Perrat aus Wiesbaden einen warmen Nachruf gewidmet
und die Mitglieder sich in ehrendem, Gedenken von ihren
Sitzen erhoben hatten , erteilte er Herrn vr . Bergmann das
Wort zu seinem Vortrag über „Ruinenstütten in Mexiko".
Der Vortragende ist erst vor kurzem von einer Forschungs¬
reise zurückgekehrt und schildert aus eigener Anschauung. Er
erzählt von den Ausgrabungen in Mexiko selbst, dem Tenoch-
titlan der Azteken, von Chapultepec, wo der goldene Palast
Moctezumas stand, von den gewaltigen Teokallis , den Tcmpcl-
phramidcn von San Juan Teotihuacan und der heiligen Stadt
der Toltaken . Hier hat sich die Regierung energisch der Er¬
forschung angenommen und täglich werden neue Funde zu¬
tage gefördert . Redner schilderte die Art und Weise, in der
die Ausgrabungen unternommen werden und die Maß¬
nahmen , die von den Behörden zum Schutze der Aus¬
grabungen getroffen ^ worden sind. Dann ging cs nach
Cuernavaca mit der Ruinenstadt von Tochicalco, hierauf nach
Mitla und dem Monte Alban bei Oaxaca . Zum Schluß führte
uns der Vorflagendc noch zu der Pyramide und den Scrros
von Lkolula bei Puebla . Erläutert wurde der Vortrag du« L

eine ganze Reihe von Bildern , die im Auditorium zirku¬
lierten , sowie durch Fundstücke, dre I) r . Bergmann mitge-

chracht hat und die er nach Beendigung des Vortrages er¬
klärte . Ferner legte er eine Reihe von Monographien aus der
Feder des verdienstvollen mexikanischen Archäologen Pros.
Leopoldo Batres vor, die mit vorzüglichen Abbildungen ans¬
gestattet sind. Einige kleine Rcisecvisoden, die der Vor¬
tragende einflocht, tvurden von dem Auditorium , das mit
Beifall nicht sparte , dankbar ausgenommen.

* Die Schlicrscer im Walhalla -Theater . Der Spielplan
der Schlierseer umfaßt die hervorragendsten Bühnenwerke
unserer oberbaherischen Gcbirgspoeteil . Ludwig Ganghofer,
Hermann Schmid, Maximilian Schmid und Ludwig Änzen-
aruber sind mit ihren gemütvollen Bühnenwcrken vertreten.
Dabei ist aber dem Humor ein breiter Spielraum mit Stuckert
von Benno Rauckcneggcr, Richard Mpnz , Konrcrd Dreher und
Hartl -Mitius offen gelassen. ' Die Schlierseer bringen nach
Wiesbaden auch ihren vollständigen dekorativen Fundus mit.
Wie bereits mitgeteilt , findet Sonntag , den 1. Dezember,
nachmittags 4 Uhr, das erste Gastspiel statt . Zur Ausführung
kommt das oberbayerische Volksstück „Der Protzenbauer " vor
Hartl -Mitius . Die Nachmittagsvorstellungen werden genau
so wie jede Abendvorstellung in ungekürzter Form davgcstellt.
Sonntagabend wird „Jägestblut " gegeben. In beiden Stücken
spielt ltzaver Terofal die komische Hauptrolle-

* Wcihnachtskonzcrt zum Besten armer Kinder . Dieses
vom „Wiesbadener Konservatorium ", Adolfstraße 6, veran¬
staltete Konzert findet wahrscheinlich Samstag , den 21. Dez .,
im Saale der „Wartburg " (SÄwalbacher Straße ) statt . An-
meldungen von Damen und Mädchen zur Beteiligung an den
Chorwerken werden noch bis Samstag , den 30. November,
entgegengenommcn . — Karten zu 2, 1 M. und 50 Pf . können
schon jetzt durch sämtliche Musikalienhandlungen bestellt wer¬
den. Der Reinertrag ist für die Errichtung eines warmen
Mittagstisches armer Kinder bestimmt.

* Bortrag . Alle diejenigen , denen die Aufklärung auf
dem Gebiete des Menschentums Interesse bietet , werden ans
den heute abend , um 8sh Uhr in der „Loge Plato " statt-
sindcnden Vortrag des Herrn Or . Schauer  aus Frank¬
furt a. M. über das Thema : „Die Stellung des Menschen
im Weltall " nochmals aufmerksam gemacht.

* Galerie Banger , Luisenstraßc 9. Heute Freitag letzter
Tag der Mo d r o w - A u s st e I l u n g.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Stenographenvcrein Gabelsbcrgcr"

hält bereits heute abend 9 Uhr in seinem Vereinslokal „Vater
Rhein ", Bleichstraße 5, seine Monatsvcrsammlung ab, da am
ersten Freitag im Dezember , als am zweiten Andrcasmarkt-
tag, eine gesellige Zusammenkunft stattfinden soll.

* Der bayerische Gebirgstrachten - und Schuhplaitlerver-
ein ,.D ' O b e r l a n d l e r " veranstaltet am Sonntag , den
1. Dezember, sein 2. Stiftungsfest , verbunden mit Gesangs -,
Zither - und humoristischen Vorträgen , sowie Schuhplattin
und Vorführung des obevbayerischcn Theaterstücks „Beim
Preisplattln ", Einakter von Jos . Schuster. Gebirgs - oder
Sportkleidung erwünscht.

Nussctuischc Nacfirittrtelr-
hl. Biebrich, 28. November. Der vor einigen Tagen

von hier verduftete Kurt S e i ö l e r , der sich zum 9i« ch-
teil einer größeren Firma Unterschlagungen hat zuschul¬
den kommen lassen, wurde in Mainz f c stg c u o m m e n
und dem dortigen Provinzialgefängnis cingsliefert.
Seidler wird bereits von der Staatsanwaltschaft
Braunsberg wegen Betrugs steckbrieflich verfolgt.

[?) Dotzheim, 27. November . In der heutigen
G e m e i n d e v o r st a n dssi  tzu n g, welche unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters Rossel stattfand, gelangten
u. a. folgende Sachen zur Verhandlung . Herr August
Kugelstaöt-Wiesbaden hat das BahnHofshotcl hier käuf¬
lich erworben und sucht um Erteilung der Erlaubnis
zum unbeschränkten Wirtschaftsbetrieb nach, wogegen
nichts einzumenden ist. Dem Zimmermeister Heinrich
Hübcnthal ist die Erlaubnis zum Wirtschaftsbetrieb iu
seinem Hause Biebricherstraße 71 von dem Kreisausschuß
versagt worden, während die Behörde hier dasselbe be¬
fürwortet hatte . Sein diesbezügliches erneutes Gesuch
wird unter Bezugnahme auf den früheren Beschluß gut-
gcheißcn. Die Firmen Maschinenfabrik Wiesbaden , G.
m. b. H., und C. Bender Ir suchen um einen Beitrag
zu den Kosten für den Ausbau der Fortsetzung der
Bahnhofftraße zu den genannten Fabriken nach. ® c=
suchsteller beantragen % mit 700 M., die Versammlung
versteht sich aber nur zu 500 M., da die Gemeinde kein
Interesse , von den Gesuchstellern besonders der erster«
großes Interesse an dem Ausbau hat. Der Architekt
Arendt , welcher auf dem Steiukopf an der Jdsteiner-
straße hier eine Villa errichtet hat, ersucht, die Befesti¬
gung des Feldweges von der Trift bis zur Einmündung
der Wellritzstraße ins Auge zu fassen, um so eine bessere
Verbindung nach dem entstehenden Villenviertel herzu-
stellcn. Der Gemeindevorstand erkennt das Bedürfnis
hierzu an und beschließt, der Sache näher zu treten.
Zur näheren Orientierung soll in den nächsten Tagen
eine Besprechung an Ort und Stelle stattfindcu.

g.  Sonneuberg , 27. November . In der gestrigen
Sitzung der B a u ko m m i s s i o n und des Ge-
m e i n d c v o r sta n d e s wurden u. a . folgende Gegen¬
stände beraten : Der Magistrat in Wiesbaden
hat ein gemeinschaftliches Borgehen bezüglich der B c -
b a u u n g der Gemarkung Sonnenberg,  Ein¬
teilung der Baugebiete und der unterschiedlichen Beba ^ .
ungsarten derselben, insbesondere über die Bebauung
der an die Gemarkung Wiesbaden anstoßenden Teile
angeregt . Es soll geantwortet werden, daß infolge der
Dringlichkeit der Angelegenheit die fragliche Polizeiver-
ordnung bereits unterm 22. d. M. erlassen worden ist,
daß aber im übrigen schon im Interesse Sonnenbergs'
beschlossen ist, für die Grenz -Gemarkungsteile die lan'd-
hausmüßige Bebauung vorzuschreiben. Das Gesuch dcs
Schlossermeisters Wilhelm Bach sen. hier um die Er¬
laubnis zur Errichtung eines Vorder - und Hinterhauses
auf seinem an der Wiesbadener Straße belcgenen
Grundstück soll befürwortend weitergegebcn werden
unter der Bedingung , daß Gesuchsteller das in dH,
Fluchtlinie fallende Gelände an der Wiesbadener Straß«
kosten- und lastenfrei an die Gemeinde abtritt und zürn
Ausbau des Trottoirs den erforderlichen Beitrag leistet
Dem Gesuch des Glasermeisters Karl Wintermeyer nan
Ermäßigung der festgesetzten Breite der Gelänöeaötre-
tung am „Pfaffenpfaö " um 10 Zentimeter anläßlich der
Errichtung eines Neubaues , soll stattgegebeu werden
dem Gesuchsteller wird gleichzeitig aufgegeben, den
Müstlaroben längs seines Grundstücks in Rohre
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legen . Die Verlegung der bestehenden Grenzmauer an
der Steinkautsbrücke wurde durch den .Schrcinermeistcr
K-arl Dörr -hier angeregt . Es wurde beschlossen, dem
p. Dörr anheimzustellen , durch den Geometer die
Straßenflucht der Rambacher Straße an der Brücke auf
seine Kosten avstecken zu lassen. Ferner soll an der
Dörrschen Grenze entlang aus der Steinkautsbrücke ein
zwei Meter breites Trottoir eingerichtet werden. Ilm zu
verhindern , daß durch Fuhrwerke die Fußgänger ge¬
fährdet werden, gelangen hohe Vorösteine zur Auf¬
stellung. — Eine Wiesbadener Holzfirma hat um Ver¬
kauf von Eichenstangcn 1. Klasse ans dem hiesigen Ge-
weindowalb gebeten. Der Verkauf wird genehmigt zu
dem von der Forstbehörde vorgeschlagenen Preise . Bei
der Firma Chemische Fabrik Nördlinger in Griesheim
sollen 10 Kilogramm Karbolineum bestellt werden.

y. Sonncnberg , 28. November, überfahren
timröe heute vormittag das Kind des Regierungsboten
Wintermeyer  hier von einem Lastfuhrwerk, einem
beladenen Schneppkarren , beim Spielen auf der Straße,
ivobei dasselbe erhebliche Verletzungen öavontrug . Dem
Kleinen wurden beide Beine überfahren . Ob den Fuhr¬
mann eine Schuld trifft , konnte noch nicht festgestellt
werden . „

er . Rambach , 27. November . Der MännergeMig-
Verein „Liederkr-anz"-Rambach beabsichtigt, am zweiten
Weihnachtsfeiertag im Saalbau „Zun : Taunus " (In¬
haber L. Meister ) ein Konzert  mit Ehristbaumver-
losung und Tanzbelustigung abzuhalten . — Die Samm¬
lung der Hauskollekie  für die allgemeine Waisen-
pflege ergab die Gesamtsumme von ^51 M . 78 Pf ., die
des vorigen Jahres 48 M. 66 Pf . — Es ist notwendig,
die W a s s e r m e s s e r gegen die Einwirkung von Frost
zu verwahrerp, da anderenfalls leicht Schaden entstehen
können. Die Reparatur solcher Schäden wird auf
Kosten der Messerinhaber ausgeführt.

— Erbenheim , 28. November . Zu dem in der gestri¬
gen Morgen -Ausgabe berichteten Unfall,  bei welchem
der 19 Jahre alte Maurergeselle Wollstein  schwer
verletzt wurde , wird mitgeteilt , daß der Vorfall nicht auf
die Unvorsichtigkeit des den Kübel bedienenden Maurers
znrückzuführen sei. Der im Brunnenbau erfahrene
Mann versichert, daß lediglich ein böser Zufall das Vor¬
kommnis verschuldet habe.

.7. Schlangenbad , 27. November. Zur Hebung des
Verkehrs im allgemeinen und unserer Kurverhältnisse
im -Besonderen hat sich im Kurort , wie gemeldet, ein
,Verkehrsoerein"  gebildet , dessen letzte Hauptver¬
sammlung im Sa -albau „Bremser " von hiesigen und
auswärtigen Interessenten stark besucht war . In dieser
Bürgerversammlung wurden die von dem in der Vor-
vers-ammlung provisorisch gewählten Verkehrskomitee
ausgearbcitcten Satzungen verlesen, diskutiert und zur
endgültigen Fassung und Annahme gebracht. Nach Er¬
ledigung dieses Teiles wurde das Verkehrskomitce in
geheimer Wahl gewählt . Ans dieser Wahl gingen her¬
vor : der jeweilige Vertreter des Königll Fiskus und
der jeweilige Ortsbürgermeister in Permanenz , ferner
die Herren Georg Winter , Heinrich Berges , Dr . I,
Hannappel , Dr . Müller de la Fuente , Wilhelm Max,
Theodor Hübel und F . E. Baumann . Die Verkehrs¬
vereinigung ist somit rechtskräftig. Die Wahl ist auf
drei Jahre festgesetzt. Reichliche Mittel stehen zur Ver¬
fügung , und so hoffen wir , daß die segensreiche Tätigkeit
des Komitees auch von dem gewünschten Erfolge be¬

gleitet sein möge.
— Langenschwalbach, 27. November. Bei der heutigen

Wahl eines zweiten unbesoldeten Beigeordneten
wurde Herr Stadtverordneter Emil W o c l l e r (Mit¬
glied des „Bürgervereins ") gewählt.

ei. Hochheim, 26. November. Nach der Personen-
sta nd sauf na hm  e vom 28. v. M . zählt Höchheim
t!943 Einwohner , darunter 1330 männliche Personen über
14 Jahre , 1383 weibliche über 14 Jahre und 1260 Kinder
(Personen unter 14 Jahren ). Ihrem Religionsbekennt¬
nis nach sind davon 3228 katholisch, 666 evangelisch, 44
jüdisch »nd 5 freireligiös . — Die bei der Ergänzungs¬
wahl zu den Stadtverordneten in der 8. Klasse nötig ge¬
wordene Stichwahl zwischen den Herren Franz Klein
und Georg Vogler ist auf den 12. Dezember festgesetzt
worden . — Morgen wird das Feldartillerie -Regiment
Nr . 27 in dem Gelände zwischen hier , Mechtilöshäuscr
Hof und Delkenheim eine größere I e l ö d i e n st -
Übung  abhalten.

oll. Höchsta. M., 27. November. -Gestern wurde im
hieisigen Rathaus-e eine Versammlung von Ver¬
tretern Frankfurter Vororte  abgehalten.
Nach den gepflogenen Erörterungen zu schließen, dürften
sich im Januar die genannten Vororte zu einem Verband
zusammenfchlietzen, um ihre gemeinsamen Interessen zu
vertreten . — In der gestrigen Generalversammlung der
hiesi-gen O r t s kr -a n k e n ka f s c, in der die Ersatz¬
wahlen vorgenommen wurden , wurde u. a . auch mitgc-
teilt , daß sich die Zahl der Krankheitsfälle gegen das
Vorjahr so sehr vermehrt habe, daß sich der Vorstand mit
dem Gedanken beschäftige, demnächst die Beitrags-
lcistungen zu erhöhen. — Einem hiesigen Fischer hat in
der vergangenen Nacht ein Dieb  die am Main zum
Trocknen aufgehängten Netze zerschnitten, um die daran
befindlichen Bleikugeln zu stehlen. — In dem benach¬
barten Sulzbach  wurde Bürgermeister Mappes ein¬
stimmig wieöergewählt . Der Gewählte versieht den
Bürgermeisterpostcn bereits 32 Jahre und ist der dienst-
älteste Bürgermeister in unserem Kreise.

s. Dreifelden , 27. November. Unser seitheriger
Lehrer Herr W o l d t von hier ist nach 4Z4jähriger
Tätigkeit in unserem Ort mit dem 1. Dezember nach
Bonames versetzt worden.

-8- Vom Westerwald, 27. November. Weihnachten,
bas Fest der Liebe, rückt heran , und mit ihm die alten
Sitten und Gebräuche, überall erglänzt an den Weih¬
nachtsabenden des Jahres der C h r i,stb a u m. Täglich
werden jetzt auf dem Westerwald Hunderte von Bäum¬
chen abgehauen und zum Versand in die großen Städte
Deutschlands znbereitet . Für manche Gemeinde ist der
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Verkauf von Weihnachtsbäumchcn eine bedeutende Ein-
nahmeqncüe. So hat der Ort Wölferlingen  in
den letzten Jahren große Teile seiner Viehweiden mit
jungen Fichten angepflanzt . Ein Teil der Fichten wird
gefällt, sobald er sich zu Weihnachtsbäumen eignet, wäh¬
rend der andere Teil in die Höhe wächst und so mit der
Zeit einen Wald bildet . Wölferlingen hat voriges Jahr
für nicht weniger als 3000 M. Weihnachtsbäume ver¬
kauft! Dieses Jahr sollen wieder Wer 10 000 Bäumchen
ihr Leben lassen. Täglich sieht nmn Händler in unserem
Ort , die ihren Bedarf an Weihnachtsbänmchen zu decken
suchen. Die Gemeinde erhielt für ein Bäumchen 30 Pf.
Wie sich so die Gemeinde eine gute Einnahmequelle
schafft, tun es auch die Bewohner selbst, indem sie schlechte
Äcker unbebaut liegen lassen und mit Fichten bepflanzen.
Es gibt Leute in unserer Gegend, die jährlich bis zu
18 000 Bäumchen verkaufen. Sollten dies nicht andere
Gemeinden nachahmen können?

Aus der Umgebung.
Zs. Hanau , 28. Nvvember. Wie die gestern vormittag

vorgenommene Sczicrung der Leichen der beiden vor¬
gestern nacht plötzlich verstorbenen Söhne des Eisenbahn¬
schaffners Brett Hauer  ergab , sind die beiden jungen
Leute einer Vergiftung durch Kohlcnoxydgas
erlegen . Das Gas hat sich in dem Schmelzofen einer an
die Schlafkammer der beiden grenzenden Werkstatt ent¬
wickelt und ist durch die defekte Wand in das Schlaf¬
zimmer eingeürungen.

ss. Cassel, 28. November. Beim Montieren der
eisernen Dachbinder unter dem Malersaal des neuen
Kgl . Theaters  stürzte die Dachkonstruktion ein.
Während sich einige Arbeiter retten konnten , wurden
zwei andere , der Schlossergeselle Sip p e l und der Hilfs¬
arbeiter E n g m a n n von hier , schwer verletzt.
Ein dritter Arbeiter , der Monteur Limari  aus Dort¬
mund, wurde t o t unter den Eisenbalken hervorgezogcn.

f Sport.
* Walhalla -Theater . Heute Freitag , am vorletzten

Tage der Ringkampfkonkurrenz,  ringen:
Hans Schwarz, der bayerische Ringerkönig , gegen Urban
Christoph, den rheinischen Riesen; außerdem findet der
große Entscheidungskampf zwischen Siegfried und
Carlos statt.

* Treibjagdergevnisie . Es wurden zur Strecke ge¬
bracht: in der Gemarkung Ketternschwalbach
10 Rehe, 41 Hasen, 1 Fasan und 1 Schnepfe, in der Ge¬
markung Birlenbach  17 Hasen, 2 Rehe und 1 Wild¬
katze, und in der Gemarkung Elz 26 Hasen, 4 Rehe,
4 Hühner und 1 Steinmarder . Das Gesamtergebnis an
den drei Jagdtagen betrug in der Elzer Gemarkung
46 Rehe, 80 Hasen, 8 Fasanen , 6 Haselhühner , 1 Fuchs
und 1 Steinmarder . — In Springen  wurde kürzlich
eine Jagd abgehalten, bei der unter Beteiligung von
16 Jägern und 6 Treibern ein Hase erlegt wurde.

* Der Lnftschisfer Wallicc erklärte auf dem Bankett
des englischen Aeroklubs , er habe beschlossen, den
Ärmelkanal mit dem lenkbaren Luftschiff„Bille de Paris"
in Begleitung des Herrn Deutsch zu überfliegen . So¬
bald der Wind günstig, soll die Fahrt angetreten werden.

Grrkchtssaal.
Teufel Brtrn in der Soutane . Vor dem Cölner

Schöffengericht war eine Haushälterin  angeklagt,
dem Kaplan  B . in Cöln , jetzt in O b e r l a h n st e i n,
und einem zweiten Kaplan allerlei Gegenstände ent¬
wendet zu haben ; ferner , im Jahre 1906, in Cöln in be¬
zug auf den Kaplan B. fortgesetzt wider besseres Wiffen
Unwahrheiten behauptet und verbreitet zu haben.
Unter andcrm hatte die Angeklagte behauptet, der
Kaplan habe intim mit ihr verkehrt , seine Verwunde¬
rung ausgedrUckt, daß sie noch unschuldig sei, und ihr zur
Vermeidung der etwaigen Folgen des Verhältnisses ge¬
wisse Ratschläge erteilt . Der Kaplan habe sich ihr gegen¬
über geäußert , daß er alle sieben bis zehn Tage Ge¬
schlechtsverkehr haben müsse. Vor Gericht beantragte der
Verteidiger , eine andere, frühere Haushälterin des
Kaplans B . als Zeugin zu vernehmen . Offenbar als
Folge dieses Antrages zog aber nun der Kaplan den
Strafantrag aus der ganzen Linie zurück. Der Ver¬
teidiger ^drückte sein Erstaunen darüber aus , daß der
Geistliche es fertig gebracht habe, Strafantrag zu stellen,
dessen Folge eine mehrwöchige Untersuchungshaft der
Angeklagten gewesen sei. Er ersuchte, die Kosten dem
Kaplan B . zur Last zu legen. Das Gericht erkannte dem¬
gemäß, sprach die Angeklagte frei und legte die Kosten
dem Kaplan aus. Nur wegen der rechtswidrigen Aneig¬
nung zweier wertlosen Tücher, die dem anderen Kaplan
gehört hatten , erhielt die Haushälterin drei Tage Ge¬
fängnis , die aber durch die Untersuchungshaft für ver¬
büßt erklärt wurden.

Deutscher Reichstag.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt s ".

#  Berlin , 28. November.
Am Bundesratstisch : Frhr . v. Stengel , v. B e t h-

m a n u - H o l l w e g , v. N h e i n b a b c n , v. Sch o e n,
Dr. Delbrück , Dernburg  und v. L o e b e l l.

Präsident Graf zu Stolbcrg eröffnet die Sitzung um
1 Ilhr 20 Minuten.

Zunächst wird ein schleuniger Antrag des Abg. Dr.
Frank -Mannheim (Soz .) wegen Erteilung der Ge¬
nehmigung eines gegen sich selbst beantragten Straf-
v e Vf a h r e n s auf Antrag des Abg. Fritzen (Ztr .)
der Geschäftsordnungskommission überwiesen.

Sodann tritt das Haus in die
-erste Lesnng des Etats

ein.
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Staatssekretär des Reichsschatzamts Frhr . v. Stengel
führt aus : Die A u f ste l l u n g des Etats - Ent¬
wurfs  habe sowohl bei den Ausgaben wie bei den Ein¬
nahmen mit übergroßen Schwierigkeiten  zu
kämpfen gehabt. Der finanzielle  A b schl u ß werde,
wie er vermute , wenig sympathisch  berühren , denn
leider müsse dieser als überaus ungünstig  be¬
zeichnet werden . Der Staatssekretär teilt zunächst den
Abschluß des Rechnungsjahres 1906 mit . Die
Zahlen seien hinter dem vom Reichstag festgesetzten An¬
schlag um einige Millionen zurückgeblieben. Die
größte E n ttäuschung  habe

die Fahrkartenstener
mit einem Ausfall von 12% Millionen gebracht. Der
Überschuß der Po st- und Telegraphen - Ber-
waltung  sei erheblich hinter dem Voranschlag zurück¬
geblieben. Dagegen sei die Einnahme aus dem Bank¬
wesen  um 131/2  Millionen höher gewesen als im Vor¬
jahre . Bezüglich des Ergebnisses des Rech¬
nungsjahres 1007  sei eine große Reserve
notwendig . Es sei zum mindesten fraglich, ob das
finanzielle Ergebnis sowohl für die eigene Wirtschaft
des Reiches wie bei den llberweisungssteuern den
Etatsansatz auch nur a n n ä h e r n d erreichen werde.
T er Betrag der ungedeckten M a t r i kn l a r l-c i -
träge  werde für 1907 auf 109 Millionen , für 1908 auf
200 Millionen sich belaufen . Wenn wir ans Mangel an
eigenen Einnahmen gezwungen seien, jahraus jahrein
in so hohem Maße schwebende Schulden zu machen (Sehr
richtig!), so müßte entschieden ans Abhilfe  gesonnen
werden. Die dauernden Einnahmen  müßten
vermehrt werden, der Widerstand dagegen sei nicht bet
den Verbündeten Regierungen zu suchen. (Heiterkeit.)
Der Staatssekretär , der schwer verständlich ist, befaßt sich
sodann mit den Zöllen,  insbesondere mit dem Gersten-
zoll. Er kündigt sodann eine Novelle zum W e chse l-
ste mp e l st eu e r g e sc tz an. Er fährt fort : „Ich bitte
um Ersatz!" und streckt bei diesen Worten die Hand aus.
(Heiterkeit.) Die P 0 stv e r w a l t u n g wird einen
Minderüberschuß von insgesamt 20 Millionen ergeben,
wofür die Ursache in dem Zurückbleiben -des Ver¬
kehrs  hinter den Erwartungen liege. Auch bei den
Eisenbahnen  sei mit einem Minderüberschuß zu
rechnen. Der neue Etat sei mit größter Sparsamkeit
aufgestellt, aber auch der Sparsamkeit seien Grenzen
gezogen. Das gelte vor allem bei den Aufwendungen für
die Erhaltung der Schlagfertigkeit von Heer und
Flotte.  Bei der Steuerreform -Vorlage von 1905 habe
die Regierung das Defizit aus 220 bis 280 Millionen ge¬
schätzt, der Reichstag habe das als zu hoch angesehen und
die Summe auf 192 Millionen ermäßigt . Was aber der
Reichstag an Stenern bewilligt , habe auch diesen Betrüg
nicht erreicht, denn es seien bloß 140 bis 148 Millionen
eingegangen, was hinter der Schätzung der Regierung
um 80 Millionen zurückbleibe. Wenn man in Betracht
ziehe, wie Deutschland an Wohlstand im allgemeinen zu-
genommen habe, so müßte man sich fragen , wie trotz
dem es nicht möglich sei, den Reichshaushalt aus der
Finanz not  zu befreien . Für die großen Ausgaben
auf dem Gebiete der kolonialen und soz i a l -
politischen Gesetzgebung  seien im vorliegenden
Etat nicht mehr als 180 Millionen vorgesehen. Es sei
ohne weiteres klar , daß die Erhaltung des finanziellen
Gleichgewichts ohne kräftige Nachhilfe auf die Dauer
unmöglich ist. Trotz aller Schwierigkeiten müsse jedoch
dennoch gestrebt werden , zu einer nach bewährten Grund¬
sätzen geordneten Finanzwirtschaft zu gelangen . Auch
für die folgenden Jahre ständen erhebliche Mehraus¬
gaben bevor. (Der Reichskanzler Fürst v. Bülow  be¬
tritt den Saal .) Im Jahre 1910 solle das große sozial¬
politische Problem der Arbeiter - Witwen - und
Waisen - Versicherung  ins Leben treten . Staats¬
sekretär v. Stengel geht sodann auf die einzelnen Posten
des vorliegenden Etats ein. Die Forderung des Reichs¬
amts des Innern auf Gewährung einer Entschädigung
des Grafen Zeppelin  für die Übernahme seiner
Ballonanlage werde gewiß die Zustimmung aller finden.
Zeppelin habe sich große Verdienste erworben , wofür ihm
Dank gebühre. Die Vertretung der Ausgaben dcS
Reichsheeres überlasse er dem preußischen Kriegsminister.
Durch die Änderung des § 2 des Flotte ngesehes
würde sich naturgemäß eine Mehrsorderung ergeben.
Für die Witwen und Waisen der Veteranen
seien 21 Millionen angesetzt, womit 177 500 Hinter¬
bliebene bedacht werden könnten. Eine erhebliche Ver¬
mehrung der Silbermünzen  sei auf die Dauer
unerläßlich . Bei den meisten Stenern habe die Er¬
höhung der Etatsansätze gegen das laufende Jahr statt¬
finden können, bei einigen habe eine Herabsetzung vor-
gcnommcn werden können, so bei der Fahrkartensteuer.

Letzte Nachrichten.
Die Vorgänge an der algerischen Grenze.

hd. Paris , 28. November . Der Befehlshaber der
Division Oran meldet dem Kriegsminister , daß eine
starke  m a r 0 k k a n i sche K 0 l 0 n n e nach Nemours
unterwegs sei. Der dortige Bürgermeister erbat drin¬
gend Hilfe . Es sind unverzüglich die nötigen Truppen
abgesandt worden.

sic!. Paris , 28. November. Die hiesigen Morgcn-
blätter berichten aus Oran über die militärischen Maß¬
regeln , welche zur Bestrafung der marokkanischen
Truppen getroffen worden sind. Ein Bataillon des
2. Fremden -Regiments hat den Befehl erhalten , von
Saida nach Marnia abzngehen. Eine -Schwadron Spahis
wurde in Sidi bel Abis mobilisiert und ist mit der
Eisenbahn nach der Grenze befördert worden.

M . Marnia , 28. November. Ein zweiter An¬
griff  seitens der Marokkaner ist bereits erfolgt . Der

1 Angriff war gegen den französischen Posten von Bad-el-
I Azzah gerichtet. Der französische Offizier Maire -Scbiüe
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mit 40 Mann Eingeborenen -Druppen und 60 Schützen
leistete hartnäckigen Widerstand. Über den Verlauf die¬
ses Gefechtes fehlen noch Einzelheiten.

lick. Lonbou, 28. November . Aus Or -an erhalten meh¬
rere Blätter die übereinstimmende Nachricht, daß s amt¬
liche  marokkanischen Stämnie längs der Grenze zwi¬
schen Marokko und Algerien sich unter der Führerschaft
des Stammes der Senisnassen vereinigt haben, uni den
heiligen Krieg gegen die Franzosen  zu
führen . Die Marokkaner wollen nicht nur die Franzosen
aus Udjchda und aus Marokko überhaupt verjagen , son¬
dern auch einen Einfall nach Algerien  unternehmen.

hd . Berlin , 28. November. Die Verleihung des
erblichen Adels  au beit Reichstags -Abgeordneten
für Kaiserslautern , Br . Gustav R ö s i cke , ist von der
Krone beabsichtigt und wird demnächst erfolgen . Der
neue Name des Vorsitzenden des Bundes der Landwirte
wird Freiherr v. Rösicke-Görsdorf sein.

wb . Erfurt , 28. November. Der „Erfurt . Allg.
Anz." meldet aus Weißenfels : Bei den gestrigen Stad 't-
verordnctenwahlen siegten in der dritten Abteilung die
b ü r g c r I i chc n Kandidaten mit großer Mehrheit.

wb . Gera , 28. November . Die Blätter melden : Bei
den Gemeinderatswahlcn erlitten hier die Sozial¬
demokraten  eine schwere Niederlage.  Sämt¬
liche bürgerliche  Kandidaten wurden gewählt.

lick. Bordeaux , 28. November. Der Gerichtshof hat
den Verwalter des Sozialistenblattes „Droit du Penple"
freigesprochen, welcher beschuldigt war , im verflossenen
Zähre die Artikel verfaßt zu haben, in denen die Sol¬
daten aufgefordert wurden , nicht scharf zu schießen,
wenn sie nach dem Schauplatz der Winzer u n ruhen
nach Veziers entsandt werden sollten.

wb . Ketcrsburg , 28. November. Heute morgen
4% Uhr erfolgte in dem Prozeß wegen der Havarie
der Kaiserjacht „S t a n d a r d" die Urteils¬
verkündung . Der Direktor des Lotsenwesens an der
finnländischen Küste, General Schemann , wurde sreige-
sprochen, Konteradmiral Nilow erhielt einen Verweis,-
Flügeladjutant Kapitän Tschagin und Oberstleutnant
Konuschkow wurden zur A m t s c n t s e tzu n g im Dis-
ziplinarwcge verurteilt , jedoch bezüglich Tschagin diese
Strafe im Hinblick auf seine Verdienste durch einen
Verweis ersetzt. Leutnant Sultanow erhielt eine sieben¬
tägige Arreststrafe.

wb . Odessa, 28. November. Von acht Räubern , die
am 27. November abends einen Überfall versuchten,
wurden aus der Straße gegen ihre Verfolger zwei
Bomben  geschleudert : fünf Polizeibccimte wurden
verwundet . Zwei Räuber sind festgenommen worden.

wb. Colii , 28. November. Wie der „(Sollt. Ztg ." ans
New Jork gemeldet wird , ist die American Silk
Company,  die mit einem Kapital von 11 Millionen
Dollar arbeitet und Setdenwebereien in New Aork,
Pennsylvania und New Yerscy besitzt, infolge Kreöit-
mangels in K o n ku r s geraten und unter Zrvangs-
verwaltung gestellt worden.

wb. Gcrurershcim (Pfalz ), 28. November . Bei
Kanalisationsarbeiteit wurde der 20jährige Arbeiter
Bucky von Bellheim durch herabstürzcnde Erdmasscn
verschüttet.  Er wurde als Leiche heruorgczogen.

wb. Dortmund , 28. November. Wie die „Dortm.
Ztg ." meldet, wurde auf einem hiesigen Werke dem Ar¬
beiter Bracki, der mit de:» Schneiden von Eiscnplanken
beschäftigt war , durch das Schneidemesser der Unter¬
leib aufgc rissen.  Ter Verunglückte wurde ins
Krankenhaus gebracht.

wb. Dortmund , 28. November. Die Blätter melden:
Der 3jährige Sohn des Arbeiters Liguminski trank aus
einer auf dem Herde stehenden Kanne kochenden Kaffee
und erlitt schwere innere Verbrennungen.
Der Knabe wurde ins Krankenhaus geschafft, wo er bald
verschied.

wb. Rvda (Sachsen-Altenburg ), 28. November. In
dem benachbarten Untergneus stürzte der bejahrte
Schmiedcmeister Teipelmann beim Holzabladen rück¬
lings vom Wagen und verletzte sich so schwer, daß er
kurze Zeit darauf starb.  Als seine seit Jahren kranke
Ehefrau dies erfuhr , geriet sie in hochgradige Aufregung
und starb ebenfalls  nach einigen Stunden.

wb. Merzig , 28. November . Am 27. ö. M., abends,
um 11 Uhr, erfolgte im Mettlacher Tunnel  infolge
plötzlich auftretenden Gebirgsdruckes ein Gewölbe¬
ein stürz  auf IS Meter Länge. Die nachstürzcnüen
Gebirgsmasseu versperrten den Tunnel aus 28 Meter
Schienenlängc . Personen wurden nicht verletzt.

llä. Paris , 28. November. Gestern sind in die Woh¬
nung der Witwe Z o l a s Diebe eingedrungen und haben
eine Anzahl dem Verstorbenen gehörende Gegenstände
entwendet.

NGLKswirLschaftliches.
Handel und Jndnstrie.

25 Proz . Dividende geben die Adlerfahrradwerke in
Frankfurt a. M. in diesem Jahre wieder . Ein glänzendes
Resultat , wenn man die seit Monaten abslauende Tendenz
des Wirtschaftslsbens in Berücksichtigung zieht.

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Limburg vom 27. November Roter

Geizen, Nassauischer, per Malter 18 M . 13 Pf ., Korn per
Malter 15 M. 10 Pt „ Gerste per Malter 11 M. 70 Pf ., Hafer
per Malter 8 M. 52 Pf ., Kartoffeln per Malter 4 M. 80 Pf.

Gmsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der unS für dies- Rubri ? -»gehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich dw Redaktron nicht cjnlaüerr.)
* Jr > einer der letzten „Einsendungen " im „Wiesbadener

kägblatt " wegen des K n rb aus - Neubau es  ist be¬
hauptet worden, daß heute , mehr als sechs Monate nach der
verfrühten seierlichcnErösfuung , das stets wertvoller wendende
Werk des Herrn Professors v. Thiersch noch nicht ocmz

> der Fall . So sind noch
an der Rückseite des Kur-
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fertig gestellt sei. Das ist tatsächlich derimmer nicht die Majoliken '

Hauses angebracht , für die doch ein recht hoher Betrag in der
Bausumme enthalten war . Sic wären bestellt, aber noch
immer nicht geliefert , heißt es. Hoffentlich machen sie nicht
eine, neue Nachforderung nötig . Oder sollte das doch zu be¬
fürchten sein ? Selbst im „großen zu kleinen" Saal sind noch
Arbeiten rückständig (siehe die Holztreppe zu dem Musik¬
podium ). Die sogenannte Bedienungskammer zur Leucht¬
fontäne macht fortdauernd noch die größten Schwierigkeiten
wegen ihrer Verdichtung. Sie ist von Anfang an unvoll-
kommen ausgeführt und seit Wochen mühen sich Techniker
und Arbeiter ab, das Fehlerhafte zu beseitigen. Wie viel
mag diese Kammer die Stadt schon kosten? Und wird sie
schließlich nicht von Grund aus neu gemacht werden müssen?

H . S.
* Kurhau  s - N e u b a u - Sch me  r z e n. Dem Herrn

Einsender „Unerhört"  in der letzten Sonntags -Ausgabe
des „Tagblatts " muß man nur voll und ganz beipflichten.
Es ist aber noch „unerhörter ", daß bei dieser Millioncuüber-
schreitung der Bausumme der große Konzertsaal nicht, wie
vorgeschrieben, 1600 bis 1800, sondern nur zirka 1000 bis
1200 Stühle faßt , also nicht mehr als der vor hundert Jahren
erbaute alte Kurhaussaal . Das bedeutet aber für die Stadt¬
kasse einen ganz bedeutenden Ausfall . Wenn ein hiesiger
Geschäftsmann bei Lieferung für die Stadt solchen Fehler
macht, so haftet er mit feiner Kaution oder man überträgt
die Arbeiten einem andern , und wenn auch der Mann dabei
zugrunde geht. Es könnten hierfür Beispiele angeführt
werden . Etwas anderes ist es mit dem Erbauer des Kur¬
hauses , dem hat man , trotz des groben Fehlers , das Honorar
um 40- bis 60 000 Mark erhöht. Wäre es nicht auch hier
am Platze, der Frage der Verantwortlichkeit üezw. Regreß-
pflichtigkeit näher zu treten ? Ein anderer Bürger.

. * Öffentliche Bitte a n Den Herrn Landge¬
richts P r ä side  n t e n. Wer jemals am hiesigeit Amts¬
gerichte, sei es als Kläger , als Beklagter oder als sonstiger
Interessent , gelegentlich der Verhandlungstermine zugegen
war , dem wird wohl auch schon der Fall vorgekommen sein,
daß er einen Aufruf gänzlich überhört oder mißverstanden
hat und infolgedessen nicht - rechtzeitig vortrat . Die Schuld
daran mag nicht nur der Meinungsaustausch der Herren
Rechtsanwälte und des im Zuhörerraum versammelten
Publikums , sondern auch das von der Straße herauftönende
Geräusch, das allzu hastige Schließen der Türen , das- Ein-
und Ausgehen usw. tragen . Wie dem jedoch auch sei, jeden¬
falls ist es für die in Betracht kommenden Interessenten oft¬
mals sehr schwierig, bei einem beispielsweise so kurzen Auf¬
ruf wie : „Kunz gegen Müller ", rechtzeitig den Moment zu
erkennen, in welchem, es sich um die ihn betreffende Sache
handelt , wenii man die vorerwähnten Umstände berücksichtigt.
Es , würde aus diesem Grunde dem Herrn Landgerichts-
Präsidenten sowohl, wie auch den amtierenden Herren Amts¬
richtern der Dank eines großen Teiles des Publikums gewiß
sein, wenn das Aufrufen der zur Verhandlung kommenden
einzelnen Sachen in etwas bestimmtere Formen gekleidet und
vielleicht dem Familiennamen des Beklagten , sein Vorname,
sein Beruf oder sein Wohnort hinzugefügt würde . Das zu
Ipate Auftreten im Verhandlungstermin hat in der Regel
unliebsame Konseguenzen und Auseinandersetzungen im Ge¬
folge und es ser ,daher den in Betracht kommenden Herren
Richtern die höfliche Bitte nahegelegt , vorerwähnte Gesichts¬
punkte um so mehr einer geneigten Erwägung gütigst unter¬
ziehen zu wollen, gls es sich mitunter auch um Interessenten
handelt , die vielleicht zum erstenmal vor dem Gerichte er¬
scheinen und mit , den dort herrschenden Gepflogenheiten
häufig überhaupt nicht bekannt sind. Mehrere Interessenten.

* Der Wanderprediger Binde  hält seit dem 12. Novem¬
ber allabendlich von 8si> bis 9(4 Uhr in der M a r kt ki r chc
hlcrselbst eine Predigt,  er spricht einfach, aber packend, zu
Herzen gehend und oft tief erschütternd . Die Kirche ist jeden
Abend voll besetzt und niemand verläßt dieselbe, ohne dank¬
baren Herzens an das Gehörte zurückzudenken, und jeder,
uunint etwas mit , über das er gezwungen ist, daheim in der
Stille nachzndenken. Wie kommt es nun , daß in keinem
unserer Tagesülätter diese Predigten erwähnt werden?
Werden doch sonst die kleinsten Vorkommnisse in den „Stadt¬
nachrichten" besprochen. In unserer Zeit , wo von so vielen
Seiten versucht wird , denn Volke die Religion zu nehmen,
den Glauben an Gott , Christus und die Lehren der Kirche zu
untergraben , müßte doch auch die Presse es anerkennen , wenn
nt umgekehrtem Sinne gearbeitet und der Versuch gemacht
wird, die Herzen wieder zu erwecken zu dem Glauben unserer
Vater ! Wie leiten hört man eine Predigt , voii der man wirk¬
lich etwas mit , nach Hause nimmt ! Sollte es da nicht Auf¬
gabe der Presse sein, auf diese Predigten hinzuweisen ? Es
äeschilcht diese Anfrage nicht, um etwa die Kirche noch mehr
zü füllen, nein , es interessiert nur , zii erfahren , welches der
Grund für dies gleichmäßige Schweigen der Tagesblätter
leiii rann . , Ein alter Abonnent uiid evangelischer Christ. —-
(Knsererseits sei zu vorstehender Einsendung bemerkt, daß
es bisher nicht üblich gewesen ist, über kirchliche Predigten zu
berichten. In den „Kirchlichen Anzeigen^ wurde auf die An-
sprachcn des Herrn Wanderpredigers Binde aufmerksam gc-
stipmt, und daß dies seine Wirkung getan , bestätigt der Herr
Einsender \a  selbst . Die Red.)

* An unsere lieben, getrcn.en Wiesbadener ! Ihr lieben
Wiesbadener ! Empfanget zunächst unseren Dank , der Euch
aus . unseren singesfrohen Herzen in reichem Maße, für Eure
Hilfe in unserer Not im vergangenen so harten Winter ent¬
gegenströmt. Ohne Eure treue Unterstützung wären Zahllose
aus unserer Mitte dein Hunger und der Kälte  erlegen.
Ganz besonders aber hat es unserem Herzen wohlgetan , daß
auch so viele Mädchen und Frauen die Kälte und die Mühsale
des Weges nicht gescheut und uns Flitter gebracht haben. Ja,
wie wir hören , sind sie sogar ans dem warmen Süden ge¬
kommen, uns hier in den nordischen Wäldern zu füttern!
Und wenn von Euch, Ihr Wiesbadener Männer , mancher auf
glatter Schneebahn ausglitt und ein Stück den Berg wieder
hinunterrutschte , auf dessen Spitze er uns Futter hinlegeu
wollte, so hat Euch das nicht verdrossen: immer seid Ihr
iriedergerommen . Das werden wir nimmer vergessen! Habt
tausend Dank ! — Nun steht der Winter wieder vor der Türe!
Wieder erschallt unser zartes Stimmchen und bittet Euch:
Gedenket Eurer hungernden gefiederten
Freunde  auch dieses Jahr , tut wieder Eure mildtätige
Hand auf und spendet uns , was Euer Tisch übrig läßt — aber
keine Kartoffeln , kein Brut , was unser kleines Wägelchen nicht
verträgt —• oder erfreut uns mit Hanfsamen , einem Lecker¬
bissen für uns ! — Zum Schluß noch ein Wort zur Ver¬
teidigung . Wir haben in unserem Staatsanzeigcr , dem
„Wiesbadener Tagblatt ", mit Erstaunen gelesen, wie inan uns
schlechter Taten zeiht. Ist doch voll uns Meisen gesagt wor¬
den, wir seien blutgierige Raubtiere ! Wir armen , kleinen
Dinger ! Und sind auch andere Kameraden als verdorbene
Subjekte hingestellt worden ! Ihr lieben Wiesbadener , glaubt
das doch nicht ! Und ivenn wirklich einmal unter uns eilt
schlechter Bursche ist, nun , so fragen wir : Gibt eS nicht unter
den Menschen auch schlechte? Und wir fragen weiter : Läßt
nicht Gott regnen und feine Sonne scheinen über Gerechte
und Ungerechte? Also lasset nicht die Allgemeinheit büßen,
wenn einmal ein mißratenes , verdorbenes Glied unseres
Sängerbundes gefehlt hat . Im Namen aller Vögel der
Wälder und Felder Wiesbadens : Zippchen Meise,
Schriftführerin . Z.

Briefkasten.
Wiesbaden , P . T. Leider keine Verwendung , da wir

schon öfter derartige Erlebnisse mitteilten.
„Seemann ". Vor Beantwortung Ihrer Anfrage wollen

Sie uns nntteilen , welche Schulbildung und welches Alter
der Betreffende hat . Für die Laufbahn als Schiffs-
offizier  kommt der deutsche Schulschiffverein und das
Kadettenschulschiff des Norddeutschen Lloyd in Betracht.

F . B. Vorsitzender des Flotten Vereins  ist nach
derselbe Herr . „Geschäftsstelle des deutschen Flottenvereins"
in Berlin dürfte als Adresse durchaus ausrcicheru

üasidelsfeil .»
Von der Berliner Börse. Auf weitere Zeichen der

Besserung in New York infolge der anhaltenden Goldzui'uhren
und der entsprechenden Steigerung der Londoner Kurse ist hier
ebenfalls von einer ziemlich guten Börse zu berichten. Nui
durch ziemlich knappes (Jltimogeld war die Tendenz im Ver¬
lauf wieder etwas abgeschwächt. Banken waren bis %,
Montanwerte bis Proz. höher . Das Hauptgeschäft fand
in fremden Renten statt , vorzugsweise auf Londoner An¬
regungen hin. Russen stiegen um Vs Proz ., Japaner zeitweise
bis %, Proz. Die deutschen 3proz. Werte waren anfangs in
größeren Posten angeboten, als Folge der Regierungsvorlagen
im Landtag und Reichstag, später aber wieder gefragter.
Amerikaner lagen zuerst recht ruhig, bröckelten dann auf
Gewinnrealisationen der Tagesspekulation ab, Baltimoren
zeigten schließlich aber einen Schlußkurs von 80,20. Auch
Sehiffahrts-Aktien waren etwas gebessert. Der Privatdiskont
hielt sich unverändert auf 7 Proz.

Berliner Banken im Jahrs 1807. Die „F. Z.“ veröffentlich
in ihrer gestrigen Nummer eine längere Ausführung der Aus¬
sichten für die Dividenden der gen. Banken im Jahre 1907.
Es kommt vorläufig nur die wahrscheinliche Dividende der
Deutschen Bank zur Sprache, sowie die der Diskonto-Gesell¬
schaft. Aus den Ausführungen geht hervor, daß die Engage¬
ments der Deutschen Bank in Amerika gering waren , so daß
der Bank aus der dortigen Krise weder direkt, noch durch
irgendwelche Beteiligungen ein nennenswerter Verlust droht.
Das Auslandsgeschäft im allgemeinen entwickle sich durchaus
normal , soweit sich übersehen läßt, hat die Bank kaum be¬
deutende Verluste an der Kundschaft erlitten. Jedenfalls wer¬
den die dafür aufzunehmenden relativ mäßigen Beträge aus
dem laufenden Geschäfte einfach gedeckt werden können . Die
Dividende für das laufende Jahr dürfte daher wohl wieder mit
12 Proz . anzunehmen sein. Die Diskonto-Gesellschaft glaubt
Abschreibungen auf amerikanische Bonds vornehmen zu
müssen , dann hat sie im Kontokorrentverkehr, wie alle anderen
Banken, Verluste zu verzeichnen , die wohl einige 100 000 M.
betragen werden, die jedoch durch die Kontokorrentreserve
leicht Deckung finden. Die diesbezüglichen Ausführungen
schließen : daß sich über die Dividende noch kaum etwas Be¬
stimmtes sagen läßt . Es wird dies ganz davon abhängen, wie
sich die Verhältnisse weiter entwickeln. Bisher liegt jeden¬
falls keine Veranlassung vor , anzunehmen , daß sie unter di©
vorjährigen 9 Proz. herabgehen wird.

Sur Goldbewegung. Einer Londoner Meldung zufolg«
dürfte eine weitere Freigabe indischen Goldes während des
Monats Dezember erfolgen. Auch sind Zufuhren aus Australien,
die bisher nach Indien gegangen waren, wahrscheinlich. Die
amerikanische Goldnachfrage ist fürs erste weniger dringlich.

Kar industriellen Lage. Die in Berlin vollzählig ver¬
sammelt gewesenen deutschen Leinengarnspinner beschlossen
einstimmig, an den gegenwärtigen Preisen für Flachs- und
Werggame festzuhalten . — In Angelegenheit der Stabeisen¬
vereinigung wird mitgeteiit, daß eine weitere Verhandlung erst
dann wieder stattfmden wird, wenn die Händlerfrage geregelt
ist . — Die Vereinigte Königs- und Laurahütte ist in ihren
Walzwerks-, Waggonbau- und Brückenbaubetrieben mit Auf¬
zügen so überhäuft , daß die übliche Winterpause , welche
14 Tage bis 3 Wochen anhält , in diesem Jahr in Wegfall
kommen muß. — Zur weiteren Verstärkung des Fuhrparkes
der Preußisch -Hessischen Staatseisenbahn -Verwaltung wurden
100 offene Güterwagen für 15 Tonnen Ladegewicht in Be¬
stellung gegeben. Die Wagen sind bis zum 1. März 1908 ziä
liefern. — Die Oldenburgische Eisenhüttengesellschaft, die
6 Proz . Dividende zahlt, teilt mit, daß die Zurückhaltung im
Walzeisen- und Hufeisen verbrauch zugenommen hat, so" daß
die Unterbringung der Produktion zu lohnenden Preisen
schwieriger geworden ist. Im Gießereibetrieb ist der Absatz
nach wie vor befriedigend und die Preise haben bislang keine
Änderungen erfahren . Die Monatsbilanzen der ersten 4 Monat©
des neuen Geschäftsjahres weisen günstigere Zahlen auf, als
die der entsprechenden Monate des Vorjahres. Auf die Er¬
trägnisse der kommenden Monate wird aber die obenerwähnte
schwierige Lage nicht ohne Einfluß sein.

Kleine FmanzchrGnik. 21 Thüringer Kartonnagefabriken
erhöhten ihre Fabrikatpreise teilweise um 20 Proz. _ Über
das Vermögen der Firma Mannstorff u. Ko., Apfelmousseux-
fabrik, wurde der Konkurs eröffnet. —1 Das Kohlensyndikat
beabsichtigt, auch für das nächste Vierteljahr keine Förder¬
einschränkung ein treten zu lassen.
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4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4»/:
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/:
3-/r
4
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
5-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. . |
3-/21
4. . 1

Rheinpr .Ausg .20,21 Mdo . » 22u . 23 »
do . > 30 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk .b .l916»
do . > 18 »
do . > 9, 11 u . 14 »

Frkf .a . M. Lit . Nu . Q»
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93,99 *
do . » V > 1896 »
do . » W » 1898 .
do . Str .-B. » 1899 »
do . v . 1901 Abt . I »
do . * » A.II,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.lQOluk.b .OS»
Bad.-B.v . 9S kb . ab 03 *
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . 01 uk . b .06 »

do . * 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . * 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 18B8U. 1894 »
do . conv .v.91L.H. *
do . » 1897 »
do . v . 02am .ab 07*
do . v. 05 »ablOlO»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81U.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab02 »
do . * 03 uk . b 08 »

Fuldav .OIS.Iuk .b .Oö *
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . V.1S96 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . » 1894 »
do . * 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 * *08*
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 *

do . von 1901 *
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1S96 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910»
do . (abg .) 1878 u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannheim von 1901»
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01»
do . * 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . * 1879 s
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v . 1901 uk .b .66 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . > 1904 *

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v* 05uk . b . 1910 *

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk.1916»
do . (abg .) *
do . voii 1337 »
do . » 1891(abg .)»
do . » 1896 *
do . * 1898 *
do . » 1902 S . II*
do . » 19038 .1,1! »

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 *
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910*

36 .75
95 .125
94 .30
96 .40
91 .50
91 .50
63 .10
82.
94 .25

03.
92.
92.
92 .20
92.
92.
92 .20
92 .20

02 .

84 .50

Öü. J 5
50 .15
90 .15

©I 60
91 .20
Öl .sfiO

SS.

90 60
90 .70
00 .70

90.
90.
90.

90 .00
90 .60
87 .80

87 .90

61 .40

91 .80
©O.
90 .10
90 .10
00,10
30 .10
90 .10
SO .IC
eoio
03 .10

90 .50
93 .30
90 .80
90 .90
©1.50

80 . 60

Div . Vollbcz . Bank -Aktien.

90.
so.
90.
90.

01 .50
80 .30

82.

80 .10
90 .30

3-/2 Amsterdam h. fl. 83 .50
4-/2 Buk. v . 1884(conv .) Jb
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 135 .75
4. . Kopenhagen v. 1901» ©8.50
Z-/2 do . von 1886 » 98 .50
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 77 .70
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. GS.
3®{io Neapel st . gar . Lire 99 .20
4. . Stockholm v. 1880 Jb 97 .50
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr. 98,10
4. . do . Invest . Anl . A 96 .30
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . ßuen .-Air . 1892 Pe. 99.
4-/2 do . v. 1888 L

Voll . Ltzt.
6. .
5-/2
4 -/2
3. .

8 . .
805.

1295

9. .
41/2
41/2
7. .
6-/2
S. .
8. .

12 . .
11 . .
5. .
7. .
6. .
9. .
81/2
6 . .
7 . .
81/2
9. .
71/2
8 . .
41/2
61/2
7. .
51/2

10. .
5'/70
6. .
8V4
41/2
9 . .
7 -/2
5. .
K-s
7. .
9. .
8-/4
6.
8.
5.
5.
7.
5.
SV«,
7. .
6. .

6' /2
6-/2
41/2
0. .
5. .

805
1295
6. .
9. .
51/2
5-/2
6 . .
6- /2
8. .
8. .

12 . .
9. .
5. .
7. .
6 .
9. .
8V2:
6 . .
7-/2
9. .
9. .
8 . .
8 . .
43/4
6- /2
7-/2
6 . .

10. .
632!?o

6- /2
93/s
5. .
Y. .
7-/,
5'/r
822
7. .

8- /2
6. .
8. .
51/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäs5. Bankges*
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.Jb
Bayr . Bk., M., abg . »» f. Handel u.lud .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanlcs .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg -u. Metall-Bk. Jb
Beil . Han-delsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
> » Lit . B *

Breslauer D.-Bk. »
Comin. u . Disc .-B. ■*
Darmstädter Bk. s.fl.

» > Ji
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. ti. W. Thl.

Hypot .-Bk.

In Oft.
120 .20
135 .80

77 .50

102 .30
126.
154 .60
278 . 50
119.
152 .80
153 .40
106 .40
104 .70

125 .20
225 .70
130 .20
101 .90
139,25

» Ver .-Bank A (ISO
Diskonto -Ges.
Dresdener Bank

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ä

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Till,
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. •
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-ß . »
Sclnvarzw . B’k.-V. *>
Wfirttbg .Baukanst . »

do . Landesbank *
do . Notenb . s . fl.
do . Vereinsbk.

1169 .40
137 .80
102 .50
115.
ISS.
19 5.
152 .60
149

113 .90
114 .10
113.
208.
127 .50
10a.
193 .70
IGO.
ISS.
144.
106 .80
15 -4 10
137.
190 .50
186.
HO.
173 .50
113 .5©

143.
1QÜ.
115.
143 .30

Würzb . Volksb . A\  120 .50

Djv  Nicht volibezahite
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in °/s.
8. . |9. . [Banque Ottom . Fr . | 1SS .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vor !.Ltzt . In “Io.

I ]05tafr . Eisettb .-Ges . I
[ 3. . | (Befi .) Atith . gar . dH , 02 .S0

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehinungen.

Vorl . Ltzt.
22 ..
10 ..
9. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12 ..
10 . .
12-/2

9. .
9. .
5. .
8 . .
4. .

13. .
8 . .
9. .
6 . .
6 . .
7. .
5. .

13. .
6 ..

10 ..
6 . .
9. .
8 . .
7. .
7. .
9 . .
7. .

27. .
9. .

22 .
10 .
12 ..
24. .
4. .

19. .
19. .
8 . .

12-/2
9. .

11 . .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10 . .
5-/2
6- /2
9.
5.
9.

10.
35.
10. .
10.
25.

12. .
25. .
11. .
6. .

14. .
10.
15.
6.

11. .

26 . .
10 . .
10. .

5. .
15. .
13. .
12 . .
10 . .
12 -/2
8. .
9 . .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7 . .
5 . .

13 . .
6. .

10. .
6. .
9. .

12 . .
9. .
8. .

10 . .
7-/2

30.
9..

30.
10
12.
30.
4.

20.
22 -/2
10.
12-/2
9 -/2

4.
7.

12 ..

10.

14.
14.
16.
5.

12.
23. . 125. .
4i/2! 4 . .

12. . 12 ..
7. . ! 772

12. . >10.
12-/2 15.

Aliun .Neuh .(50o/o)Fr,
Aschffbg .Buntpap .^ f

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .lmmoh . M
Bleist.Faber Nbg .. »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . *
» Hofbr . Nicol . »
» Ke mp ff »
9 Löwenbr . Sin . »
9 Mainzer A .-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. *
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad*
» Storch , Speier *
» Union (Trier ) 9
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lotlir . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano*

Bad . A. u .Sodaf . »
Blei,Silb .Braub . »
D.Gold -,Sl.-Sch .»
Fahr . Goldbg . »

» Griesh . EI. »
Farbw . Höchst »

> Mühlheim *
Fahr .,V.Mannh .»
Werke Albert »
Ult .-Fahr . Ver . *

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee *
» Ges . Allg ., Berl .»
> W.Homb .v.d .Hc.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siein . u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-O. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rli. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
» Gasin . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher
9 Moenus
» Mot . Oberurs
»Schn .Franlcenth .»
» Witten . St.

Mehl- u . Br. Haus.
MetallGeb .Bing,N.
Oh ab . Ver . D.

In Q/t.
232.
190.
146.
121 .30

260
222 .60

130.
IDO.
124.
137.
146.
IOI.
120 .50

74 .50
210 .
137.
166 .10
101 .20
106.
115.

81.
22 .0.

87.

7.
15. .
9. .

11. .
7..
9..

15 ..
7. .
8. .

20 ..

130.
155 .30
124.
121 . 50
153.
Iü4 .50
522 .40
117.
420 .50
178.
235.
439 .80

87.

412.
154.

137 .70
197.

112 .75
108 .60
164 .30

88 .70
164 .50
105 .60
113.
160.

80 .20
123.
120 .60
242.
166.
162 .50
262.

193 .50

150.

213 .50
210 .
230.

78.
183.
269.

82 .75

^1120 .80

6.

9.
12..

10 . .
16. .
7-/2
8.

25.

Photogr . G . Stgl .n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., 8t .I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff *F. Waldh . *

140 .50

91 .70
235.
139 .20
166 25
122 .50
140.
255.
123 50

57 .50
332,

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt.
15. . 162/8 Boch . Bb . n . G. Jb 197.
6. . 8. . Buderus Eisenw . » 101 .50

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »
10. . Deutsch -Luxembg . » 144.
14. . 14. . Eschweiier Bergw . » 204 .70
10 .. 16. . Friedrichsh . Brgb . » 143 .60
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 1Ö3 .90
11. - 12. . Harpener Bergb . » 196.
11.. 14. . Hibernia Bergw . » £05.
10. - 10. . Kaliw . Aschersl . » 142 .20
15. . 15. . do . Westereg . » 201.
4-/2 4-/2 do . do . P .-A. » 101 .50
5-/2 6. . Oberschi . Eis .-In . » SS 25

12. - 9 . . Rieheck . Montan » 102 .60
12. . 12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 218 .S0
12. - 15. . Östr . Alp . M. ö . fl. 300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St . in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben -

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In cv»
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s .fl.

Pfalz . Maxb . s . fl.
221 .50

61/2 6-/2 135
5. . 5. . do . Nordb . » 131 .50
3 . . 4i/z| Alitr. D. Klemb . Ji
7Y4 73/4 do . Lok .-u .Str .-Ö.» 144,
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. • 169.
4. . Cass . gr . Str .-B. » OO.
6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B. »5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 105.
6. . 5-/2 Südd . Eisenb .-Ge*. » 112.

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . * 115 .30
7-/2 8 -/2 Nordd . lJovd ' 104 .50

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P. ö. fl. —
6, . Ö. . do . St .-A. » 109 .50
51/3 52/3 Böhm. Nordb . »

12% 1317i21 Buschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B..
113J201U{20 CzakatU-Agram »
5. . 5. . cio. Pr .-A.(i.G .) * 100 .50
5. . 5. . Fün fkirch en-Bares »
6. . 63/5 Öst .-Ung . St.-i5. Fr. 142 .60
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 27 .10
51/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
51h 51/. do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. • 92.
41/5 5. . do . .. St.-Act. » 95.

U/8 RaabÖd .-Ebenfurt -
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
72/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
6. . 6. . (Baltim. 11. Ohio Doll. | eo so
6. . 7. . Pennsylv -iR. R. Doll. 110 .80
6.  . 6. . |AnatoI . E.-B. A\ —
6. . bVsjPrince Henri Fr . 1116 .50
0.  , 9-/L GrazerTramway ö .fl. 175.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/q.
4. . Pfälzische A &8 .ÖO
3-/2 do . * 91 .25
3-/s do. (convcrt .) » 82.
3. . Allg . D, Kleinb . abg . Jb 70 . 50
4. . Allg Loc.-u.Str .-I3.v.98 * öS-
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff. » 100 .20
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 «
4. . D. Eisenb .-G . S. lu . Ili» 100 . 50
4 -/2 do . Ser . II * ICO.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 100.
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 88 .30

b) Ausländische.
4. . BÖhm. Nord stf . i. G . Jb —

do. do . stf. i. G . » 85 .80
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 95 .80

do. 95 .80
4. . do do . » in G. A 88.
4. . do do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Damnf .82stf.G . A 95 .30
4. . do . do . 86 » i.G . »
4. . Elisabeth !), stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold » 96 .50
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fiinfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O . 89 stf. i. S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G . Jb
4. . do . v. 91 > i . G. »
4. . Lemb .Czm .J .stpfl .S. Ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do Scliles . Centr . » 95 .30
4. . Öst . Lokb . stf. i . G. Jb —
4. . do
5. . do Nvvb. sf . i. G . v. 74 -> 101 .80
3-/2 do do . conv . v. 74 » 86 .10
3-/2 do do . v. 1903 Lit .C. » 101 .605. . do Lit . A. stf. i ..S. ö. fl.
3-/2 do Nwb . conv .L.A. Kr.
3-/2 do do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 86.
3-/2 do . do . V.1903L.B. » 86.
5. . do .Süd (Lomb.)sf . i.G . A
4. . 81.

26/10 de do . Fr. 6240
26/10 do E. v. 1871 i. G . » —
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. M
5. . do Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. . do Stsb . v.83 stf . i.G . A 9 6 .50
3. . do .I.-VIIl .Em.stf .O . Fr. 85 .50
3. . do . IX . Em. stf . i. G . » 82 .70
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. .
3. .

do
do (Eg . N .) stf. i. G. »

v . 1895 stf. i. G. Jb 76 .30
4. . Pilsen -Priemen sf. i .S. ö .fl. 76.
5. . Prag -Dux . stf . i . G. Ji —
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 77.
3. . R. Od . Eb . stf. i . G. . 73 .50
3. . do . v . 91 stf . i . G . » 70 .50
3. . do . v. 97 stf. i. G. *
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. 95 .90
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G . A
5. Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
4. Vorarlberg stf. i. S. »
2Vi ltal .äte . E.B. S. A-E. Le 67 .80
4. do . Mittelm . stf . i.G . »

2Vi Livorno Lit . C,Du . D/2 » 69 .50
4. Sardin .Sec. stf. f;. Iu . II» 100 .204. Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
4. do . v. 91 » i. G . » 101 .60

2Vl Siid .-Ital . S. A.-H . » 67 .09
4. Toscanische Central » 110 .50
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 100 .20
5. do . v. 1880 Le 100 .10
31/ Gotthardbahn Fr. 93 .20
3V Jura -Bern -Luzern gar . »
3V Jura -Simplon v. 98 gar . » 94 .8Ö
4. Scliweiz -Centr . v . 1880  * 102 .30
4V Iwang .-Dombr . stf . g . Jb 86 .60
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 32.
4. do . Chark . 89 » » * 75 .60
4. Mosk .-Jar .-A.97 stf . g . » 75 .50
4. do . Wind . Rb.v. 97 » 75 .
4. do . do . v. 98 stfr . » 75.
4. do . Wor . v. 95 stf. g . » 77 .75
3. Gr . Russ . E .-B.-G . sti . » —

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1893uk. 09*

5. JAnatolische i.  ü . A
41/2jPort . E .-B - v . 891 . Rg . *
3. 'Salonik -Monastir »
i. .iTürk . Bagd .-B. S. I *
5. .iTehnanfenec rrW .IQi*»

ln 0/0
75 .75
75 .80
75 .60
75 .70

76 .80
100 .60

60 .60

89 .20

Pfandbr . u. Schuldverschr
v. Hypotheken -Banken

if. In %.
57z
4. . 99 .80 4. Armat . u. Masch ., H . A

Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »

3-/2 £•1 .80 4.
4. . 99 .50 4. .
4. . do . do . 5 .21 11k .1910» 99 .50 4. . do . f. Orient . Eisend . »

do . do . Ser . 16u . 19 * 91 .80 4. . Brauerei Binding H . »
L. . do . H .-B. S.611k.1912» 99 .70 4. . do . Frkf . Essigh . »
51/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » 99 .70 4. . do . Nicolay Han . s>
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. » 99 .10 4. . do . Mainzer Br. »
4. . do . do . (unverl .) * 4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
3i/2 92 .S0 4-/2 do . do .Mainzr .103»
3-/2 do . do . (unverl .)» 92 .20 4-/2 do . Storch Speyer »
L. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg .» 92. 4. . do . Werger »
4. . do . do . S. 9 «. 10 » 4. . do . Oertge Worms »
4. . do . do . S. 11,12,14. 4. . Schröder -Sandfort -H . »
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 5.. BriixerKohlenbgb . H . »
3-/2 4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Berl . Hypb .abg . 80% » 95 .50 4. . Cementw . Heidelbg . »
3-/2 do . » 80% » 96 .50 4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . »
4. . 97. 4-/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
4. . 97. 4-/2 Fahr . Griesheim El. »
4. . 97 .40 4-/2 Farbwerke Höchst »
4. . do . 8.10,10a uk .1913» 97 .60 4-/2 Chem . Ind . Mannh . 9
4. . do . » 12,12a » 1914» 97 .60 4. . do.  Kalle & Co. H . .
4. . do . » 13 unk . 1915 » 97 .70 4. . Concord . Bergb ., H. *
5-/2 99. 5.. Dortmunder Union »
3-/2 do . > 5 » 90 .80 4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 »do . do . do . --

97. 3-/2 do . do . 9
3-/2 90 .20 1-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . Eis. B. u. C.-C . v. 86 » 89 .50 4. . do . do . »
<U/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 38 .10 4-/2 El. Accuniulat ., Boese »
4. . 93 . 8 4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . do . S.20uk .l915 » 99 .20 4. . do . Serie I-IV »
4. . 98 .60 5. . El. Dtsch . UeLerseeg . -
4. . 98. 4-/2 G. f. elektr . U . Berlin *
3-/2 91 .50 4-/2 do . Frankf . a . M. *
3-/2 92. 2-/2 do . Helios *
3-/2 do . C .-Ob .S.luk .l910» 92 .60 21/4 do . do . •
4. . 98 .80 2. . do . do . rckz . 102 »
4. . do . do . S. 31 U. 34 * 97 .60 4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . »
4. . do . do . Ser . 40 U.41» 97 .80 4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . S.43uk.l913» 98 .20 4. . do . do . do *
4. . 98. 4-/2 do . Lichtn . Kr .Berlin»
4. . do . do . S.47uk.l915» 98 .40 4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl , »
32/« clo. do . S.44uk.l913» 94 .30 4-/2 do . Schlickert »
3-/2 do . do . 8 . 28—30 » 92. 4. . do . do . »
3-/2 92. 4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . 36 .75 4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do .S.341-400uk.l910» 87. 4. . do . Cont . Nürnberg »
4. . do . S. 401-470 - 1913» 97 .25 0/2 do . Werke Berlin »
3-/2 89 .75 4. . do . do . do . *
3-/2 do . » 301-310 » 89 .75 4-/2 Emaillir . Annweiter »
3-/2 do .S.311-330uk.l9I3» 90 .50 4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . 98 .70 4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 97 .30 4-/2 Gelsenkircli .Gussstahl »
4. . do . do . Ser . 611. 7 » 87 40 4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4. . 97 .50 4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4. . do . do . S.9 » 1914 » 97 .70 4-/2 Heitel Nassau , Wiesb . »
3-/2 90 .30 4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
3-/2 90 .70 4. . Oelfabr . Verein Dtscli . »
3-/2 do. Ser . 10 » 91 .20 4-/2 Seilinclust . Wolff Hyp . *

Ver . Speier .Ziegelwk . »4.  . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2» 97 .50 4-/2
4. . do . Ser . 3 » 97 .50 4-/2 do . do . do . »
4. .
31/2 do . unk . b . 1906 »

97 .75
90 .20

4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

4. . :Pfalz . Hyp .-Bank
3-/2? do . do.

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17 »
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 99 »
do . v. 03 uk. b. 12 »

v. 06 uk . b. 16 »
v. 07 uk . b. 17»
v . 1894/96 »
v. 1904 ,

do . C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk .b.10 *

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 -

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.
do.

1912
1914
1915
1917
1914
1912
1912
1917

4. .
4. .
4. .
3V2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Rhein . H .-B.kb .ab 0:
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 *
do . »
do . » » 1914 >

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »

10 »
2 u. 4 »

6uk .b .03 >
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .,Cöln S. 8 >

do. do . 8. 4 »
Württ . Ii .-B.Em.b .92 *
do . do . »

do.
do.
do.

89 .40
91 .50
96 .75
©7.
50.
87 .20
97 .20
98 .30
91 .30
91.
90 .30
98 6G
87 .80
SS SO
88 70
97 .10
88 .30
07 .60
©1.80
97 .50
98 .25
94 .50
94 .10
91 .50
93 .75
97 .75
97 .75
93.
90.
51.
97.
97.
©7.10
98.
90 .10
91 .20
99 .66
61 .70
98 .80
91 .50
98.
93 .26

Zf.
4* .
3-/2*
6.  .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4*.

Amerik . Eisen b.-Bond ®»
Centr . Pacif . I Ref. M.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P. IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.it. Pens,

do . Gen .M.-B. u .C.
do . Income -Bonsd

72 .30

ic£

96 . S
65.

64.
91 .20

28

Diverse Obligationen.
In o/o.

84 .
96 .80
85.

57 .80

101 .
SS.

101 ,
SS.

100 .30
97 .40
SS.
99 .30

98 .20
96 .50

100 .50
IOO.
102 .20
100 .

97
93 .20

97 .30
94.

100 .50
97 .30
98 .50
95 .30
86 .10

03.
63.

100 .50
96 .90

99 . 50
99 20
88.
94 . 60
91.
05 .30

100 .60
95.

100 .
03 .30

100 .
100 .

97 .80
100 .50

83 . 50
93 .50

102 .90

Zf. Verzins !. Lose . in «* .

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-M.-B. S.12-13

uk . 1913 A
4. . do . S.14-15uk .l914»
31/2 do . Ser . 1—5 »
31/2 do . » 6—8 verl . »
Z-/2 do . »9-11 uk .1915»
4. . do. Corn. Ser . 5-6 »
4. . do . do . » 7-8 »
3-/2 do . do . »lu. 2»
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . »
3-/2 do . S. 4 vl . uk . 1915 »
4. JL .-K.(Cass .)S.22u.l914»
31/2! „ , , S . 21 U. 1917»
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R »
3-/2j do . Lit . J »
3>/2| do . » F, G , H , K,L*
3-/2! do . » M , N , P , Q »
3-/2! do . » S , R »
3-/r ! do . » T »
3. »j do . » O 93% i do . » U »

99 .90
89 .90
91 .90
Öl .SO
92 . 10
92 .40

100 .20
91 .90
91 .90
92 .10

100 .
| 93 .75
100 .30

93 .7C
93 .70
93 .70
93 .70
94 .30
SO.
98 .30

Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . *
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v . 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

100 .20
128 .50

129 .10
148 .20
131.
S70.
SSO.
1C4.

Unverzinsliche Lose,
Zf. Per St. iirl
— Ansb .-Gunzenh . fl. 7
— Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20

Finländisch.
Mailänder

Thlr . 10
Le 45
» 10

. fl. 7
Fr . 10

GO.
Meiniger
jNeuch&tel
Oestert -.v. 1864 ö . fl. 100

da . Cr . v. 58 ö .fl . 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sahm-Reiff.G . ö.fl. 40CM.
■Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl . 100
Venetianer Le 30

LS.
152 .20
107 .

17 . 10
30 .80

432.
379.

143 .20
325.

Geldsorten.
EnghrSovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko,
Ganzf . Scheideg . »
Hochli.
Amerika ». Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerika » . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR.
do . (lu .3R.)p .lOOR.

Schweiz . N. p . lOOFr.
* Kapital u Zinsen i. Gold.

Brief . !
20 .58
16 .31

17.
4 .19

2800
2804
81 50

4 .26i/r
81 .50

80 .521/2
81 .55

169 .35
81 . 50
84 .95

Geld.
20 .48
16 .87
16 .20
16 .90

4 .19 -/2
215.

2790

79 .50

4 .18

4 .19
81 .40

20 .51-/2
81 46

108 .25
81 .40
84 .85

216.
61 .30 81 .20
31 .25 ! 81JL5

Reichsbank-Diskonto 7-/2 % Wechsel.
Kurz«

In Mark.
S Monate

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . ,,

do.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100

dCr.  IM
Kr . m. S.

169 .20 — 5o/o
31 .40 — 5 %
81 .40 — 50/o
80 .50 -/2 20 . 51 40/0

— 5%
4 .201/4

81 .45 Sl 32 -/2 31/20/#
Sl 15 — 4 -/2 0/8

— ßo/a

24 .SL -/r — 4i/t o/o
—
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behandelt man erfolgreich mit meiner neuen angenehm und
erfrischend duftenden Orclaifleen -Creiiie . Orchideen-
Oyeme besteht aus den feinsten Ingredienzien und ist besser
als Goldcream , Glycerin , Lanolin , Vaselin etc . Diese Präparate
machen die Haut glänzend und fettig , «äfrrcliideeia -Creme

^dringt vollständig ein in die Haut , macht sie außer¬
ordentlich zart und geschmeidig und ist trotzdem nicht sicht¬
bar , sodaß ^ rcliisIeeit -Creaiic *! zn jeder Tageszeit gebraucht
werden kann . K164

Tube Mk . 1.35 , 3 Tuben fflk . 3 .25.

©r . ffl. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Wiesbaden , Frankfurt a. M.,
Wülielmstr . 3 « . liaiserstr . 1.

Fernsprecher 3003.

Illustr. Katalog kostenlos. — Versand gegen Nachnahme.

Neu! Sen!

Knnstkeramisclie Verdarapf-Gcfässe.
Elegantes Aussehen . Grosse Sauberkeit . Billiger Preis . Beste Einrichtung zur

Befeuchtung der Zimmerluft bei Zentralheizungen.
Hnsterlager:

Priedriohstrasse 12, Maschinenfabrik . Dotzheimerstrasse 39, Waldschroidt.
Fabrik und Lager : Biebrieherstrasse 7, B<\ drl .enia .nii , Telephon 2439.'

stets in allen Grössen , Breit .en und Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig . Meine
Spezialität » Fugenlose B-Sng -el-

, . . , fasson - HSing -e (aus einem Stück ge-
gossen ), Marke „ Obugos “ , patentamtl . gesch ., berechne ohne
S*reiserlioIvHitg . Gravieren umsonst , worauf gewartet werden_ kann.

liftrm Ottft Hftrnstfiin Jlnwelier, B1,r 40  Wirchgassc 40.
Uül ILU VllV IIÖICHI, - — Ecke Kl. Schwalbaeherstrasse-

Gereinigte, feinste türkische ^
Zw ©ts ©ii@ii

Marke „ Türken säbeS fifi,

Verein.E.Y.
Sonntag, den1. Dezember, nachmittags5 Uhr,

im grossen Saale der Wartburg:

I.Verelns-Xotizerf
unter Mitwirkung von

Frau Käthe Neugebauer - Kavotli (Sopran)
aus Berlin und Fräulein Katharina Bosch

(Violine) aus Leipzig unter Leitung des Vereins-Chormeisters Herrn
Königl. Kapellmeisters Prof. Franz Manustädt.

Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitglieder- und Gastkarten.
Eintrittskarten zu 2 Mk. werden in beschränkter Anzahl im

Geschäftszimmer der Wartburg abgegeben. E 358

Telephon 385.

Münchener Löwenbräu
Original Pilsner

aus der Genossenschafts -Brauerei in Pilsen,
nur in Originalabfüllung

'/a-Literflaschen und Siphons ä 5 u. 10 Liter.

Gen. -Vertr . Heilir . Ditt , Bergsehlößchen.

Stadtbureau : Kirchgasse , Ecke Friedrichstrasse . Telephon 385 ms

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit
empfehle mich bestens den geehrten Herren Metzgcrmcittern hier zur Ausstellung ihrer
Schaufenster, im Verzieren von Schweinsköpün, Schinkenu. dergleichen oller Art.
_ Aug . Martini . Koch lind Konditor, Oronienstraße 2.

Nußkohlen II , nachgesiebt, in loser Fuhre per Ztr. Mk . 1.4V,
do. 111 , do. „ „ „ 1.37,

in Säcken per Ztr . 5 Pf. mehr.
Aufträge unter 1F. S52 an den Tagbl . -Vcrlag , deren Ausführung nach

vorhergegangencrBenachrichtigunginnerhald 3—4 Tagen erfolgt.
Ueber jede Fuhre wird dem Empfänger der amtliche Wiegeschein zugestellt und

Garantie für erstklassige Kohlen geleistet.

1 ^ I Grossstuckige , fleischige , beste Qualität
— Einzige in Deutschland gereinigte Frucht . —

1 Der allgemeine Anklang (Tausende von regelmässigen Ab - {
nehmern ) ist der beste Beweis für die Vorzüglichkeit.

i ^ 1 Verlangen Sie ausdrücklich
«rigimalpaket „ Tiirkensäliel “ „naturell “ od. „entsteint “ I

in den besseren einschlägigen Geschäften . F150 gVertreter : Quirin Slacrü in jfainz.

Gin schönes Gsßcht
ist die beste Empfehlungskarte . Wo
die Natur dieses versagt , loird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Rosenmilch das Gesicht und
die Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische. Beseitigt Leberflecke,
Mitesser, Genchtsriite und Sommer¬
sprossen, sowie alle Unreinheiten des
Gesichts und der Hände.

ä Glas Mk . 1.50.
Brennessrl -Kopf -Wasscrnnd

Birken -Kopf-Wasser
von L. R. Bernhardt , Braunschweig,
ist das allerbeste Haarwasser der
Neuzeit . Die Kraft dieser Essenzen
haben ^geradezu überraschenden Er
folg für das Wachstum der Haare
und kräftigt die Kopfhautporen , so¬
daß sich kein Schinn und Schuppenwieder bildet.
ä Glas 75 H»f., Mk . 1,50, 2.50.

Französische Haarfarbe
von Jsan Rabdt in Paris.

Greise und rote Haare sofort braun'
und schwarz unbergänglich echt zu
färben , wird jedermann ersucht,
dieses neue gift - und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu brin¬
gen, da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt.

L Karton Mil . 2.50.
Lockenwasier

gibt sedcm Haar unverwüstl . Locken
und Wellenkräusc.
ä tzfas M . 1 - « . 60

Enthaarungs -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme gefahr- und schmerzlos.

ä Hlas Wir . 1.50.
Schwache Angc»

werden nach dem Gebrauch des
Tproler Enzian - Branntweins sehr
gestärkt.

h chlas Wk . 1.50 tt. 2 .50.
Derselbe ist zugleich haarstärkendes

Kopf- und antiseptischeS Mund¬
wasser. Gebrauchsanweisung gratis.

Rp.: Ein Destillat von Enzian .'
wurzeln u. Enzianblüteu.

Verkaufsstellen bei:
Westend-Trogerie , Sedanplatz 1.
Drog. Moebus, Taunusstraße 2si.
Drog. Sanitas , Mauritiusstraße I
Otto Siebert , Apotheker, Drogen-

Handlung, Marktstratze 9. 115,-7
_ Frisch eittgetroffeu ! "

Schellfische
empfiehlt billig 1539

51 . Bleysiegei , Friedrichstr . 50,
Ecke --cchwnlvacherstraste.

Keu aufgenommen

U cm fehet Mil -Tee
Alleinverkauf für Wiesbaden

in

7 4 Pfund engl . GewichtEtrinai-Muiw:

Heute Freitag:

Gratis- Proben!

75 , 65 , 50 , 40

V2 Pfund engl . Gewicht 1 .50 , 1.30 , 1.— , 00

Um unserer Kundschaft einen Beweis von der
Vorzüglichkeit unserer sorgfältig geprüften feinen
Qualität geben zu können, erhält dieselbe auf Wunsch
heute eine Probe , sowie eine Tasse Tee gratis.
Der Ausschank findet in unserem in der II . Etage
befindlichen Erfrischungsraume statt.

1  Blumentlnd & b
E Kirchgasse 39/41.
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Weibliche Personen.
Tüchtiges Fräulein

für Rind - und Schweincmetzgerei
gesucht Bleichtzraße 23.

"Angel,ende Verkäuferin gef.
ststraße 6._

stxst Zuarbeitcrinnen f. Taillen
fof. op-üidit Frankenstraße 1, 2 St.
" ^ stcht. 1. Rock- u. Taillenarbciterin
bä  hohem Lohn für dauernd gef.
R. Schwarz-Weyl, Adelheidstratze 22,
Ecke AdolsSallee.

Perfekte Taillenarbeiterrn
gesucht bei Madame Lacabanne,
Tmtnusstra ße 41, Parterre. _
"Tücht . Arbeiterinnen f. d. gesucht

vor fof. D ^Konfe kt. Bah nho sftr. 9, 2.
- NLHmäbchen gesucht.
Scsiwerdtfeger, Faulbrunnenstra ße 2.

" Lehrmädchen gesucht
mit schöner Handschrift . Anfangs¬
vergüt . mon . 20 Mk . Selbstgeschr . Off.^ TÄuhwarcn -Kons., Krrchgasse 19.
—Lehrmädchen zum Klcidermachen
gesucht Kavellenst raße 16, 1. Etage.
"Modes -Lehrmädch. «. ang. Putzarb.
gesucht. Kl ein,  Taunusstraße 18._

Mädchen v. Lande z. 1. Dez.
Mucht _Mauergas se 14, im Laden.Alleinmädchen z. 1. Dez.
gesucht Adelheid stratze 43 , 2.Dunges sauberes Mädchen
gesucht . Kr ück, M ich elsber g 21 ._ 1_
1 "Einfaches tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Hellmundstr . 46, Part.

Ein fleißiges Mädchen
sofo rt gesucht Ho chstätte  16 , Bäckerei.

Tüchtiges Hausmädchen
zu baldigem Eintritt gesucht. Hotel
Nizza. Frankfurt erstraße 28._

Ein tücht. reinliches Mädchen
in kl. Haush . auf gleich gef. Näh.
Kaiser .Fr iedrich-Ring 59,_i ._

Ordentliche fr auPutzsr
sofort gesucht. Arnold Oberskh,
Große Bu rgstraße 8/7.

Besseres Mädchen,
w. fein bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , findet ange-
nehme Stellung Kapellenstraße 80.

Ein einfaches solides Mädchen
a. 1. Dez, ges. Schwalb acherstr. 58, P.

Tüchtiges Mädchen
Ar alle Hausarbeiten z. 1. Dez. ges.
illa Ena , Hainerweg 12._I

Tücht. Büglerin dauernd ges.
rhoScharnhorststraße 22, 2.

Waschfrau,
eine tüchtige, akkurate, ges. Kaiser.
Friedrich -Ring 40, Part. __

Fleiß , u. faub . Monatsfrau
oder Mädch. für vorm. fof. aeg. guten
Lohn (25 Marks gesucht Rhcingcruer-
straße 3, 2 links.

Sebr reinliche Monatsfrau
auf 2—3 Stunden ges. bei Madame
Lacabanne , Taunusstraße 41, Part.

Stundenmädchen
gesucht Kaiser -Friedrich -Rin g 26, 1.

Monatsfrau für 2 Std . täglich
gesu cht Dreiw eidenstraße 7, 1 r.

Jemand zum Brötchentragen
zum 1. Dez,  gesucht Rheinstratze 81.

Lausmädchen
kann sofort eintreten . Arnold
Oberskh , Große Burgstraß e 3/7.

Druckerei-Arbeiterinnen
finden sofort Beschäftigung. Gebrüder
Petmeckh, Luisenplatz 6.

Männliche Personen.
Erste Versicherungs-Gesellschaft

sucht an allen Orten tätige Agenten
und stille Vermittler gegen hohe Pro¬
vision, eventuell feste Anstellung.
Mheres im Tagbl .-Verla g. Dp

Tücht. selbst. Monteure
dauernd gesucht. Aug. Schaeffer
Nächst, Saalgasse 1.

Tüchtige Damenschneider
p. sofort gesucht Bahnhosstraße 8, 2.

Tüchtiger älterer Friseurgehilfe
gesucht Kirebnasie 19. __

Ordentl . Junge als Ausläufer
gesucht. Glaser & Co.__

Jung . Laufbursche unter 16 I.
gesucht.  _ Frank & Marx.

Herrschaftskuts ch er,
guter Fahrer , ledig, mit guten Zeug¬
nissen, gesucht. Offerten unter
F . 59 an die Tagbst-Hanpt -Agentur,
Wilhelmstraße 6. 9728

In tiefe Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Eine Dame , 40 Jahre,

bon guter Herkunft u. hochgebildet,
sucht baldigst Stellung als Gesell¬
schafterin oder Hausdame bei älterer
Dame oder Herrn . Gcfl . Offerten
unter G. 775 an den Tagbl .-
Verlag erbeten ._

Fein büraerl . Köchin
empf. z. 2. 1. 08. Ehr . Brand , Stellen¬
vermittlerin , Gotha i. Th. F198

Herren -Wäsche, Trikotagen.
Erste Verkäuferin u . Dekorateurin

wünscht sich, zu verändern . Prima
Zeugnisse. Offerten erbitte unter
R. 774 an den Tagbl .-Verlag . ._

Einfaches tüchtiges Fräulein,
gesetzt u . gut empf., m. best. Zcugn .,
selbständ. in d. feineren Küche, sowie
im ganzen Hauswesen sehr erfahren,
sucht Stellung als Haushälterin zur
Führung eines feinen Haushaltes
eines älteren Herrn . Geil . Offerten
Taunusstraße  25 , Seitenb au 4. Etg.

Herrschaftsköchin m. gut . Emvf.
sucht Aushilfe . Friedrichstr . 10, S . 2.

Herrschaftsköchin, beste Empf.,
nimmt Aushilfe an . Adclheidstr. 9, 3.
Emvf. pcrf . Nestaur .-Köchin, Haus-

u . Alleinmädch. Kath . Hardt , Stellen-
vcrmittlerin,  Grabenft raße 14.

Eine Köchin, .
in allen Zweigen des §>aushalrs erf.,
sucht Stellung bei älterem . Ehepaar
oder einzelnem Herrn . Offert , unt.
L. 775 an den Tagbl .-Verlag ._

Perfekte Köchin
sucht Beschäftigung , event. Aushilfe.
Nähere s im Tagbl .-Ve rlag . _ Tc

Fräulein ä . g. Familie . .
s. z. 1. Dez. eine Stelle zu zwei alt.
Leuten , wo eine Putzfrau vorh. ist.
Off , u . C. 773 an d. T agbl.-Verlag .,

Pflegerin , ärztl . empf., sucht St.
Bülowstraße 9, Mtb . 1 Tr . r . 8 6347
" T. ölt . Mädch., d. feinbg. K. vcrst.
u . etwas Hausarbeit übern ., s. tags-
über Beschäft. Luisenstratze 5, Gth . 3.

Selbst , tücht. Pers ., welche gut kocht
u . büg., s. v. 8—4 Uhr Besch. Off . u.
E. S ch. 100 postl . Bismarckr . B6436

Suche nochWasch- u. Pub -Besch.
Hallgarterftraße 6, Hi nterhaus.

Zuverläfl . unabh . Monatsfrau
sucht Beschäftigung , nimmt Aushilfe
an , kocht gut , verrichtet alle Arbeiten.
Off . u. C. 775 an den Tagbl .-Verlag

Anst. Mädch. s. z. 1. Dez. Misst .,
8-10. Gneifenau str. 20,  H . P . r .̂ 646st

Saub . Frau sucht vorm. Beschäft.
Wellritzstr. 20. Hinterh . 2, St . rechts,

Suche Wäsch- u. Putz-Beschäft.
Karlstraße 28, 3 St.

I . ord. Frau s. Wonatsst . f. 2 St.
Zu svr. von 10—-12 Goethc straße 9

Geschäftsfrau sucht Aushilfe.
Erbacherstraße 8, Part , links . 064 8.

^ Mädchen, 20 Jahre alt , .
s. Monatsst . f. vorm. Näh. Dotzheim,
Neugasse 104. _

Männliche Personen.

ß ) £ .14 Engländerinnen u. Fran-
Iwlllllll zö sinnenz.Kindern, ferner
*9lfUUJI° in' englische Nurse

ober ante deutsche Kinderpflegerin zu
einem "l Kinde .( Fremde ), Kinder¬
gärtnerinnen1. Klasse, perfekte und an-
»edende Jungfern , fernere Stubenmadch.,
gewandw All-mmädchcn. perfekte und
fstnb. Köchinnen, tüchtige Restauratlons-
köchiuncn, tüchtige Büfettfräulein , Potte
Servierfräulein , Hausmadch. Stmmer=
Mädchen iu 1. Hotel, 1. Stock, Kuchcn-
mädchenu. s. w.

Zentral-Bureau
M Ml, Willrllbellßclll.

Stellenvermitttcriu,
Bnrean allererste » Ranges
für Herrschaftsh . ». Hotels^

La « at !asse 24,1 . Et . Tel.

Tüchtige mögl. branchekundigeLerkäosmllllell
für sofort gesucht.
L. Schwenck , Mühlgasse 11/13.

enl Kinderfräulcin nach
''gPslCUS ? Paris (solche, welche

franz. sprechen, bevorzugt, ferner
tücht. RestanrationSköchinnen.Herrschafts-
zimmer- u. .Hausmädchen, Servierfräulein,
Zimmermädchen für ausw. Hotel und
hiesige Pension, sowie Alleinmädchen.
Earl Grünberg , Stellenvermittler,
Wiesbadens ältestes und best-
renontmiertesVlacierungSbureau,
Goldgaffe 17, Part . Telephon 434.

Eine tü -vlige
Verkäuferin

für Damenkonfektionsofort gesucht.
_ Seidenbaus Emil Sütz.SaröaNeK.

Zwei schicke flotte Bardamen für erst¬
klassige Bar sofort gesucht.

trau WMMllßcill,
Langgaffe 24 , Telephon 2555.

Frau Lina Wallravenslein»
,_ Stellcnvermittlerin.

.Für cm neues best. Restaurant (aus¬
wärts ) wird zum Antritt per Anfang
Dezember ein feines Servierfräulein
mit äugen. Umgangsformcnzu engagieren
ges. Zu erst. Adolsstr. 5, i. Tapetengesch.

Eins. Stütze od. bess. Mäd¬
chenn. Rom ges.

dre gut rochen kann u. kinderl. ist. Meid.
Rosenstraße5, 2.

Suche junge Köchinnen, perf.
Alleinmädchenzu zwei Personen, Pcns.-
zimmermädchen, Allein-, Land- und
Hausmädchen. Frau Anna Müller,
Stcllcnvcrmittlcrin , Webergasse 49,1.

Männlich» Personen.
NnentgeMicher Arbeitsnachweis

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Bcrufsart
für Männer « . Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau - und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindcrmdch., Wasch-, Putz- u. M.onatssr.,
Laufmdch., Büglerinn. u.Taglöhncrinnen.

ZentralstellederVereine : F203
„Wiest ». Gasthof - und BadehauS»
Inhaber ", „ Genfer Verband " ,

„Verband deutscher Hoteldiener " ,
Ortsverwaltung Wiesbaden.

Erstklassige Weingrotzhandlung am
Platze sucht einen erfahrenen , tücht.ßxBienten.
Nur best empfohlene Herren , die
solchen Posten bereits versehen haben,
finden Berücksichtigung. Offerten u.
D . 775 an den Tagbl .-Verlag.

fSitff »* für Passantenhotel einen
'CllUjl verheir. erst. Kellner, einen

jg. sprachst Zimmerkellner für auswärts,
einen jg. Kellnerv. 16I .,Kellner-Volontär,
Kellncrlehrling, jüng. HotclbauSburschcn,
Restanrat>onShausburschcn,Zapfbnrschen.
«« «rAdkT ssSSlSä.

Wiesbadens ältestes n. bestrenonr-
niiertes Plazierungs -Bnreau,

Goldgaffe 17, P . Telephon 434.

Gelernter Eisenhändler,
26 Jahre alt , mit prima Zeugnrßcn^
sucht dauernde Lebensstellung, , am
liebst. Magazinposten oder als Filial¬
leiter u,sw., event. nebme auch außer
Branche gute Lebensstell , an . Ang.
u . A. 665 an den T agbl.-Verlag.

Herr , sprnchcnknnbig,
sucht im Hause zu verrichtende Be¬
schäftigung. Offerten erbitte unter
V. 773 an den Tagb l.-Verlag ._

Verl,. Chauffeur , früh . Kutscher,
sucht, gcst. n. gilte Zeugn ., sof. Stell.
plorkst ra ße 14,  Ht h. 1. _ __ _

Junger Mann , 23 Jahre,
früher Offizierbursche , sucht Stellung
als Ausläufer oder dergl. Oflercen
nnt . R. 775 an den Taabl .-Verlag.

Kutscher, 24 Jahre alt,
bei reitender Artillerie gedient , mir
guten Zeugnissen, sucht St ., gleich od.
zum 1. Dez.  Näh . Wellritzstr. 13, P.

Ein Mann
mit langjähr . prima Zeugniffen fttcin
dauernde Arbeitsstelle in einem Ge-
schä ft. Näh, im Tagbl .-Verlag . hl
"13j . Knabe f. v. nachm. 5 Uhr Stell.
Dotzheimcrstraße 44, Hth. 3 links.

Junger Mann
s. v. 5 Uhr abds . ab noch Besch. Nah.
b. Horn , Blücherstr . 7, Hth. 1. L647u

Selbständ . Installateur , welcher
bereits auf größere Kochanlagen gearbeitet
hat, ges. von Ferdinant ! 19anston,
Wiesbaden, Moritzstraße 41.

Gesucht ein Gürtler.
Ananst Schaeffer Nachs. ,

Ecke Weber- u. Saalgasse.

Elektro-Monteur
für Stark - u. Schwachstrom- Anlagen,
durchaus selbständig, gesucht.
Thiergärtner ti. Volt , & Wittmer»

G. m. b. H., Wilhelmstr. 10.
Für sofort
seldflandige fnüßllüteure

gesucht. Rathan Heß, Installation,
Tannusstraße 5.

DsreMikhiliiigW .TW:
anwalt , Oranienstratze 20.

Für mein Ofen - u . Herdge-
fchäft suche ich einen jungen
kräft . Slrbeiter , der in klein.
Reparaturarb . u. eins. Jnstall . be¬
wandert ist. Karl Waldschniidt»
Dotzheimerstraße39. B 6478

Weibliche Personen.

SteTung l
Ein Fräulein aus besserer Familie,

21 Jahre alt , welche? seit Jahren im
Haushalt und Küche tätig war, flicht
Stellung in einem nur erstklassigen Hause.
Julins Allstadt» Schiersteinerstr. 13.

Empfehle älteres bess. Mädchen, d. gut
kocht, best. Stütze, geht auch zu Kindern,
spricht französisch». englisch (4-jährige
Atteste), perfekte Hotel- und Peiisions-
zimmermädchen, cinsache Allein- u. HanS-
mädchen. Frau Anna Müller , Stcllen-
vermittlerin, Webergasse 49, 1 r.

Männliche Pe rsonen.

KMftM » , ?,!«? •'„" ' | 5Ä
Verkäufer, Lagerist rc. Pa . Refer. u.
Kaution zu Diensten. Off. u. lk». Vl. u 7»
an SS. yrt -itr .. Mainz._1 56

Mn junger tüchtiger § 56
Koch

sucht Stelle per sofort. Offcrtin unter
TT. 7 au D. Frenz , Mainz.

=  Vohnmgr -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige« im »Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfz . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Ja dtrser Rnbril werden
nnr die Straßen -Ramrn

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 ZiMmrs.

larstraßc 21 1 schönes Zimmer mit
Küche bill. zu vm., ev. mit .Man, ..
und schöne3-Z,m .-Wohn. Mit Stall
für 4 Pferde , Remise u. Zubehör
billig , sowie schöne 2-Znn .-Wohn.
in der Jägerstraße 15 brll. zu vm.
Näh . KLmmerl, Aarstr . 21. 3741

lldelbeidstraße 33 1 Zim . u. Küche an
einz . Person a. Ä onats dienst z. v.

-ldethcidstr. 45 Ms.,̂ K. ä. einz. P . 3753
■rlfr '-. r . 16« Ms.-Z.. K. aU : sp. 38 11
Wersirasie 31 1 Z., K. a.  gl . od.̂ sp.
ggerftr afte 55 Bachz. u. Küche zu v.

Bismarckring 32, 1 L, 1 auch 2 Zim.
_u . Küche an kin derl. r . Leute. B6269
Bleichstrasie 2 1 Zim . u. Küche, Vdh.,
__ od. als 2 Zimmer zu vm. 3766
Blücherstraße 16 1 B6231
Dotzheimerstraße 16 1 Z. ü. K. sost
Dvtzheimerstrasre 107 1- ü . 2-Z.-Whn.

gl. o. sp. z. v. N. 1, W. Keßler . 3751
Dreiweidcnstraße 4, H. 1, 1 sch. Z. u.

K. st Mischst st 1, Dez. N. B . 1. 8841
Drudenstraße 7 1 Zimmer und Kücheauf sofort zu vermieten . Bß401
Ecker>rsördestraße 12 sch. 1-Zimmer-

Wohnuna  zu vermieten ._ 3746

34, gr . Ms., Küche, Kell.
1l"T ob . sv. bill. Näh. 2 St . l . 3896
Leriritmitr. 9, H. P., 1 Z., K. s. z. v.

Ellenbogengasse 8, 3 St ., 1 Zimrner
und Küche, im Abschluß, sofortzu vermieten . 3589

Eltvillerstratze 1 I -Z.-Wohn. (Dach)
_i m Gl asabschst, K. u. K., sof. o. sp.
Fekdstraße 19 1 Zrmmer u. Küche z. v.
Frankenstratzc 1, Hinterh ., 1 Zimmer

u. Küche zu ve rmieten . 3897
Fran kenstraße 18. P ., hell. Dz.,. K-, K.
Frankenstra ße 20 1 Z . u. K- 0 6350
Frankfurter Landstraße 8, bei 51arl

Brömser , 1—2 Z. u. K. sof. zu vm.

Fricdrichstraße 10 ein Dachlog., best,
aus 1 Zimmer u. Küche, per sofort

_oder später zu vermieten ._ 3898
Friedrichstrahe 50 Dackw., 1 Z. u. K„
__zu verm. Näh. 1 St . rechts. 3830
Gnel senailstratze 5, H. 1, 1 Z.-W-, K.
Gneisenaustraße  11 1 Z., K. sti. Kell.
Göbenstraße 7, Dachst., I -Z.-Wohn.
_au f al. zu vm.  Näh . Vdh. B 6319
Neubau Gebr . Vogler, Hallgnrler-

straße 3 u. Klciststraße 5, sind im
Hinterh . 1- u. 2-Zim .-Wohn. zu
verm. Näh. Borderh . Part . 3899

Hallgarterftraße 4, Hth., 1 Z. u. Küche
z. v. N. Vdh.. R. Stein . Ar eb. B6402

Hartingstraße 7 1 Zim. ist Küche per
1. Jmiuar gu verm. Preis 18 Vck.

_mon . N. das. bei Schöttner . ^ 3795
Ha rtina straße^9. Dachst., 1 gr . Z . u. Kl
Helenensträße 1, Dachst., sch. 1-Z.-W.
_sof . zu vcrmietc 11. Näh._£>cj_ Boes.
Hel enenst räße 13 Dachtv., Z. u . Küche.
Hel enen straße 22 Mans .-ZstuI K. z. st
Hclliuundstraßc 31 1 Zim ., K„ Hth.,
_sofort zu vermieten . _ _ B 6403
Hellmundstraße 41, Hth ., Wohn, von

1 Z. u. Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung u. Co., im Laden.

Herderstraße 33 jdjöiuJLu ._ Küche,
Hermannsträße 3 st Z. u. K., Abschl.
Hermannstraße 26 1 Zim ., 1 Küche,

1. K., auf 1. Dez. zu vm. Nah. Lad.
Hochstätte 14, Hih. 1 St ., 1 Zimmer.

Küche u. Ke ller zu  vermieten . 3900
Jahnstraße 11 1 Z., K- a. r . L. 3901
Ifabnitrabc 12. Manst . 1 L. n . K. z. v.
Kartstra ve 29 'Vei.-W., 1 Z. u. K. sof,
Ää rlstr.  38 , M. P .. 1 Z. u. K7Ä.' V. P.
Kicdricherstraße 4, P ., Zimmer m.

Küche zu vermieten . Näheres Kicd-
rich erstraße 2, 1. 3774

Kleiststraße 3, Hth.,Z,Z . u. Küche sos.
Körncrstraßc 8, Hth., 1 Zim . u. Küche
^ zu verm._ Näh. Vdh. Part , links.
Mich elsbcrg 28 1 Zinimer u . Küche.
Michelsberg 28 1 Zim mer zu verm.
Moritzstraße 5, Part ., ist ein Zimmer

mit Küche per 15. Dezember oder
1. Januar an kinderloses Ehepaar
oder alleinstehende Frau , jedoch nur
bestens empfohlene Leute, zu ver¬
mieten . Näheres Dioritzstraße 9,
1 St .. Bureau . B242

Moritzstraße 23, H. P ., 1 Z., K. 3902
Nettettzcckstratze6 gr. Z. sos. 12 M. m.

Nettelbeckstr. 10, Bur ., 1-Z.-W. B644i
Ncttelbeckstraßc 14, .Hth, Parst , eine

I -Zim .-Wohn. mit Zub., rm Abschl.,
p. sof. N. Hausb .-W, Luisen str. 19.

Öränirnsträße 4» Vdh 3, 1 Zimmer
u. Küche per 1. Dezember zu vest
mieten . Näh. Kirchgasse 5st ^ 875c>

Oranionstraße 33 Mans .-Wohn., 13.
u. Küche, zistvernst N. St b. P . 3840

Oranion straße 62 1 Z. u. Küche  z . v.
Vlatterstr . 24, 1 Z.. K., K„ i. Absch l.
Platterstrahe  32 , Ätans ., 1 Z. u . K.
Mehlstraße 5̂ iin. u. K. zu verm.
Richtstraße 6, Gth . D.. 1 Z. u. Küche,

event. 2 Zim ., per gleich od. spater
z. v. Näh. b. Hausmstr . Bach. 3903

Röderstraße 3 1 Zimmer u . Küche auf
1. Dez, od. Jniiuar zu verm.  Ji851

ocomerllcrg 16 1 Z., Küche u. Kelle r.
Üto vilüraßc l6 l -Zir».-Wohn. 65947
Rtidcshcimcrstraße 31 1- u. 2-Zim.-
_W ohnungen zil ver miete n. B63/2
Snalgasse 12 Zim mer u. Kü che z. v.
Snalgassc 28 1 Zimmer und Küche,

Mittelbau Dach, auf gleich oder
später zu Pormietem _ 3716

Scharnhorststraßc 17, "Hth., Zim. »-
u. Küche, sof. i.  v . L Vdb. 1. 3502
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Scharnhorststr . 34, P ., 1 Z., K-, 1. I.
ScharnhoMtraheS §4'/Mth, , / I Z-, K.
Schierste,«ersträtze 18 1 &  u/ 'K/ 3604
Vchulberg  lf ), 1 Am . u. K-  3905
SrfiWal6 atf)erstraftc 9 1 Zim . it. K.,

Hth. Pa rt ., gl. ob. spät , zu verm,
Schwalbacherstraße 14, 3, 1 Zimmer,

Llüche u . Keller sof. zu vermieten.
Näheres 1. S tock links . _ 3878

fecbawftrafit 8 1 Zim . u . K. Nah. 1 r.
Seeroben strafte 24, SS. D ., Zim . u.

Küche zu bin. P r . 14 Mk. N. 1 I.
Steingäffe 16_ 1 Zi m.  u . Küche z. v.
Walrarnstr ^ ? Ee -W./l . Z.,,G 3906
Wälramstraße 18 1 Z. ü . K. zu verm.

Näh. 2 <bt  rechts . 3817
Walra mstr. 27, 2 .. 1 Z., K. N. P . "1l
Waierloostraße 3 1 Zimmer u. Küche

zu vermieten ._ _ _ 3864
'Webergaffe 43 1 gr . Z. u. "K'„ "Stb .,

per sofort oder ipötcr_ zu verm.
Webernasse 49, Hth. 1 St ., 1 Zim.

u. K. auf 1. Dezember zu tun . 37 73
Webergaffe 50 1 Z. u . K. p. sof. o. sp.
Weilstrasse 6, V., Mans .-Wohn., 1 Z.

u. K. im  Abschi., zu v. Näh. Part.
Wellritzstr. 18 1 Zim . u. K. p. 1 . Dez.

zu ve rm . Näh,  das . Pa rte rre . 88 67
Wellritzstr. 48, Bäck., 1 Z., 'K. L843Z
Westendfir. 15 Mans .-W/, 1 "Z. u . Kl
Wcstenbstr. 20 1 Z. ü . Kt sof. B"63 09
Westendstrafie 22 1 Z. u. K. per sof.

Näh. Hi nterh . 1 St, ^ _ B 5838
Wörthsträße 8 schöne Mäns .-Wobn.,

1 Zimmer  u . Küche,  sof . z. vm.  3779
Uorkstraße 8, Frtsp ., 1 Zim . u. K. an

nur ru hige Leute zu ücnn ._ B5635
Norkstr. 17 1 Z. u . K., "Abschl.Lk. ft.
Zictcnrrng 12, Mibe Dachst., s. sch. Zs

u. K. p. 1.  12 . ẑ v. Näh. Hausmstr.
i  Zim . nt. Küche, Stb ., 1 gr . Sout .-

Z., Vdh. N. Göbenstr . 15, 1 l. 3807
Kleine Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, per 1. November zu verm.
Näh. Morihstr . 28, Zig .-Lad. 3866

Mieskaderrer Morgen -Ausgabe , 2, Blatt. Nr . 557.

2  Zimmer.
Aarstraße 10 2 Mal 2-Z.-W ohnung.
Äarstraße 22a, Villa Minerva , Frtsp/

2 Zim .̂ u. Küche, Balkon, herrliche
~ " ' i, per sof, ob. spät, an ruh.
Mieter z. v. Näh. 1. Et . I.  8908

Adlerstra ße 16 2 Z. ü . K>  a . 1. Jan.
Adlcrstraß e 49 2 Zim . u. Küche zu v.
Ädolfstraße 6, Vdh. Vkans., 2 Zim.

u. Küche, zu Perm. N. 1. S t . 3839
Albrechtstraße 7 Ms.-Wohn., 2 Zim .,

1. Jan , z.  v m. Näh. Bdh. 2 r . 3909
Albrechtstraße 23, Fsp., 2 Z. m. Zub.

zu verm . Näh. 2 St.
Bahnhosstraße 12 2""Mansarden mit

Küche  zu vermieten ._ __
Bertramftraße 17, Vdh., schone große

2-Zim.-Wotznung mtt Balkon und
Mansarde auf gleich oder später zu
vm. N äh. Bu r , i. Hof rech ts . 3910

Brsmarckrrng 41, Hth., 2 Zimmer u.
u. Küche p. 1. Jan , z. verm.  B5670

Bleichstraße 14/"Zwe/Zimmer -Wohn.
_auf 1. Januar zu verm. 3798
Blücherstraße 5, Hth. Maus ., 2 Zim.

u. K„ auf gleich z. b. Näh. nebenan
re chts im  Abschl._ B5983

Blücherstraße 27, 1 St ., 2 große Zim .,
Balk., Erk er . <5as . p.stof. o. sp. 3911

Blücherstr. 38, Nb., 2-Z^ W. v. '87v"M'.
an. N.d. o.Scharnhorftstr .2. 11. 8912

Bülowstrahe 7, Stb ., 2 Z . u . K. fos
od. später z. verm. Nah. Vdh. 1 r.

TasteWrahe 19 2 Z,m . u. Küche mit
Zube hör zu verm . Näh . Part . 3913

Dotzheimerstr. 12 sch/2 -Z .-Wohtt. gck
Dotzheimerst raßc 57 2-Z.-Whn. 86404
Dodheimerstraße 71 schöne 2-Zim/

Wohn, im Mittelbau sof. od. spA.
zu verm,_ Näh. Vdh. Part . 3914

Dotkhetmerstr. 72 zwei 2-Z -̂W., Mtb .,
p. 1. D ez, od. sp. N^ Vdh.̂ Z. B6508

Do tzheimerstr. 78, 2 Z./u . K. 3850
Dotzheimerstraße 8T~ schöne 2-Zim .-

Wohnungen im Mi ttel b, z. v. 3778
Dotzheimerstr . 83  LlZ tm.-W. 88434
Dotzheimerstraße 109 2- u . 3-Z.-Whn.

gl. o. sp.  z . v. N. 1, I.  Hassel . 8780
Dotzheimerstraße 110, Gth . 2 St .,

2 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Zu er-
fragenstKiedricherstr. 7^ P . I. F342

Dotzheimerstr. 11‘8 1, sch. 2-Z .-W., H".
d. Str .-B., p. sof. z, v. Nah. Part.

Dotzheimerstraße 129, Mtb ., schöne 2*
Zim .-Wohn, auf sofort _ob. sp. z. v.

Dotzheimerstraße 179 schöne 2- u. 3t
Zim.-Wohnungen von 280 Mk. an
aus gleich od. spät, zu verm.^ 8918

Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.
Gütcrbannh . u. Gemariungsgrenzc,
.Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim .,
Küche, Balkon etc., i. Abschl., 820
Mk. Näh, dort 2. Etage bei Sixt
oder im Laden ._ _ 3916

Ecke Eckernsörde- u. Waterloostr ., sch.
2-Zimmer -Wohnungcn per 1. Jan.
oder später zu vermieten ._ 3747

Eleonorenstraße 1, P ., 2' Z. ul Kl, a.
für Geschäft gceign., zu vermieten.

Eleonorenstraße 4 - 2-Zim.-Wöhnnng
_ z. verm . Näh . Lan ga asse  31 ,_1, 8917
Eltvillerstratze 9 mehr . 2-Z.-W. zu

verm . Näh, das., strn̂ Laden . BH7V3
El tv illerstr . 12,  H ., sch. 2-Zl-WstBS6l0
Eltvillerstratze 14, Htb., schöne 2-Z.-

W. sof. od. sp. . N. Vdh. P . I. 8918
Eltvillerstr . 19/21 , Maurers Gartcn-

anlage , 8-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel-
Gartenhaus 2. _ ^_ 3919

Emserstraßc MfKth ., 2̂ sstZim. und
Küche zu vermieten ._ 3920

Zaulbrunnrnstraße 9, Vdh., 2-Z.-W.
jit bcrm,_ Näh. Parü links . _

pgrsjprmjsjfc , LLllLlZu Kl 3so9
Feldstraßc 12, Hth., Neub., 2-Z.- u.

1-Z.-W. m. Küche a. gl. o. sp. 3756
Zeldstresse 18, Stb ., 2 Z. u . K. sofl
Fra -Anstr , L3' Msl, '2 Z.. Kl gll ' oTspl
Zriedrichstrnßc 10 Dachloais , best. a.

2 Zimmern , Küche und Zubehör,
zu ver miete n. _3921

jsricdriNtraßcm ., K. u . Zulst

Zriedrichstraße 44, Stb . 8, 2 Zim .,
Kua;e, Keller aus sofort zu verm.

_Nah , bei H. Jung , j_ _ 3922
Friedrichstraße 45 2 Dachw. v. 2

m:~:ijxaaxrj£smxtzi

Gebenstraße 7, Mtb ., sch. 2-Zim .-Wl
auf gleich zir vm. Näh . Vdh. B6320

Mbensrr . 9 sch. 2-Z. -88., Mi ttelbl,  sofl
Göbenstraße 19,2 Zim ., Küche u . Kelll
Göbenstraße 22, Neubau , sch. 2-Zim.-

Wohnunczen, im Vorderh . Parterre
n . Frontsp ., mit 2 Ballonen , u.
Mittelbau Parterre , 1. Stock u.
Dachstock, mit allem Zubehör , per
1. Februar 1908 zu verm . Näheres
daielbst u . Göbenstraße 20, 1 r„
D ielmann ._ _ B6285

Goethestraße 17, Hth., Dachwohnung,
2 Znnmer , Küche, Keller, per sop.

_zu Zerm .Ltäh ^ Vorderl, . Part . 3764
Hallaärterstratze 4 '2-Zim .-Wohnl," im

Mtttelb ., zu verm. Näh. Architekt
N. Stein » Hallgarterstr . 4̂. 26408

Hellmundstraße 41, Stb . 1, Wohn, von
2 Zim . u. Küche zu verm. Näh. bei

_3 - Hornung u . Co., im Laden.
Heklrmnbstr . 42' 2L ., Kl, R. BdhTZll
H-rkerstr . 2f, '2j .7213 '.,280 Mk.
Hermännstr.  92,Z . ul L. z. PZ28816
Herrn 'gartenftraßc 11 sch. 2-Z.-Wohn'l
_ u. Zbh. sos. ob.Master z. vm. 3925
Hrrrn gärtensträß' e 12  2,Z .st!.
Jahnstraße 3 schöne Mans .-Wohnnng,

2 Zrmmer , Küche, Keller, per sofort
_z u ver mieten . Näh. Bart . 8802
Fabnstraße M Hth. 'IZsch. 27ZlÄö7ml
_Abs chl. a. los. P .̂ 3692
Jahnstraße 29, lH., 2 Z., Küche, Kelll
, .auf sos. od. spät . Nah. V. P . 3926
Kapellenstraße 16l Gth ., 2«Zim .-W.

mit Küche, Balkon, Gas , Speise -'
kammer , auf 1. Jan . 08 zu verm.
Nah. August Werz. 8801

Kar lffrl  G .Zs.
Kirchgaffe 38, Res.-Automat , 2lZim .-

Wohn. mit Küche il. Zub ., Dampf-
, , Heizung sof. od. später zu vm. 3770
Kleiststraße 8. Vdh. u . Hthll schöne

2-Z!m.-Wohn. zu verm. Näh. das.
, u. Wall uferstraßc 13MKart. 3927
Veuban Kleiststraße 8, Seitenflügel,

schone 2-Zim .-Wohn. mit Werk¬
statte zu vermieten . Näh. Bau-
bureau , Vdh.̂ Part . _ 3835

Kleiststraße 13, Reüb .. StblUroße
,,2 -Zrm .-Wolnningcit,zsi,verm . 38 s6
Körnerstraße 8, Gth . Ir ., Enk, srdll
^,2 -Z.-W. 1. Jan . od. 1. Avril 1908.
Lebrftratze 1 2 Zim . u. Kstchst per sof.
-~-Mcr,1 .,Ianiiar 08 zu,vermieten.
Lehrstraße 14, ,1,,2 -Znn .-Wohn.,z . v.
LotIringerstraße ',4 ' 2-ZstWöhnüng'en

l2 Balkons ) für 400 Mk. sof. od
sp äter zu vm. Näh, daselbst. 3739

Lotkiringerstraße ö, H., 2 K. 3928
Loihringcrstraße 8, SS., sch. '2-Z.-W.l

Bdh. u . Hth., sehr billia.  P6406
Lu dwigstr aße 2 2 Zim Tm Kü che zu vl
Mau ergafse 14 MslW ., 2 Z., p.  sofl
Mänergaffe 19 2-Zim .-W. p. 1. Jan ".

zu vermie ten. Näh.  Bäckerladen.
Michelsberg 20 Z,m ., Küche, Mansl

u. Kell. p. sos. z. v. N. 1. b. Theis.
Michelsberg 26 2 Zim . ü. K.. Znbchl
Michelsbcrg 28 2 Zinnn er 'u. Küchel
M «rt «,kratze 43, Mtlb . Dachl., 2 Z.,

Küche u. Keller, per sofort an kl.
o-amtl,e zu verm . R. Bdh. 2. 3829

Morttzstraße 54, Krontsp., 2 Z., K. u.
_Kell ., m. gr . Zub . Rals,Part.
Nerostraße 24. bei ' Sllexi, Hth. lOtll

2 Zrm. u. Küche, sowie im Dach
2 Zim . u. Kucke auf sof. z. v, 3711

Sterostraße 35/31 Mans .-W. v. 2 Zst
u. K. per 1. Jan . Näh. Fr . Müller.

Nettekbeckstraße3, Stb . 1, gr . '3-Z.-W
mi t Ga s p. gl.  od . spater . V597

Ret !ellieckstraße,6 2,Z,m .,u . lKüchc sof.
Rettelbeckstraße 14, Mtb . 1 u. Htb. 2,

I? c. 2-Z.-W., Abschl., p. soi. Näh.
Hau sb es.-Berc>.n, Lu ise nstraße .19.

Niederwaldstraße 5, H., Ms.-Wühn..
2 Z. u.  K ., gleich. N. B. P ., 3930

Niederwaldstraße 12 2-Zim .-Wohnl
zu verm. Nah . Niederwaldstr . 12,
1. St . r ., od. Scheffelstr . 1. P ., 3981

Niedcrwaldsträße 12Ü2- ü. 3-Zirnmer-
Wohnunge n zu vermieten . 8932

Orankeirstraßc 4, Hth. 3l 2"stZst,mer,
Küche per sawrt zu vermieten . Näh.

Olirchgasse 81. _ 3754
Oranienstraße 27 2 Zim ., 1 Küche

fof.juJ )nt._ NOanoitorei . 3933
BMippMergstr . 2^ F.l,2 Z. an ruhl "Ll
Rsuenthalerflrahs 7, hMtlbl,' 2-Zl-W.
Raueüthalerstrahe 8, Stb . Pl," schöne8-st im.kW. aus sof. zst vm. 3934
Rauenthalerstraße 12 2 Zl,"K. ü. Zl
Rauenthlllerstraße 20, Hth,, sch. 2lZll
. . Wohn, sof. od. sv., mtl . 26 Mk. 3938
Nauenthalerstr . 21, Ecke Hallgari 'er-

straße,  2 -Z.-Woh m,zuMm ._ 116407
Rheingauerstraße 13 2 Zim . 11. Küche
_mit Abschluß zu vermieten ._ 3936
Rbeingauerstraße 16 sehr sch. 8-Zim .-

Wohn., Küche m. Speisek., Klosett,
i. Abschl., preiswert zu verm. Näh.

_Vorderh . Parterre rechts._3783
Rheinnan erstratze 17,' Hth.. L-Z.-W.
_zu verm. Näh. Vorderh . 1 IU . 8763
Rheinstraße 92, 4, 2 und 8 Zimmer

und Küche billigst sofort zu verm.
Näheres  daselbst.

"undRöderstraße 23, Frontsp ., 2 Zim . urü
_ .Küche, Abs chlutz, sofort zu verm._
Röderstraße 25 2 Zimmer und Küche

auf 1. Dez , zu ve rm . Näh. Laden.
M merkerg 2 2 Zim . u. Mücke zu  v.
R3merberg , 16 2 Z. , Küche 1f. .Mer.
Neubau NüdeSheimerstratzc 27 schöne

2-Zimmer -Wohnungen im Seiten-
bau veuMofort. Näh, daselbst. 3937

Mdeskjeimerstraß 'e 38, 'H./ 'sch. 2-Z.-
._ W. N.das. o._®öbenjir . 16, P . B6116
S HäKk räße "8 Wllckll, LZiml -'W-Em
SchaDtsträße "11 schl 2-Z.-Wöhn. "z. v.
Schär !,lwrststraße 2 Frspl -W., '2 Zl
_u . Küche zu verm. Näh. 1 rechts.
Siharnhorststräße 9 schöne 2-Zim .-

Wohnuna per 1. Januar . 3938

Scharnhorststratze 19, H., 2 Zimmer,
Küche, Balkon. Näh. Bdb. D 3887

Scharnüorststräße 27  2 -Zl-W. B 5158
Scharnhorststratze 36 2-Z.-W. zu vm.
Scharnhorststräße 46, H., 2 Z., Küche,

Keller, neu herger ., an ruh, Leute.
Scheffelstraße 6, Sib .l 2-Z.-W. aus

gleich zu verm. N. Scheffelst^ 4, P.
Schwalbacherstrnße 11, 1, zwei 2-Z.-

Woh nun gen zu  vermieten .^
S chwal bach erstr. 43. B. Dl ,"2 Z . N. L.
Kl. Schwalüacherstr . 8 2—-4 Z . u. K.
Scerobenstrnße 7, Mtb . 1, 2 Zim . u.
. Küche per  sof . Nah. B.  P ., B6408

Seerobenstraße 28, Hth., 2-Z.-W. zu
verin . Näh. Laden. B6497

Steingaffe ' 28, Hthl-NLll 1. St ., '2 Zl,
großer Balkon , K. u . Kell., ans gt.
od. sp. z. v„ Vdh. Ms., 1 gr . Z.. K.,
u. Kell. a. 1. Dez, z. verm . 8710

Steingäffe 28 2 Zim ., Küche, Vdh. D.,
2 Zim ., Küche, Neubau , Hth. 8940

Walluscrstraße 7, M., 2- u. 3-Zim .-
Mansardwohnunq . R. B. P . 3941

Wallufersträße 8, H. P .. L-Z.-Wöhnl
Nah. Rheinstraße 87, 1 r._ 3942

Walranrstraß03 2 Zim . u . Kü che.
Waterloosträße 3 2 Zimmer und

Küche zu vermieten . _ 3863
Webergasse 46 Mans .-Wohn., 2 Zim.

u . Küche billig zu verm . _ 3943
Webergasfe_50_2 ZZu . K. sof. 0. spätl
Weilst ratze 6, Hth. 1. L-Z.-Wobn. n.
_Küche zu berm. Näh. Vdh. Part.
Weilsträhe 15, Frtspl , 2 Z., K. Zof.
Wcirribstr . 3, Sll . Wo hn., 2' Z. u. 'Kl
Wellrihstraße 31 2 Dacbz. u. Küche p.
_ 1. Dez, z. v. Näh .chas., Vdh. 2. S t.
Wellritzstraße 48. P . lll 2 Zimmer ul
^ Küche im 3.  St . zu verm. B 4636
Werderstraße 5. "Stbl , sch. L-Zl -Wl

sof. ob. spät, z., vm^ Näh. das. 3615
Westendstraße 8. Httzl, sch. 2-Z.-W."a.

l .Lan . chllll z.M R. Vdh.^1. B6409
Westend'sträße 10. Hth. 1 St .. "2 Zim.

u . Küche z. v. Nah . Vbh. 1. 3944
1-n stendstr. 19. 1. 2' Z. sr. K. B6203
Wcstendstr. 21,'"Gth ., L-'Z.-W. ,B59gg
W'este'ndstraße 27,  Gthch ' schl 2-Z.-Wl

zu vermieten . Näheres bau im
Gartenh ., 2 linis . _ B6439

Wörtlisträße 3, .5 . 1,2 Zim . m. Balk .",
Kücke, Keller zu vermieten . 8945

Wörttzstraßc 16 Dachw., 2 Zl,'"Kl, auf
sofort an r . Fam . Näh. Lad. 3946

Wörtl ' straße 2». Htb. 1. schöne"2-Zim .-
Wohn. z. verm . Näh, daselbst. 8520

Horkstraße S eine 2-Zimrtter -'Wohul
mit allem Zubehör (im Hinterhaus)
ver sofort oder später an kleine
Familie zu vermiet en. B5 700

Uorkstraße 6, Hfh., s. gr. 2-Z.-Wobnl,
1 St .. N. SSt ., Pla st. 86410

Uorkstraße 16, Vdh., 2 Zim . u. Zbh.
aus 1. Jan . zu verm. Näh. daselbst

_P art , od.  Blück ervlatz 3, 1.  L 6411
Dorkstraße 20 2 Z. u. Kl, der Neuzeit

entspr ., f. 380 Mk. so fort od. später.
Mans .-Wohn.̂ 2 Z. u. Küche, pl gl . 0.

später . Näh. Dotzheimerstraße 172
_oder Bleichster. 27Zb. Stilgcr , 3844
2-Zim .-'LLohnung, "1. Stl, '""'zu "verm.

Näh. Lan ggassepP1, J_._ 394-7
Dachwohnung , 2 Zimmer u. Küche,

an ruhige Leute zu vermiet . Näh.
Morihstraß e 45, 1. 3948

Schöne 2-Z.-W. u . Küche, sow. 1 gr.
Lagerplatz mit Schupven sof. zu v.
Kölling. SÄiers teinerstr . 82. «SSV3

Eine 2-Zimmerwohnung per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Sch ulgasse 4, Hth._ 3791

Eine Froiltsvibwohnnng , 2 Zimmer stl
Küche, sofort zu vermieten . Näh.

_Wörthstraste , 11, Parter re. 39 49
Frdl . Frsntsp .-WÄWl, L Z . nDK., für

320 Mk. an kl. Fam . Uorkstraße 20.
B Zimmer.

Dotzüeimerstraße 116 sch. 8-Z.-Wohn.
mit Herr!. Fernsicht gleich od. spater
bi ll. zu vm. Näh, daselbst. , 3959

Dotzheimcrstratze 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u . Gemarkungsgrcnze,
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus 1. Etage , 3 Z.. Küche,
Balk. etc., im Llbschlust, 500 Dt!.,
Bdh. 3. Etage , 3 Z., Küche. Balkon
etc., im Abschluß, 460 Mk. Rah.
dort 2. Et . b. Sixt  od . i. Lad. 39 60

Ecke Eckernförde- n. Waterloostr ., sch.
3-Zimmerwohnung per 1. Januar

_o der sp äter zu^vermieten .,_ 3745
Eleonorenstraße 8, Vdh., 3 Z. u. Zbh.

1. Jan , z. vl Roßbach, Nr . 5. 3703
Eltvillersträße 3, Hth., eine 8-Zim.

Wohnung u. Küche sof. oder spät.
__ zu vermieten ._ _ 3961
Eltvillersträße 14, 2. Mtöl , schone

8-Zim.-W.l V. sof. Näh. P . l. 3962
Maurers Gartcnanlage , Eltviller-

straßc 19/21, fcf,. 3-Z.-W. m. reicht.
Zbh. u . all . Bequemlichk. auf sof.
od. später zu verm . Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth._ F 239

Emserstraße 14, i , schöne freundliche
8-Zim .-Wohn. mir Küche, per sof.
oder  1 . Jan , zu v. Näh. Parl .̂ 3603

Frankensträtze 23, Vdh./ schöne 3-Z.-
_W . m. Gas per gl. od. spät.̂ B6172
Friedrichsträße 12, M'tbl 1. ul 2. St .,
_2 3-Z.-W. v. N. C. Kallbrenner.
Friedrichsträße 14 2 Wohn., je 3 Zim .,
. .- Küche, Zub., per sos. N. 1. Et . 3963
Friedrichsträße 45, Stb ., 2 Wohn. p.

3 Zimmern , Küche u . Zubehör auf
sofort zu verm . Näh. Bäck erei . 3964

Gneiscnaustraße 5, 2, 3-Z.-W., Gas,
Balü ./Vadep..̂ 550, M, p,.Jabr . 3717

Gneksenaüstraße 12, 1, sch. 3-Z.-Whn .,
neu herger ., m. Zub ., sof. zu ver-

_ mieten . Näh, im l^ ,St . rechts. 3965
Gneisenaustraße 12, Vdh., schöne 3-

Zimmer -Wohnungen per sofort od.
später zu vermieten . Näheres im
Er dgeschoß rechts._ _ _ 3966

Gneisenaustraße 20, 1, 8-Zim.-Wohn.
,Bdb.) zu  Perm . Rah . Part . 3967

Gneisenaustraße 22, 1 l., eine 3-Zim .-
' Wohn, u. Zubeh. zu verm . B 6413
Göbenstr. 9 sch/3 -Z.-W., Mittelb l/sost.
Göbenstraße 22, Neubau , schöne 3>

Zimmer -Wohnungen , mit Erker,
Loggia, Balk., Bad , Küche, Kohlen¬
aufzug etc., alles der Neuzeit ent¬
sprechend, p. 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst u . Göben-
straste 20, 1, Dielmann . B 6286

Gustav-Adolfstraße 6, 2, 3-Zim .-W.
sofort ob. später  z u ve rmiet en.

Neubau Gebr . Regler , Hallgarter-
straße 3 u. Kleiststraßc 5, sind im
Vdh. schöne 3- u. 4-Zim .-Wohn.,
der Neuz. entspr . eingerichtest per
sos. od. sp. preisw . zu vermieten.

^Naber es Vo rderh . Part. _ 3968

Adelhridstrnße 19, vis -a-vis Adolfs-
Allee, ist die Parterre -Wohnung,
3 große Zimmer mit vollständigem
Zubehör , auf 1. April 08 zu vm.

_N . neb enan Adol fstr. 9, P . l. 3865
Adelheidstraße 81, P ., L-Z.-Wchitung

nebst Zubehör , Hinterh . Parterre,
aust sofort zu vermieten.

Adelheidsträße 87. /Hth., 3"-Z,-Wvbn.
auf sofort z. v. Näh. Vdh. P . 3950

Abrechtstrasse 23, Dachw., Hth, neu
herg., 3 Z. u. Zub . Näh. Vdh. 2.

Bertramftraßc 1 große helle 3-Zim .-
Wohnung per 1. Januar 1903 zu

_vermieten . Näh, das, Part . 8810
Bcrtramsträfie 18 sch. 3-Zim.-Wahn.

auchsof. och spät. Näh. Part . 3951
Bismarckring 38, Mtb ., 3 Zimmer u.

Kückê auchl . Jan . Näh, das. Zs 464
MeiWrafse 23,  2,/sch '. 8-Z.-WoFngl
Blücherplatz 2 schöne 3-Zi,n .-Wobri.,

3. cst . r .. per sos. od. spät ., 550 Mk.,
Näh , das, od. Adelheidstr. 10. 2862

Clärenihalersträße 3, 1, 3 Zimmer u.
Küche, d. Neuzeit entsprechend, ans
glla , zu vermieten, _ ' 3954

Tlarenthalersträße 8, 1 r ., sch. 3-Z.»
Wohn, sof. od. spät , zu vm. 3655

Detzheimerstraßc 16 schone 3-Z.-W.
mit Zub . per gleich oder später . _

Dot'heimersträße 26 abgeschl. Mans .-
Wohnung , 3 Räume mit Küche, an
ruhige Leute jjii  vermiete n. 3956

Dotzheimerstraßc 28 lNeubaü Betz)
Part .-Wohn., 3 Z., Bad, elektr. L.,
bochclegant, per 1. Jan . zu verm.
Näh, das. 3. Etage lmks . . . 3858

Do tzheime rst ratze 57, V., 3-Zim .-W.,
_neuz . cinger ., sof. zu vm. B 6412
Dotzbeimersträtze 81 sch. 3-Z"imm'elr-

Wohnungen zu vermieten.  3777
Dotzheimerstraßc 82, 2. Etage , 8 Zl

u. Küche mit Balkon u . Bad aus
gleich oder später zu vermieten.
Näheres Hochparterre . 3957

'DotzbriMerstraße "83, Süds ., Bdh. 3,
3-Zim .-Wohn., d. Neuzeit entspr .,

_a . 1. Jan , a. vm. Näh.̂ Part . B6499
Dotzhcimersträß'e 107 sch. 3-Zl-W., d.

Neuz. entspr ., sof, od. spät, billig
z. vm. NÄ . 1 St .. W.^Kcßlew 3738

Dotzbeimersträtze 111, B.» mod. 3-Z'.»
Wohn. mit Zubehör aus gleich od.
später zu vermieten . 3958

Hallgarterstraße 4 3- u. 4-Zimmer-
wohnungen u. Küche, nebst Zubeb.,
zu vermieten . Näh . bei Architekt
Richard Stein , daselbst._ B 6414

Hällgartcrsträßr 6 schöne gr . 3-Ziml-
W., Erk er, Balkon , Bad, rc. 8969

Hallgarterstraße 10' 3-Zir».-Wo"hn., d.
Neuzeit entsprechend, mit allem
Zubehör sofort  z u verm.  3970

Harting streße 8, 2, sch. 3-Z.-W. mit
Balk. u. all , Zub. sos. billig ._ 3971

Heün'.ündstratze 5 schone"3-Zim .-W.
auf sofort an ruh . Fam . zu verm.
NÄ . das. links ., 3972

tzellmundsträße 43 3-Zim.-Wohn. m.
Bad u . Balk., sof. billig zu verm.

_Näh . bei Hatzbach, daselbst._ 3973
Hellmnndstraße 56 "2maÜ"3-Zim .-W.

m. Zb.  zu vm. N.  das . 2 r . 8974
Herderstraße 11, 1 r ., 3-Zim .-Wohn.

ml Zub.  a . 1. Ja n, z. v. R. i. Lad.
Herderstraße 15 3-Zim .-Wohn. mit

reicht. Zubehör zu vernneten . Näh.
_da selbst im Laden . _ 3975
Hermannstraße 17, 1,"W. von 3 Zim.

mit Zub ., Bdh., auf 1. Jan . zu vm.
Näh. daselbst, 1 ,Iink§. _ 8821

Hirschgrabrn 12 3-Zl-W., P ., nt. od.
ohne Laden , p. sof. od. später z. v.
Näh. Adlerstraße 7,  3 St . 8860

Hochstüttc 10, H. Ms., ö-Z.-Wohn. aus
sofort zu vm. Näh . Vdh.̂ ,1 r . 8976

Jahnstraße 3 schöne 3-Zim.-Wohmtng
mit Zubehör p. 1. Januar zu ver-

_mieten . Näheres Parterre ._ 3737
Jahnstraße 6, 2, 8-Zim ., Küche, Ms.,

Keller zu verm . Näh. 1 St . 3977
Jahnstrnße 7 sch. Frontsp .-Wohn., 3

Zimnter \u  K ^ I^ Jan . N. Pt . 3978
Jaknstr , 12, Hth. 1. 3/Zim . u .' K, z. vl
Joliannisbcrgersträße 2 sch. 3— 4-"Z.-

Wohn. mit allem Zub^ zu verm.
Kaiser -Fricdrich -Ring 2, Hth., Dach¬

wohn., 3 kl. Z ., Küche u. Keller, zu
verm. Mh . oaseHst Part . 8979

Michelsberg 8 frdl . Wohn, im Stb .,
3 Zim. u. Küche, per sofort oder

_später zu verm ieten ._ 3987
Moritzstraße 7, Vdh. Frtsp ., 3 Zim.

u. K. sofort sneu renovrert ) zu vm.
Nä heres 1 St ., bei Kraft ._ 364c

Nerostraße 26, 1. Et ., 3 Zim . u. Zbh.
_sofort ober Januar zu be im . 3988
Nettelbeckstraße 5 3-, 2- u . 1-Zimmer-

Wohn. auf gl. od. sp. z. vm. 115981
Nettelbeckstraße 6, Pl , schöne 3-Zl -Wl

auf  sof . od. spät , sehr bill ig._ 3989
Nettelüecksir. 7 ZEckneübau), n . Vchd.,

3- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. bill.
_zu vm. Näh, dort im Laden.  3990
Nettelbeckstraße 16 schöne 3- u . 2'-Z.-

Wohn. u. Eckladen sofort od. später
zu verm. Nä heres daselbst. 3691

Neugaffe 12 neu herger . 3-Zl-Mänsö
W., Abschl .. bill.  z . v. N, P . 1. 3992

Niederwaldsiraße 4, im Gartenhausl
3-Zimmer -Wöhnung mit auch ohne
Bierkeller zu vermieten . Näheres
Vorderha us Part erre rechts. P827

Nrederwaldstr . 5, Gartenhl , 3-ZlstWl
_au s gl.  od . spät . Näh. V. P ._ 3G93
Niederwaldstraße 14 herrschaftl . 3, u.

4-Zim.-Wohnnngcn zu berm. Näh,
Niederwaldsiraße 12, 1 r ., odc,
« -chefse lstraße 1,  Part ._ 3994

Oranienstraße 25, H. Maus ., 3 Z..
Zbh. sos. Näh. Vdh. Part . 36 95

Plstlippsbergstraße 20, 1, sch 3-Z im,-
Wohn, mrt Mans .-Ztm . sofort zu
verm . Besi cht, vorm, bis 2 Uhr.

PhilitzpsSergstraßc 51 n. 53 zwei sch.
3-Zim .-Wohn. per sos. oder später
zu verm. C. Schatzler, Phrlipps-
bergstraße 53, 1. Etage. gggg

Plattersteatze 17 u. 19 schone 3/ßtinst
Wohnung , mit Balkon usw.? jii
schöner freier Lage, sof. od. später
zu vermieten . Näheres v. Ranke,
Platterstraße 17. _ _ 3997

Raucuthalerstrahc 7 ' sch. '3-A.-Wüvnl
Rancntbnlcrstraße 10, Vdh., 3 Zsm.

u . Küche, mit allem Komf. ausgest,
per sofor/ billig zu verm . Nah,

_bei Rau , Sedanstraße 7. _ B 6415
Raucnthalcrstr . 21, Ecke Hallgartcr-

straße 3-Z.-W, sos, z. vm. ii  6416
Rhetngancrstraße 22 schöne 3-Zsst,ö

Wohnungen , mit Erker , Balkon.
^ Bad u. s.  Zub . zû Perm. ^ Zggtz
Nheingaucrstraße 26 sch. 3-Z .-W., der
^ Ncuz. ĉittspw ausgest ., z.,ch^ B 3477
Rheinstraße 87 Frtsp .-Wohn., 3 Z ul

Zub. an ruh . Leute. Näh. 1 r . 8999
Niehlstraüe 3, Vdh. schöne 3-Zin , -W,

2 Balk., Gas , reichl. Zbh. : Mtb,
3-Ztm .-Wohn., Gas usw., bist m
vm. Näh. Wilh. Wolf. Mtb . 3772

Kapellenstratze 12, 1 r ., sch. 3-Z.-S,
_2 Balk., p. sof. od.  1 . Jan ., cv.  Apr.
Karlstraße 33 eine sehr schöne 3-Z.»

Wahn. mit Zubehör , im 8. Stock,
_au verm. Nah. Part , links.  3980
Karlsträtze 35 3-Zrm.-'Wohn„ 1. Et .,

aui sos. od. später zu verm. Näh.
_ bei Faber , 3. Etage ._

4, Neubau , 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten, _ 3982

Kellerstrafte 5 3-Z.-Wohn. p. 1. Jan.
1908  z . verm . Näh. 1. Stock._ 8890

Kirchgllssc 11, Hth., "3-Zim .-W. 3983
Kirchgaffe 34, Bdh., 3 Z. m. Küche u.

Zub . sofort oder spater zu verm.
Neubau Kleiststraßc 8 schone 3-Zim .-

Wohn., Vdh., z. vm. Näh. Baubur.
. JSbß -JP - ob.Jggffuferit . 13. 8846
Kleiststraste 13, Neub., hoch'eleg. große
^ 3-Zim.-Wohnun gen zu ve rm . 8875
Äleiststrätze 16 3 Zim ., Part ., 3 Zlml,

2. Stock, auf 1. Januar 1908 zu
verm. Näh, daselbst. _ 3984

Lehrstraße 1 8 Zim . u. Küche per sof.
oder 1. Januar  08 zu verm. __

Lathringersträße 5, P ., 3 Znnmer
u.  K .^zu vermieten . __ 3985

'Marktstraße 14 hübsche Frcmtspl-W.l
3 Ztm ., Küche u. reicht. Zubehör,
anderweitig zu vermieten . Näh.
im Eckl aden. 8986

Mzuergafse 3/5"3" Zl/ "K. u. K. N. Ll

Riehlstraße 5, Hth. 1, 3 Z. u . Küche
per sofort  od . spat, zu verm . 4000

Riehlstraße 10, Hth. Dachstock, dstZ
Zr mmcr und Küche zu vermies -n.

Riehlstraße 11 3-Zim .-Wohn., Nt'tb".
Da ch, per sof. od. spät, z. vm. 4001

Richlstraßc 11 3-Z.-W., ev. m. Werkst"
<Htb. 1>, per sof. od.  sp ^ z. v. 4g02

Riehlstraße iS  3 -Zim.-W. sos. od. sv,
zu Perm. Näh^ Vdĥ /tzarß 4008

Rödcrallce 4 schöne Part .-Wöchnünck
3 Ztm, u. Zub , auf gl, od. sp. 4064

Roonstr. 5, 1 rl , 3-Z.-W.,̂ Balkl 3735
Roonstr . 22, g „ 8 ui, MQ. '400:,
Neubau Nüdesheimerstraße 27 schöne

3-Zimmer -Wohnunacn , der Neuzeit
entspr, , z. berm. jOafj. dws. 4s,gg

Scharnhorststräße 19, 1, sch. 3-ZDÄ3
_mit Bad u. 2 Balk . zuJierm . 8834
Scharnhorststräße 37 "sch. 3-Zim, "3

in. all, Zbh. N. P . l. B @41S
Schefsclsträße 6 3- ü. 4-Z.-W., eteg

en,'ger„ per 1. Nov. zu Vermietern
, _.Nah-,Schcsl!Llstraße^4^ ^ ^ 4gÜ7
Schie'rstcinerstraße 11. ' Mtb/

2-Z.-W. sof. Näh. M^ P^ r .̂ / ggA
Schicrsteincrstraß 'e 24 3- u. 4-Z .m~

Hp., sos. ob.  s pät . N. P.  I . 4009
Schulgeffe 6, Maas ., 8 Z., KücksüDs

Keller zu vermieten ._ 4010
Schwolbacherstrafte 47, 2, sch. 3To; nl  ,

Wohn, zu vm. Wb . 1. Stock. 'Wnl
Schwalbacherstraße 57, 1, 3 Z.,

Kell. an ruh . kl. Fam . per sos ' -n
verm. Pr eis „500 Mü stützrl. 4044

Kl. Schwalbacherstraße 4, 1, 3 vjh/
_ u . Kü che zu vermieten . 4010
Seerobenstraße 2, 1 St ., 3 Zimmer"

Küche, Bad usw., 600 Mk., sof / p
spät, zu verm . Näh. Part . 4043

Scerobrnstr . 24, Hth. 3, 3-Z/M ^ /7r
_gl . Pr , 360 Mk. R.  Bd h. I r.  B ^Zog
Steingäffe 17 3 Z., Küche u. Keller

mit oder ohne Mansarde , au?
1. Januar zu  vermieten . 4014

Stiftstraße 21, "1, Wohn. v. 3— 5 cs
per^Januar zu vermieten^

Taunusstraße 17, 1. Et ., 3 Ziniu,7r"
Balk., Küche, Kell., an einz. Dame
Herrn , od. kleine Familie zu ver-
mtclen . N. Pa rt . P r . 700 Mk. 4015

Walluscrstraße 5, Gth ., 3-Zim NW'
per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz, Vor derch. 8. ^ 3734

Walramstratze 28, P .-W., 3 Zin, —,7
Zub ., zu tot . Näh. 1 S t . 4016

Wcllritzsträße 43 ist int 1. StoZ "/icke
3-Zinimcr -Wohnung mit Zubehör
sofort  zu vcr ntieten . B 59/3

Westciidstra'ße 15 3-Zim .-Wohn/ äm'
sos. od. spät, zu vm. Näh . P . 4977

Wefteadstratze 27, Gartenh ., schöne
3-Zim.-Wohn. zu verm. Näh ' das
tm Gartenh ., 2 S t. links . Bgum

Westrndstraße 32, 1 l ., sch. 3-Z.-Whm7
zum 1. April ẑ vm Näh . daselbit

Westendstrafie 34 3-Z,-Wohn., W
Bad , Ba lk., z, vm. Näh, P , l. 4W

In meinem Neuban WestendstratzT
sind schöne 3-Zimmer -Wohnurmeii
zu vermieten . Näheres daselbst hA
W. Hatzbach, _ B p ./q

Borkst ratze ü neu herger . 3-Z.-D; - c
J2cui ?. entspr .. zu verm. B / / -l

Mrkstxaße 13. Mv..,sttz, 3 . 21. 4,’/
Wrkstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmckr ^

Zubchvr zu vm. Näh. daselbst .>>7
rm ,Spezereigesch. Diesenbach. 4^
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Borkstraße 27, Erdgeschoß, 3-Z.-Wohn.
" sofort mit od, ohne Geschäftsraum.

Ruberes Laden od. 3 rechts.
Dtzrrstraße 33 schöne 3-Zim.-Wohn.

(nf  od . später billig zu vermieten
Kä Reinhard , Part . _ 4022

Zietenring l2 . Mib ., schone 8-ZftW.
xu  tierm . Nah, b. Hausmeister ._

fetfiättc 3-Zimmerwohnung zu Perm.
N. bei Burk^ Körnerstraße : 6._ 3592

g %Sne 3-Am .-Wohnungen mit Bad
Balkon in meinem Erkncubau

sos od. sp. 8. Preise von 520 Mk.
anm  hTNällNRtelbeckstr ., 2.̂ 023

Sine schi 3-Z.-Wohn.j Set Neuzeit
entspr ., sof. billig zu v. Gasth. Zum
Güter -Bahnhof West, L. Weis . 3799

4 Ziurmer.

Mbrechtstraß - 46, 1 links , schöne4-Z.-
Wobnung , mit kalt. u. w. Waffer,
Bal kon, so fort zu vermieten.

Stiftstraße 13, 3, Wohnung zu verm.
von 4 Zun Balk., Speiset zwei
Maus ., 2 Keller per f . April OS.
Näheres Parterre , im Laden . An¬
zusehen vorm, von 11— 1 Uhr und
na chm, von 5—7 Uhr. 4046

Taunussträfte 16 4-Zimmer - Wohn,
mit Lift zu vermieten . Näheres
Rheinstcaße^ lb ._ __ 9496

Taunusstraße 29 eine 4- oder 5-Z.-
Wohnung mit Zubehör sofort zu
verm . Näh. im Ladem _ 3793

Waterloostraße 3 4-Z.-W. mit allem
_Zubehör zu vermieten ._ 3861
Weißenburastrahe 4, 3, 4-Z.-Wohn. p.
_sofort . _ Näh. Part , links ._ 3822
In meinem Neubau Westendstraße 38

sind schöne 4-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbach.  B6424

Lrndtstratze 5 elenante 4-Zim .-Wohn.
»er sofort oder ,päter zu vermieten,
9täh . daselbst 1 St . links ._ 4024

Srndistraßk 6, 17 ff!., mod. 4-Zim.Wohnung per sof. od. 1. April zu
vermieten . Nah, das. P art , l . 4025

Berträmstraße 3, 1, schöne große 4.
Zimmer -Wohnung , >n. r . Zubehörver sofort oder spater zu vm. Nah.
Dokheimernraße 4 >, P . l. 4026

berträmstraße 4 4-Zinu -W._ B 6421
Bismärckring 21, 3, s. ger 4-Z -W. m.

Nsrkstraßs 3, 1, 4 Zim ., Bad , Balk.
u . reichl. Zub . arif gleich ob. spät,
zu verm. Näh. Part . b. Meurer,
u. Nerostraße 38, 1._ 4047

Dorkstraße 9 neu herger . 4-Z -̂Wohn.,
der Neuzeit entspr ., z. vm. B 6425

Dörkstr.  17 H . 4-Z .-W'. sof.  31 . 1t
Uorkstraße 27, 1, 4-ZimmeHWohnnng

sof ort . Näh.  Laden ^ d. 3 , rechts.
Horkstraße 27, 2, 4-Zim .-Wohn. tos.

all . Bub ., d. Neuz. entspr .. ,sof. od.
ln weazuash . Fr . Lage, kein .yth .,
Ultest , dt Str .^ . Nah.,3 . B 6422

Bleichstraß - 10, l . schöne 4-Zimmcr-
Wobnung mrt Gas n . Linoleum p.
1. Januar L,l vermi eten. 38 53

8lü » erstr .'M iveazugshf sch. 4-Z.-W.
MT -Iurgsiraße 4, 3. Et ., eine 4-Z.-

Wohnung mit Zubehör sofort oder
später zu, vermieten . _ _ __

Karenthalerstr ., Ecke Scharnhorststr ..
4. E &4I .V kl,,WK . z. v. 4027

Dambächtal 10, Vdh. Part ., 4 Lim ..Küche, Speisekam ., Bad u . Zubeh.,
b. 1.  Ävr ,1,1908 z. verm Näh. bei
C Bhilippi , Dambacht al 12. _3812

^ >»tzbmmerstr .778^4-A -̂W^,s , . v, ,WM
Dotzheimerstraße 172, fort ., 4 Zun.

und K. zu verm . Nah , das. 3733

od. sp ät . Näh . Lad en od. 3 rechts.
Zieteirring 3 4 Z., Küche» mit reichl.

Zub ., zu verm. Näh. P . r . 4048
Schöne 4-Z.-Wohn„ 1. Etage , Balkon,

Gas , per April zu vm. Pr . 650 Mk.
N. Gustav-Ad olfstr. 1, P . r . 3383

Eine 4-Zimmer -Wohnung , neu her-
aerichtet , im 1. St ., v. sof. od. spät.
Näh. Roonstraße 9, P  a rt.  4049

4-Zimmerwolinung , d. Neuz. entspr .,
in gesunder fr . Lage, elcktr. Bahn¬
verbindung , billig zu verm . Erben-

_ be imer Lan dstraße. -Stiehl . 3699
Schöne 4- u. 3-Z.-W. m. Zub ., 1. u.

2.  St ., dicht n. d.Rheinstr . bill. Schr.
Off . u . T . 770 a. d. Tagbl .-Verlag.

5 Zimmer.

Emserstraße 20, Garteng .. ichune 4
Zim .-Wohn . m. Zubehör per sofort,
od sv zu v. Näb. VdS. 2. 4028uu , „ Nah. Vdh. 2. 4028

Tneisenaustraße 5, Ll̂ en, 4-Z.-W.m K . Balk., Gas ll. Badev., 1. Et .,
per sof. zu verm . Preis,680 . 4029

Dustäv -Ädolfstraßc 7 ger. 4-Z.-Wohn.
m. Balkon ll. a. Zub. p^ sof. od. sp.
zu vermiet en. Nah. 1 (■»tnrf 4nsnrtu _ _ ©iodf. 4030

Gtlsmv-ÄdslfMZN WTrbi . 4- 5.Z -W. m. rm chl. Zub.  zu vm. 4031
HaI(liHtsrstraßc 6 ar . 4-Z7-Wohn. m.

Erker . Balkons . Bad rc,. Mädchen-
Zim im St ^ zu .vermletcn .^ 4032

Hellmundstraße , f b  Vdh . 2, Wohn, v,Zim u. Küche zu verm. Nah. bei
I Hornung u.,Co ., Hellmundstr . 41.

Herberstraße 17 M - 4-Zim ..Wohn.
ver sofort oder spat, zu verm. Nah.
das i Si , bei Wie scnbo rn . 4033

Htrdtrstraßc 23, 1, schöne4-Z.ÄS.. B.
u. reichl. Zub . Nah, das._ 4034

HhrH .Hitstl -lße 23, Ecke D' smarckr.»4-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
soft zu vm. Nah. Barft B6423

Adelheidstraße 65, Part ., 5 Zimmer
u . Zub . per 1. April 08 zu verm.
Nä heres 1. Eta ge. 4050

Adulfoallee 51, 1. Stock, eine große 5-
Zimmer -Wohnung , Balkon, Bad,
Speisekammer , Kohlcnanfz .. kaltes
u . warmes Wasser, . mit Nachlaß

_z . vm., sof ort beziehbar . _ 3757
Abolfstrnße 1, 1. Stock, 5 Z. u . Küche

zum 1. April , 3. Stock: 3 Z. und
Küche zum 1. Jan ., 3 Z. u . Küche
zum 1. April , rechter Seitenbau,
3. Stock. 2 Z. u. Küche zum 1. Jan.
zu vermie ten . 3888

An d. Ringkirche 9 h. 5-Z.-W. N. 2.
Clarcnthalerstraße 2 (b. Rirmk.) 5-Z.-

W., 1. Et ., z. Apr. 08. N. P . r , 3880
Dambachtal 14, Vdh. 2. Et ., 5 Zim .,

Küche, Sveisek., Balk., Badeeinr . u.
Zub ., p. 1. Avril 1908 3. v. Näh. b.
C. Phllippi , Dambachtal 12 .1 . 3871

Dambachtal 26 (Villah Hochparterre,
5 Zimmer , Badezimmer und Zu¬
behör per 1. April zu vermieten.
Näh. 1. S tock._ _ 4051

Dotchermerstraße 4, 1 St ., 5-Zimmer-
Wohnung auf 1. Januar 00. später
zu vermieten ._ Ehr . DormaNn.

Dotzheim erstratze 21, 1. St ., prächtige
5-Zim .-Wohn. mrt reichl. Zi

Zähnst ratze 13, 2 neu hcrg. 4-8 (74
Balk ., 2 Msi, Zub., sof. 0. sp. 4036

ZLbnstr'atze 25, 1, Zchl4-Z.-Wohm m.
Balk. n .,Zuo . z. v. Nah, das. 4035

Säiser -Friedrich -Riilg 4, ^ Part . l.,
4 Zim ., Balk. zum 1. Januar zu
vermieten . _ Nah. oa selbst. _ 4037

Käiscr -Friedrirh -Ning 41, Bel -Etage,
4-Zimmer -Wohnung zu verm. Ein-
zusehen von 10—12 vorm. 4038

'Kartnraße 31 ^cb774-Z.-Wohn., Gas.
Kohlenaufz .,^ . Zub., sofort zu vm.

Eüe Korlstratze 4l , 3. Stock, bei E.
Massing , sch. 4-Zim .-Wohnung mit
Balkon u. reichl. Zub , auf gleich
nd 1. Janumft,ziftbcrmietem .^ 4039

Neubau Kleiststraße 8 schöne 4-Zim.-
Wobn , sof. zu vermieten . Näheres
dasß^öaubur . Part . °d. Wallufer¬
straße 13,̂ b. Hohn. , .3847

Lothringetstraße 5, Neub., Parterre
4 «imme r u . Küche  zu verm . 4040

sisinmnbnrnstr. 11, 4, 4-Z.-W.  zu vm,

reichl. Zubeh.,
neu herger ., per gleich oder später
zu verm , Ääh . im Eckladen oder

_bei Höfling , Adelheidstr. _11. 3812
Dotzheimerstraße 113, 1 (Landhaus ),

5 große Zim ., Drele , Bad , elektr.
Licht usw., auf sof. od. spät , zu ver¬
mieten . Näheres Part . 4052

Rheinstraße 52, 1, Wohn. v. 5 Zim.
mit Balkon u. Zubehör zu ver-

^ mieten . .Näh. Seitenbau P , 4064
Rheiustraße 104 sind 5-Zim .°Woh'n.

in der 1. u. 3. Etage mit Erker,
Balkon und reichl. Zubehör aus
1. April 1908 zu  vm . Näh . P . 4065

Rheinstraße 444, BelTEtage, hervor¬
ragend schöne 5-Zim.-Wohnuna m.
reichlichem Zubehör zum Frühjahr
1908 zu verm. Nah. Archit.-Äureau
Lang -Wolsf, Luisenstr . 23. 4066

Roonstraße 12 1 sch. ö-Z.-Wobn. mit
Zub . auf 1. April zu verm . N. Lad.

Scheffelstratze 6 5-Zim..Wohn.. eleg.
einaer ., per 1. November zu verm.
NÄ . Scheffelstratze 4. Pari . 4667

Schwatbachsrstraße 32, Gartenseite,
5 Zimmer u . Zubehör , 3. Stock, v.
sofo rt oder später zii verm. lß 464

'Stiftstraße 18, Ecke der Kellerstraße,
schöne Wohnung v. 5 Zim ., 4. Et .,
per 1. April zu vermiete n

Mlbelmstratze 2*7 275 Zinft m. Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller , gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu verm. Näh . Wilhelm¬
straße 2a, Laden rech ts . 9494

Wiirthstraße 5, 2 St ., öZZimmer u.
Zuo. v. ios. od. sv. N. P art ._ 4069

Drei 57Zimmerwol,nunae » mit reich
lichem Zub . sof. od. später zu
verm. Näh. Wörthstr . 11, P . 4070

6 Zimmer.
Adelheidstraße 55, Süds ., 1. St ., neu

hergerichtete 6-Zim .°Wohnung sof.
oder  sp äter  zu vermiete n.  4071

Ecke AdälfsaÜee-Albrechtstr. 17 schöne
S-Zun .-W. Näh , das. 3 S t „

Mnmensträße,7 , t.  Etage, ^6 Zim.
Bad , 2 große Balkons , Gas und
elektrisches Licht, per 1. April 08
zu vermie ten ._ _ 3859

Maurers Uartenanlage , ^ ltvillrr-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Begueml .. auf
soft o'd.' sp.' zu vm. Näheres bei

irer , Mtite l-Gartenh . ^„ ,,? ,239Maurer. -  _
Friedrichstratze 40, Ecke Krrchgasse,

8. Etage , elegante 8-Zrmmerwohn.
nebst reicht. Zubehör aus 1. April
1908 zu vermieten . _ Gas u . elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser fc Co., 1. Eta ge. 3786

Kaiser -Friedrich -Rina 18, 3, 6 Zim.
m. Bad u . rcbl. Zub. 1. Apr . B6477

Kirchgässe 46, 2, 6 Zimmer , Küche u.
Badezim . sofort od. aus 1. Januar
zu vorm. Näh. Bureau . 3792

Moritzstraße Ist 6-Zim .-Wohn., 1. Et ..
mi t rei chl. Zubeh. zu  v erm.^ 8806

Moritzstraße 80, i,  6 große Zimmer
nebst Zubehör , Balk., p. 1. Apr . 08
zu vermieten . _ _ 3352

Nikolasnratze 26, 1, 6 Zim . (neu her¬
gerichtet) per sofort oder spater zu

_ vermieten ^ Näheres Hochparterre.
Rheinsiraße 66 Parst.-Wohüung mit

6 Zun . u. Zubeh. auf soft od. spät,
z. vm. Näh. Nheinstr . 71, P . 4072

Rbeinstraßc 91, 1. Etage , herrschaftl.
Wohnung . 6 große Zimmer nebst
Zubehör , vollst. neu herger ., elektr.
Licht u. Gas , per sof. ob. spat , zu
verm. Näheres P arterre . 4073

Tckilichterstraße 6 ist dist/l . Etage,
6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselb st Parterre . 3730

Neubau Schwalbächerstraße 41 6-Z.
Wohnungen , fein bürgerl . u . koiU'
fortabel hergerichtet, mit Zubehör
per soft od. spät , zu verm. 4074

Elisabethenstratze 4, 2, 5 Zim ., r . Zb.,
zum 1. April , ' r "' r . ‘-

Dainzerstratze 50, 1, 4 Z. m. Zub . ü
Gartensitz per 1. April zu verm.

Mchelsberg 21 4 Am ., 1 kl. A , K.,
Ms u- Kell. v. Jan . 08. N. 1, Theis^

Nerostraße 23, 2 sch. 4-Zim .-Wobu.,
Küche u. Zubehör per sofort obew
späft^ zu^ verm ._ Nah. Hth. 1 St.

SFantenitrqfic 52, 8. 4-Z.-Wohn m.
Nalk. p. soft zu v. N. Laden . 4041

Dramenstratze 56 4 Ammer , Bad m.
^ Zubehör , 1. St ., auf 1. April 1908

zu vermieten . Näh . Parft Anzuseh.nior a. 10—12, mittags 2-—6.  3886

. . ev. früher zu verm.
_Anz us. von 11—1 u. 3—6._ 3767
Einsorstraße 22, Ecke Hellmundstr ) 58,

5-Zim .-Wohn., Part ., sof. od. spät.
_zu vm. Näh. Emserstr . 22, P . 3732
'Gerichtsstraße 5, 2. od. 3. St ., schöne

5-Zim .-Wohu., welche leicht möbl.
zu vermieten ist, per soft od. spät.
Näheres Pa rt ._ _ 4053

Herd erstraße 26 sch75-Z.»W. p. 1. Apr.
Kaiser -Friedrich -Ring 42, V., schöne

5-Zim .-Wobu. mit reichl. Zubeh.
aus 1. April 1908 zu verm. Näh.
das, od. Erbacherstr.  4 , 1 r . 4054

Kaiser -Friedrich -Ntng 45, 37^ Zim.
u . Frontsvftr -Zim . sofort zu ver-
mieten .  ̂Näh , Part .̂ links _̂ 3881

Karser-Fnedrich -Ring 46, 3, schöne
5-Zi,nmer .Wohnung m. reichlichem
Zubehör per 1. Ap ril  zu b.^ 3869

Zrrchgaffe 19 5 Am . u . Küche, auch
als Bureau . Nah, bei Kri eg. 3807

Kirchgaffe 27, 2. Et ., Wohnung von
5 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre v. einem Arzt bew. war , p.
soft̂ od. spät , zu v. Näh. 1 Tr . 4()po

Billa Möhringstraße 9, Part ., 87Am .-
Wohn. mit reichl. Zubehör , Gas u.
Elektr . auf,1 . April an ruh . Fam.
zucherm . Näh, das. 1. Etage, 4056Eile Platter - «. Bändclstraße , Land- , „„ .— ,- ,. - — ^—

kiausquartier , 5 Mru . vom Walde , Moritzstraße 11 b-Zimmer -Wohnung.
sch. 1-Zim .-Wohn. mrt,Bad , Erker , ft Stock, auf 1. April 1908 zu ver-
Balkon u. allem Zubehör , zu verm. ' • ■ •
Näh . das. od. Mitterstr . 12. 4042

Rieiststraste 1 wegzügsh. ,schöne 4-Z.-
Wohn .„ (2., Etxxuuk.  Etaqe ) mit Balkan u . a.
Zubehör , i:i sehr ruh . Hause p. soft
od. st Avril zu vm. 9c. Pa rt . 3884

Mtdesheimerstriiße 34 (Neubau ) eleg.
4- u . 3-Zim .-Wohnungeu loftort od.
später zu verm . Näh. daselbst oder
Kais .-Friedr .-R. 38. Markloff . M43

Schier st eiuers!r ->tze 22 herrsch. Wöhnl
p 4 Zim ., der Neuzeit entspr ., z.
1. Avril zu verm. Na h.  P . « £5,3892

Schwalb acherstr. 25, 4 Z. 1. Jan . 4044
Sclstvalbacherstr. 29 4-Z.-Whn. m. K.

l . Jan . OS ob. fi .J ^ l . St . 389,
Schwalbacherstraße 36, 1, Gartens ., ist
^ c'ine sch. I -Z.-Wohn. m. gr . Balk.,

mieten . Näh. daselbst oder Rhcin-
^ straßê 1V7, 1. Eta ge._ 3886
Moritzstraße 23 5 gr . Z„ K. u. reichl.

«ubeb.. a. z. Bureauzwecken. 4067
Moritzstraße 37, Bet-Etage , hochelcg.

hergerichtete 5-Am .-Wohnung , ,ar.
Balkon , Bad , elektr. Licht u. reichl.
Zubehör sofort zu verm. Näheres
Moritzstraße 37,^ aM_̂ 4058

Niederwaldstraßc 14 herrschaftl . 5-Z.>
cvn.i.- verm. NäheresWohnungen zu ve. . . . .
Niederwaldstraße 12, 1 St . r ., od

7 Zimmer.
Adolfstratze 4. 1. Etage, , 7 Zimmer,

2 Balkone und Zubehör , zu verm.
Näh , Nheinstraße 32, 2. 4075

Gocthestratzê , am Hauptbahnhos,
2. Stock, 7 Ammer , Bad , Kohleu-
aufzug usw.. per April od. friiber
zu verm. Räh ^ Parft 4076

Blücherstratze 36 Laden mit 2-Ztm -
^ W.,̂ . ted. Ges ch. pass., bill . B 6428
Blücherstras?e 42 gr . u. kl. Laden auf

csteicĥoAAufter zu verm. B 6429
Bülowstraß e 10 Werkst, soft̂ z^ v, 4086
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28

schön. Laden m. Ladenz. od. L.-R.
sof. od. später . Näh, das. _4087

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau . Gas , elektr.
Licht_uW -̂ .8U(st-M. ^ Nah, das. 4088

Dotzheimerstraße 111 gr. Werkstätten
und Lagerräume , ganz oder seteitt.

Schönbergstraße a. d. Dotzl,eimerstr^
N. Bahnhof , Werkst, mit Lager»
räumen in 3 Etagen,
für jeden Betr gemg- (Gaseinft ).in äußerst bequemer Verbinouug
zu einander , per sofort ôder spate-
zu vermieten . Nähere -, nn Bau
oder Bau bur . Gabenstr . 18.—411^^i -ftbern 21 ar . Lägerr . z. v. 371b

Schulberg 25 Werkstatte Mit Lager¬
raum , sowie großer Kartofselkeller
zu ve rmieten . ^1LÖ

Jdsteinerstraße 3, Villa , hochherrsch.
1. Etaqe , 7 Zimmer u. Zubehör,
gr . Balkon, auf gleich od. spater zu
verm. Näh^ duselbst 2 St . 4077

Kaiser -Frledrich -Niim 48 u. 50 hoch-
herrschaftliche 3. Etage , 7 Zimmer,
reicht. Zubehör, Automobilraum,
per sofort od. später zu verm . Näh.
Kaiser -Friedr .-Ring 50, Part . 4078

Kapellenstrasse 34 ist der 1. u. 2. St„
enth. 7 Z., Badez., Küche, Kam..

_z . jj . Dambachtal 18, Werz._ 4079
Lustsenstraße 22 Wohnung v. 7 Am,.

Badez., Balkon u. allein̂ Zubehör
-i C1T 1 111 Vlr'1'trT tttl

3752aus 1. April zu verm . Näheres im
Taprtengeschäfst daselbst.

Mkolasstratze 19. 2.
gr. Balkon, reichl.
od. früher wegen

7—8 gr. Zim .,
!ub., p. 1. Llpril

w. ,— __ _ Wegzug z. verm.
Anzu ft vormitt ags 2. Eta ge. 3855

Rhernstraßc 62 7-Zimmer -Wohnilng
mit Zubehör , der Neuzeit ent.
sprechend einger ., per sof. od. spät.
zu vm. Näh.  Bu reau Part.  4080

Schiersieinerstraße 3, 3. Etg ., Wohn,
von je 7 Zimmern u . reichlichem
Zub . per soft od. später zu verm.
Näheres Parterre . 4081
Läden und Geschäftsräume.

vermiet en._ 4082
Ädlersträße 7, Neub,,Laden fofsto. sp.

zu vermieten . Näh, daselbst. 4083

Kckiwalbacher st raste WstWReubmi, 4-
Zimmerwohnung , sein burgerl . u.
komfortabel hergerichtet, mit Zube-
kiör p. sof. _Sb_ sp. zu vm. __ 4045

H-cstrobenstrnste 25, 1, sch. 4-Z.-W. P.
£ j' j 0. spät , zu v. N. Part . I. 3837

Schesselsträße" 'st Parterre . 4059
Mkolasstratze 2o, "P ., 5-Zim.-Wohu.

mit Zub ., per sofort oder spater
_zu vm. Besicht. 10—12 Uhr. 4060
Oranienstratze 24, 3, 5 Z., K., Kell.,

2 Maus , per sof. zu verm _ 4061
Ecke Platter - u. Baiidelstraße , Land-

hauSgnartier , 5 Min . vom Walde,
schöne S-Zim.-Wohnuugen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
V. Näh, das.  0 . Platterstr . 12. .4062

Rheinsträßc 43' 5-Zimmer -Wohnung
mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.
Näh. Blumenladen daselbst. 4063

Lagerräumen usw. u. Woh......^
zum 1. April 1908 zu vermieten.
Näh. 1 Stiege rechts._ 4084

Bismarckring 36 eine große Helleerrx *r. 1. 2t 9rmprrmTtnWerkstatt , auch — — „-
paffend, per sof. od. später zu verm.
Nah . Vdh. 1 St . rechts.._ B 6426

Bleichstraße 2?^ Werkst.. 80 Qm . gr.
Bleichstraße 24 kl. Werkst. B 5921

lowrr ZU verm êreu.
Dotzheimerstraße 129 Lagerraum od.

Werkst., ev. m. Stall ., a. sor. 0. sp.
Dreiweidenstratze 6, Part , r ., Atelier

für Maler oder Bildhauer , oder
ailch für andere Zweckez. vm. 4090

Drudenstr . 3 h. Werkst. 0. Lag. B6429
Eleonorenstraße Läden m. Wohn. z.

verm. Näh. Nr . 5. 1. 4091
Emserstraße 69 Laden z. vm.. B5755
Feldstrafte 2 groß. hell. Laden mit

3-Z.-W. u. Zub . auf gl. od. spater.Nab. Feldstraße 6. 1. 8889
Frankenstraße 15 Werkstättc , geeignet

für Spengler od. Tapezierer und
dergl. zu vm. Näh . das. 1 r . 4093

Friedrichstraße 10- e,n Souterrain
für Lagerraum oder Werkstatt
zu  bemiTcteu . 4094

Friedrichstraße 19 Werkstatt per im.
oder später zu vermieten . 4095

Friedrichstrafte 40, Ecke Kirckmaffe,
im Rückgebäude, sch. Heller Raum,
pass, für Kontor oder Laaerraum,
per bald zu vermieten . Nah. Wilh.
Gasser L Co., 1. Etage . 3784

Friedrichstrafte 45 eine Werkstatt ans
1 Jan . 1908 z. v. Näh. Bäck. 4096

Göbenstraße 12, Eckhaus, gr . Läden
sof. N. Philipvsbergstr . 13,1 . B6310

Göbenstraße 17 gr . Sout . (Laden u.2 Z.) als Lagerraum brllm» ^097
Göbenstraße 22. Neubau , sch. Laden

mit 2-Zim .-Wohnung p. 1. April 03
vermieten . Nay . das. u. Eoben-

straüe 20. Dielmann . L6284
Ecke Göben- und Scharnhorststratzc

großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W .,
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln , zu verm . Nah . Bau¬
bureau Blum , Göbenstr . 18. 3729

Golöaasse 16 Laden , auch für Bureau
aceignet , zu vermieten . .4098

Hartingstraße 7 eine Werkstätie od.
Lagerraum , ca. 25 Qmtr . gr ., mit.
12 Mk. Näh. daselbst 3. Etage,
bei Schötner . 4099

Hartingstraße 7 eine Werkstätte mit
Wohnung v. 1 Z. u. Küche zu ver¬
mieten . Preis 360 Mark . Näheres
das. bei Schöttner . 3794

Helenenstraße 4 eine klRWerkstatt fr.
Hellmundstraße 56 Laden m. Wohn,

zu verm . Näb . daselbst 2 r . 4100
Herderftr . 1 Laden z. v. N. 1. 4iui,
Karlstratze 39 Arbeitsräume, ..Lager¬

räume per sofort oder spater zu
vermieten . Näheres Dotzheimer¬
straße 28, 3 links . 3694

Kiedricherstraße 4 Laden^ mit oder
ohne Wohnung zu vermieten . Nah.
Kiedricherstraße 2, 1. 3776

Kirchgaffe 8 schöner Laden m Laden-
zimmer , Keller, gleich oder spater
zu verm . Näh. das. 2. Etage . 4102

Kirchäaffe 11 kl. WUfstatt z. v. 4103
Kirchgaffe 13 ist der Optiterladen p.

1. Januar 1908, ev. mit Wohn., zu
verm . Näh. im Hutgeschäft. 3800

Langgaffe 25 sind größere Räume
im ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwecken oder zur Anr-
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Nah. Tagbl .-Kontor (Tagblatr-
Halle rechts).

Langgasse 27 sind große Kontorräume
im ersten Stock sofort momsiweije
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
(Tagbl .-Halle rechts).

Lothringerstraße 5 Werksft, 54 Om.
groß , zu vermieten . 3744

Luxenrburgstratze 11 kt. frdk. Moen
mit anst. Laaerr . zu verm . 4104

Mauergaffe 21 Laden m. Ladcnzim .,
ev. mit Wahn .» P. sos. od. spater zu
verm . Näh. im Metzgerladen._

Michelsberg 21 schftLaden m. Ladenz.
p. Jan . 08 z. v. Nah^ l , b. Thers,

Michelsbera 26 Lad . für Friseur od.
sedes Geschäft vaff. Nah. Vdh. 2 St.

Michelsberg 28 Lagerr ., gr . u. kl.
Michelsbera 28 1 Werkst, od. Lagerr,
Moritzstraße 41 zwei Part .-Räume,

als Bureau geeignet, Eingang vom
Hose. ev. mit Kellerraumlichkeitcn,
ver sof. od. svät . zu verm. 4106

Moritzstraße 43 ar . Laden z. vm. 3727
Moritzstraße 45, Nähe des Hauptbahn-

hoss, schone geräumige Laden, aucti
für Bureanzwecke geeignet, per
sofort, event. auch spater , zuverm . Nab. das. 1. Etage . 4100

Moritzstraße 60 Laden m. kl. W,, für
Sckmhgesch. P., für 800 Mk. mbrl.
zu verm Näh. 3 St . links . 3818

Nettelbeckstrofte 6̂ . Werkstatte sos..
a. m. W. f. 102 u. 210 Mk. 4107

Nettelbeckstr. 14, "V.. 2 Sout, -R. f. B.
o. L. ft N. Hausb .-V., Lniienstr .19.

Nettelbeckstrafte 16 schöner Eckladen
gl. od. später zu vermieten . Näh.
1. Stock links . 410?

Schulgasse 7 ist für ^ Monate Nov
u. Dezember ein sch-.M^oß. Laden
(sehr günstig für Wechuachtsaeschü
billig zu vermieten . N. E. Müller,
WaÜuserstimßeW.,,Märst _ _—=— •

Schwalbacherstraße 30, Gartenseite.

Blücherplatz 4 ist ein großer Heller
Laden nebst groß. Labenzim . sofort
oder später zu v. Näh. Blücher-
platz 5, Hth. P- , bet Har tmaun ._

Butcherstratze 3 schöne stestst' Werkst.
_z u verm. Näh, bei Breuer ._ B 6427
Blücherstratze 27, Lätzen in. 2-Z.-W'.,

Bad usw. per sof. ab.  spaft 4085

strafte 3 (an der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße ) billig zu verm.
Näh . 1 St. _ 4111

Part .-Raüm , für Bureau u. Lager¬
raum geeignet , sofort 00. spat, zu
verm ., sowie ein Sout .-Raum auf
sofort oder sväter zu verm. l- 464

^chwaivacherstraße 37 große helle
Werkstätten per sofort oder spater
zu vermieten, _ 3606" ' ,r.Kl. Schwalbacherstraße 10, 1, ein

~ heller Arbeitsraum mit 2-Zim .-W-
aus 1. Jan . zu vermieteiu Nah,
Kaiser-Friedrich -Ring 31. V. 365«

'« cvunpiab 4 helle Werkst., 66 Qmtr .j
auch âls Lagerr aum zu  vm ., 4115

Seerobenstratze 33 ,gr .' Werkst, od.
Lagerraum (Hofeinbau ) soft oder
später ._ P reis 350 Mk. 4-16

Steinaaffe 13 ar . helle Werkstättc m.
Gläshalle für Schreiner , Glaser.
Lackierer 00. ähnl . Geschäft, mit od.
ohne Wohn, aus 1. April zu verm,
Nah. bei Dörhöfer , 1 S t . 4117

Laden Taunusstraße 2.3 mit Neben-
räumen p. 1. Avrrl 1908 z. v. 3868

Waterleostraße 3 Werkstatt u. Lager-
Ra u:n zu vermiete «. 3ov2

Westeudstr. 40 Laden mit Metzgerei-
Einr . per soft od. spät, zu verm.
Nähercs ^ daselbst._ ; 4118

Wörthstraße 6, Ecke Nheinstr ., , zwei
Läden per sofort zu vermieten.
Näheres 1. Etage . 3594

Dorksträße 6 Heller Part .-RIJbV Om ..
für jeden Zweck geeignet, sofort zu
vermieten ._ Uorkstraße 2, 1. 4119

Yorkstraße15hcll . Lagcrraum . 3693
Borkstraß- 22 schöne Helle geräumige

Werkstatt mit L-Zimmer -Wohnung
sof. od. sp. zu v. Nah, i. Lad. 41 20

Zietenrlng 7, neben der Schule,
siüöner' L̂aden zu verm,_ B 650C

Fn dem Hause Zietenritzg 10 ist einen Gern eVWUfC Ol  CtUlUH« i « VJV
schöne helle Werkstatte sehr prers-
wert 3U vermieten . Näheres da-
selbst, bei Lotz.  4122

Zimmermannstr . 9 Laden m .̂ Wohn.
Su ve rm . Näh. Part , re chts. 3877

Eckläden m. 3 Schauf . Dotzheimer¬
str. 59 sof. zu vm. Der Laden ist
der Lage entspr . für Spezialgesch.
aller Br . sehr geeignet ; das. Lager-
raum ca. 32,00 O m. sof. z. v. 3726

Große Werkstatt (ev. 2 kl.) zu verm.
Neubau Steingaffe 15. Näheres
Ems erstraße  1 1, Hochp. r . 4123

Phvtogr .- od. Malcratel . m. Redenr.
zu v. N. Kir chgässe 54,̂ P .̂ 4124

Großes Entressl Langgaffe 25 sMrt
monatweise zu vermieten . Nah,
Taablatt -Konkor. . _

Laden mit Zimmer, ». Nebenraum
zu vermieten . Näh. Niederwald-
siraßkstrafte 4, Par t , rechts. 4125

Einige Werkstätten und Lagerräume
billig zu verm. Näh. PhiUppsbera-
str aße 16, P art , links . 4126

Große Werkstatt , 41 Ömtr . (ev. 2 kl.),
Neubau Steinaasse 15 z. vm. Nah.
Emser str . 11, Hochp. rechts. 3719

Dte^bisher von Frau TapezR^ eicher
Wwe. innegeh. Lager u. Werkstatte,
mit od. ohne 8-ZlM.-Wohn„ auf
1. April 1908 z. v. N. b. Fr . Braidt,
Wwe., Sounenbernerstraße60 ^,3816

Ein Lagerraum m. Halle, für Kohlen¬
händler oder Tüncher geeignet, zu
verm. Näh , Taqbl .-Verl . 4127 Xb

Bäckerei mit Laden und Wohnungz.
1. April 1608 zu vermieten . Nah.
Göbenstraße 6, 1 l. _ B 6490

Gutgeh . Bäckerei mtt ^ Laden, Wohn.
u. Zubehör sofort od. ffpater | u b;t.mieten . Näheres ber PH. Müller,
Ro onstraße 9, 1._ 4128

Gutgeh. Kolonialw.-, Obst- ». Ge¬
müse-Geschäft mit 2-Zrnn-Wohn.
u. Zubehör billig zu verm. Nah.
Slorlstraße 19. Bäckerei. ,g6324

Wiftdstraße 99" LatzenRiebst SZimm .-
Wohnung , nächster Nähe a. Kas.-
Neubau , zum Pr . von 450 Mft soft
oder später zu vermieten . 3843

NiUrn und Häuser.
Eine Villa, vollst. der Neuz. entspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , soft od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhosstr. 11. 4129

Wuhnuusen ahne Zimmer-
Aura dr. _

Adler strafte 33 Dachw, ,g,ft oj P̂ N-,
Ariidtstraftc 8 schonft̂Frontsp .-Wohn.
Orauicnstraße 27 Dach-Wohm sofort

zu verm. Näh. Laden.  35c >1
Schiersteinerstraße 4 bsrrschastliche

Wohnung , 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per 4. Jul , oder 1. Oktober,
zu verm. Näh. Laden. 4130

Räume f. Bu reau od. Lagerraum.
Oranienstraße 14, Hth. Kontor , zwei

große Lagerräume per sofort oder
später zu  vermieten . _ 4109

Rheiitgauerstraße 14 'Werkstätte und
Lagerr ., ganz od. geteilt . B 6430

Rietzlstraße ' 11 ^ Werkstattraum tür
r . Betr ., ev. m. W., v. sof. 4110

Röderst ratze 21, 2,  Ecklab, z. v. 4111
Scharnhorststraße 13 sch. gr . Lagerr.

0. Brert ., sch. kl. Wertst , sof. N. 1 r.

Mäblirrle Mostiurrrgen.
Möblierte Wohnung rn Villa , mit

Küche, ev. auch e,nz. Zrm. zu ver»
mieten Leberberg 15.

Möblierte Zimmer. Mansardenetr.
Adelheidstraße 46, H. P ., m. A zu dm.
Adierstraß e I^Schlaftt . z. verm ."Erbe.
Adlerstraße 5, 3 r ., m., Z. m. 2 Bett.
Adlerstrafte 5, 3 ft, Neub., hzb. m. Z.
Adolssträße 5 gut rnöb lftAmmer frei.
Albrechtstrefte 7, H7'ft'l., rn. .4. pftDezi
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Albrcchtstr. 23, 1, hübsch möbl. Wohn-
u. S chlafs im. an bcff. Herrn zu tmt.

Albrechtstraße 23, 2, möbl. Lrm ^ g. v.
Al brechtstrafte 31. 1. St ., ein gut mbll

Zimmer mit Pension zu vermieten.
Albrechtstraße 36, 1, Z. fr ., 1 u . 2 B.,

Woche 4 Mk^ und eine zmöbl. Msd.
Bertramstraße 8, 3 r ., m. Z. 86396
Bert ra mstrnfie  20 . 2 l„  sch, nt. Z. soff
Bismarckring 8, Pi r ., möbl. Zim . m.

od. ohne P ension zu ver miete n._
Bisma rckr. 26, P . I., nt. Z. B63 48
Bismarckring 26, P . l., Maus ., mbl.

od. unm . a. o. a. Möbeleinst , b.
Bleichstraße 15, I I., g. m. Z. zu vm.
Bleichstrahe 2V, 2 L, m. Zim . mit und
_oh ne Kost billig zu vermieten.
Blücherstr . 7, H.' l l.. möblTZ . 86088
Blü cherstr. 9, 3,  gr . mbl. A b. 86279
Mücherstraßr 10, 2 t ., sch. mbl . Zim.
_an H. ob. D ., Cb. m. Pens.  8 8918
iBlücherstr. 11, 2 r., sch, m. ZT8 6338
Blücherstr . 12, 2 l., f. A. Loa. 86364
lBlücherstr. 12, 3 I., W. Mans/86507
Blücherstr . 18. 3 1., mT'Maus . 86387
Bl ücher str. 36, 1 r.. m. Z. bill. 86825
Blüch erstr . 42, P . tn, f. Arb. L. 3 Mk.

Dotzheimerstr . 12 sch. gr. m. Z,,, abg.
Dotzheinterstraße 32, 3 I... sch. m. Z.
Dotzheimerstraße 49. 2, m7Zim . frei.
Dotzheimerstr. 54. P. , g. m. Z. 86471
Dotzbeimerstraße 62. 3 t », g. m. Z. fr.
Drudenstraße 10, H. 1 L, ni. Z. , 3.50.
Emfer straße 34, 3, gem. m. Z... Nicht?.
Faul bruu -renstr. 5, 1, sch, mbl. Z . sof.
Feldstr . 23, Vdh^P ., billig möbl. Zim.
Feldstratze 24, 2. St . rechts, sch. größt
; möbl. Zim ., sep. Ein «., billig z. v.
ktrankenstr. 7, H. 1 r ., m. Z. 8 6330
Fran kenstr. 21» H. 1, m. Zim . 8 6518
AranlenstiT23 , Js ., m. Zu n, f_ B64"86
Franken straße 26. 2,  jep . m7 Z. 86398
Fried richstr. 16, S . i , mbl . Zimt z. v.
Friedrichstraße 16, 8, gr . g. möbl. Z.
iFriedrichstraste 33, 2 r ., g. m. Z. 9614
Friedrichstratze 35, B. 8, möbl. Z. z. vi
Friedrich sträße 36, Gth . 1 l„ mbl. Mi
Friebrichstraße 39chZ l., g. m. Z. frei.
Friedrichs träße 4.3, 2 l„ mbl. Z. m. P.
Friedrichstraße 44, 3 l.^ m. Zim . zu v.
Friedrichstr . 47, '.fr . l„ Schläfst ., 2.80i
Friedrichsträße 58 m. Z. mit u . o. P i
Geisbe rgstr . 18,  1 r ., rn. _Q.t Jep.  Ei
Gerichtsstraße 1, P „ möbl. Zim . z. b,
Gnei senanstr . !!, 1 l ., g. mbl . Z. 86482
Gne isenanstr . 11, Pi , m. Zi, cw m. P.
Wrefse mnrstraße ll möbl7 Mans . frei.
Gnstav -Adolsstraße 16, 1 r ., sch. möbl.

Zimmer m. o. o. Pens . sof. z.̂ vm.
Helene!-strafe 2, 1, Ecke Bleichstr., gut

möbl. Zimmer mit u. ohne Ps . z.  v.
'Helenenstraße 15, 2 l , m. v- sofi
Hel enen straße 24, 8 l., moÜ'li^Z. , so f.
Helenen straße 26, 2, m. Z. m. g. P ensi
Hellmunbstraße 2, 1, 2 ung . m. Zim i
Hellmnrr dstr . 4,  H . 3, bstBecht,  m . Zi
Hellmuu dstr. 6, 3 177 m. B.-Z., 20 M?i
Hellrnundstr. 16, 2, g. nt. Zi 86488
Hellunindstraße 30, 2, 2 m.  Z ., sepf
Hellmrmd strasie 32, 2,  sch, möbl. Zim.

Hlallmunbstraßc 83. Mtlb . 1 r ., scĥ L.
HeÜ'iLnundstraße 38, 1, erh. 2 j. Herren

o. "Frl . h. m. Z., g:  Ps .,̂ bill. 86470
Hetz mnE tr . 40, 1, mbl. Z.. M. 19 Mi
Hellmnndslt - aße 42, 2, mbl. ZirnTbiN.
Herderstraße 67 _2 l., mbli Mans . z. vi

2 ZinnmE

Feted - richstr . 18 abgeschl.
, .. Manslmckw., 2 Z., Küche u.
Zubch. an r. L. chr. sofort z. verm. 8725

In me »n?etn Renda « Ecke
Ranentstalerstraße sind schöne
2-Zimmer-Wocht. preisw. zu verm.
Näh. daselbst oder Hallgarter-
straße 8. 3790

3 Mm,neu.

KÄser-Mdr.-Rlli8 55
eine herrschaftl. 3-Zimmcr-Wobn.
im Parterre mit reichlichem Zu¬
behör, der Neuzeit cntspr. cin-
aerichtet, auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst be idem Hausmeister.

8 6493

In «reinem Renba « Eie
Rauentstalerftraße sind schöne
8-Aimmcr-Wohn. prcisw. zu verm.
Näheres daselbst oder Hallgarter-
straße 8. 8789

4 Zimmer.
Eltvitlersirache 17, 1. Etage links,

4 Zimmer , Bad , reicht . Znbestör
per s»s. od . später zu verm . viä >>.
daselbst 1 l . Arrzus . bis 3 Uür.

Friedrichstr. Ä , Hth. 2,
4 Zimmer, Küche, Speiset, und Kloset,
1 Kammer und 1 Keller, zum 1. April
1908 zu verm. Näh. bei Hausverw.
Kandier , Hinterhaus 2._ 3701

Villa Jdveirrerstratze 18 , mit Gart .,
herrliche Lage, Wohnung » Bart . od.
1. Etage, von 4 oder 5 Zimmern mit
reichem Zubehör, auf 1. April 1908
zu vermieten. Anzuscheu 11—8 Uhr
täglich 3633

HerdHrstraße 19, Laden , möbl. Mans.
Herderstraße 21, 2 r ., g. m. Zim ., 20
,^ u. 25 Mk.,, nnt Pens ., 60—-70 Ml.
Herderft rätze 25 clcn. mbl. Balkum.
Hcrdcrstraße 27, 3 l., schön m. Zim.
I ah nstr aßcch, Pi . schchrnbl. Zi fr797 17
Jalinstraße 11, 3, sep. Zimmer , evcnt.

Wohn- und Schlafztinmer ^ au,tmi.
Kaiser -Friedrich -Ring 17, S . Pl , mbl.

Zim . m. Kaffee p. Woche 4 Mk.
Karlstraßeh27, P ., m. Z . 25 Ml . m. Kl
Karlstraße 37^ 3hr.. Z .m.Kaffee>20Mk.
Kirchnafse 19, 2, sch. möbl. Zim . z. v.
Lehrsteuhe 1, 2 ltchschötl möbl.ZZim.
Lehrstraße 4, Part ., gut m. Zim .' zu

1ö un d 20 Ml . per Mona t zu vorm.
Lehrstraße ,27 m. Mans . Näh. 1 St.
LMrstraße 29, P ., gut m. Zim. billig.
Luisensträße 5, Äth. 2 r. , m. Mans.
Lüisensträßc 5, Gth . 3 r ., m. Z7 a. H.
Marktstr . 12, 4 HZb. S päth, m. B.-Zi
Metzgergaffe 18, 1, mbl. Zim. z. vmi
Moritzstraße 10, 1, schön möbl. Zim.

mit guter Pension zu vermieten . ^
Moriüstraße 16, Ecke Adelheidstraße,

2. Et . L, sch. möbl. Zimmer , sep.
Ein g., f. 25 Mk. monatl . zu verm.

Moritz ftraße 54, 1, gut m. Z. ,zu vm.
Oraniensträße 2, 1. Stock, schön mobil

Zim mer mit Pe nsion zu vermieten.
Dranienstraße 3, P „ gut möbl. separ.

Wohn- u . Schlafz ., a. einz., zu v.
Oran ienstr . 25,1 , sch, m. W,M.
Oranienstraße 35, Gth . 2 r ., sch. Z.
_ mit Pension  an FrlMbillig^ zu vm.
Orani enftraße 36, h . 2, möbl.  Z . p^ s.
Oranienstraße 37, Gth . 1 r ., mbl . Z.
Oraniensträße 38, Mtb . 2, ein schon
_möbl . Zimmer zu vermieten.
Oranienstraße 48, 1, m. W.- u S chlz
Ora nien straße 51, P ., m. Zim.  zu vl
Philippsbergstraße 9, Laden, m. Z. an

christliches Ladenfräitl . ü. zu,vcrm.
Raurntlmlerstr . 6, Hocbp., g. m. Z. soft
Weinbahnstraße 5 frülä möbl. Mansl

billig zu vermieten . _ _ _
Rheinstraße , 58, 2, möbl. Zim . sofort.
Niehlsträßc 5, Vdh. 1 L, nt.jR . zu v.
Riehlstraße 16, Part ., möbl. Zim . frl
Röderslraße 32, nitr 2. Et ., gut mbl.
_ Zim . mit 1 u. 2 Betten,  Sonnens.
Römerberg 2, Ecklab., s.  r . A. S chlst.
Rö merberg  16 mbl. Z. a.  Tg . u . Woch.
Römerberg 81, 1 l ., m. Z., m. 16 Ml.
Römer berg 23, P7 l., f. s7'A7 Schlafstl
Römcrü crg 37, 1,_möItL _ Stmmer fr.
Rovnstrahe 7, 3 L , möbl.  Zim . 86467
Roonstraße 9, P ., schön möbl. Z. an

Datiermieter sof. od. spat, zu Jo.
Roonstraße 14, 1, möbl. Z., sep. Eing.
Roonstraße 17,  3 , m. hzh. Ms.  8,6334
Saalgasse 22 mbl. Zim . z7'v. N. Ladt
Saalgaffe 38, 2 r ., möbl. MansMsof.
Sch achtstraße 30, 2 l., eins. mblt 'Zim.
Schillerplatz  2 , 1 l., schön möbl. Zim.
Schulberg 9, 2, Mans ., 2 Bett ., 6. z. v.
Schwalbacherstraße 11 2 möbl. M aust
Schwalbacherstraßc 49 mehr . m. Zimt

u. Man s. m. od.  a . Kost. Näh. P.
Schwalbacherstraße 53, 3, m.̂ Z . m.̂ Pt
Sedanst raße 2, 2 r ., mbl._&.t 1—2 Bt
Sedanstraße 4, 3 r„ m. Z. billig zu vt
Sedan str. ,12, 2_  L, mbl. Htm. 8 6342
Stiftstraße 22, 2, sch ön mö8 lt Z. billt
Stifts traße 26 mblMZ,, 1 n . 2 B., billt
Taunusstraße 1, 3 l„ m. Z., 1—2 93.
Walluferstr . 9, H. 2, e. 2106. Lg., 2t50t

Walramstraße 21, 2 r., L. m. o. o. K.
Wa lräms träße 21, 2^r .,̂ f. s. At. Log.
Webergafse 41, 2 l., in. Zim . zu vm.
Webergasse 58, bei Mocka, frdl . gut m.
_Zimmer per sof ort billig zu verm .
Kl. Webergafse 7, 2, g. mbl. Zim . z. v.
Kl. Webergaffe 7, 2, möbl. Mans . v.
Weilstraße 9, 1, sch. m.L .,zM >.,̂ s. ,E.
WellritzstraßeP , Litb P ., erh. A. Log.
Wcllritzstr. ich1, m. Z7 m. Kt 18 Mkt
Wcllritzstraße 20, Hth. 1, erh. 2 rl.
,,Z>lrb . , billig Kost und Logis.
WcllritzstrM26 Schläfst , z. v. NahT Ldt
Westend str. 38 m. Mans ., Pr . 10 Mk.
Wörth straße 1Schli nk, guh înbI ^Z.
Wörtbstraße 7, 2, g. in. Z. m. 1 od.

2 B „ eve nt . auch Küche.  _
Mrkstraße 5, P ., sch. möbl. Zim . bill.
Borkstraßehllt 2"l.T'mbl . Zrm. 8 639«
Dorkstratze 22, P . l„  gut m. Z.  zu vt
Zimmermann str. 9, 2, 2_ in. Z.  Pens.
Zimmerm annstr aße 10, 3 r ., mbl . Zt
Ein gr. elcg. möbl . Zsenstr. Eckzim.,

Südseite , 1. Etage , Ecke Moritz- u.
Ildelheidstr ., sof." od. spät, zu vm.
N. bei Reinhardt , LNoritzstr. 13, 1.

Krrrr Zimmer und Mnttsordeir etc.
Adelheidstraße 22, P ., zwei ineinand,-
_geh . Mans . sofort o. auch später.
Adolfsträße "16, P ., 2 hübsche lt Zim.
All,recht strafte 12L Mattst ch wbl.Mßt
Albrechtstraße 46, 3 r ., sch. l. Mans.

an einzelne  Person zu vermie ten.
Bleich straßechzb . Mans .^a. ruh . P.
Bleichstraße 16 leere Heizb. Mans . an

einz. ,Person . , Näh. Bäckerladen.
Bleichstratze 31 tT  Mansarde . '86523
Bl ücherstraße  24 , P ., 1 leere Mans.
Biilomstraße 11 Zsin. m. Knchof. zt "v.
Dreiweidenstratze 6, H. 1, l. sep. Zim.
_zu verm. Näh. Vorderh . Part , r.

l g rn-. brizbarc Mansarde,
Fraiikeustraßc 15, 1 r., ein leeres Z.,

im Hinterh . Part ., zu vermieten.
Friedrichstraße 12, Mtb ., eine Mans.

mt einzelne Person zu vermieten.
Näh. C. Kalkbrenner. _

Helcnenstraß e 4 ein he izbar . Z. zu  v.
Hcl enenstrafte 22 heizb. Maus , zu" v.
Hellniundstraße 8 2 leere Part .-Zim .,

ineina ndergehend, zu verm._
Hellinun  d sira stc 8 leere Ma ns. zu v.
Hellmundstraße 29 gr , Mans . gl. z, vt
Herderftr . ZUPtt L_  Z. N. Ldh. 2.
Herdcrstraße 11, Hth., Mans .-Z ., auch

möbl., zu verm . Näh, im Laden.
Herderst rnße 25 2 sch. I. Z„ Ilbsch l.
Kaiser -Friedrich -Ring 2 eine l . Msd.
Lehrstraße 3, P ., leeres Zim. bhllig.
Mauergasse 21, 2 r ., leere heizb. Ms.

an änständ.  Person zu vermieten.
Moritzstraße 26, Vdh., heizb. sch. Ms.

an einz. Pe r s. auf  1 . Dez, zu vm.
Nettelbeckstr. 14 gr . l . hzb. Fsvz. sof.

Näh._ HauSbes.-B.,_ Luisenstr . 19.
Platter straße 32 1 leeres Zimt zu vm.
Römerb erg 10,  H .P , 1 l . Zim . z. vm.
Schachtstrafte 1h, leeres Zim.  p er so  st
Scharnh orststraße 19 Frt spz. a. a. Pt
Scharn horststr. 26, B. r ., l. Balk.-Zitn.
Schwalbacherstraße 6 leere Mans . ch v.
Sedanstraße 10 schön, hzb. Mäns .-Zt
_zu verm.  Nä h. 1 S t. r . _ 85989
Stiftst raße 22, 1, 1 od. 2 leere Zim.
Taunusstraße 25 sck>. gr . Frantsp , m.

Ms., 20 Mk. Räh. das., HDrogcrie.
Taunusstr . 51, 2, l . son. Frontspitzz.

Westendstraße 15 I. Mans . 86350
Westendstra ße 18, 1, »r . 1. Z . 86335
Weftendsiraße _2'0 l. Z„  sep . E. v 6308
Westeudstraße 21 fr . l. M ans778 6l28
Dor kstr. 16,  ch gr. leer . Zimt_86506
AöMtraße 20 cheizb. Mans . ,5 Mk. m.
Zwei lßerö Bart .-Z. an best. Dame o.

Her rn , a. f. Bur . N. Goethestr. 27.
2 leere gr. sch. Zimmer , ev. möbl.,

an ruh . einz. Person zu v. Keine
Kind, i. Hause. Oranienstr . 24, P.

Leere Ms . zu v. Ist Ta unusstr . 36, P .
Rrmrirn , Ztallnngen etr.

Adelheidstr. 83 guter Weink eller . 4131
Adolfsträße 10, P ., gr. Keller mit

elektr. Au fzug u. Durcauräum en.
Batznbofstratze 22 ein schöner trocken.

Keller, sehr geeignet zum Aufbe-
wahreu , auch als Wein - oder Bier-
Keller sofort zu vermieten . 3672

Bl'üchcrstraße 17 gr . Weinkeller zu
verm. Näh. Part , rechts. __4132

Dotzhetmerstr. 86 Lägcrk., 170 Om .,
_ jTt. Lager - u. Packr. st Erdg . 8 6461
Dreiweidenstratze 4 Stall , f. 5 Pferde

u . Remise  f . sof. Näh , das. 4133
Emferstraße 22, Pärt ., Auto-Garage
_sofort zu vermieten ._ 3829
Fränken 'str. 17 Stall a . g. z. v. 85868
Friedrichstr . 14, 1, gr . Keller, ev. mit

Woh nung u. Stallu ng, p. sof. z. v.
Friedrichstr . 50, 1 r .TStalst z. _b. 4134
(stöbenstraße 9 2 sch. Keil, sof. 86513
Hnllgärterstrafte 10 Stall für vier

Pferde , Wagenrcmise , u. Futterr .,
m. u , oh ne Wohn., sof. z. v, 4135

Herderstraße 20 Stall ., Rem, p. sof.
Kleiststraße '8 schöner mittelgroßer

Weinkeller mit Bureau u , Pack¬
raum sofort zu ucrm . Näh. das.
im Baubureau , Bdh. Part ., oder
Walluferstrasie 13,,bei Höhn._ 3836

Lehrstraße 1 großer Keller, 40 Om .,
_ mit Gas ii. Wasser sofort zu vm.

Lothringerstraße 6 Stall f. 2 Pferde,
Remise,,Heuboden zu verm. 4136

'Michelsberg 28 Stall , 'mit Zrtb. ẑ ,v.
Moribstraße 7 Stallung f. 2, 3, 5 od.

6 Pferde , ev. m. Remise , z. 1. Jan.
an vermieten . Näh , B, Kraft . 3674

Nettelbeckstr. 14, H., gr . Lagert , p. s.
Näh. Hausbes .-B., Luis enstraße 19.

Oranienstraße 35 Äut .-Gar, . ar. b.
Werkst,, S ta ll., La ger-R. s. od. sp.

Scharnhors tstraße 26 Keller ẑ v. 4138
Scharnhorststraße 34 Stall z, v. 85669
Schicrsteinerstraße 22, P . lks., Keller,
^ 80 am arosi, zu vermieten. __
Automobil -Garage Karlstratze 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerst rasie 28, 3 I ._ 3665

Stallung , hochelegant, für 2 Herr-
schastspferde, ev. mit Remise , per
sof. od. spät.. Karlstr . 39, zu verm.
Näh. Dotzheim erstr . 28. 8 l.  3696

Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., m. Pack,
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstratze 39, per sof. oder spät
Näh. Dotzhe imer str. 28,  3 l . _ 3697

Bierkeller mit oder ohne 2-Z,-W, sos.
ob. spät , zu v. Eltvillerstr . 7. 4139

Stall , f. 1—3 Pferde m. o. o. Wohn.
Bröm ser,  Frankfur ter Lan dstr. 8.

Weinkeller, 170 Qmtr ., m. Kontor,
Pack- u. Schwenkraum zu verm,
Moridstratze 9. 4140

Answärtige MostnnnFSn.
Bierstadt . Talstraßc 7. mehr . 2-Zim .-

W, nebst Zub ., m. Wasser!., z. vm.

Waldstraße 90 3-Zimmer -Wohnup
monatlich 45 Ml . sofort od. spätst
zu verm. Näh. 1 St . oder Bleich
straße 27,  P . Stilger ._ 384

Waldstraße . Eckst Bäumstr ., 4-Zim
Wohn., Badczim ., ruhiges HauT
zu vermi eten._ 376i

In neuem Hause herrsch. 3—7-Z .-W
billig zu verm., event. mit schöner
Garten . Biebrich, Wiesbadener
straße 54, 1 St . 38b

2 Zim . u. Küche, ruhige Lage,
von zwei älteren Daincri acsuw
Off , u. L. 773 an den Tagbl .-Berlir

2—3-Z.-Wohü. auf 1. April 08 g'd
Preisosf . u. W. 774 an Tagbl .-t
. Für einz. Herrn 3-Zim .-Wol,nO
im Kursiertet gesucht. Offert . unt>
E. E. 51 bauvtvostlaaernd . _ _

Gesucht eine Wohnung
von 3—4 Zim . u. Zubehör au.
1. 1. 08 für 6, eventuell 12 Mona-
Offerten unter A. 655 an da
Tagbl. -Verlag erbeten.

Gesucht zum 1. April ,,, .
von kl. Fam ., 2 Pers ., e. 4—6-Zsui.
Wohn, mit Bad u. sonst. Zub . i
guter , womögl. etwas freier LaG
Off^ u .HÄ. 774 an  d en  Tagbl .-Verlä?
. 5-Zini .-Wohnung per Fan . 1808
im nördl . Stadtteil , bcvorz, Stiststr
Ncrostr, , Geisbergstr ., gesucht. Ofscr:
unter R. 764 an den Taabl .-Barial .

In Wiesbaden oder näh. UmöT
wird f. ein alt . alleinstch. Ehcp. (p">,
Beamter ! Wohnung für dauernd ' vm
500—600 Mk. gesucht. Offerten uiv
P . 774 an den Tagbl .-Perlag.

Gesucht Wohn-, Schlaf -, Gast-
u . Dienerz ., ung ., in mod. H., nab
Milhelmsheilanstalt . Bcd. gute Hei-
barkeit u. elektr. Licht. Mahlzcstck
im Hause zeitweise erwünscht, sf
Diener volle Pension . Sep , Eing , hck
Preisäng . u, Beschr. direkt an Hgä,
wart Roesing, Wilhelmsheilaiistüist

Junger Kaufmann sucht schg,^
möbl. gemütl . ungcn . Zim ., ev. «t
Mittagstisch p. 1. 1. 08. Offert , rii
Preisäng . u. V. 774 an d. T aabt .-l

Ung. Zim ., Nähe Rheinstr .,
Off , u, U. 774 an den Tagbl .-Berte

Möbl. Zimmer mit Frühkaffex
in der Nähe des Bahnhofs ztl irtieO
aes. Gefl . näh . Offert , mit genaue
Preisäng . unt . I . 774 an d. T agbl -i-

Kleiner Laben mit Ladenzimnrcr
in feinster Lage per Frühjahr gesucht
Offerten mit Preisangabe u. 77:!
an den  Tagbl .-Verlag . _

Lagerraum für Kohlen
und Stallung wird gesucht. Nähere
im Tagbl .-Verlag.

Neubauerstrasre 10. 1,
am Dambachtal , schön möbl . Ssidz-
ev. m.  Küchenben.. mit ob.  ohne PM

Nahe Gericht und Schulen '
gut möbl. Salon u. Schlafzirn mii
Pens ., 80 Mk. Moritzstratze 27, 2.
Möbl. Zim . m. g. Pens . 55

Querseldstratze 7, Hochpart, links

Wser-FMr.'MW 55
eine herrschaftl. 4-Zimmer-Wohn.
im 3. Stock mit reichlichem Zu¬
behör, der Neuzeit enrspr. ein¬
gerichtet, auf l . April zu verm.
Näh. daselbst bei dem Hausmeister.

8 6494
SO»

5 Zimmer.

Bal,„hoffst. 6, 1»™;S
Zubehör, per sof. oder später. Näh.
Blumengeschüst daiclblt und beim
Hausmstr., wie Eigentümer
Wilhelmstrage 22, Kontor. 9584

Dambachtnl 27
hochh. 5-Zlmmer-Wohug. mit all. Komf.

per sofort zu mm . Näh. bei Archit.
_Bäc -tci-r . Dambachtal 25, P . 3724
Ktciststeas .c 13 hochelegante5-Zimmer-

Wah iiungcn m. sep. (stardcrobezimmer,
ev. mit Än togarage zu vcrm. 3874

eiüiflrale2a
große 8-Zimmer-WohstUng liü Zubehör
zu vermieten, als : Wohnung oder
Geschäftslokal , geeignet für Acrzte,
Rechtsanwälte, feineres Bureau , 5t'oii-
fektionSgcschäst ec. 3771

Näheres bei Weil daselbst.
6 Zimmer.

Friedrichstrasze 48,
6 Zimmer m. Küche, Speisck., Kloset,
2 Kammern it. 2 Keller zum 1. 4. 08
zu verm. Näheres bei Hausverw.
Itrrinkllei '. H. 2. 3700

Kaiser -Friedr .-Rirrg 71, P .,
6 Z. ii, reicht. Zubed., vornehme
Ausstattung, p. sof. o. sp. zu vm.
Näh. Bauvureau Schwanlit
Kaiser-Friedr.-Riug 73, ©out., u.
Nheinstr. 60a bei s*ort . 4141

Webergafse 27 Wohnung,
6—9 Zimmer, per 1. April. Näh.
im Laven. 3316

Kklser.Friednch-Mng 55
eine hochherrschastlichc6-Zimmcr-
Wohnung. im Parterre , mit reich¬
lichem Zubehör, der Neuzeit
eingerichtet, auf 1. April zu ver¬
mieten. Näheres daselbst bei dem

^ Hausmeister. 8 6495

För AM öder Mwvt
Die erste Gtnge mit 6 oder 8 großen

Zimmern u. reicht. Zubehör, Zentral¬
heizung, cltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 3826

- OBuriMl Wjalpiao «.
Ecke Marktstraße und Neugasse,

Rndeslieimcrstr . 14, 3. Et .,
hochherrsehaftl. 6-Ztmmer-Wohn-
mit elektr. Aurziig, Lleferantcn-
Treppc, der Neuzeit cntspr,, zu
verm. Näh. das. Part . l. 3788

_ 7 Zimmer.
Kaiser -Friedrich -Ring 34 herrschaftl.

cinger. 3. Et ., 7 Z. u. reich!. Zubch.,
ireu herg-r ., per sof. o, svät. zu verm,
N. Biebrich, Wicsb. LlUec 28. Tel. 117.

Pütai« i: 13 V*J; SK
schastliche Wohnung , Hochpart .,
7 Zr «r-mcr n.  Küche » mit reich-
liarem Zubehör , zir vermieten.
NätzereS bet
Ellenbogengaffe « . 4143

8 Zitnmer und mehr.

Viktoriastraßc 47,
Parterre -Wohnung , 8 Zimmer , Zen¬

tralheizung u . elektr. Licht, per
1. 4. 08 zu verm . Anzuseben von
11—1 und 3— 5 Uhr. Näh. Lessing¬
straße 10 od. Jahnstraße 17, P . 3873

Wotznnngen zu vermieten, Villa, an der
Bierstadt rstr. gelegen, mit je 8 Zim.
u. Zubehör, Bad, c! ktr. Licht, elektr.
Aufzug, ncuum-Reinigung. Näheres
Bicrstadtcrstraße 7. 4144

Läden und (kjeschäftsräume.

Schönes Geschäftslokal
in Nähe des Hauptbahnhofs, Adelheid-

straße 6, 3 gr. Z ., Küche, elektr. Licht,
p.  Za n., ev. mit Lagerräumen. 9197
Photoar . Atelier!

Adelheidstraße 11 ist das der Neuzeit
entsprechende Atelier nebst 2-Zim .-
Wohnung sofort anderweitig zu
vermieten . Näheres daselbst bei
Höfling . 3814

Bismarckring 9
AMMMme Mt Lager
wegzugshalber, event, mit Nach¬
laß, sofort zu vermieten»

Geräumiger LaÄerr,
beste Geschäftslage, mit Mietnachlast

sofort zu vermieten, 4145
Näheres Bisrna rckkring 30 , 3.

erhalt »lic Ribcn- und Keller-
lul '. i itUlU Räumen, für jedes Gesch.,

ev. 3-Zim.-Wohn, Blticherünißc 13, 1.
Docht,«j, „ ersrraße 21 Souterrain,

bell, als Arbcns- oder Lagerräume,
event. mit Pfcrdestal!, per iofort oder
später zu vermieten. Näheres bei

Aoclhe dftraße 11. 3813

i ESsaden Friedrtchstraße 5,
nächst der Wstbclmstraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspec-
straße1, P . lkS, <» . 'Boltz . 4146

Fricdrichstraße L 9495
WerWMköd.LllMMl
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermieten. Näh. bei

& « o ., Friedrichstr. 11.

Laden tKoldgasse 19 sofort
billig zu verm. Näheres

bei Jt . a « - rr *rhe u . Röderstra ße 41.
12 Schäuscmlcrim. Ladcn-
zimmeru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b. M ni »e !*n
s«eiel »̂ rili,Manritinöstr . 3. 4148

Die Lokalitäten meines seittzeriee»
Ofen - u » Herdaeschüftes , arHs -el
Laden » Lvcrkstütte und Saatr’
räume , stelle« zu verm » Ms
.1. Molilnoiii , .vclctunfiv . o;

Mitte Lt -iSt : Hcrrr >!uütilgasie 9

schöner Saöen
mit Ncbenz.. groß. Schaufenster >'-!
Souterr .-Näumc», 2 Eingängen, Geil
u. elektr. Licht-Slnl, sof. zu verin.

LaZWgasse 25
find größere Rann !« inr ersten
n . zweiten Stock zu GeschäsiK.
zwecken oder zur Lli»tbewal,r-
ung von Möbeln U. LSare«
sofort nionatwcise zu verrn
Rast . Tagbtatt - ^ ontor ( Tu -,-
blatt -Hatte rechts ) . *

LamggMe 27
sind große Kontor -Rän, „ tz
im ersten Stock sofort monut-
wcise zn vermieten . Rn,,.
Taablatt - Kontor (Togblait-
Haklc rechtöl . *

Bnrcru! Lmsellstraße 41
4 große Parterrezimmer mij
bestör, für Bnrean oder
Wostnnng geeignet , sofort „ii
verm ._ Rüst , daselbst 1 St . 3^ ; I

mit Souterrain , sehr h^ sinst l
^UÜIU  groß , tm Hotel 6' ini,oui|

ganz oder gct, per 1. 1. 08 zu I
Näh, am Büfett.__

Michclsberq 15, « cktaden, I
5 Schaufenster , mit oder ohne I

1 kleiner Laden , 1 do. Conti, , '
straße 3, alle mit Wohn., p. 1. >>!,„.
1908 zu verm. Gcbr . Haders,,,,,
Albrechtstraße 7.

Neugasse 18/20
schöner heller Laden mit Laden-
zimmer mit oder ohne Wobnuna
per 1. April 190 « zu vermiet-n
Näh. Bäckerei BUclier . 87iS(’;
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Moritzstraße7 g|'5“ £
Dlans. 3. 1. Jan , m  Perm ._ 3828
Umbau Molasslr. 17,

2 Ge ?Ääfts !- rale je 60 sZrn. 1 Gc-
sAästslokal 25 [gjxn zum I . Jan.
zu vermieten . _ 4149

Saälaaffe 4 r. Lav en sof. zu vm. 37^
SMarnhorststr . 0 Bureau , za. 80 (Z m,

evcntl. mit ebenso«r. Lagerraum, zu
vermieten. _ ;_ 3722

Sck,lachtl,ausstraße 9—12, dir . gegen¬
über Hauptbahnhof , schöne Werk¬
stätten u. Lagerr ., hell u. feuers.
erb ., in versch. Größe , mit Bur ., f.
sch. Sont .-Räume zu v. Dampf - u.
elektr . Kraft . Stückgutb. u. Lade-
aeleise f. Wagg . in unm . N. Näh.
6 , Kalkbrenner, _ Friedrichstr . 12.

Sckröuer Eckladen Ecke Taunus - und
Gcisbergstraße, vis-a-vis dem Koch-
brunueu , ca. 70 UMtr . Fläche, per
1. April 1908 zu vermieten. Näheres
Taunusstraßc 13, 1, b. BBUsas. 3796

Tannusstr . 13, am Kockbr..

großer Ecklatzen,
300 lli -m mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Näh.
Taunusstraßc 13, 1. 4100

BsagnBsasnnMBa
Großer Laden mit 3 Schaufenstern,

ca. 200 fZ-Mtr . Fläche, per 1. April
1908 zu vermieten. Näh. b. BB. Bls«s».s,
Taunusstraßc 13, 1._ 3797

WellriWrHe 51
schöner Laden zu vermieten, für jedes

Geschäft passend._ B 6134
Brrreaus,

2 Helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster,
Part ., im Abschluß, Dovheimerstr. 28
per sot. od. sp. zu vm.  N . das. , 3787

in *. ,, , verschiedener Größe in deml ' UULil Eckneubau der Emscr- und
Wcißcnburgstraße(keine Borg.) evtl,mit
Ladenzim., Keller u. Lagerräume auf
sofort zu verm. N. Knausstr. 2. 3721

I Ladenlokal zu vermieten.Näh.8Michelsberg 22, Part . 9636 K

GlSsjes iiitrefol
Lauggaffe 25

sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Kontor. *

Große Lagerräume
rc. sofort zu vm. Moritzstr . 12. 4152

Lade«,
geeignet für Metzgerei, auch kann

Kühlraum eingerichtet w., sowie
Flaschenbierkellcr per bald oder
1. Januar 1908 zu vermieten.
Näheres bei Hatzbach, Westend¬
straße 88, 1 S t. 3854

Großer heller

Laden,
für jede Branche geeignet, per 1. Januar
zu vermieten. Näh. Wilhelmstraße 2a,
Schuhgeschäft. 3838

Für Bäcker!
In guter Lage Laden für Bäckerei

und Konditorei , mit oder ohne
Wohnung , sofort oder später zu
vermieten . Hausvcrkauf nicht ans-
geschl. Nah. Tagbl .-Berl . 3748 Pz

Bäckerei
zu verm. per sofort Adlerstr. 27. 4153

Killen und Häuser.

Villa San te .SrSÄ:
hochherrsch . "Wolin ., 5 gr , Zimmer,
1 Fremdenzim ., gr . Balk . u. Zubeb .,
zu verm . Näh . Hotel Einhorn . 4151

0O00000H00 0000 0000 0000
0 . 0
0 Eine mit l entralheizung , elektr . 0
® Lichtanlage eto . versehene ♦

enthaltend 12 Herrsch .- ^
und 5 Dienersoh .-Zim ., H.

0 ist alsbald zu vermieten. 0
^ J . Meier , Agentur , Tauni 'sstr . 28. ^
00  00 0000 « « 00

| Villa,

Pllfl Wrkflcche 95,
00000000 00 * ♦♦♦ 0000000s»
♦
❖
0
* mit allem Komfort der Neuzeit, A
% 12 Zimmer u. reich!. Zubehör, in ^
0  Herr !. Lage , 2 M 'imten v. Halte - 0
^ stelle der Tennelbachstr., giinstig 0T soiort zu verm. over zu verkaufen. ®
0  Besichtigung zu jederzeit . %
0  Lonis EIvm . Architekt , 0
| Gööenstratze 18. 3720 |
000000 00000000 00000000

Kleine Billa,
n. d. Kurh., 8 Zim., sof. o. z. 1. April
1908 zu verm. cv. zu verk. Off. nnt.
88. 5 55 an den Tagbl .-Perlag.

Möblierte Wohnungen.
Möbl . Wohnung » 2—4 Zim., 1. St .,

ni. od. o. Pens., Wintcrpr., Ncrotal31.
Fein möbl. Wohnung, erste
Etage, elektr. Licht rc. auf

sofort billig zu verm. Weilstraße 17.
Möblierte Zimmer , Mansarden

eie.
Blumenstr . 8 , 1, sch. m. Zim. a. ruh.

Dame dauernd obzug. Anzus. v. 12—2.
Gediegen möbl . Zimmer mit 1 od.

2 Betten , m . od . ohne Pens . , sof. z.
vermieten. Friedrichftraste 18 , 3,

_ Ecke Schiller Ulest bei  _
Helenenstr . 30 , 2 l . » gut möbliertes

Zi mmer zu vermieten. _
Kaiser -Fr >edr.-Ring 22 » P. 1., 1—3

eleg . Zim . a. Dame od. ält. Herrn.
Karistrahe 36 , 2, schön möbl . Zim.

an besseren Herrn zu vermieten.
Luisenstraste 6, 2. Gut möbliertes

Zimmer preiswert  zu vermieten.

Schön mööl.Südzimmer
mit oder ohne Pension billig zu vm.
Näher es Luisenstraße 15, 1._
liMririiftr A 2 » freund!, möbliertes
ZlIlDtUffU . ± , O, Zimmer zu verm._ Zimmer zu
Gut w . Wohn - u . 1—2 Schlasz . v.

30 Mk . a . »>. grübst , a . best. ,H.
o. D. z. v. Oranienstraste 38,2.
UM" Für Sllleinmieter!

Gut möbl. Wolm- u. Schlafzim. (Sonnen¬
seite) für Mk. 45.— monntl. in ruhig.
Häuslichk. sof. o. sp. Oranicnstr. 42,11.

Saalgasse 38 , 1. St ., g. mbl. Zim. m.
u. oh ne Pen s, von 25 —30 Mk. mtl.

Schwalbacherstlr .stc 34 , 3 , gut w.öb-
lier tes Zimmer init Sehrc!btisch._

Kurtage möbl . Zimmer zu v. b. cinz.
Dame. Sonnenberg, Wiesbadenerstr.60.

Leere Zimmer und W >n arden etc.
8

2 große ineinandergehende
§ immer mit scp.Eing., mittl.riedrichstr., 1. Et., für Bureau
od. Sprechzimmer, für Aerste ge¬
eignet, zu verm. Näh. Bureau
ILion & Co ., Friedrichstr. 11

Remisen , Wallungen etc.
Weinkeller Bismarckring9 per April.

Näh, bei W . »Toll , 1 St.  264 6
Welotzeiler. elfc,V «S
Weinkeller zu vermieten. Mitz

Mauriiiusstr . 10, l

_ v&fiST&ZZmmSS,
4—5-Zimmer-
Wohnung,

Part , oder 1. Etage, für 2 Personen,
Westend- oder Südvicrtel bcvorz., zum
1. April 1908 (Kcpt 5442) F152

gesucht.
Off. mit Preisangabe durch d. A.-Exp.
aiMil .Blesse,Köln , u. Bi. C. 8 S5S5.

Kinderloses Ehepaar
sucht v. Avril ab schöne, geräumige
4-Zimmer -Wohnung , 1. Etage , Bade¬
zimmer . im Kurviertel oder unweit
desselben. Offerten unter T. 774 an
den Tagbll -Verlag ._ _

Megant S3Sfc*
mit Pension, si!r längere Zeit sofort zu
mieten ges. Sehr. Ang. mit Preisang.
unter 5 . SSf9 an den Tagbl .-Verlag.

Ncrstal 31 möbl. Zim. mit oder
ohne Pension. Winterpreisc.

„Villa
Abcggstr . 3 . 1. Kurtage. Tel. 2586.

Schön möbl. Südzimmer mrt u. ohnl
Pension. Wintervreise.
_ _ ftrau «aMe r.
Neu! "VüIsä  Ena,

Hainerweg 12. — Telephon 2.Fremtleii -Pensiosi.
Fleg . Zimmer mit u. ohne Pension.

Bäder . Elektr . Licht . Zentralheizung.
Ruhige l äge , inmitten Gärten.

Vorzügliche Küche . — Zivile Preise.

Feine WmterpensioR
pro Monat 100 Mk.

Villa Carolus , Nerotal 5. ^ran

„Heim"
fürerrveröstätigePamerl

Lranicnllraße 53.
Behagliche Zimmer. — Gute
Verpflegung. — Preis monatl.
45—70 Mark.

WWKMMWW

Mm  mll. Ammerm*bT
Pension zu vermieten Wört hstraße 3, 1.

Jeder MMqt  1
verlange dieWohnun rslisten des
Haus- n. &raniesitzer -Vereins |

SC. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F397

Wohnungs -Nachweis
Bureau

Lion L €lt,
Frie ">richstrasti: 11.

Telephon 70 ».
Größte Auswahl von Miet- und

Kausobieklen jeder Art.

Geld-,»dZmmsMen-Mrv der Wierbadeiier LagbMZ.
-- > ' Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. — . -

KaPttaUenAngrbote.

Hypotheken-
Gelser werden rasch vermittelt

8u !rb6s -g6n,
Adelheidstr. 6. Tel .524. 9450

MWWM» W» « >W>» WW« LÄ-S
Gegen gute 2. Htzpotheken auszul.

15,000 u. 20,000 Mk. p. sofort, 20,000
u. 25.000 Dtt. Per Jan . 1908, 28,000
Mk. per April 1908. Näh. d. G. Lotz,
slielenring 10._

20—22,000 Mk.
sind auf gute 1. od . gute 2. Hstpoth.
ruf sofort , auch getrennt auSzulcihe».
Näheres im Tagb l.-Ve rlag._ Ti

Ich Habe 30—35,000 Mark
an erste Stellen auszulerhcn . Euse
Lenninqer , Hypotheken- u. Jmmob .-
Bureau , Morrhstraße 51, Parterre.

Kapiialirn -Grsnche.

25 —30,000 Mk. gegen eine sehr
»Ute zweite Hypothek zu 5- 5 Vo
Huf ein pochreutables GeschästS-
yno üLoftnlmns (Eckhaus) in der
Mitte der Stadt gesucht. Off. n.
w . Bi. postla g. Berlin er Hof.

. 2 « - 3 « M « Mk"
8. Hypoth. a. Eckhaus in g. Lage per
bald ges. Gest. Off. u. SC. 5 541 n. d.
Ta ablatt -Verl 'ig erb eten._

^— 1̂ ,0(111 Mi.  gute 2. Htzpothck
(d. Hälfte d. Taxe ) ohne Verm . ges.
Off . u. K. 772 an d. Tagbl .-Berlag.

ffa . Mk . 30,000
a. 2. Hyp . , prima Objekt , zirka
Mk. 0000 unter Brandtaxe » v.
pünktl .» gut situierten Zinszahler
gesucht. 2lens;erst sichere Anlage.
Off. u . SS- LSI» an die Tagbl .-
Zlveigst . , Bismarckri ng 20. 0 6476

30,000 ML2. äiijpatljei!
werden auf prima hieffges Haus zu
leihen gesucht. Offertenn. 8 . 5541
an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Mk. 40 —50,000 a. gute zweite
Hypothek gegen angemess. Zinsfuß
zu leihen gesucht. Off. erb. unter
Sg. an den Tagbl.-Verlag.

1. HWsthsk
gesucht.

Per 1. Januar 1908 werben
Mk. 50,000 gesucht als 1. Htzpothck
auf eine, in bester Lage befindliche,
neue, kürzlich bezogene Billa im
Werte von weit über 100,000 Mk.
Gefl . Anerbieten unter Z. 771 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

Mk . 50,000
a mündelstcherc1. Hypothek auf
prima Objekt v. solventem Haus-
cigcntümer ges. Angebotem. Zins-

^ fuß erb. mit. E . S55B an den
| Tagbl .-Verlag.

Iwmoi-ilken-Uerkäufs.
2 Billcn Ende Kurparkä. bö.üOvDik.

zu verk. Off. u. 8 . «L4» Tagbl.-Verl.

Billcn zu verkaiiscu
Schühenstr , 1, m. schönem gr . Garten
tan Park Lindenhof anstoß.), 9 Zim .,
Bad , vielen Erkern u. Balkons , reichl.
Zubehör , Zentralheizung . Gas , elektr.
Licht, vorn . Ausstatt ., hübsche Fernst,
Haltest , d. elektr. Bahn , Waldesnähe,
gesündeste Lage etc., Kcssclbachstr. 4,
mit Garten , in ruhiger Lage, za. 100
Schritte v. elektr. Bahnbaitest . Bach-
maierstr ., mit 12 Zim ., 2 Bäd., Balk.
u. reich!. Zubehör , Gas , elektr. Licht
(auch f. 2 Fam . od. Pens , geeign.) rc.,
Amselbergstr. 9 (neu, 1 Jahr fertig ),
am Ende der Kuranlagcn . 4 Min . v.
elektr. Bahn , mit 8—10 Zim ., Bad,
Erker u. Balkons , reichl. Zubehör , m.
Zentralheiz .. Gas , elektr. Licht, sch.
Garten etc. Schöne frei ruhige Lage,
herrlicher Fernblick usw.

Näh. beim Besitzer Max Hartmann,
Schüüenstraße 1. Telephon 2105.

Besichtigung jederzeit.
« « « » « k>H» » <b<KbHS000000000

£ Vlktos ’issHta ». SS . £
0  Yilla , für eine od. zwei Familien 0
-K geeignet , zu verkaufen . H
♦ .g. Meier . Ag ., Taunusstr . 38 . ♦

Zrr veskaufen ivegcn Wegzug Biün
mit Garten und Stallung , Parkstraße,
sehr preiswert. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von

L . tz' liv . ö». I Säeli Eir Ba,
Wilhelmstraße 50.

neu, Waldlagc-
1p für die icldger-

Tape zu verkaufen. Näh. im
Tagbl.-Verlag. 8g

Moderne Billa mit Garten,
vord. Dambachtal , wegzugsh. unter
Taxe u . Seibstkostenpr., za. 70,000 M.,
z. verk. d. Jmand , Taunusstraße 12.

Billa
Ecke Magdebneg - (verl. Neudorferstr.)
und Frist -Kallcstraste, herrschaftlich
mit allen Bequemlichkeiten auSgcstattct,
nächst dem Hauptbahnhof, zu verkaufen.
Näh. daselbst oder nebenan im Bau-
Burean Biebricherstraße20. Sout.

UM
Zu verkaufen od. zu Perm.

sind die neucrbauten 9433

Bill eA
Schützcnstr . 16 u. Walkmühl-
str» 55 » gesunde Lage am Walde
<elektr. Bahn), mit jedem Konifort,
auch den verwöhntesten An¬
sprüchen genügend. Erdgeschoß u.
Obergeschoßje 4 b?zw. 5 große
Zimmer, Wintergarten ec., mit
vielen Nebcnräumen. eine davon
mit Auto - Garage. Näh. beim
Eigentümer .8. IF. Führer.
Wilh - ttnstratze 23 . Tel . 2726.

Lessiugsttaste 10
Villa zum Allcinbewohnen. 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reichl.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jaynstraße 17, P.
^000 000000H000 00000000

0  Elegantes Einfamilienhaus A
0  wegen Wegzugs zu verkaufen . 0
0 »I . Meier , Agentur , ®
J Taunusstraße r8. ^
000000 0000 000000000000

ADoLfshöhe,
Rhcinbli istr. 6, kl. moderne Villa mit
schönem Garten , Haltestelled. Elektr., zu
verk. od. zu verm. Näh. Nr.8, 1. E agc b.
Frau Besichiig. mögl. vorm.

S2S2HSSS
Eigenheim , letztes Haus rechts der

Forststraszc. Villa zu verk., 7 Zimmer.
Günjtige Gelegenheit. Näh, im Hause.

Rent. Ha«S
gegen eine Villa oder Bauplatz zu ver¬
tauschen.

a»Sl»ns AiMstadi.

Gilt gcbliiitcs Haus.
in dem seit Jahren Metzgerei be¬
trieben wird , verhältnissehalber mit
Geschäft baldigst zu verkaufen . Ver¬
mittler verbeten . Offert , u . F . 769
an den Tagbl .-Ver lag ._ _ F398

Hans mit Laden
in nächster Nähe des neuen Bahnhofes,
f. j. Geschält geeignet, auch Wirtschnfts-
konzession in Aussicht, umständehalber
io>. zu verkaufen. Gest. Offerten unter
W . 5 « -d an den Tagbl .-Berlag.

Cnstz-Rcstlmmnt,
beste Lage, bekanntes Geschäft, gr.
Geschäfts- und Obstgarten , weshalb
auch zugleich Spekulationsobjekt , zrr
verkaufen , ev. auch auf kl. Restaurant
zu tauschen. Ernstl . Käufer , welche
Anzahlung von 20,000 Mk. leisten
können, wollen Off . unter H. 774 im
Tagbl .-Ve rlaa abgcbcn.

Gelegcnhcitskaus '.
In Münster im Taunus ist ein sehr

schönes Landhaus mit schönem Obst¬
und Gemüsegarten an der Landstraße
Höchst-Königstein , alles für sich ab¬
geschlossen. wegzugsh. f. 13,000 Mark
zu verkaufen . Näheres bei Georg
Sonnentag , Münster im Taunus.

I mm oi>i1i*n-fä«itfö f r« rfj e.
Geschäfts - oder Wohnhäuser

zu kaufen g sucht. Es wird nur auf
prima Objekt und Lage reflektiert. An¬
zahlung kann nach Belieben erfolgen.

EClsse EEeisBsässK'ev.
Hypotheken- u. Zmmobilieu-Burcan,

Moritzstraße 51, Part.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener CagNsitss

MMR M

LokLlrU^ eizr» du , ^ ltir.ru «nzngrr " kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauSführung 20 Pfg . die Zeile, bei Zlnfgabc zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Damen - tt. Herrenkleider,
gut erhalten , bist, abzugeben Graben,
straße 6. 2. Etage.

Mehrere Neberzieher u. Anzüge,
fast neu. billig zu verk. Hotel Grüner
Wald,^im Tuchgeschäst._

Winterüberzich . f. stark. Herr »,
gut erh.. 1 Anzug, sow. D .-Garder
und eleganter woiyer Ballkragen bill
abzugeben Kirchgasse 27, 3, vorm, bst
10V- u. nachmittags zw. 3 u. 4 Uhr.

Großer wachsamer Hund
zu verkaufen _ Waldstraße 26._

Zwergspitzchen,
schwarz-weiß, stubenrein , mehrere
feine Vogelkäfige und Voliere zu
verkaufen

Nikolasstraße 14a

Boxer, prämiiert,
mannfest , guter Wächter, bill. zu ver¬
kaufen Goldqaffe 18, 1 rechts.

Zwei rcinraff . jg. Fox-Terrier
(Rüde u. Hündinj , billig zu verk.
Bleichstraße 31, Part . B 6522

Eleg. schw. Gesellschaftskleid,
auf Serbe , wenig getrag ., Sport - u.
Kinderwagen , 2tür . Kleidcrschrank,
Uebcrzicber u. div. Kleider billig zu
verk. Hellmundstraße 11, Part.I . Dobermannpinscher , Weiüch.,

zu verk. Wellritzstraßc 3, Stb . Part.
Kanarienvögel , gute Sänger,

v. 5 Mk. an Walramstr . 22, Hth. 1.
Eleg, Spitzenkleid f. ält . D.,

st. Fig ., bill. z. verk. Metzgergasse 25.
Wachs, br . Spitz billig zu verk.

Bleichstrastc 21. 3. Etaae . L 6474 Bersch, eleg. Kost., a. Seide gearb.,
sillv. .Ballkl., 1 Pers . D .-Pelzkragen,n neu , bill. z. vk. Metzgergasse 25.

Eleg. schwarzer Tuchmantcl
tKimonoform ), auf Seide gearbeitet,
bill. z. verk. Lothringerstr . 4, Part . r.

Junge rassenrcinc Dackel
bell. zu. vk. Walramstr . 22. H. 1. 06503

Hühner und Hasen billig zu verk.
Adlerstratze 49. Meier.

Schöne s. gut erh. Damcnkl.
sehr bill. zu verk. Kl. Webergafse 9, 1.

Gut erh. Winterüberz . f. 8 Mk.
zu verk. Adlerstratze 49. Meier.
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Mehr . Paletots bill. zu verk.

Zrtedrrchstraße 46, Laden.
Diverse Hcrrenkleidungsstüike,

Mantel , Havelock usw. »u verkaufenAmser-Krredrick-Rina 3g

Wiesdaderrrr TagbialZ.

Für Damen!
Elegant garnierte Hüte in Filz und
Sanrmt ganz billig abzug . Philivps-
oergtzraße ^4S, Parterre rechts._

Ein Linoleumteppich, f. neu, bill.
A- vk. Scharnhors tstr . 5 a, 3 lks. 66463

Schuttes Weltadresibuch, 5 Böe.,
neueste Auflage, billig z. vk. bei der
Spedit ionsgesellschaft, Adolfstraße 1.

100 Serien Liebig-Bilder
feyr billig zu verkaufen Rheinbahn-ftraüe 5.

wie
wa

Gevrnneble Pinnns

— oilllgst. ..
Bisma rckring 16. B 6336

Pianino , s. g. erh. billig zu verki
Werderstr aße 1, Part , r . B 6487

Flügel zu verkaufen
Grbacherstraße 8, Part , lin ks.

Eine gute Geige billigEine gute Geige billig
zu verkauf en Sedcmplatz 6, 1 rechts.Â. i. iC.et .. .. .. . ..tf "Geige u. Cello preisw . zu verk.
Herz , Friedrichstraße  26.

Echte Schweizer Spieldose billig
zu verk. El eonorcn straße 9, 2 rechts.

Bett u. Kinderbadewanne billig
M Verk. Saalg asse 24/26 , 2 links.

Gut erhalt . Betten , Wasch-
u . and. Konn, Nachü., Ottomane,
Sofas , m. u. o. Sessel, Bücher- und
Klerderfchr., ovale, Viereck., Antoin .-
Tische u. Ausziehtische, gr . u. kleine
Spiegel , Lüster u. Lampen billig zu
Verk. Adolfsallee 6, Hinterh . Pa rt.

Gutes vollst. Bett billig zu verk.
Walramstraße 25, S eitenb . 1. B 6502

. Eins . Bett mit Wollruatratze
billig zu verkaufen .Händler verbeten.
Clarenttzalerstraße 6, Part . r . 9732

Kinderbett , fast neu , f. 10 Mk.
ßu verk. Schachtstraße 4._ Sch uck.

Gut erhaltenes Kinderbett
zu verk Blüch erstraße 12, 2 l._ B 6365

Schönes w. eisernes Kinderbett
zu verk. Bert ramst r . 12, 2 r.  L 6473

ZnUrkaufen
eis. Gitter -Kinderbettstelle mit Matr.
13 Di-, Messing-Kronleuchter 8 M.
Rerotal 45, 1. Etage.
"Neue Strohmatt . m. Bettst . 7Mkii"
gut erhalt . Nachtftuhl f. 5 Mk. zu
verk. Stiftstraß e 28, Part , links._

Gut erh. Möbel und Betten»
Kleiderschr. vk. Rauenthalerstr . 6. B.

Betten , Diwan , Spiegelschr.,
H.- u. D.-Schreibt ., Bücher-, Kleider-
u . Küchenschr., Speisez ., Eich., Laden-
Einricht . billig Hermannstraße 12, 1.

2 Muschelbetten, neu ä 58 Mk.,
Bild u. Spiecw Rauenth ale rstr . 6, P.

Rußbaum -Bettstellemit Sprungrahmeii billig abzugeben
bei Herz, Friedrichstraße 25. __ _ ___

Gebr. Bettst., Sprungr . u. Matr.
billig z. berk. Oranienstr . 37, H. P . I.
. Biedermeicr -Garnit .' in Weiß,
Sofa , 6 Stühle , 1 Dipll -Schreibt . zu
,'verst Weilstr aße 11, P . Anzus. vorm.
\ , Diwan (neu ),
2 Sessel u. Teppich (gebraucht) billig
!zu verk. Hellmnndstr . 51, Hth. Part.
! Chaise!., neu 18 Mk., m. sch. Decke
(24 MI. Rauenthalerstraße 6, Part.

für
Dame «.

Elegantes Geschäft in feinster Lage zu
verkaufen. Erforderlich Mk. 15,000.—
Branchekcnntnis nicht unbedingt nötig.
Offerten unter W . SU an die Tagbl-
Haupt-Ag., Wil helmstr.  6 . 966«

Gutgehendes
Kolonialwaren-Geschäft
in guter Lage sofort od. später zu verk.
Off, unt. JE. » S an den Tagbl.-Berl.

Altes, sehr rentabl. Obst- u. Gemüse¬
geschäft in Wiesbaden wegen and.
Untern, zu verk. Off. unter n\ st®
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

MstWk-
KpyWesM

ln prima Kurlage ist wegen Geschäfts¬
auflösung sofort zu verkaufen. Geeignet
für jung. Ehepaar, auch Witwe mit
wenigem Betriebskapital. Offerten unter
Nl. 2 SS an den Tagbl. -Vcrlag._

Brittant-MiNg,
fehlerlos , Umst. h. f. 500 Mk. zu vk.
Reeller Wert 720 Mk. Näh. 2- 4 u.
Sonnt . 10—1. Adr. Tagbl .-Verl . Tn

Gemälde,
vornehme Weihnachtsgeschenke,

hervorragender moderner und älterer
Meister, billig zu verkaufen
Timnusstrasse !k8 , GrBrtenl ».

ganz neu, geeignet für Privatzwecke,
ist bill. zu verk. durch Stenogr. Institut,
Röderslr. 26, Part . Anzus,.: 11-12 vorm.

Dlw ., Waschkom., m. u . o. Marm .,
Kleider - u. Küchenschr.. Etag .. Kleid..
Stand , kwff Betten , wische, Stühle.
Spiegel , Bttder , Wandarme , cs. Scct«
fetten , Kiffen, Sofa , Blument . usw.
OpP 3U berkausen Schwalbacher.
ftraße 30, Alle eseite, kl. Hinterhaus.

Spiegelschr., Eich., vorzügl . gearb.,
Auchenschr. gr . Kleiderschr. kauf. Sre
bill. Marktstraffe 12, V. 1 b. Spä th.
Itür . Nleiderschr. 15, WaschLKt. 15.

Nachttisch 5 Mk., Ottomane 15 Mk.
soff ü. bk.  Blücherstr . 29. P . r . B 6519
^1 - u. 2tür . Kleiderschr. 18—25~
Bert,ko 32 u. 35, Sofa 12, Diw . 40
u . 50, Küchenschr. 20 u . 25, Tische 6
bis 8, K.-Brett 6, Stühle 1.50 u. 2,
engl. Schlafz ., wie neu , 200, vollst.
Betten , gut erh.. 50. eis. Bettst . 4,
Polstersessel 5, Sprungr . 20, Matr.
16, Deckbetten für 12 Mk. usw. zu
verk. Franken fkraße 19, Part . B 6080

Kü Heu-Einrichtung zu verk.
Fra nke nstr.  13 , Schreim -Wkst. 86367

Diplom .-Schreibtisch, fast neu,
W verk. Hallgarterstraße 4, 2 St.

Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr - 557.

Ern eich.-geschnitzt, gr. Pfcilersp.
und ein Graminophon mrt Walzen
LU „verk. Dotzheimerstraße 28, bei
Schon seid er, Scb ühma chermcistcr.

Rähmasch. all. SM . rep. pri
u, brlltg unter Garant . Adolf gttnnpf.
Mechamker , Saalgaffe 16.

Adler -Nähmaschine, ne«,
bill. zu verk. J ahnftraße 12.

Gebr . Hand-Nähmaschine
kullrg  Hellmundstr . 56, V. B 6045

„ Ein schönes Puppenhaus
mit 8 Laden billig zu verkaufen . Näh.
Bert ramstr affe 9, Hth. 2 l. B6380

Kölonialwarcn -Einrichtungen,
Ladenthekeu, mit u. o. Marm ., vorz.
gearb ., kaufen Sie billig Markt-
straße 12, bei S päth, Vo rderst. 1 lks.
BollftäiidiM Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs-
Wand und Pulten bestehend, zu ver-kauscn  Lanaa . 27. Taabbrit -.Haus . *

Ei« Erker mit Spiegeln
u. 1 Rouleau billig zu verk. Näh.
Frredrichstraße 47, i . Laden . B 6388

Erkergestcll mit Platten zu verk.
Riesner , Eltvillerstra ße 12.

1 silberpl. Doppelsp.-Pönm '
Pferdegeschirr sofort billig zu verk.
Galdgaffe 18, Laden.

Ein gebMLandauer billig
zu verkaufen Ca stellstraffe 9.

Zwei neue Breaks sehr billig
zu  verk aufen Goldaasse 18, Laden.

Kräft . sfahrräd m. Freil . billig
zu verk. Moritz str. 47. M. 3. B6462

„ Fahrrad
für die Hälfte des übl . Preises zu
verkaufen Dkarktstraffe 10, Tuchladen.

Ktuder -ZimAingswagen,
gut erhalten , billig zu verkaufenBah nhosstraffe 22, Hth. 3. Etaa e.

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen,
sow. Sportwagen u. D.-Winterkleider
bill. zu vk. Bulow str. 7, 8 r . B 6521
, Mod. Sitz- «. Liegewag. m. G.
f. 12 Mk. verk. Niederwaldstr . 4, Lad.

Gut erh. Kinderwagen m. Matr.
f. 18 Mk. u. ein Stirhlchen f. 2 Mk.
zu verk. Wellritzstraffe 6, 1 links.

Eleganter Zimmerofen,
echt Majolika , reich vernickelt, billig
zu verk. Taunusstraße 2, Ladem
- . Wut erh. Gasofen für Zimmer
billig zu verk. Häsnerga sse 13. Laden.

GelegeNheitskarrf.
VMHner-piano,

kreuzsait . , sehr gut erhalten, z. Hälfte
des Neuwerte« im Auftrag zu verkauün,
W--go Krniitt «, Dambacht al g, B6845

Ilmständchalber fast neues ^
Piano,

nachweisbar 250 Mk. unter Kaufpreis,
sofort zu verkan fcn Rheinstr.  26 , Part.

Klavier , Nüßtzaum , guter Ton,
zu ve rka ufen R er ostraffe 7,_

Piänola mit Noten (fast neu) zu
M. 700 und Piauo zu M. 250 zu
verkaufen. L. Flick , Eltville, Mühl-
straße 6._

Echter Evifon -Pyouograph,
fast neu, zur Selbstaufnahme eingerichtet,
mit 20 Walzen, sehr wenig aespielt,
wegen Wegzug billig abzugeben. Mittags
von 3—4 Uhr S chierstc inerstr, 15, .-i ’l.Altertümer

Reich geschnitzte Renaiffaurotruheu
v. 20 Mk. an aufwärts , reich geschnitzte«
Büfett , Empire-Möbet wegen Mangel
an Raum svotkbillig zu haben bei

Grabenstraße 32.

Mehrere Oefen zu verkaufe»
Leffiugftraße 4, 9 bis 10 Mr.

Ein Mantclosen,
gut erhalten , mit Marmorplakte , für
20 Mk. zu vk. Mainzerstr . 16, 1. 9730

Fast neuer Petroleumofen
und ern Thaiselongue billig zu ver-
kaufen Niederwaldstraffe Z, 1 rechts.

Elektrische Beleuchtungskörper
(neu ) zur Hälfte des Wertes Bären»
straße 8._
®. erh. Hängelampe u. Gaslüfter

bill. Bism ar ckrrng 40, P . I. B 6524
Petroleum -Kronleuchter,

4flammig , tadellos erh., sehr billig
zu verk. Anzuseh. von 9—8 u. abds.
nach 6 Uhr Neudorse rstrcrße 6, 1.

Dreiarmige Gaskrone,
ehr gut erh.» preiswert abzugeben

exandrastraße 15, 1.

Fräulein Loewenson, ^
staatl . gevr . Sprach !., Weil str . 16, P

^ Eine Puppenstube zu verk.
Adelheidstr. 81, H. 2, na chm. B 6509

Südwein -Halbstückfäffe
verkaufen F riedrichstr aße

'er
zu verkaufen F riedrichstraße 14.

Zwei Saug - und Druckpumpen
mit 50 Mir . Gestänge, 1 Vorgelege
wegen Anschluß an Wasserleitung zu
verkaufen . Holle, Obstplantage , beim
Eigenheim.

Gut erhaltener Frackanzug
zu kaufen gesucht Seerobenstraße 28,Laden.

Schauspielerin s. eleg. Kostüme,
Seide , Spitzenblusen , Gr . 42—44 u.
weiße Pekzstola zu kaufen. Off . unt.
O. 775 an den Ta gbl.-Verlag .

Ein gebr. gut erh. H.-Schreibtisch
zu kauf, gesucht Schlickterstr. 14.  V.

Yjebr. NKhmafch. zu kaufen
gesucht S aalgasse 16. _

LL
Ein gebrauchter Kinderwagen
k. ges. Michelsberg  2 8, Schütz.
Gut erh- Dreirad s. Kj. Jungen

zu taufen  g es. Karlstra ße 37,  3 r.
Gashöngelanrve zu kaufen ges.

Hartingstraße 11, 2 St . links.
Kaufe stets Flaschen, Papier.

Eisem Lumpen , Reh- u. Hafenfclle
zu bekannten guten Preisen . Still,
Blücherstra ße * "" J "M. 1. B6455

Wer liefert billigst
schöne Garten -Quarzsteine ? Offerten
mit äußerster Preisangabe p. Wagen
franko Wohnung erbet . Offerten unt.
N. 773 an den Tagbl .-B-rlag.

Zu verpachten
auf die Dauer von 10 Jahren Acker
an der Souncnberaerstr ., hinter der
Kronenbrauerei . Näh. La nzstr. 1 a.

Kkeiderschränke , No ?oko -Witri « e,
Büfett , Trtshe » Stühle , Bieder
maier -Marrritur , einige alte Gemälde
zu verkaufen. 9698

WillieSin BBelfjricb,
_ Schw ülbacher str. 7._

Günstige
Aausgelegenheit!
Um für die Weiynaehtssachen ztt

räumen , verkaufe von jetzt an alle am
Lager habende Möbel, als : 15 kompl.
Schlafzimnrer , 6 moderne Küchen,
Betten-, Kteider- u. Spiegelschr., Wasch¬
kommoden, Nachttische, Büfetts , Schreib¬
tische, 10 eleg. Vertikos, Tiscbe, Stühle,
Spiegel re. 2c. »n bedeutend heruv-
gesetzten Preisen.

Bleichstratze 7.
Bitte genau auf Nr . 7 und Firma

_zu acht en! _
Für Wett,Händler , Restanr . re.

1 Schild (Kunstschl.-Arb.) billig z. verk.
Frankenstr. 15, 1 r.

Lagerplatz, unt . Schiersteinerstr .,
einaesriedigt , sofort zu verpachten.
Näh. B. Kraft , Moritzstraß e 7.

Großer Lagerplatz
iofert zu vrrvachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhofstraße 11. 3663

MchMWkwMiig!
(4 Monate im Gebrauch)

wegen Abreise einer Herrschaft sofort
sehr billig zu verkaufen, als:

1 kompl. Schlafzimmer (Satin ),
1 „ Speisezimmer (Nnßb.),
1 „ Salon (schwarz),
1 „ Küche.

Besichtigung Donnerstag , Freitag und
Samstag , nachmittags zw. 2 u. 5 Uhr,
Wilhelminenstr. 37, 2. Händler verbeten.

1 Salongurnitur,
Diwan und 2 Sessel, spottbillig.

22 Michclsbcrg 22. 9692

NlkölüssLraße 12, 2,
find Betten , Schränke , Tische
und ein Eßtisch zu vorkanfen.
Händler verbeten.

BsWöllSige
SWer-ßimichlmz,

aus 3 Schaltern mit Thüre, Tetlungs-
wand u. Pulten bcstcbend, zu verkaufen
Langgassc 27, Tagblatt -Hau4. *

Gebrauchte , gut erhalteue Herd«
uud Mruerik . Lesen billig abzugeven.
sr . s.v -->» . Schwaldacherstr. 41.

Kl. W’ebergasse 9 , J, kein Laden,
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u. Dammkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.

Den allerhöchsten Preis
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkleider, Möbel. Betten, Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch
AM füftio, GMMe 15.
Gebr. best. Damen-Kleioer,

Blusen zu h. Pr . zu k. ges. Off. u. W. S»
Tagbll-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. S726

Human . Primaner ert . Nachhstd.
Off , u . S . 768 an den Ta gbl.-Verlag ,

Herr gesetzten Alters sucht
anregendLU englischen Unterricht.
Off,  u . O. 774 an  den Tagbl .-Verlag.

Italiener erteilt Nnterricht
in seiner Muttersprache . Offerten
unter C. 764  an den Tagbl. -Verlag .

Schwedischer Nnterricht
wird erteilt . Offerten unter O. 760
an den Tagbl .-Verlag,

D.-Frifrerunterr . ert . Chr. Kopp,
Kgl. Theaterfriseur , Aarstraße 15, 2.

Bmi^lw!r̂ tlberne^ Tamcn -lIhr
mit eingr . Namen . Abzug, geg. gute
Belohn. Seerob enstr. 5, Laden . B felO

Verloren
eine blau karierte Pferdedecke. Geg.
gute Belohn , abzugebeu bei Renson,
Rambach.

m,rn

Mittaastisch , kräftig u. schmackhaft,
empfiehlt von 60 Pf . an . Privat-
Kochqeschäft, Hellmundstraße 36, 1.
Möbt.  Zim . mit Pension frei . B 6469

Schwedische Üebersetzuugen
werden ausgeführt . Offerten unter
P . 760 an den Tagbl .-Verlag.
Erf . Kausm. übern , das Beitragen

v. Büchern , sowie alle vorkommenden
schristl. Arbeiten . Gefl . Angeb. unt.
R. 128 an Tagbl .-Zweigstelle, Bis-
marckriug J29. B 6261

Herrenkleider , Ausbess., Reinige«
u. Büg ., wird gut besorgt. Gustav
»schwänz, Norkstraße 4, Sib . 1. B6293

Erfahrene Damenschneiderin
mit Pariser Journ . empf. sich zum
Anfert . v. Kost., Blusen u. Jacketts in
und autz. dem Hause. Beste Referenz.
GeiSbcrgstraße 20, 3 St. __

Schneiderin empfiehlt sich
zur Anfertigung von Roben jeglichen
Genres ber bester Ausführung zu
mäßigen Preisen . Offerten unter
P . 758 an den Tagbll -Pe rlag.

Schneiderin s. Kundsch. z. Ans.
von Kost., Blusen , Haus - u. Kinder¬
kleidern bei billigster Berechnung.
Michelsberg 10, 3 St ._

Dicht . Schneiderin empf. sich,
Kostüme 8 Mk., Hauskleid . 3 Mk.
Franke nstraße 11, 2 links , B6520

Erstklassige Schneiderin,
die ins Haus geht, in erstklaffigen
Herrschaftshäusern tätig ist, sucht noch
einige Kunden aus erstklass. Herr-
schaftshäus. Gute Res. steh, zu Dienst.
Off , u. O. 771 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Schneiderin,
w. in fein . Gesch. tätig gew. ist, n.
noch Kund, an a. u. in dem Hause.
Ora nie nstraße  35 , Hih. 2 rechts._

Blusen werd. schick angcfertigt.
Clarenlhalerstraße 10, 1 rechts.

für getr . Herren»
,i . Damen -Kleidee»

Uniformen , Schnhe und Stiefel
die besten Preise.

Metzgerg . 29.

Iräufein Hl. Heizßals,
Gravenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- u.Damcn-
kieider, Uniformen, g. Nach!., Pfandsär,
Gold, Silber n. Brillanten . A. B. k. i. H.

Näherin empf. sich im Ans. v. W.»
Ausb . v. Kl. u. i. Masch.-St . T . 1B0.
Frau Walter , Hoch starte 19, 2 links.

Näherin (Kleiden »., Weisizeugn.
Ausb.) h. Ta ge fr . Luisenstr . 24, 3.

Waschkorsetts, sowie Nepa.ratnren,
w. äugen . Rerostr . 13, 3. Fr . Schutts.

m- , Nen -Wäscherei W. Rund,onehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen.
Manschetten , Vor- u. Oberhemden.

Wäsch - und Plätt -Anftalt Kirstens
Clarenthalerstraße 3, Tel . 4074,
nbern . Hat.-, Herrsch.- u. Fremd .-W.
Spez . Starkw . Gard .-S pann.  B6096

Wäsche w. schön gewasch., gebüg.
u. ausgeb . Wellritzstraße 43, 1. B6206

~  14 Friedrichftrasie 14,
Wasch- u. Feinbüglerei , schnell und
billig ._  _

Best. Wäsche z. SBaschen u. Bügl
wird angen . Herderstraße 27,  3 links.

T. Büglerin w. n. e. Privattunden.
Blucherstraße 26, 1._ B 6489

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich '
den geehrten D. im Einzelfris ., sowie
rm Abonnement . Adlcrstraße 61, 3 r.

Bank-Darlehen direkt an Priv.
Kostenlose diskrete Vermittelung.
Gefl , Offert , u. C. 129 an Tagbt .-
Zweig st., Bismarckring  29, _ 116448

Suche Darlehen von 20—30 50117”
gegen dankbare Zurückerstattung . Off.
u. H. L. 115 hauptpostlagernd erb.

Darlehen von 40—äO Mk. ges.
dankbare Zurückerstatt . Offert , u.

_I . 100 hauptpostlagernd.
25 Mk. diskret zu leihen ges. '

Rückzahlung nach Uebereink. Offert.
u. K. 775  an den Tagbl .-Verlag

50 Mk. z>, leihen gesucht
von b. Hand. Rückgabe nach Ucberein.
kunst. Offerten unter B. 129 an den
Tagbl .-Verlag . B 63S9

7 » Äbonn., 1. R., 1. Reihe, ges7””
Archenhold, Son nenbe rgerstraß e zg.

Kind wird in gute Pflege ~
genommen von kinderlosem Ehepaar.
Näh. im Tagbl .-Verlag . 8z
” Weihnachtswunschl '
Zwei hübsche junge Brünetten , 21 u .
24 I . alt . beide evang., Freundin ^
w. ebenfalls evang. charakterv. Post¬
oder Bahnbedicnstete zwecks späterer
Heirat kennen zu lernen . Offert , u.
G. 772 an den Tagbl .-Verlag.

Witwer,
Fuhrmann , anfangs der 40er, rnit
erwachsenen Kindern , sucht sich bald
mit älterer Person , am Irebsten
Köchin, zu verheiraten . Offerten
unter G„ Jäge rstraße 9, 2 links.

Heiraü '
Witw ., 35 I ., m. Kind., Handw ., sucht
sich wieder zu verh. Aelt . Mädch. od.
Witwe erwünscht. Mädchen mit Kind
nicht ausgeschlossen. Anonhm zweckl
Off , u . F . 775 an den  Tagbl .-V^claa'

Junger Forstbeamter sucht a
die Bekanntschaft einer Dame zwecks
späterer Heirat . Offerten unter
„Waldgll 12" hauptpostlagernd.

Habe den Hundt
Best. D . B 6505

Schiffer, MehgeWffe 21,
kauft fortwährend getrag. Herren- und
Damenklcider, Militarsackcn. Schuhe,
Möbel  u. Pfandscheine. Postkarte genügt.

Fran
Hochstatte 15, Telephon 3490,

zahlt den höchhcn Preis
für gut erhaltene Herren - it . Domen-

Kleider , Schnhe , Gold , MSoeU

zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleidcr, Schubwcrk, Ilniformcn, Möbel
und Pfandscheine. H ochstät te 1».

Reh - U. HasenfeAe,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eiseuro kaust
u. holt p. ab A'l» i ipper , Oranienstr. 54.

PST“ Gevränchte DamenNeiscr,
Blusen, Pelze bis auf das eleganteste zu
hohen Preisen zu kaufen gesucht. Off.
unter Li. &8 an die Tagbi.- Haupt-
Agentur, Wil belmstraße 6.  9668

McwMaiik, iS -ZZ
Nikolasstraße 29, Part . links.

Kaufe Flaschen , Lumpen, Metalle.
Auch habe alle Arten Weinflaschen und
tadellose Badewanne zu bill. Pr . zu verk.
4». .\ puinaiiii , Hcrmannstraße  17.

MWe oii. ötfclrtc Peine
kaust jedes Quantum gegen Kaffe

M.  Krieger , Mainz,
Emmerich-Jofefstr. 3.

Telephon 1339 . 9557

Grundstück , 4 Morgen groß,
an der oberen Gustav-Freytagstraße für
jährlich Mk . 109 zu' verpachten. Näh.
41-  Uiülibrenaer , Friedrichstr. 12.

Französisch,
©nalifö). Itolienifiij.

Deutsch für Ausländer.
Rationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlitz School,

Luifenstratze 7.
«WSMWWMLMWLMWAEWW

Wer erteilt
franz . Sprachunterricht

spez. Konversation? Off. mit PreiSana
unter 4 . SW an Tagbl .-Haupt -Agent.
Wilhelmstraße 6. 3721

Liste
8te]len-.

ermittelung.

Zur Errichtung
eines

UersMd- \i
wird intellig. Herr ges. Umsatzgebj,.
ganz Deutschland. Branchekenntnitt«
nicht erforderlich, 5—10,000 Mk. Anlau»
größerer Kredit wird gewährt. Offert . »
unter Z2. ir . S8 « a« den Tagbll-Vx^
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Teilhaber!
Mtes gutcingcführtes Geschäft

in Wiesbaden, mit einem Jahres¬
umsatz von za. 250,000 Mk. und

Gewinn von sa. 25,000 Mk.,
<iicht stillen od. tätigen Teilhaber
mit 60—80,000 ilüf. Einlage zwecks
Ilbfindung des bisherigen Mit¬
inhabers . Offerten ». Bä. sss
an den Tagblatt -Verlag.

OWs EinLags
kann ffÄ tücht. Reisender an einem
eiea  Reklame - Lizenzvertrieb , der
dauernden Gewinn , abwrrft , be.eil.
E U. M . 774 an den Tagbl .-Verlag.

mt  Wckm
m fst Res. empfiehlt sich zum Aufertigen
van sehr schicken Straße »»- uns Ge-
settsckrastStoiletten . Auf Wunsch auch
anher dem Hause, pro Tag Mark
Weftendstrahe 82, Part , rechts.

Schreibstube
Verviclfältiqungs-u. UcbersctzungSbureau
Marltstr. 12, l, sSJISS

ItrrnniÜtn cr <etU  Massage,»
griUUJÜ|lU 11—5 Goldgasse 21, l,

a.  d . Langgaffe.

Maffage-
Blcichstr. 19. Part.

International , v.
junger Dame.

Massage
jeder Art ft), von cncrg. Dame ausgef.
Blcichstraße 12, 3. 11—1 u. 3- -6 Uhr.
Nur noch kurze Zeit

hier!
Inst . f. Phrenologie, Gra¬
phologie u. Physiognomie.

Frau BZessässg ',
Neugassc 15, Vorderhaus 8.
Zu spr. 11—2 u. 4—8 Uhr.

Geld verleiht
Selbstgeber in jed. Höhe g. Sicherh.
Off , u. C. 760 an den Tagbl .-Verl.

Wer würde
MM- 160  Mark

leihen gegen monatliche Rückz. ? Off. u.
Ki. M . hauvtpostt Wiesb. 9725

Adlerftraßö 13, Stb . 1 l.

ML . 200»
gegen Sicherheit n. monatl . Gewinn¬
anteil de Btt » 100 .— v. nachweisbar
rentablem Ladengeschäft gesucht. Offerten
unter Mf. ~ r .» an den Taabl .-Verlag.
^Wsr "disksntieet
prima Kundenwechselmit prima Aus¬
künften sofort gegen Nachlaß. Off. unt.
«S. 7 zs>  an den̂ Tagbl .-Vcrl._

ß!M- Ke», lunger Man « Eins.)
mochre sich an Ltain »ncrrn .usikaber -dcir
beteiligen (Geige). Geübter Blattspieler.
Gest. Offerten an Esi «-pjä BEackes,
Dotzheimerstr. 57, 2, oder persönlich an
Taxameter-Chauffeur No. 8.

Wer leiht aus unbestimmt- Zeit gute
Möbel »nit 2 Bette, » gegen nionatl.
Vergütung? Off. unt . JE. Si » an  die
Taabl .-Hauvta at., Wiib.-Str . 6. 9727

Köuigk . Theater.
Zwei Viertel Abonn. B, sehr gute

Parkett -Vlttüe. sind für die 2. Harste
der Saison, ' Anfang Januar , abzn-
neben Bic brichcrstraße,.20,̂ 1,_ e

Für ein hiesiges besseres Wein-
Restaurant wird für die Andreas¬
markttage ein „

Mter Humorist
oder ein Künstler - Quartett gesucht.
Off . u . K. 778 an den Taabl .-Verlag.

b | «
it. .HaMwid-n, alte Fälle, b-h. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Vertr. der Natnrheilkunde,
Kaiser-Frie drich -Ring 4-, 10—12 u, 4—6.

Xanten b-ff. Ltandes wcnd. s. in
all. dislr . Fraucnangelcgenh. a. zuvcrlass.
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
A . « 2t an den Tagbl .-Verlag.

A ^tarnen!eiben.
Smutl . Franenkrankheitcli, wie Gebär-

muttererkrank.,Menstruationsstorung, rc.,
bebandelt arznei- u. operationsl s«» ,».
Müseier . Emserstr. 2. Sprcchz. 0— 6,

’ Heiraten
vermittelt reellu. diskret Frau Moder,
Wiesbaden, Moritzstraßc 52,1. --

Qelmtl
Fabrikant . 80 I -, ev., rcprasenU

sucht Dame mit gut ., Charakter und
etwas Vermögen . Off . u. K. 774 an
den Tag bl.-Verlag ._ _
~ Heirat ! Unabhängige christl. Wasie,
25 Jahre alt, aus deutscher Patrizrer-
Familie stammend, mit Baroermögen von
140.000 Mark, wünscht sich mit solidem
Mann in sicherer Position zu verehelichen.
Näheres auf ernstgemeinte Anträge unter
„Christkindl" nach Carlevac (Kroatien)
po stl. Anonym, zweckl. Diskr. Ehrens.

Heirat!
Strebs , sot. Geschäftsmann , 34 F.,

katb., sucht Dienstmädchen mit etwas
Vermögen im Älter von 25—35 I.
Off . u . L. 774 an den Tagbl .-Verlag.

Zt« ÄAW
ki0VZmk65,

rossen Konzartsaale:
Freitag, den 23

abends 7’/s, im

Ulfa Zyklus -Konzerto
Leitung : Herr B)jo ACIetnl . städtischer Kurkapellmciatcr.

sollstei » Herr Artur Scl »n » l»el (Klarier ), Herr Alexander
PetsclmihoiS ' /Violine), Orchester : Siiidtisclies Sinrorchester.

Programms 1. Romantische Ouvertüre op. 16 von L. Thuille. 2. Konzert
i tv. tooÜ  für Klavier mit Orchester von Johannes Brnhms. (Herr Schnabel.)
3 7nm erstenmal« : Koneort Nr. 7 in D-dur für Violin • mit Orchester von
\V A Mozart. (Herr PetschnikofF.) 4. Serenade in D-moT für Streichorchester
von Robert Volkmann. (Violoncello-Solo oblignto: Herr Max Schildbach.) —
Pulise . — 5. Klavier -Vorträge : a) Impromptu , B-dur , ven Franz Schubert,
h) Drei Studien nach Capriceu von Paganini von Robert Schumann. (Herr
Schnabel .) 6. Zwei Orientstücke für Violine mit Orchester : a)̂ Gesang des

'im ortai 'e .' “Von 6 */-i Ahr ab werden die Wandc -I-
a sollt “- der grosse und hlelnc lionzcrlaaal für die Inhaber von

.reserviert, Eingane l # r Abonnenten
nn «! " ira ^ esharten - Inbaber zu den übrigen Rhamcn (zu
welchen wählend dieser Zeit auch Zyklus-Konzert-Karten berechtigen) von
der « artentcrrassie.

Sonntag, den S. Dezember,
abends 8 Uhr im grossen Konzertsaale :

ICa itaBiBer massilc -Älserid
der Deutschen Vereinigung für alte Musik  aus lunchen.

Jfoliartn » SBoHesssteist . Sopran , HHersma Strati Violine,
Elfcledc Sdinnck , Kioldügel (Cembalo ), Lndacls SHeister » Violine,
Viola d’amoro , CJiriätäam JSSolseireiazcr . Violoncello , Viola da gamba.

Programm : 1. ft . Ph . Thelemann (1681—1767) : Trio inO -moU für Violine,

7r;i n uai farfaletta “, mit Violine. Viele da gamba und Cembalo. (Aus
SnoBc “.) 3. A. Kühnei (1645- 1700?) : Bonate in A-dur 1Ü? Viola da

Äa und Bass (Cembalo). 4. A. Lotti (1667- 1740) : Trio in F-dnr für
Vlnla d’amore, Viola, da gamba und Bass (Cembalo). (Manuskript im Pnvat-
hesitz ) 5 Drei Lieder für Sopran : a) J . S. Bach ( 1685—1750) : „Todesse .m-
St mit Cembalo, b) Chr. W. Gluck (1714- 1787) : „Einen Bach, der fliesst ,
mit 2 Violinen , Violoncello und Cembalo . (Aus „Die Pilgrime von Mekka ),

a  pi , Telomann : „Ohnesorgo“, mit Cembalo. (Aus Frie Bänder: „Das
ai,,t «nlm ' Lied des 8. Jahrhunderts “.) 6. J . Stamitz (1717—1757) : Trio in
^d !,Sr ‘'*oDI L' 5. für 2 Violinen und Bass (Violoncello und Cembalo). (Aus
Riemänn : „Collegium Municum“.) F24^
Eintrittspreis : Alle Plätze 2 Ali . Vorzngskarten fiir Abonnenten 1 Mk.

b ttrkisMf vtias VtsrzsijgsUsi/rten an Atoosmesitcn gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale.Städtische Kurverwaltung.

UHial-Dciflfüicrm
Heute Freitag , den 29. November

cr., nachmittags 2V- Ubr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags rn
der Villa

Z« »IWerz3
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegen¬
stände, als:

Nusib.-Waschk'omiuodcu, Nachttnchc,
Kleiderschr., Kommoden, Etageren,
Schreibfekretär , runde nnd Viereck.
Tische, Rohr - nnd Polstersessel,
Stühle , Toiletten - nnd andere
Svicael . Bett , Gaslüster , Kuchen-
Einrichtung , kl. Obstkelter, Gartcn-
tisch u. Stühle und sonstige Haus-
haltungsgegenstSnde,

freiwillig meistbietend gegen Bar-
zablung . .

Besichtigung vor Beginn der Ver¬
steigerung . 9729
Wü1m ?1» s Ulelfs ' ieii,

Auktionator n. Taxator,
Telephon 2941. Schwnlbacherstrasie 7.

ArrgeRheiLMRftKlt
für Arme.

Alte Leinwand z« Anf-
schlügen n. abgelegte BriNe»
bitten wir unserer Anstalt, zu
Händen des Verw. Westiiaus,
Kapcllenstrabe 42, zu überweisen.
Auf Wunsch werden solche ab-
gcholt. F201

Die Verwaltttngs»
Kommission.

laa mtwaa tSEffiSgBäSSMWteagatefcä
Bin unter

M - S485
an das Telephonnetz angeschlossen

worden.

Zahnarzt
HL»

rS' sainsaisstr . ü . JPart.
Spreohst. 9—1, 2—6.

Wrvßs GelegenheiLsposten in

Zchuhwaren aller Art.
Ncugaffe -22,  1 Stiege . Kein Laden.

Ü
für »armen (Marke ges.
gesch.). Anerbannt tsestesäfiiSsritiat.

Besitzen die höchste Auf¬
saugungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung dev
Wäsche fast unentbehrlich. ]

Paket & Ä ® tz «l . M . .
„ »\ 'h ■„ ■« « «*«■•

Andere Fabrikate von 8*f.
an per Dtzd.

B5« r<irstis -iiirag:Ssräirtell in
allen Preislag. Damenbedienung

Clas ”« Tattafeer,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Schwalbacherstr. ' 71.

Makulatur!—>
in Packen zu 50 Plg., der Zentner Mt.4.—
zn halten im Tagblatt -Verlag.

Langß assc a7«

Blumentische,
Blumenständer

wegen Umzug mit IO —20 °/o Rabatt.

Cosirad ECrellg
Taunusstrasse !3, Ki3o

"Drucksachen
jeder Art

für J4andel und Industrie,
für fdaus und Familie &

fertigt in gediegener , geschmackvoller
Ausführung rasch und preiswert die

b . Schellenberg’ sche
Jioj -Buchdruckerei

Wiesbaden.
Kontore : =
banggasse 27. Fernsprecher 2266.

1 -j—
/Wir

o o —

Ohne Mühe
erzielen *Sie auf
jederArl ScJmhzeuö

nvil

präc/nigeri */ucM\ ^
adfärlcnele/L /1 “

Hochglanz!  j
Fabrikant:

Car! 'Gentner, Göppingen\  ^“■ “ o
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-THEKMOGEN E
Husten , Mfeeumiutisntus , Halssclamerzen , steifen Hals , Hüftweh , Seitenstechen.

Engros -Verkanfsstelle i Handehgesellsdiart ^ oris , Kahn & Cie ., Cöln.
J?n harben “ uder -&c,I cr - l» rog 'erie , Bismarckring 1; Ferd . Alexi , Michelsberg 9; A . Cratx , Langgasse 29 ; B5rogcrie Manila «. Mauritiusstr. 3 ; H . Ceipel , Bleiohstr 7

5e ’o Webergasse 39; Otto Ailie , Moritzstr. 12; J . Minor , Ecke Schwalbaeher - u. Mauritiusstr . ; JE. Moebns , Taunusstr. 25; 4 . I’ oriz .-Iil , Rheinstr. 55 ; JE. S&öttclier!
Xiuxeanbnrgatr, 8 ; 4 !>». faaber , Kircbgasse  6 . ' F 9f

Oet *sparen ui
Irrnfj billig und guf kaufen.

Lette Ware bei billigsten prellen kann nur ein Sekbött liefern, wekfces
ohne Erhöhung der Preife oder Perfchiediterung der Ware durch Rabatt*
marken und andere Stadtmitte! feine Kundschaft bedient. Das tut das

ßamburger Köffeedmporf-GefchdflDDD

i Emil Dengelmann:
Q - --r .'... . ~t~ —\— t " .. .
o Däddter Verkaufsladen; 8
S Wiesbaden, Wellritzstr. N, Seite Mmnnüir. 1

Kurhaus . 7.30 Uhr : 4. Zyklus-Kon¬
zert . Dirigent : Herr Ugo Afferni,
städt. Kurkapellmeister . Sonsten:
Herr Artur Schnabel (Klavier ).
Herr Alexander Petschnikoff (Vio¬
line ).

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Ubr -'
Husarenfieber.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Reiterattacke.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

ßieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4—9'/ -,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Auguste-Viktoria -Stift . Handarbeits-
Kränzchen im Saale des Darnen-
klubs, Oraniensträße 15, 1, von
3 bis 6 Uhr.

Turngesellschaft . 6— 7.30: Turnen
der Damen -Abt. 8— 10 U.: Turnen
der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:
Riegenturnen.

»echter - Vereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten. Oberreal¬
schule Oranienstraße 7.

Verein für votkSversiändliche Ge¬
sundheitspflege . E. V. Abends 8.80
Uhr : Oefsentl . Bortrag.

Technischer Verein Wiesbaden . Abds.
8.30 Uhr : Vortrag.

Männer -Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Miinnrc-
Klub. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
1 Gesangprobe.
Stemm - und Ring -Klub Athleti -r.8.30: Uebung. "

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30:
Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit
Abends 8.30: Uebung.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Franzos . Konvcrs.-Zirkel , Mittelsch.
Rheinstrahe 90, Zim . 28. 8—10'Konversations -Stunden.

Männergcsang - Verein Concordia
9 Uhr : Probe.

Platidütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Vereensabend.

Theater -Verein 1907. Abds. 9 Uhr:
Theaterprobe.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Weinversteigerung des Herrn Georg
Mah 1er zu Bodenheim, im Saale
der Liedertafel zu Mainz , Große
Bleiche 56, vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 553, S . 18.)

Israelitische Knltusgcineinde.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag , abends 4.15 Uhr. Sabbat,

morgens 9 Uhr. Sabbat , nachmittags
3 Uhr. Sabbat , abends 5.20 Uhr. —
Wochentage, morg . 7.15 Uhr. Wochen¬
tage, nachmittags 4 Uhr. — Die Ge¬
meindebibliothek ist geöffnet : Sonn¬
tag von 10 bis 10.30 Uhr.

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag , abends 4.15 Uhr. Sabbat,
morgens 8.30 Uhr. Jugendgottes¬
dienst 2.15 Uhr. Sabbat , nachm.
3 Uhr. Sabbat , abends 5.20 Uhr. —•
Cbanuka -Woche, morgens 7.15 Uhr.
Eyanuka -Woche, abends 4 Uhr.

Köittgliche Schauspiele.
Freitag , den 29. November.

266. Vorstellung.
14 . Vorstellung im Abonnement A.

Susarerrfiever.
Lustsprel in vier Akten von Gustav
Kadelburg und Richard Skowronnek.

Personen:
Freiherr v. Eller¬

beck, Oberst
Waackmv, Ober¬

leutnant
Hans von Kehr-

berg, Leutnant
Dictz v. Brentcn-

dorpf,Leutnant
Orff, Leutnant
Rhena, Leutnant
Kern, Leutnant
von Ticffcnstein,

Leutnant
Rammingen,

Fähnrich
Krause, Wacht¬

meister
Kellermaun, Or¬

donnanz
Heinrich Lambrecht,

Fabrikbesitzer . .
Clara , seine Frau Frau Doppelbauer.
Rose, ihre Siieftochter * * *
Marianne v. Fahren¬

holz, aeb. Lambrecht Frl . Ressel.
August Nippes,Fabrik¬

besitzer. . . . . Herr Andriano.
Lina, seine Frau . . Frl . Ulrich.
Erika, ihre Tochter . Frl . Heßlöhl.
Bröckmnnn, Stadtrat Herr Zollin.
Frau Bröckmann . .
Lotte, ihre Tochter .
Suna , Stadtverord-

netenvorslehcr . .
Frau Suna . . .
Fränze Köttgcn, ihre

Nichte . Frau Martin.
Friedrich,!in Diensten Herr Spieß.
Minna , ) bei Frl . Koller.
Sophie, I Lambrecht Frl . Eben.
Husarcn -Offiziere , Ordonnanz , Ball¬

gäste, Dienerschaft , Jungen.
Ort der Handlung : Im ersten Akte
Jackschswo, ein Kirchdorf an der
russischen Grenze , in den folgenden
Akten Kirchhain , eine mitteldeutsche

Fabrikstadt.
Von Brcntendorpf: Herr

Direktor Adalbert Stcffter vom
Stadttbeatcr in Hanau als Gast.

* 4- * Rose, ihre Stieftochter: Frau
Braun -Grosser als Gast.

Spielleit . : Herr Obcrregisseur Köchy.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinfp . Nitzfche.
Nach dem 1. u. 3. Akt finden Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9V- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 29. November.

Abends 7.30 im grossen Konzertsaale:
IV. Cyklus-Konzert.

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt.
Kurkapellmeister.

Solisten: Herr Artur Schnabel (Kla¬
vier). Herr Alexander Petschnikoff
(Violine). — Orchester: Städtisches

Kurorchester.
Programm.

1. Romantische Ouvertüre
op. 16 . L. Thuille.

2. Konzert in D-moll
für Klavier mit
Orchester . Joh. Brahms.

Herr Schnabel.
3. Zum ersten Male:

Konzort Nr. 7 in D-dur
f. Violinem. Orchester W. A.Mozart.

Herr Petschnikoff.
4. Serenade in D-moll

für Streichorchester . K. Volkmann.
Violoncello-Solo obligato : Herr

Max Schildbach.
Pause.

5. Klavier-Vorträge:
a) Impromptu, B-dur Frz .Schubert.
h) Drei Studien nach

Caprici-n von
Paganini . . . R. Schumann.

Herr Schnabel.
6. Zwei Orientstücke für Violine mit

Orchester:
a) Gesarrgdes Muezin H. Zilcher.
b) Tanz der Derwische H. Zilcher.

Herr Petschnikoff.
7. Karneval in Paris,

symphonische Episode J . Svendsen.
Eintrittspreise : Logensitz 5 Mk.,

1. Parkett 1.—12. Reihe 4 Mk., 1. Par¬
kett 13.—22. Reihe 3.50 Mk., 2. Parkett
3 Mk., Ranggalerie 3 Mk., Ranggalerie
Rücksitz 2.50 Mk.

Kartenverkauf an der Tageskasse im
Hauptportale.

Herr Tauber.

Herr Schwab.

g- Herr Malcher.
2 * * *

Herr Strial.
errMüller -Teske.

3  Herr Martin.r:
£ Herr Otton.

3 Herr Weinig.

Herr Engclmann-

Herr Striebeck.

Herr Kober.

Srau Baumannrl . Hoevering.

Herr Rehkopf.
Frl . Schwartz.

* * * Dietz

Samstag , den 30.Nov. 266.Vorstellung.
14. Vorstellung im Abonnement C.
Der fliegende Holländer.

z;eftdenr-Tye«1rr.
Direktion: Dr. phil . H. Hauch.

Freitag , den 29. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Reitcrattacke.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Heinrich
Stobitzer u . Fritz Fricdmann-

Frederich.
Personen:

Baron Mellingen,
RittergutsbesitzerR. Miltner -Schönau.

Gustav, sein Sohn,
Assessor . . . . Hans Wilhelmy.

Hilde, seine Tochter . Luise Dclosea.
Miß Jefferson, seine

Hausdame . . . Else Noarman.
Mauke, Fabrikant . Ernst Bertram.
Clara seine Frau , >

Wellingcns Schwester Roscl van Born.

v. Klinkenberg, Oberst
in einem Ulanen-
Regiment . . . . Rcinhold Hager.

Graf Stcineck, Ober¬
leutnant in einem
Ulanen-Regiment . HeinzHetebrügge.

v. Tiesterbrock, Leut¬
nant in einem
Ulanen-Regiment . Rudolf Bartack.

Graf Mehlem, Leut¬
nant in einem
Ulanen-Regiment . Friedr , Degener.

v. Bcrndt, Leutnant
in einem Ulanen-
Regiment . . . . Albert Köhler.

Wondrizek, Bursche in
einem Ulanen-Reg. Theo Tachaucr.

Randolf, Gutsbesitzer Karl Feistmantel.
Augusta, seine Frau . Clara Krause.
Waldenburg, Gutsbe¬

sitzer . Gerhard Sascha.
Lola, seine Frau . . Softe Schenk.
Walser, Oekonomierat Max Ludwig.
Frieda , seine Tochter Margot Bischofs.
Babuschka, Köchin bei

Mellingen . . . Minna Agte.
Lotte, Dienstmädchen

bei Manke . . . Alice Harden.

Das Stück spielt in und bei einer
größeren Stadt in der Nähe der

schlesisch-böhmischen Grenze.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr, — Ende nach 9 Uhr

Samstag , den 30. November. Dutzend,
karten gültig. Fünfzigerkartcn gültig.
Die Spritztour.

Sonntag , den 1. Dezember, nachmittags
V-4 Uhr: Fräulein Josette — meine
Frau . Abends7 Uhr: Die Spritztour.

Wal ha la
TheateE *.

Vorletzter Tag.
Heute Freitag , 29. November, ringen

Hans Schwarz
gegen

Urban Christoph,
Ausserdem der grosse

Entscheidnn gs-Kampf
zwischen 1

SiegfriedUndCarlos.
Wer wird siegen ! ?

Die Riesenkraft des portugiesischen
Laststrägers oder die vollendete Technik
und Ausdauer des sympathischen
deutschen Meisterschaftsringers ??

Kur Bleaclitung -! Von heute ah
müssen alle Ringkämpfe bis zur Ent¬
scheidung ausgetragen werden.

Sonntag , 1 . Mezember:

I. Gastspiel
des

unter der Direktion von Xaver Terofal.
Nachmittags 4 Uhr:

J>er Protzenbauep.
Abends 8 Uhr:

Jägerblut.
Reichshallkn-Tbealer , Stiftstrabe iß.
Spezialitäten - Vorstellung. Anf «no

8 Ubr abends. B

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Eine in¬

teressante Wanderung von den
Oetztaler- bis zu den Orller-
Alpen. — Serie 2 : Einzug <3t
Hoheit des Herzog - Regenten tri
Braunschweig am 5. Juni 1907

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ktadttheater. Opern¬

haus . Freitag : Geschlossen. — Sams¬
tag: Hoffmanns Erzählungen. _
Schauspielhaus. Freitag : Rosen. —
Samstag : Der Dummkopf.

26.November.7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds.

Barometer*) 742.2 741.6 742.8
Thermom. C. 6.7 7.2 10.3
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig-

6.6 7.3 8.1

feit (7*). 93 96 88
Windrichtung
Rieders blags-

SO . 1

5.6

SO . 2

9.6
SW . 5

höhe (mm). 1.8
Höchste Temperatur 10.3.
llttedrigste Temveratnr 4.4.

27.Nooember.7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

■1 Uhr
abds.

Barometer*) 745.2 747.3 750.1
Thermom. C. 8.3 12.5 7.7
Dunstsp. mm
Rel. Fruchtig-

7.5 7.9 7.1

feit (°/o) . 92 73 90
Windribtung SW . 2 SW . 1SO . 1
Niederschlags-

hohe (mm) — —

Mitt

74L2
8.4
7.3

94.0

Mitt

747.5
9.0
7.5

85.0

Höchste Temperatur 12.8.
Niedrigste Temperatur 7.7.

*) Die Barometerangaben sind cm*
0° C. reduziert . '

Anf- und Untergang für Son « ,
(©) nno Mond ( C). 3  ” n *

(Durchgang der Sonne durch Süden nach n,«. .. ,
europäischer fielt) '“**•

©
im Süd.Dnsgang!Unterg
Uhr MsUhr M.chhr M,

30.-12 15 8 314 27 11 30V.-2 '30 ^



Freitag,
29. November 1907.

53 . Jahrgang

Nr - 557.

Morgen-Ausgabe.
E . Blatt.

Wir haben einen grossen Posten Restbestände und einzelne Piecen in vorgezeichneten , assgefcaäEiffgeBsera
fertig gestickten Maaflslarfeeiten

ganz enorm bi
auf  Extra -Tischen in der 1. E

zum Verkauf ausgelegt uud bieten unserer werten Kundschaft

Auf sfimtli ©Iae Holzwaren für
Brandmalerei und Kerbschnitt

m AiiciisteVVoctie Berliner
Kolon .-Ausstellg.

lJO ® ®  ä GVearte‘ 1k. Gewinneä
Tl0, e L S Mk „ S1 Lose ' für 1 « Mk. sind in allen Lotteriegeschäften , Zigarronhandlg . n. den durch Plakate kenntlichen Verka ufsstel len zu haben

ewimie
Ä. MOLLING, Berlin,

je neue » l'.rschcinungen
dos 1581

sind stets erhältlich , durch
in Originalfüllung in allen Preislagen
empfiehlt unter tö <« 'nMtsc für feinsteQualitätWie sfea,dlei»,

Buchhändler u. Antiquar
1 Herrnmühlgasso 1.

Sf5-ii ;‘!».S *UdfIs £'4
Kai ser - Fried rich -Ring SO.
Reise-Decken,
Wagen-Decken,
Plaid -Decken,
Kamelhaar -Decken,
Himalaya -Plaids,
Herren -Plaids

in grösster  Inswahl
zu massiges » Preisen.

Hch .LugenbüIl
ES Urerr sir» .ss e B» 1574

Uurerlk. Aepsel,
vorzüglich in Geschmacku. Aroma, nur
feinfle Sorten , Mk. ‘25., f. Originalfatz
von za. 140 Mk. brutto ab Hier. Post-
kvrb Mk. d.50 franko gcg. Nach». P152

«olthHaji - herr . Hamburg .50.

I>r. Vanbel.

tri ss-" '

Echch nn

Müsen -ResteHandtaschen , Kcttcntaschcn,
Handkoffer , FaltEkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl . Billigste Preise

A . JbetKdiert,
Faulbrunnenstrabe 10. 1162

Für Hausfrauen
WM  BiHige Kerzen.

Elektra-Kerze», (,reimen an»
„«« rara Neust. Wus; leicht vefchädigte
WMHZDrttz. 55, 80, 1.20. Hier: |
Wr ZA -11 ». Tauber . Drog . »ÄiWft » j
pfflB nagt 0 . { ' . BiSliler, $ M9 . , j

_Mairrrtirröst rasie « F150  i

Lager in araerik.Schuhen.!
'L"’ Aufträge nach Masa. 1558 1

gSerm . Stiele dorn , Gr . Burgstr . -5. |

fein gestickt auf Mull , Batist , Leinen , Zepliir und Wolle , weiss, farbig
und schwarz, reichlich Material, selion von Mit . 4 .50 an,

Weltferne BlUSeU , abgepasst, von Mit. 1©.— an,

Getupfte Mull -Beste,
eine grosse Partie , 3—10 Mtr., feinste Qual., früher Mk. 2.50, jetzt zu 31k . 1.40 p . Mtl *.,

&chürzen -Be $te 9 schön gestickt, &1- 2 Mk.
empfiehlt:

Schmelzen Siäckerei - ^ lanaifakiBaB®
W . Kassmanl ans ä§»t. CSallen , Klieinstrasse 35.

Pfund 80 Pf .,
Bis marckring 24-, Part , rechts._ B 64S3

Mltzituveholl ü Sack 50 Pf.
L-. %3ehais,  Eneismaustr . 5. WKW ' empfiehlt Bwesclt "» Weinstudeu.

/



Veite ir». Frcttag , 29 . November 1997. Wiesbadener TagdLatr. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 537.

[̂ Vorteilhafteste,was bisjetzt gebracht wurde,
bringen wir in den nächsten Tagen.

Für das

Weihnaehlsfest die passendste« Beschenke.
Wegen bevorstehenden grossen Erneuerungen und vollständiger Räumung einzelner Artikel verkaufen wir zu Preisen, die bis jetzt

noch nicht gemacht wurden.
Unser Konfektionslager soll radikal geräumt werden , datier folgende Preisermässigumg:

Fertige Ballkleider aus “f bis Mk.85.00>  jetzt von Mk. S2.00 an.
Halbfertige Ballkleider, wert̂ ».25.00, jetzt von Mk. 10.00 an.
Beizende Jackenkleider, früh ererwert ».35.00, jetzt von Mk. 12.00 an.

Sämtliche Strassen- und Abendmänfe! fast zur Hälfte des ausgezeichneten Preises.
Ein IPosteE * von über LOGO Metes * Seidenstoffe sind Stammte , reisende färben ns. Hessin ®,

für 1 Mark ssnd 1 .5 ® Mark per Meter.
Auf unsere grosse Auswahl in Spitzen- und Seidenblusen, Federboas, Ballecharpes und Pelze gewähren wir trotz der billigen
- . .. — = ausgezeichneten Preise einen Extra - Rabatt von 1 # Prozent . — . - -

Auswaltlsenduugen können nicht gemacht werden.

n
Lang -gasse , Ecke Bärenstrasse.

1607

Europäischer Hof.
Heute Freitag : ELSclitenl &uiaier ISier.

Aiummcr — Austern — Maviair — ^ » aicIefflElet auf Admiralsart.

Spanferkel.
Gas im Topf mit Wiesb . Spätzle . Kalbsbrust , bürgerlich . Thüringer Klöße

mit Schweinebraten . Gans mit Kastanien.
fl&iuers von 1Ä Ihr ab zu L.L4S, T .LM und höher.

Pilsner Urquell « Münchner Schwahiuger « Germania - llier*
Weine erster hiesiger Firmen.

_Cüder der altberührnten Adlerquelle per Dtzd . Mk . 10.—.

Hohenloliesche
afer-Flocken

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft. o
Bewährte Kindernahrung

Id  gelben Packeten mit dein Bilde der Bohnitlerin.

w
CS3

o

I-*-CO

F FRANK FU FZ T ± M . Herrn (Fa '

„riesig . Depot:
empfehlen erstet , ^

ir,HAntnr,mt ?nl ^ \]J_

Billiges Linoleum
in bedruckt und durohgedruekter Ware , auch BBenier . empfiehlt

Hermann Sftenzel,
Tapeten — Wachstuche — Linoleum,

Sclinlgasse © .

GeLegercheztsLauf!
6 Büfetts,

1© Vertikos,
rjrtra schöne moderne Stücke, weit unter
Preis zu verkaufen.

Jobs. Weigand&Co.,
Wellritzstraß « 20.

Wiesbadener
Vestiittungs-

InIMut
Gebe. Ueugedauer.

Dampf -Kchrrinerei.
Geqr. 1866.

Telefon 111. 1406

SargKüsazm
KchMstlhacherstr'. 22.
Liefer anten des Be rcin s

für Feuerbestatt u» g
n . des Bcarnter r-Bereins.

MT " Bei Sterbe fällen ver¬
anlassen wir aut einfache An¬
zeige bei uns alle wetteren
Besorgungen nnd Gänge»

GMMKMW8KMWWL
Bml besten Haaren!

Anfertigung von Scheitel » , Perücken,
Zöpfen , Lucke», Unterlagen . 18 /
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

M . « '-,r «I», Ŝpiegclgafse 1.

'tgJjLty i » schch-s rdigf ■-JLk , .vtß ? .'vt'-wWV XvVW JvXvVv ^WVWW tfvW W Wtzk

Wormbach* Dauerbrandöfen|
im Alleinverkauf.

Bewährtes System in bekannter Biite.
ßanerbrand iiir jedes stückreiclie,nicht
backende Brennmaterial. —Einfachste
Regulierung und absolut sicher gegen

Koiilenoxydgase. 1477
frische €>efem etc.

sowohl in schwarz , vernickelt, bemalt
und mit Majolika-Bekleidung. ^

Hermann Hohlwein, ff
Schwalbacherstr . 41.

Geschäftsgründ . 186!. Tel. 2033.

^^7*» irffi» figigp® *r{8p» * *•'$}»» *Jg*

Lichtpausen und Plandrucke
fertigt rasch und billigst

STriestricia Schuck , Wiesbaden,
Elektrische Pauserei , Plandruck - u. Lichtpauserei,

iclilaciitlmusstrasse .8.2 . Maiuzerstrasse -Z8.
r== ==s Telephon 4037. === ==

mm

Todes-Anreige.
Gestern nachmittag 8 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem,

mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere herzensgute, treusorgende
Mutter , Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und
Taute,

im  Margarethe Menth, m .,
sieb. Dinges,

im 57. Lebensjahr.
Die tieftrnuernben Hinterbliebenen:

Friedrich Käthe und Fra » , Anna , geb. Kchlrrrttz,
Karl Kchlerettz und Kran , Adolfine , geb. Hinschr,
Johanna Kchierettz , Heinrich Achlereth.

Wiesbaden , den 26. November 1907.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 2 Uhr von der
Leichenhalle aus statt. 86481

U liabu in allen Kolonialwaren-,Drogen
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H . TO g 2 - TO TÔ TOTO TO TO J-J o £2 TO.
to 3 to to  eo - ro-
er ^ £2~ p to >- / . to
» PkB 2 3 Zcto ^ to  eree , er
LA . AA

3 ^ Zss3Z
»2V-ro ^ X *-23

X TO p p sPT ' TO
L § ro.

O ro ' Rf 0  S ' ro - grrf *to  i -> to* <o -ro j~
03  TO CQ Cp TO* TO

Po TOCP TO TOTO TO 0  pj cp
TO TO . TO- TO TÔ
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Abend -Ausgabe-
1. Matt.

Beginn der Abrechnung.
A Berlin , 28. November.

Die Etatsberatung , die in der Regel den Charakter
einer Session bestimmt, begann mit einem Auftakt , der
sckon deutlich die verschiedenen Fragen erkennen Uetz,
:um die der Kampf sich dreheil wird . In herkömmlicher
:Weise leitete der Reichsschatzsekretärdie Beratung ern.
Das Haus hörte sehr aufmerksam zu. Aus den Bundes-
iratSttfäfeen waren sogar eine unheimliche Menge Kom-
nrissare erschienen. Aber Stengels Rede enttäuschte.
Selbst diejenigen , die seine Rede verstehen konnten,
konnten keine neuen Gesichtspunkte  ttt seinen
Ausführungen entdecken, nur das erregte auf der Lmtcn
verständnisinnigen Beifall , daß Herr v. Stengel letzt
selbst deutlich zugab, daß die Fahrkarten st euer
und die Aufhebung der  2 - P f e n nr  g kar  t en
vollständig enttäuscht hätten . Stengel denkt sogar an
eine Umgestaltung der Fahrkartensteuer Das Ut aber
wohl noch nicht dagewesen,  daß der Schatz¬
sekretär in demselben Moment , wo er zugab, daß das
Nvicb 140— ISO Millionen , neue Steuern braucht, noch
kein klares Programm  aufstellt . In dem Punkte
direkter Steuern verbaut er sich sogar selbst den Weg,
indem er erklärt : Das gibt es nicht, das widerspricht
dem Charakter eines Bundesstaats.

Lerr v T i r p i tz faßte sich kurz. Flottensorderun-
aen rufen ja im Reichstag keine Erregung mehr hervor.
Bemerkenswert war nur , daß er die Übertreibungen der
Agitation des F I o t t en v e r ei n s als gefährlich
ablehnte . I>r . Spahn sprachmit,gemaßigterem
Tone als die Zentrumspresse ihn in letzter Zelt ange-
sckilaaen hat . Auf den Tribünen bleibt er meist unver¬
standen nur das ständige Bravo im Zentrum ließ er¬
kennen ' daß er wirksam sprach. Spahn wagte einen
schüchternen Flugversuch in das Gebiet der äußeren
Politik der aber nicht viel zu bedeuten hatte . In der
Steuerfrage zeigte er als Führer der Opposition natür¬
lich keine Neigung , einen Ausgang aus der Sackgasse zu
v«rraten . Freiherrn v. Richthofens  Rede war tn-
fofem höchst bedeutsam, als er jede direkte Steuer ab-
lebnte und zwar mit der übertreibenden Begründung,
als gefährde eine solckie die Finanzen des preußischen
Staats Richthofen sprach diese ablehnende Stellung
nnt erhobener Stimme und da anzunehmen ist, daß die
freisinnigen ebenso fest auf dem entgegengesetz¬
ten  Standpunkt beharren werden, so ist der Ritz im
Block offenbar , und es fragt sich, ob es gelingt , ihn zu
überkleistern . Der Kanzler hatte eigentlich nicht reden,
sondern heute Mir den stillen Zuhörer spielen wollen.
Die Angriffe 1>r . Spahns auf das Heer zwangen ihn
heute schon ein Vorgefecht zu liefern . Sehr glück-
I i ch war Fürst Bülow in feinen Ausführungen nicht.
Mt Recht konnte ihn . B a s s e r m a n n später darauf
aufmerksam machen, daß allerdings gewisse militärische
Instanzen den Kaiser nicht zeitig genng über die Ver¬
fehlungen der Hohenau und Lynar aufmerksani gemacht
batten Auch die Ableugnung jeder Kamarilla wird nicht
überall und in jeder Beziehung Glauben finden . Nur
das wird im Volke beifällig ausgenommen werden, daß
aeaen Mißstände auch im Heere der e i s e r n e B os e n
angewendet werden soll. Herr Bassermann sprach an¬
fangs recht uninteressant und zu abhängig von seinem
Konzept auch war er in seinen Bemerkungen über die
äußere Lage Deutschlands recht knapp und begnügte sich
.da ein gewisses Gefühl der Befriedigung auszusprechen.
Etwas mehr Worte leistete er sich in der Steucrfrage.
Wie es scheint, ist jetzt seine Partei aus der lediglich
platonischen Vorliebe für direkte R >e i chs si e uern
heraus . Von Worten bis zu Taten ist allerdings bei
seiner Partei noch ein gutes Stück . Bei der letzten
Steuerreform spielte man anfangs dieselbe Melodie —
Bi§ man den geeigneten Zeitpunkt fand , umzufallen.
Um meisten fand er den Ton des Volksmannes ln der
Kritik des Mrlitärfeudälismus und der Mihstände bei
dtzr Staatsanwaltschaft und in der Justiz.

Derrtschrr UeichsLsg.
Berlin , 28. November.

to Teil wiederholt , da nur in einem Teil der Morgen-
Ausgabe der telegraphische Bericht mitgete.ilt .)

Am Buudesratstiich : Frhr . v. Stengel,  o . ® ctr>
nn - Hollweg , v. Rheinbaben , v. Sch octi,

>x, Delbrück , Dernburg  und v. L o e b c l l.
Präsident Graf zu Stolbcrg eröffnet die Sitzung nnt

jXf)t  20 Minuten.
Zunächst wird ein schleuniger Antrag des Abg. I)r.
an k-Mannheim (Soz.) wegen Erteilung der Ge-

;eün'.igltns eines gegen sich selbst be antra gten S t raf -

ver fahre ns  auf Antrag des Abg. Fritzen (Ztr .)
der Geschäftsordnungskommission überwiesen.

Sodann tritt das Haus in die
erste Lesung des Etats

ein.
Staatssekretär des Reichsschatzamts Frhr . v. Stengel

führt aus : Die Aufstellung des Etats - Ent¬
wurfs  habe sowohl bei den Ausgaben wie bei den Ein¬
nahmen mit übergroßen Schwierigkeiten  zu
kämpfen gehabt. Der finanzielle Abschluß  werde,
wie er vermute , wenig sympathisch  berühren , denn
leider müsse dieser als überaus ungünstig  be¬
zeichnet werden. Der Staatssekretär teilt zunächst den
Abschluß des Rechnungsjahres 1906 mit. Die
Zahlen seien hinter dem vom Reichstag festgesetzten An¬
schlag um einige Millionen zurückgeblieben. Die
größte Enttäuschung  habe

die Fahrkartenstcuer
mit einem Ausfall von E ! Millionen gebracht. Der
Überschuß der Post - und T e l e gr ap h en - Ver¬
waltung  sei erheblich Hinter dem Voranschlag zurück¬
geblieben. Dagegen sei die Einnahme aus dem Bank¬
wesen  um 131/2  Millionen höher gewesen als im Vor¬
jahre . Bezüglich des Ergebnisses des Rech¬
nungsjahres  1907 sei eine große Reserve
notwendig . Es sei zum mindesten fraglich, ob das
finanzielle Ergebnis sowohl für die eigene Wirtschaft
des Reiches wie bei den Ubcrweisungssteuern den
Etatsansatz auch nur annähernd  erreichen werde.
Ter Betrag der ungedeckten M atrik n lar b et -
träge  werde Mr 1907 auf 109 Millionen , Mr 1008 auf
200 Millionen sich belaufen . Wenn wir ans Mangel an
eigenen Einnahmen gezwungen seien, jahraus jahrein
in so hohem Maße schwebende Schulden zu machen (Sehr
richtig!), so müßte entschieden auf Abhilfe  gesonnen
werden. Die dauernden Einnahmen  müßten
vermehrt werden, der Widerstand dagegen sei nicht bei
den Verbündeten Regierungen zu suchen. (Heiterkeit.)
Der Staatssekretär , der schwer verständlich ist, befaßt sich
sodann mit den Z ö l l e n , insbesondere mit dem Gersten¬
zoll. Er kündigt sodann eine Novelle zum Wechsel¬
st e m p e l st e u e r g e s e tz an. Er fährt fort : st,Ich bitte
um Ersatz!" und streckt bei diesen Worten die Hand aus.
(Heiterkeit.) Die Postverwaltung  wird einen
Minderüberschntz von insgesamt 20 Millionen ergeben,
wofür die Ursache in dem Zurückbleiben des Ver¬
kehrs  hinter den Erwartungen liege. Auch bei den
Eisenbahnen  sei mit einem Minderüberschuß zu
rechnen. Der neue Etat sei mit größter Sparsamkeit
ausgestellt, aber auch der Sparsamkeit seien Grenzen
gezogen. Das gelte vor allem bei den Aufwendungen für
die Erhaltung der Schlagfertrgkeit von Heer und
Flotte.  Bei der Steuerreform -Vorlage von 1908 habe
die Regierung das Defizit auf 220 bis 230 Millionen ge¬
schätzt, der Reichstag habe das als zu hoch angesehen und
die Summe auf 192 Millionen ermäßigt . Was aber der
Reichstag an Steuern bewilligt , habe auch diesen Betrag
nicht erreicht, denn es seien bloß 110 bis 145 Millionen
eingegangen, was hinter der Schätzung der Regierung
um 80 Millionen znrückbleibe. Wenn man in Betracht
ziehe, wie Deutschland an Wohlstand im allgemeinen An¬
genommen habe, so müßte man sich fragen , wie trotz
dem es nicht möglich sei, den Reichshaushalt aus der
Frnanzn 0 t zu befreien. Für die großen Ausgaben
auf dem Gebiete der kolonialen und sozial --
politischen  G e f-c tzg e b u n g seien im vorliegenden
Etat nicht mehr als 180 Millionen vorgesehen. Es sei
ohne weiteres klar , daß die Erhaltung des finanziellen
Gleichgewichts ohne kräftige Nachhilfe ans die Dauer
unmöglich ist. Trotz aller Schwierigkeiten müsse jedoch
dennoch gestrebt werden, zu einer nach bewährten Grund¬
sätzen geordneten Finanzwirtschaft zu gelangen . Auch
für die folgenden Jahre ständen erhebliche Mehraus¬
gaben bevor. (Der Reichskanzler Fürst v. Bülow  be¬
tritt den Saal .) Im Jahre 1910 solle das große sozial¬
politische Problem der Arbeiter - Witwen- und
W a i s c n - B e r s i che r u n g ins Leben treten . Staats¬
sekretär v. Stengel geht sodann auf die einzelnen Posten
des vorliegenden Etats ein. Die Forderung des Reichs-
amts des Innern auf Gewährung einer Entschädigung
des Grafen Zeppelin  für die Übernahme seiner
Ballonanlage werde gewiß die Zustimmung aller finden.
Zeppelin habe sich große Verdienste erworben , wofür ihm
Dank gebühre. Die Vertretung der Ausgaben des
Reichsheeres überlasse er dem preußischen Kricgsmtnistcr.
Durch die Änderung des 8 2 des Flottengesetzes
wurde sich naturgemäß eine Mehrforderung ergeben.
Für die Witwen und Waisen der Veteranen
seien 21 Millionen angesetzt, womit 177 800 Hinter¬
bliebene bedacht werden könnten . Eine erhebliche Ver¬
mehrung der Silbe  r m n n z c n sei auf die Dauer

jj unerläßlich . Bei den meisten Steuern habe die Er-
i höhunB der EtgtZansätze gegen, M .,..tankende Jahr statt¬

finden können, bei einigen habe eine Herabsetzung vor¬
genommen werden können, so bei der Fahrkartenstener.

Bei der Erbschaftssteuer  sei gleichfalls eine
Erhöhung vorgesehen. Für 1908 solle von der vom
Gesetz vorgeschriebenen

Schuldentilgung
abgesehen  werden . Dieser Entschluß sei den Ver¬
bündeten Regierungen nicht leicht geworden. Allein
die Schuldentilgung könne und solle nur von dem¬
jenigen vorgenommen werden, der nicht gezwungen ist,
neue Anleihen aufzunehmen . Für Südwestafrika
seien noch 35 Millionen eingestellt, um hier möglichst
rasch Ruhe zu schaffen. Angesichts der großen Bedürf¬
nisse des Reiches könne die Sanierung der
Reichsfinanzen  nicht länger aufgeschoben werden.
Die vorbereitenden Arbeiten dazu würden in der aller¬
nächsten Zeit dem Bundesrate zugehen, doch könne er
über den Inhalt der Vorlagen nähere Mitteilungen
noch nicht machen. Nur so viel wolle er sagen, daß eine

direkte Ncichssteucr nicht
vorgeschlagen werde. (Unruhe links .) Die Verbündeten
Regierungen seien der 'Überzeugung , daß die Sanierung
der Reichsfinanzen nur auf dem durch die Reichsver¬
fassung vorbehaltenen Wege der indirekten  Be¬
steuerung erfolgen müsse. An den nötigen Einnahme¬
quellen fehle es auch nicht. Die betreffende Steuervor-
lagc werde die Bedürfnisse des Erwerbslebens , sowie die
Interessen des Arbeiterstandes und die Leistungsfähig¬
keit der Steuerträger tunlichst berücksichtigen. Ich spreche
deshalb die zuversichtliche Hoffnung aus , daß es unge¬
achtet der im Wege stehenden großen Schwierigkeiten , die
ich keineswegs verkenne, doch gelingen wird und ge¬
lingen muß, uns über die Fragen zu verständigen , wie
wir den Haushalt des Reichs bessern können. Die Ver¬
bündeten Regierungen vertrauen mit mir auf dieses
Hohe Haus , das ebenso daran interessiert ist und inter¬
essiert sein muß, daß je eher, desto besser einem Zustande
ein Eist>e gemacht wird , der des Deutschen Reiches nicht
würdig ist (Lebhaftes Bravo ! rechts.) und der — das
sage ich aus meiner innersten Überzeugung — weder in
seinen wirtschaftlichen Verhältnissen noch in der Steuer¬
kraft seiner Bevölkerung begründet ist. (Lebhaftes
Bravo ! rechts.)

Der Staatssekretär des Reichsmarineamts v. Tirpitz
äußert sodann zu der

Flottenvvrlage:
Die Vorlage habe in erster Linie einen militäriech-
Nischen  Zweck. Wir wollen den jetzigen Bestand unserer
Schiffe auf die gleiche Höhe bringen und dauernd er¬
halten , wie es andere Nationen tun . Zwei Momente
sind hier von Bedeutung . Das eine sei die Tatsache, daß
wir eine größere Anzahl von Schiffen besitzen, die infolge
der Entwicklung der Technik nicht mehr auf der
Höhe stehen  und schleunigen Ersatzes bedürfen . Das
andere sei die Tatsache, daß wir durch die Art der Berech¬
nung , die im Flottengesetz vorgeschrieben ist, auf d!e
Dauer zu sehr ins Hintertreffen geraten . Es gebe zwei
Möglichkeiten, wie man dem überaltern unserer Linien¬
schiffe Vorbeugen könnte. Die eine sei das Verfahren
des Flottenvereins.  Dieser verdamme die Be¬
stimmung, daß man den Verbündeten Regierungen ein
Schiff nicht früher zum Ersatz vorschlagen könne, als bis
die Lebensdauer nach dem Gesetze verstrichen ist,- er ver¬
langt , daß ein Schiff, wenn es den Anforderungen nicht
mehr cnffpreche, zum Ersatz vorgeschlagen werde. Dieses
Verfahren sei das ideale, nur schade, daß cs unermeß¬
liche Summen koste! Auch andere Nachteile hätte es im
Gefolge. Das Verfahren sei leider in der Praxis nicht
brauchbar . Jeder Staatssekretär des Reichsmarincamtes
müsse das selbst am meisten bedauern . Ein anderer Weg
sei der, den die Verbündeten Regierungen gehen, indem
sie an dem wohlüberlegten festgefügten Organi¬
sationsentwicklungsplan  unserer Flotte fest-
haltcn , nur durch Verkürzung der Lebensdauer die wirk¬
liche Lebensdauer auf die Grenze zu bringen , welche
von Anfang an beabsichtigt war . Er , der Redner , könne
die Versicherung geben, daß die Regierung mit der Vor¬
lage an der n n t e r st e n Grenze  geblieben sei. Diese
Behauptung , so schließt er, werde ich in der Kommission
noch näher erläutern und zahlenmäßig erhärten . Die
Technik ist im Fluß und die Stromgeschwindigkeit dieses
Flusses nimmt nicht ab. Das Schiff ist ein Mikrokosmos
der gesamten Technik, des Schiffsbaus , des Waffen-
mesens, der elektrischen Apparate usw. In 20 Jahren
ist das alles veraltet . Fürchten Sic also nicht, daß Sie
mit dieser Vorlage zuviel bewilligen. Wir bleiben mit
ihr im Rahmen des Flotiengesetzes, das für die konse-
auenie und systematische Entwicklung unserer Flotte die
sicherste, wenn nicht die einzige Gewähr bietet. (Bravo !)

Ava. Dr. S - ehrr (Zcntr .) : In den Ausführungen
über die Finanzfrage besteht ein merkwürdiger
G cae nk atz zwischen, den: Optimismus , mit dem
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tm Februar vorigen Jahres der Reichsschatzsekretär über
die Finanzreform sprach, und dem Bilde , das er heute
entrollte . Schwärzer könnte auch der Schwärze  st e die
Finanzlage nicht malen . (Große Heiterkeit.) Die Hoff¬
nungen auf Herstellung eines Gleichgewichts im Hans-
Kalte haben sich als trügerisch erwiesen. Die Reichsschuld
hat die Höhe von 4700 Millionen Mark erreicht, ihre
Verzinsung allein erfordert e i it Zehntel  der ordent¬
lichen Ausgaben . Der Staatssekretär mißt die Schuld
an der ungünstigen Finanzentwicklnng des jungen
Reiches verblümt der Einsichtslosigkeit des Reichs¬
tags  zu . In Wahrheit hat der Reichstag die Hand auf
den Beutel halten müssen, weil der Bundesrat nicht
immer die nötige Sparsamkeit  innegehalten hat.
Übrigens hat er z. B. die Zölle und Verbrauchssteuern,
die 1872 erst 8 M. pro Kops betrugen , aus 21 M. pro
Kopf erhöht, das ist doch keine Kleinigkeit. Die Be¬
lastung der Einzelstaaten mit Matrikularbeiträgen be¬
läuft sich jetzt auf jährlich 168 Millionen Mark . Bei dieser
Vermehrung unserer Einnahmen sollte es endlich
einmal möglich  sein , einen Etat

ohne neue Steuern
anszuarbeiten . (Sehr wahr ! im Zentrum .) Aber wenn
der heute vorliegende Etat Mehrausgaben vorsieht sür
die Flotte  62 Millionen , für die Kolonien  60
Millionen und für das Heer  56 Millionen , ja , wie soll
dann Irgend eine Finanzreform aus die Dauer solcher
Steigerung der Ausgaben standhalten ? (Sehr wahr!
im Zentrum und bei den Sozialdemokraten .) Meine
Partei wird dieser Finanznot gegenüber die beiden
Grundsätze unverbrüchlich festhalten, die sie als Mehr-
heitspartei im Reichstag aufgestellt hat : keine neuen
Ausgaben zu bewilligen, für die nicht schonD c cku n g S -
mittel  vorhanden sind, keine neue Steuer zu be¬
willigen , die auf den Schultern der Minderbe¬
mittelten  lastet . (Lebhafter Beifall im Zentrum .)
Wir lehnen die Monopolpläne  ab . Monopole sind
noch kein bares Geld, und wenn Branntwein - oder
Tabak-Monopol Geld einbringen sollen, so müssen sie
wieder die Minderbemittelten belasten. (Lebhafte Zu¬
stimmung im Zentrum .) Den Gedanken einer Reichs¬
einkommen-  oder Vermögenssteuer weisen wir aus
etatsrcchtlichen wie aus praktischen Gründen zurück.
Die Mehrbelastung,  die uns das neue Flotten-
gcsetz bis zum Jahre 1917 auferlegt , beträgt nicht weniger

als 261 Millionen Mark.
(Hört ! Hort !) Da wird es unsere Aufgabe in der Kom¬
mission sein, auf das genaueste zu prüfen , ob die Ver¬
mehrung der Flotte und die Verkürzung der Lebens¬
alter der Schiffe begründet ist. Auch für die .Kolonien
sei cs dringend notwendig , daß möglichst sparsam gc-
wirtschaftet werde. Die Vertretung Deutschlands auf
der Friedenskonferenz durch Frhrn . v. Marschall sei eine
Hute gewesen. (Lebhaftes Bravo !) Die auswärtige
Politik müsse für ein jedes Mitglied des Hauses die
Hauptaufgabe sein. Vom österreichisch-ungarischen Aus¬
gleich hoffe er, daß das bundesgenössische Gefühl zum
Deutschen Reiche auch aus der Bevölkerung heraus zu¬
nehmen möge. Leider lassen die Zustände in unserem
Sinne in freiheitlicher Beziehung  viel zu
wünschen übrig . (Sehr richtig! links und im Zentrum .)
In Süddeutschland liegen ja die Dinge immerhin etwas
günstiger. Mau hat dort das Gefühl , daß man freiheit¬
licher lebt wie in N o rö d e u tsch land. (Widerspruch
rechts.) Man bildet sich das ein und ich will nicht untcr-
snchen, ob es wahr ist oder nicht. (Zuruf bei den Sozial-
demokraten: Es ist wahr !) Es trägt nicht zur Stärkung
des Reichsgedankens bei, wenn die Bewohner des Südens
bei ihrem Verkehr mit den Bewohnern des Nordens sich
sagen müssen, daß sie z. B . in Österreich unter freiheit¬
licheren Verhältnissen leben als innerhalb unserer
Reichsgrenzen. (Sehr richtig! links und im Zentrum .)
Dieser Drang nach freiheitlicheren Zuständen bricht sich

Aus Kunst und LedsN.
Volksthcatcr.

Eigentlich müßte das jede Bühne sein und müßte
.keine höhere Ehre kennen, als dies zu sein. Wenn welt-
unkundige Leute wie der Verfasser von „Die Schau¬
bühne als moralische Anstalt betrachtet" recht hätten.
Aber weltunkundige Leute haben nie recht. Und so ist
es denn eine notwendige und sicher vielfach verdienstvolle
Aufgabe geworden, dem „Volke" sein eigenes Theater
zu schaffen,

Ein Theater , das vor allem einen kleinen Eintritts¬
preis hat und damit wenigstens noch eine dunkle Er¬
innerung daran bewahrt , daß der Weg ins Theater
eigentlich jedem, auch dem Ärmsten, so kosten- und w.ühe-
lvs offen stehen mußte wie in die Kirche. Und zwar
aus denselben tiefen Gründen wie bei der Kirche. Ein
Theater zugleich, das noch nicht ganz vergessen hat , daß
,e§ einst mit der Kirche noch mehr gemeinsam hatte : —
die Suggestion von einer höheren, schöneren Welt.

Das Rhein-  M a i n i s che V e r b a n d s t h e a t c r.
das gestern im hiesigen G e w e r ks cha f t s h a u se
gastierte, spielt- zu einem Eintrittspreise von 40 Pf . und
spielte Moliore.  Hatte also zweifellos von vorn¬
herein ein Anrecht auf den Ehrentitel „Bolkstheater ",
wenn es nicht allzu schlecht spielte oder am Ende vom
„Volke" im Stich gelassen wurde . Was in der Theater-
gcschichte schon vorgekommen sein soll.

Darüber beruhigte die gestrige Aufführung nun.
Vorerst — es gab ein richtiges „bombenvolles" Haus!
Und die Aufführung war aller Ehren wert . Zum Ein¬
gang hielt . der Direktor des Unternehmens Herr
Hauser  in der Maske seiner Rolle „des ein¬
gebildeten Kranken"  eine Ansprache, in der er
mit hübschen, einfachen und warmen Worten uns kurz

TaghieM»
bei uns in dem Streben nach einem besseren Wahl¬
recht für Preußen  Bahn , und in solchem Moment
kommt nun die preußische Regierung mit der sogenann¬
ten E nte ig n u n gsv o r l a g e. Es ist nicht wahr,
daß diese Vorlage eine rein preußische Angelegenheit
ist, sie trägt den Charakter der Enteignung und stellt da¬
her einen so tiefen Eingriff in die privaten Rechtsver¬
hältnis!c einer ganzen Anzahl von Staatsbürgern bar,
daß der Reichstag  sich mit diesem Eingriff in das
jedem Staatsbürger durch das Bürgerliche Gesetz¬
buch  gewährten Eigentumsrecht beschäftigen mutz. (Leb¬
hafte Zustimmung links und im Zentrum .) Ein solches
Gesetz gegen das Eigentum muß den sozialdemokra¬
tischen Bestrebungen Wasser aus die Mühle
liefern . (Sehr wahr ! im Zentrum .) Im Bundesrat ist
seit unserer letzten Tagung eine bedeutsame Verände¬
rung eingetreten : der langjährige , kenntnisreiche, ener¬
gische Leiter der deutschen Sozialpolitik

Gras Posadowsky
ist ausgeschieden, ich kann wohl sagen, von uns allen
hochgeschätzt. (Lebhafte Zustimmung .) Sein Nachfolger
hat dem zweiten Deutschen Arbeiterkongreß die Versiche¬
rung gegeben, daß er die Sozialpolitik im Sinne seines
Vorgängers weiterzuführen entschlossen sei. Wir wer¬
den danach seine Vorlagen ruhig und unbefangen ab-
warten , und wünschen ihm, daß cs ihm gelingen möge, in
ein ebensolches Vertrauensverhältnis  zu uns zu
gelangen , wie wir es mit dem Grafen Posadowsky ge¬
habt haben. (Schallende Heiterkeit bei den Liberalen und
Konservativen .) Persönlich haben wir natürlich mit dem
Grafen Posadowsky nicht anders gestanden als mit jedem
anderen Staatssekretär . (Erneute Heiterkeit. Zuruf
bei den Sozialdemokraten : Ungefähr wie mit Dern¬
stu r g.) Auch so. (Schallende Heiterkeit im ganzen
Hause.) Eine höchst bedauerliche Erscheinung hat uns
der Sommer mit den

Enthüllungen über die Kamarilla
gebracht. (Hört ! Hört !) Das Gerücht über den Einfluß
einer Kamarilla ans den Monarchen hat ja durch öle
Aussage des Fürsten Eulenburg und Äußerungen
Sr . Majestät an Sicherheit und Klarheit verloren.
Immerhin aber muß man mit Bezug auf die Vorkomm¬
nisse, die der H ar d e n - P r o z eß enthüllt hat, von
einer sittlichen Gefährdung des deutschen
Volk  e s sprechen. (Lebhafte Zustimmung im Zentrum .)
Der Reichskanzler hätte die Pflicht gehabt, beim ersten
Auftancheu derartiger Gerüchte nachzuforschen, ob wirk¬
lich sehr hochgestellte Personen aus der Umgebung des
Kaisers nicht etwa gegen ein Strafgesetz verfehlt,
sondern ob sie durch ihr ganzes Verhalten sich
auch nur dem Verdacht solcher Verfehlungen ausgesetzt
hatten . Bei der Stellung der angegriffenen Personen
und ihren Beziehungen zu Vertretern einer auswär¬
tigen Macht wäre ein rasches und energisches
Eingreifen  notwenö ig gewesen. Bei der Lex Heinze
haben wir durch den Arbeitcrschutzparagraphen den Miß¬
brauch des Arbeitsverhältnisses zu unsittlichen Zwecken
unter Strafe stellen wollen. Hier handelt es sich um
viel größeres , um den
Mißbranch der Dienst - und KommauLsgewalt zur Ver¬

führung von Soldaten
in der Kaserne oder außerhalb derselben. Denn der
Soldat steht einmal während seiner ganzen Dienstzeit
unter dem Einfluß der Disziplin . Es ist die Behauptung
ausgestellt worden , daß ganze Kavallcrieregi-
m e n t e r verseucht seien.  Insbesondere die Garöe-
regimenter , die ja nach körperlichen Vorzügen zusammen¬
gestellt werden, sollen von diesen Verfehlungen heim-
gesucht worden sein. Mit schwerem Herzen  werden
künftig Eltern ihre Söhne etwa in ein Garde -Kavallerle-
Rcgiinent nach Potsdam schicken. (Lebhafte Zustimmung
inr Zentrum .) Zwei der hauptbeteiligten Offiziere sollen
ja noch mit Pension  entlassen worden sein. Das

über Molisre orientierte . Und dann teilte sich der Vor¬
hang und unter lautloser Spannung , die sich freilich bald
in die frischeste, urwüchsigste Heiterkeit wandelte , zogen
die bunten Bilder der unsterblichen Komödie vorüber.

Das Bühnenbild etwas primitiv , der Darstcllnngs-
stil etwas überdeutlich akzentuierend (was hier freilich ans
manchen Gründen notwendig war ), im ganzen aber ein¬
heitlich und von einer gewissen derben gesunden Natur.
Sogar Ästhetiker wären hier auf ihreRechnnng gekommen.
Denn das Ganze hatte Stil . So etwas wie gute alte
Holzschnittmanier . Und vor allem genoß man wieder
einmal jene wundervolle Theaterstimmung , die heute
sonst so selten geworden ist: dies Publikum lebte mit.
Man fühlte : die Vorgänge und Gestalten auf der Bühne,
das war ihm ganz unmittelbar nahes wirkliches Leven.
Keine Distanz der kühlen Überlegenheit von der Bühne
zum Zuschauerrauin . Eine  Welt.

Ja , eigentlich müßte jede Bühne Volkstheater sein
und müßte keine höhere Ehre kennen, als dies zu
sein . J . K.

v Reue und alte  Bücher . Fast in allen Ländern wird
lebhaft Klage darüber geführt , daß die neuen Bücher
nicht genügend Absatz finden . Es gibt, so schreibt der
„Eeorwmtste frangaiS ", zu viel Verleger und zu viel
Autoren , und es gibt kein genügend großes Publikum
für die 75 000 neuen Werke, die alljährlich in der ganzen
Knlturwelt gedruckt werden . Man vergegenwärtige sich
nur , daß man allein in Frankreich im neunzehnten Jahr¬
hundert 700 Dichter auszählt und daß von diesen 570 erst
nach dem Tode von Müsset ihre Verse zu veröffentlichen
begannen . 57» Dichter in einem halben Jahrhundert
allein in Frankreich , das ist gewiß allzuviel ! Begreift
man cS sin daß eine Krisis auf dem Büchermarkt der
zeitgenössischenWerke entstanden ist, so ist auf der an¬
deren Seite die Vorliebe für die alten Bücher, für wert¬
volle und seltene Ausgaben in ständigem Wachstum, und
es werden ganz fabelhafte Preise dafür gezahlt. Ein
paar Beispiele : Ein Amerikaner zahlte 50 000 Frank im >

Nr . 338.

wäre unerhört  und würde eine schleunige Abhilfe
verlangen . Im Laufe des Sommers hat auch der Kaiser
eine Rede gehalten , die vollen Widerklang in den Herzen
der katholischen Mitglieder gefunden hat. Er hat in
Münster gesagt, daß er

keinen Unterschied zwischen den beiden christlichen
Religionen

mache, und daß ihm alle deutschen Christen als treue
Bürger und gehorsame Untertanen zur Mitarbeit will¬
kommen seien. Diese schönen, milden und versöhnenden
Worte sollen auch dem Bundesrat und unseren Be¬
ratungen vorschweben. Statt dessen aber werden die
Katholiken  nach wie vor in Gesetzgebung und Ver¬
waltung zurückgesetzt,  und zu der Aufrechterhal-
tung der schikanöse  n Bestimmungen des Jesuiten-
g e s e tzc s soll jetzt noch eine neue Ausnahmebestimmung
im Veretnsgesctz kommen, die das katholische Volk mit
aller Entschiedenheit zurückwcisen wird . (Lebhafter
Beifall im Zentrum .)

Freiherr v. Rich-thofen (kons.) erklärt im Namen
seiner Partei , daß dieselbe fest entschlossen ist,

gegen jede direkte Rcichsstcner
zu stimmen. (Hört ! hört ! links .) Mit Gciiugtnun«
nehme die Partei den Plan für die Erschließung weite¬
rer Einnahmequellen hin . Sic erwarte die Vorlage der
Regierung . Ohne eine stärkere Heranziehung von
Getränken und Tabak  werde es nicht abgehen.
Einem Branntwein m onopol  stehe die Partei
nicht gerade sympathisch gegenüber . Für eine Tabak¬
steuer werde sie zu haben sein, vorausgesetzt, daß die
Tabak in dnstrie und die Tabakarbciter nicht geschädigt
würden . (Lachen links .) Einer Zuckersteuer stimme er
zu. Zur auswärtigen Politik,  der Regierung
habe die Partei volles Vertrauen , daß sie nach dem bis-
marckschen Prinzip „Wir laufen niemand nach", auch ig
Zukunft handeln wird . Dem Grundgedanken des
Flottengesetzes  stehe er sympathisch gegenüber.
Bei den Pretzcrörterungen über den Prozeß Moltkc -
Harden  ist es uns wiederholt so Largestellt worden,
als ob es sich da um Verfehlungen eines ganzen
Standes  oder bestimmter Gesellschaftsklassenhandelt.
Gegen solche Verallgemeinerungen protestieren wir!
(Lebhaftes Bravo ! rechts.) Wir verlangen , daß von
allen Behörden mit der größten Strenge derartigen
Verfehlungen entgegengetreten wird , ohne Ansehen der
Person und ohne Unterschied, ob Zivil oder Militär.
(Lebhafte Zustimmung ! rechts.) Gegenüber dem Ver¬
langen nach einer Abschwächnng oder gar Abschaffung
des

8 175 des StGB .,
sind wir sür eine Verschärfung  dieses Paragra¬
phen. (Sehr wahr ! rechts. Zuruf : Zuchthaus !) Auch
hier gilt es, die staatliche Autorität zu wahren . Wjj.
besonderer Genugtuung haben wir von den Erfolgen
Kenntnis genommen, die die deutsche Luftschiffahrt er¬
zielt Hat, und die sie an den ersten Platz der Welt ge-
stellt haben. (Bravo ! rechts.)

(Schluß im 2. Blatt .)

UoMische Übersicht.
Was wird aus dem Block?

L. Berlin,  28. Novemver.
Wolken ziehen am Himmel der Blockpolitik auf , und

auch die Vertrauensvollen werden von trüben Ahnungen
befallen. Nicht jede düstere Vorahnung braucht sich
erfüllen , aber man wird gut tun , sich auf mancherlei Er¬
wartungen einzustcllen. Werden die unfreundlichen nicht
zur Wahrheit , dann um so besser natürlich . Zu dom
Pessimisten scheint sich jetzt auch Professor Hans Delbrück
schlagen zu wollen, der bis dahin doch viel Gutes und
Nützliches gerade von der Blockpolitik gehofft und sie niit
seinen besten Wünschen begleitet hatte . Wir sehen dw

vorigen Jahre in London für ein Büchclchen von
62 Seiten , eine Ausgabe von „The Passionate Pilgrim " ,
cs handelt sich dabei nicht um ein echtes Werk Shake¬
speares, sondern um einen Mißbrauch seines Namens
unter dem der Buchhändler Jaggard im Jahre 1699 eine
Gedichtsammlung herausgab , die zur Verdeckung des Be¬
truges nur mit zwei echten Sonetten des Dichters er¬
öffnet . wurde . Ein anderer Amerikaner zahlte 60 ooo
Frank für eilt Exemplar der ersten Folioausgabe von
Shakespeare , die als Druckwerk jedenfalls keinen An¬
spruch aus Vollkommenheit erheben kann. Merkivü,-
diger ist es noch, daß auch für Antographen immer höhere
Preise gezahlt werden, auch bei solchen, bei denen man
kaum ein unmittelbares Interesse voraussetzen kann
Für einen Brief vom Vater  Schillers wurden so nickn
weniger als 400 M . bezahlt. Am unbegreiflichsten wer
den freilich vielen die Liebhaberpreise für Briefmarken
erscheinen, die noch weit über die sür alte Bücher hinaus
gehen: im vorigen Juni wurde die Markensammlung
von Leroy ö'Etiolles für 827 152 Frank verkauft ! 9

Otto Erlers  historisches Drama „Zar  P e t e m
hatte bei der gestrigen Erstaufführung im Berlin e
Reuen Schauspiclhause dank seiner effektvollen Hand
lungsführnng einen starken, allerdings rein äußer-n^
bleibenden Erfolg.

Ludwig Fuldas  jüngste Komödie „D u in w
ko p s" fand bei der gestrigen Uraufführung fJ
Wiener  Burgtheatcr eine im ganzen freundliche Ani
nähme, die aber nicht frei von deutlicher Opposition w^«

Engen ö ' A l b e r t s Oper „T i e f l a n d" hatte
der Leipziger  Erstaufführnng denselben schönen
st' lg wie anderwärts . Der Komponist wurde oft sratfetr

Bildende Kunst und Mnsik.
Von Professor Fritz Fleischer  in Weimar re

daS Bild „D c r K a u fher  r ", welches sich auf der die?
jährigen Ausstellung in Düsseldorf befand, für die 5hmfT
Halle in Dess  a u erworben worden.
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Dinge nicht so beklommen an wie er, aber es kann nichts
schaden zu erfahren , wie ein besonnener Publizist von
Delbrücks Ruf und Rang urteilt . Der Herausgeber der
„Preußischen Jahrbücher " nennt -die Gefahr groß, daß
chie Reichstags - wie die Landtagssession unfruchtbar unD
unbefriedigend verlaufen werde. Und dann fährt Del¬
brück fort : „Es gibt ein Gegenmittel , welches das
Schlimmste , was nach dem Scheitern der verschiedenen
Gesetze hervortreten müßte , nämlich den moralischen
Eindruck der Unbrauchbarkeit des ganzen Systems , noch
in das Gegnteil zu verkehren vermöchte. Vielleicht ist es
schon zu spät dafür , aber :ch will es doch in letzter Stunde
noch einmal ausgesprochen haben : es wäre die so¬
fortige Einbringung der Wahlreform im preußischen
Landtag . Bringt die Regierung diese Reform durch, so
hat der Block seine Lebensfähigkeit bewährt , und alle
eüvaigen anderen Mißerfolge verschwinden dagegen.
Bringt die Regierung die Reform aber nicht ein und
vertröstet uns auf die nächste Legislaturperiode , so ist
das erstens für den Freisinn die denkbar schwerste
Kränkung , daß er diese seine wichtigste Forderung auf
die lange Bank geschoben und dem Dreiklassenpartament
noch eine ganze Legislaturperiode geschenkt sehen mutz,
und zweitens ist es gerade dies Gesetz, wo bei einiger¬
maßen energischer Führung der Kompromiß am aller-
leichtesten und sichersten zu erreichen ist. Es ist schwer¬
verständlich, wie der Herr Reichskanzler und Minister¬
präsident gerade diesen Gegenstand, wo er die von ihni
geschaffene, und auf seiner Person beruhende Block¬
politik für lairge Zeit fest fundieren konnte, nicht von
vornherein als das erste und wichtigste Ärbeitsfeld in
Aussicht genommen hat . Vielleicht ist es wieder die un¬
selige Ostmarkenpolitik , die uns diesen Streich spielt.
Man wird geglaubt haben, die Session, sie mit den
neuen Polenvorlagen so schwer belastet wird , nicht auch
noch für die Wahlreform in Anspruch nehmen zu können.
Vielleicht hat auch bloß die Regierung noch nicht die
rechte Entschlossenheit gefunden, den Konservativen die
nötigen Konzessionen aufzuerlegen . Eine wesentliche
Schuld aber fällt auch aus die Freisinnigen , die sich die
Verschiebung haben gefallen lassen." Was aber soll
werden , wenn sich herausstellt , daß aus der konservativ-
liberalen Ehe keine lebensfähigen Kinder hervorgehen?
An diesem Punkte stellt Delbrück eine sonderbare Frage,
und er beantwortet sie noch sonderbarer . Nämlich er
fragt und erwidert zugleich: „Werden wir wieder in
das konservativ-klerikale Verhältnis zurückfallen oder
wird am Ende gar die dritte Kombinatwn , die in ande¬
ren Ländern so häufig angewandt worden ist. nämlich
die Verbindung zwischen Liberaler : und Klerikalen ein¬
mal auch bei uns Heraufziehen? Fürst Bismarck pflegte
in Gladstone den Vertreter dieser ihm ganz besonders
verhaßten politischen Spielart des klerikalen Liberalis-
jjotg zu sehen: die Majorität Richter-Windthorst-
Grillenberger , wie er cs einmal ausdrückte. Es ist
keineswegs ausgeschlossen, daß bei uns zwischen den
Liberalen und dem Zentrum einmal eine Armäherung
stattfindet ; es bestehen zwischen beiden Tendenzen nicht
weniger Berührungspunkte als zwischen Liberalen und
Konservativen . Aber vorläufig mag man darin nur
Zukunftsängste sehen." Gewiß, etwas anderes als Zu¬
kunstsängste sind diese Ausmalungen einstweilen nicht,
aber , wie gesagt, es schadet nichts, die Dinge auch eta-

. mal von dieser Seite her zu scheu.

Die Wirkung des indirekten Wählens.
Theodor Barth hat vorgefchlagen, schon in der jetzigen

Landtagssession als „Notgesetz" zur Wahlrechtsreform
die geheime Abstimmung für die Wahl der Wahlmänner
durch die Urwähler zu fordern . Einerlei , ob man
diesem Vorschläge eine Aussicht auf Verwirklichung zu¬
schreibt oder nicht, so hat er doch die gute Wirkung , daß
er zu genaueren Betrachtungen über die einzelnen Be-
stawdteile unseres ziemlich komplizierten preußischen
Wahlsystems anregt . Man hat gegen die Teilforderung .
Barths eingewandt : „Die geheime Wahl ist gar nicht
mchr das Schlimmste ; das Bedenklichsteist vielmehr die
iindirekte Wahl ; also mutz hier zuerst der Hebel angesetzt
werden ." Ist dies nun richtig? Von jeher werden die
'Wahlmänner mit der Verpflichtung gewählt , die Kandi-
daten einer bestimmten Partei zu wählen ; ja es ist wohl
schon die überwiegende Regel, daß die Kandidaten vor¬
der Wahl der Wahlmänner aufgestellt werden . Die
Wahlen tragen also nur noch äußerlich einen indirekten
Charakter . „Bedenklich" ist die indirekte Wahl also
nicht mehr . Aber eben das äußere Verfahren bei der
preußischen Landtagswahl gehört zu dem Lästigsten, was
es in dem an Lästigkeiten reichen europäischen Reich der
Mitte gibt . So und so viel Hunderte Wahlmänner
müssen gewählt werden ; es hält schwer, eine solche Liste
zusammenzubringen . Diese Wahlmänner reisen nun zur
Wahl des Abgeordneten nach der Kreisstadt , verlieren
Zeit und Geld, sie müssen manchmal sogar am Wahlort
übernachten . Die indirekte Wahl verringert tatsächlich,
wie gesagt, nicht mehr die Rechte des Urwählers ; der
Wahlmann hat , könnte man sagen, nur noch ein Amt
und keine Meinung . Aber gerade weil der indirekte
Charakter der Wahl für den Wahlausgang bedeutungs¬
los geworden ist, darum wird das Beschwerliche der in¬
direkten Wahl um so unwilliger empfunden. Nun wäre
es technisch sehr wohl möglich, die indirekte Wahl durch
die direkte zu ersetzen, selbst ohne daß sonst am Wahl¬
system etwas Erhebliches geändert würde. Diejenigen,
toelche meinen , daß die indirekte Wahl vom Klassenwahl-
recht gar nicht abtrennbar sei und also so lange bestehen
bleibe wie. dieses, sind schon durch den einfachen Hinweis
uuf die Stadtverordneten - und Gemelndevcrtrcter-
wahlen in Preußen leicht zu widerlegen ; das sind
Klassenwahlen, aber direkte. Ein System direkter preu»
ßischer Landtagswahlen auf der Grundlage der heutigen
Klasseneinteilung auszuarbeiten , wäre gar nicht so
schwer. Wir verzichten aber auf das Vergnügen , weil
joir nicht zur Erhaltung des Dreiklassenwahlsystems bei¬
trugen wollen.

_Wiesbadener Tagblatt._ _
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* Hof - und Perfonal -Itachrichten. Als Nachfolger des aus
der Euleniburg -Affaire bekannt gewordenen Herrn v o n
Lecomte  wurde der Botschaftssekretär Theodor Berck-
heim  zum französischen Botschaftsrat in Berlin ernannt.

* Eine Begegnung des Kaisers mit Falliöres ? Der
„Sotr " in Brüssel veröffentlicht eine römische Agentur-
meldnng, worin es heißt, daß trotz aller Dementis die
Unterhandlungen zur Herbeiführung einer Begegnung
zwischen dem deutschen Kaiser und dem Präsidenten
Falliöres anläßlich der Mittelmeerfahrt des Kaisers
fortgesetzt werden . Die Zusammenkunft solle in Monaco
stattfinden.

*  Eine Interpellation über die deutschen anti¬
polnischen Gesetzentwürfe im österreichische« Abgeord-
nctenhanse . Im österreichischenAbgeorönetenhause ge¬
langte gestern eine Anfrage des Obmannes des Polen¬
klubs Glombinski an den Präsidenten über die im
deutschen Reichstag,  bezw . preußischen
Landtag eingebrachten zwei antipolnischen Vor¬
lagen,  die als a n t i ku l t u r e l l bezeichnet werden
müßten und die geeignet seren, die Grundlagen des
Reiches und der internationalen Beziehungen im Be¬
wußtsein der Völker zu untergraben , zur Verlesung.
Präsident Weitzkirchner erwiderte , die Angelegenheit ge¬
höre n i cht zu dem Wirkungskreise des Reichsrates und
die Stelle , von welcher er spreche, verbiete ihm, ein per¬
sönliches Urteil über die fraglichen Maßnahmen zum
Ausdruck zu bringen . Er halte aber dafür , daß der öster¬
reichische Ministerpräsident verpflichtet  sei , sich mit
dieser Angelegenheit zu befassen. Der Präsident forderte
den Abgeordneten Glombinskr auf , sich in einer Inter¬
pellation an den M i n i st e r p r ä s i d e n t e n zu wen¬
den. Im weiteren Verlaufe der Debatte protestierte der
Abgeordnete Stölzel entschieden gegen diese Ein¬
mischung in die internen Angelegen¬
heiten des Deutschen Reiches  und richtete an
den Präsidenten die Anfrage , ob er nicht der Ansicht sei,
daß das Vorgehen der Antragsteller geeignet sei, nicht
nur das deuffche Volk zu beleidigen , sondern auch den
österreichischen Staat in die schwierigste Gefahr zu
stürzen. Präsident Weitzkirchner bedauerte den Miß¬
brauch, der mit der Geschäftsordnung getrieben worden
sei und appellierte an die Einsicht aller Parteien , an einer
Reform der Geschäftsordnung mitzuwirken.

* Der Vundcsrat stimmte gestern dem Entwürfe
eines Gesetzes, betreffend die Handelsbeziehungen zu
dem britischer: Reiche, zu.

* Znr Kandidatur Mendelssohn . Wie das „B . T ."
auf Grund zuverlässiger Informationen mitteilt , wird
Geh . Kommerzienrat Menüelssohn -Vartholdy , falls ihm
das Präsidium der Reichsbank angeboten werden sollte,
diese Berufung unter keinen Umständen  an-
nehmen.

* Kaiser Wilhelm I . und die Hofkamarilla . Welche
Grundsätze Kaiser Wilhelm I . bei der Auswahl der
Männer seiner persönlichen Umgebung leiteten , geht aus
einer Stelle in den „37 Lebcnsgrnnösätzen" hervor , welche
der Kaiser als Prinz aus Anlaß seiner am 8. Juni 1815
erfolgten Konfirmation als Glaubensbekenntnis nieder¬
schrieb und worin es heißt : „Ich will mich in keine Ver¬
bindung entlassen, die ich nicht für eine unschuldige und
würdige erkannt habe. Verderbte  Menschen und
Schmeichler will ich entschlossen von mir weisem Die
Besten, die Geradesten, die Aufrichtigsten sollen mir die
Liebsten sein. Die will ich für meine wahren Freunde
halten , die mir die Wahrheit sagen , wo sie mir
mißfallen  könnte ." (Vgl. W. Oncken, Unser Helöen-
kaiser. Berlin 1897. S . 14 bis 16.) Die „Cöln . Volks¬
zeitung " bemerkt dazu: Bei dem hohen sittlichen Ernst,
der auch unseren Kaiser kennzeichnet, nnd bei der großen
Verehrung , die er stets für seinen Großvater gehegt und
bezeigt hat, werden das jedenfalls auch seine Grundsätze
sein, und es ist jedenfalls nicht seine Schuld, wenn cs ihm
nicht immer gelingt , sie zu verwirklichen.

* Dasbachs Nachfolger. In der Reichstags-Ersatz¬
wahl , die gestern im Wahlkreise Daun -Prüm -Bitburg
für den verstorbenen Zentrums -Abgeordneten Dasbach
ftattfaud, wurde der Kandidat des Zentrums Erbprinz
zu L ö w c n st e i n mit großer Majorität gewählt . Der
Wahlkreis gehört zum sicheren Besitz des Ultramorrtanis-
mus.

* Im Finanzausschuß der bayerische» Abgeordneten¬
kammer gab der Finanzminister zu, daß sich aus der
Ortsportoerhöhung  nicht die erwartete Ein-
nahmecrhöhung ergeben hat. Ferner verbreitete sich der
Minister über das Sinken der Telephonrente  und
betonte, daß eine Reform des Telephontarifs unabweis-
lich sei.

* Ein Eulenbnrgprozeß in Aussicht. Wie ver¬
lautet , hat Fürst Eulenburg bei der Staatsanwaltschaft
den Antrag gestellt, gegen Justizrat B e r n st e i u und
Maximilian Harden die öffentliche Anklage
wegen Beleidigung zu erheben. Die Staatsanwaltschaft
hat diesem Anträge Folge gegeben.  Zugrunde ge¬
legt wird die Tatsache, daß die beiden Beschuldigten in
ihrem Plaidoyer im Moltke-Harden -Prozeß mit Bezug
auf den Fürsten Eulenburg Ausdrücke gebrauchten, die
nach der Ansicht der Anklagcvehörde geeignet sind, dkc
Ehre des Fürsten Enlenburg zu schädigen.

* Die Entdeckung von Warendicbstählen auf dem
Poseuer Gütcrbahuhof hat zur Verhaftung von achtzehn
Personen geführt , da diese aber immer noch weitere
Mittäter angeben, so ist die Liste der Verhafteten vermut¬
lich nvch nicht abgeschlossen. In Berlin sind bereits
mehrere Hehler ermittelt worden.

* Zu der Eutdecknng des Wasscu- uud Papierlagcrs
ruflischer Nevolutiouärc in der Pankstratze in Berlin
wird berichtet, daß nach amtlicher Feststellung die dort
gefundenen 16 000 mit Wasserzeichen versehenen und zur
Herstellung russischer Schuldverschreibungen bestimmten
Bogen in einer der renommiertesten Papierfabriken
Deutschlands bei Hannover auf eine aus Berlin erfolgte
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Bestellung angefertigt morden sind. Gegen die Fabrik,
die nachweislich im besten Glauben gehandelt hat, wird
nichts unternommen werden. Wohl aber wird ein Straf¬
verfahren gegen die Berliner Besteller, die noch nicht
mit Sicherheit ermittelt sind, wegen Münzverbrechens,
nämlich wegen des Versuchs der Nachmachung amtlicher,
auf den Inhaber lautender , ausländischer Schuldver¬
schreibungen auf Grund der §§ 149, 146 und 43 des
Strafgesetzbuches eingeleitet . Dies Verbrechen ist mit
Zuchthaus nicht unter zwei Jahren bedroht.

Nortomeutarfi sch es.
Zum freisinnige« Wahlrechtsantrag bemerkt eine

bisweilen offiziös gespeiste parlamentarische Korre¬
spondenz: „Der Antrag dürfte , da die Kommissionsve¬
ratungen wegen der Polen -Vorlage längere Zeit währen
dürften und das Haus außer der Polen -Vorlage nur
noch das Quellenschutzgesetzerhalten hat, noch vor
Weihnachten  zur Besprechung gelangen . Die
Staatsregierung wird in diesem Falle ihrerseits
Stellung nehmen und eine Erklärung  abgeben , die
dahin gehen wird , daß an eine Reform des Wahlrechts
für die laufende Session nicht zu denken  sei,
daß aber im Laufe der neuen Legislaturperiode dem
Landtage Wahlrechtsvorschlägc, namentlich in bezug aus
die Neueinteilung der Wahlkreise, vvrgelegt werden
würden ."

Die Denkschrift über die Reise Dernbnrgs nach
Ostafrika wird dem Reichstag in nächster Zeit zugehen.
Der Staatssekretär wird die Hauptpunkte selbst tat
Plenum bei der ersten Etatslesung berühren.

Die Majestätsbcleidignngsvorlagc . Die Kommission
des Reichstags zur Vorberatung der Majestätsbelet-
digungsvorlage wird ihre Beratungen am 3. Dezember
beginnen.

Die Landtagsfraktio « der freisinnigen Bereinigung
hat sich konstituiert und den Abg. Brömel wieder zum
Vorsitzenden, den Abg. Kuhr zum Stellvertreter ge¬
wählt . In den Seniorenkonvent wurde der Abg.
Brömel entsandt. Die Fraktton der freisinnigen
Volkspartci  wählte den Abg. Fischbeck wiederum
zum Vorsitzenden, die Abgg. Keruth und Kinüler zu
Stellvertretern , den Abg. Gytzling zum Schrfffführer
und den Abg. Goldschmidt zum Kassierer. Im Serrioren-
konvent werden die Abgg. Fischbeck und Kindler die
Fraktion vertreten.

Die Zentrvmsfraktivn des preußischen Abgeord-
nctenhanscs hielt gestern nachmittag eine Fraktions-
Sitzung zur Besprechung der Polen - Vorlage  ab.
Dem Vernehmen nach wird der Abg. Dr. Pari  ch in
der heutigen ersten Beratung im Namen der Zentrums-
Fraktton sprechen.

Nattonalliberale nnd Polen -Borlage . Wie die
„Natl . Ztg ." erfährt , hat die nationalliberale Fraktion
des Landtags zu der Polen -Vorlage vorläufig eine be¬
stimmte Stellung nicht eingenommen . Sie wird ihre
Stellungnahme vielmehr von der Beratang in der
Kommission abhängig machen. Man kann annehmen, daß
die Fraktion sich der Vermehrung der Mittel nicht
wiöersetzen  wird . Die Frage der Enteignung ist
jedoch nach Ansicht der Fraktton von so großer Tragweite
und erweckt so schwere Bedenken, daß sie einer eingehen¬
den Beratung in der Kommission dringend bedarf. Von
den Nattonalliberale » sprechen zur Vorlage Friedberg
und Lusensky.

Das Quellenschutzgesctz, das dem Abgeordnetenhanse,
wie gemeldet, zugegangen ist, stimmt fast durchweg mit
der früheren unerledigt gebliebenen Vorlage überein.
Es besttmmt in 8 1, daß natürliche oder künstlich er¬
schlossene Mineral - und Thermalquellen , deren Erhaltung
aus überwiegenden Gründen des öffentlichen Wohles
notwendig erscheint, zu schützen sind. Die §8 3 bis 18 be¬
sagen, daß für solche gemeinnützigen Quellen ein Be¬
zirk  fcstgestellt werden kann, innerhalb dessen Bohrun¬
gen, Ausgrabungen und sonstige Erdarbeiter :, welche auf
den gewachsenen Boden einwirken , nur mit Genehmigung
des Oberbergamtes und des Regierungspräsidenten vor¬
genommen werden dürfen . Die Feststellung des
Schutzbezirks  erfolgt auf Antrag des Quellen¬
eigentümers , der einen Lageplan einznreichen hat. Die
Behörden entscheiden, ob dem Antrag nachzugeben ist.
Gegen den Beschluß der Behörden ist die Beschwerde zu¬
lässig. Die 88 19 bis 27 regeln die Entschädrgurrgsfrage,
§ 28 gewährt Schutz gegen Veränderungen der Quellen,
§ 29 behandelt die Enteignungsbestimmungen.

Kolonialbahue «. Die Beratungen zwischen Kolonial¬
amt und Rerchsschatzaurt wegen der in einem Er¬
gänzungs -Etat noch einzufordernden Koloural¬
bahnen  sind wieder anfgenvurmen worden . Man hofft,
in den nächsten Tagen die Forderung definitiv fixieren
zu können und wird dem Reichstag voraussichtlich noch
vor Weihnachten  die betreffenden Forderungen
zugehcn lassen. Dem Vernehmen nach soll die ostafrika-
nrsche Zentralbahn  in der Vorlage nicht gefordert
werden.

Heer «uv Flotte.
Ein Ehrenfäbcl . Der Kaiser hat dem Haupttnann

v. d. Hagen  vom Generalstabe der Schutztruppe für
Südwestafrika in Anerkennung feines umsichtigen und
energischen Verhaltens gelegenllich der Vernichtung der
Bande MorengaS durch die Kappolizei einen Ehrenfabel
mit entsprechender Widmung verliehen.

Deutsche Kolonie «.
Eine Dezentralisation der Kolonialverwaltung ? Der

Staatssekretär des Reichs-Kolontalamts hat einer
Berliner Korrespondenz zufolge von seiner Expedttion
durch Deutsch-Ostafrika auch die Überzeugung mit hcrrn-
gebracht, daß eine gewisse Dezentralisation  der
Kolontalverwaltung im Interesse der Kolonien liegt.
Der Schwerpunkt der Verwaltung solle mit der Zeit in
die Kollo nie«  geleat werücv.
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Die Vorgänge an der MerWn Grenze.
Über die Vorgänge au der algerischen Grenze

gab Kriegsminifter General Picquart in der französi¬
schen Kammer gestern folgende Auskunft : Die Vorfälle,
die sich an der algerischen Grenze ereigneten , haben wir
aklein mit dem Maghzen  zu regeln . Wir haben
also freie Hand, die Stämme der Beni -Snasscn zu züch¬
tigen . Es ist richtig, daß die marokkanischen Rebellen
ö bis 6 Ktl-ometer weit in Algerien  vorgerückt sind,
weil sich im Norden des Massivs der Beni -Snassen am
Kitzfluß ein Detachement von nur zwei Kompagnien be¬
fand, das übrigens die Weisung hatte, nicht selbständig
zu operieren . Die Regierung hat gestern sofort den
Kommandanten der Division von Oran angewiesen,
sieben Kompagnien Infanterie und außerdem die nötige
Kavallerie , Artillerie und Spahis abznsenden, um die
Marokkaner exemplarisch zu züchtigen. — Der Kriegs¬
minister betonte weiter , daß in ULschda ein Beamter
des Ministeriums des Äußern als Kommissär fun-ktio-
niert , daß aber alle militärischen Maßregeln unter der
Kontrolle des Kriegsministers vom General Lyautey in
Oran  ausgeführt werden . Auch in Casablanca ver¬
füge General Drude über die nötige Macht, um allen
Eventualitäten gewachsen zu sein. (Beifall .)

hd. Paris , 28. November. Einem amtlichen Tele¬
gramm zufolge sind bet dem Überfall der französischen
Abteilung unter dem Kommandanten Sebille zehn
französische Schützen getötet  worden , darunter
Leutnant Hillaire , zahlreiche Soldaten , sowie Kapitän
Deville sind verwundet . Der Kampf mährte 6 Stunden.
jDnrch das schließliche Eingreifen von Verstärkungen
gelang es, die Marokkaner über die Grenze zurückzu¬
werfen.

hd. Nemours , 29. November. Die Schuhabteilung,
welche vorgestern den ersten Kampf mit den Benisnaffen
zu bestehen hatte, ist dnrch 250 Mann der Fremden¬
legion und Artillerie verstärkt worden . Desgleichen sind
der Truppe Kamelreiter zugeteilt worden . Weitere Ver¬
stärkungen werden noch herangezogen werden . Di 'e
Marokkaner begruben gestern ihre Toten , desgleichen die
algerischen Truppen . Die Marokkaner sandten zwei
Parlamentäre , aber man glaubt trotzdem an einen
neuen Kampf und befürchtet, daß er sehr ernst werden
wird.

hd. Oran , 29. November. Heute nacht 11 Uhr traf
aus Nemours der Dampfer „Emire " mit 178 Flücht¬
lingen  ein , welche die Stadt verlassen hatten , weil sie
einen Angriff der Marokkaner befürchteten. Den letzten
Nachrichten zufolge befinden sich die Marokkaner auf dem
Wege nach Ouled Menadan und nach Adjerond Kitz. Die
Lage scheint sich etwas gebessert zu haben und die Ab¬
sendung - von Verstärkungen hat die Bevölkerung
beruhigt.

wb. Paris , 29. November. Mehrere fremde Dampfer
sollen bei Muluia Waffen für die Benisnaffen an Land
geschmuggelt haben, ohne von den regulären marokkani¬
schen Truppen irgendwie daran gehindert worden zu
sein. Der Pascha Si Ara der Festung Saidia sei von
den Benisnaffen gezwungen worden , samt seinen
Soldaten sich ihnen anzuschließen.

hd. Oran , 29. November. Der Torpeöojäger „Pique"
hat Befehl erhalten , an der Mündung des Kiß Station
zu nehmen, da man Port Said  in Algier für bedroht
hält . Wie aus diesem Hafen gemeldet wird , hat eine
starke marokkanische Abteilung die Sirdars auf algeri¬
schem Gebiet angegriffen . Die ganze Nacht über wurden
auf den Hügeln des Kebdanas Feuersignale ausgetauscht.
Man glaubt , daß die Benisnaffen , deren Anzahl sich auf
mindestens 2500 beläuft , einen Handstreich planen.
Französischerscits sind alle Vorkehrungen getroffen
worden . Die Garnison besteht aus 1% Kompagnien
Schützen und einer Abteilung Gebirgstruppen , und ist
für einen eventuellen Angriff bereit . Auch die Ein¬
wohner werden schon zur Verteidigung der Stadt heran¬
gezogen.

9
Dem „Journal des Debats " wird aus Marrakesch

vom 22. November gemeldet, daß der Sultan Abö ul Asis
sich durch Vermittelung des in Marrakesch cingetroffe-
nen ,>Times "--Korrespondenten Harris bemühe, eine
A u s s ö h n n n g mit seinem Bruder Muley  H a s i ö
zu erlangen . Die Bevölkerung von Marrakesch hält eine

. solche Aussöhnung für durchaus m ö g l i ch.
hd. Tanger , 29. November. Die Unterhandlungen

zwischen dem englischen Gesandten und Raisuli wegen
Freilassung Macleans  sind nunmehr beendet. Die
Freilaffung erfolgt unter folgenden Bedingungen : Eng¬
land sichert Raisuli und seiner ganzen Familie seinen
Schutz zu und Raisuli erhält 20 000 Frank.

ArrsLmrd.
GKevi'erch-Wngsvrr.

In Wien wurden fünf Versammlungen abgchalten,
um gegen bie Teuerung der Nahrungs¬
mittel  zu protestieren . Es wurden Resolutionen gc-

, faßt , in denen das Volk aufgefordert wird , den Kamps
gegen die Lebensmittel w u che r e r und ihre Beschützer
rücksichtslos bis zum endlichen Siege fortzuführen.
Außerdem fanden Demonstrationen in Reichenberg,
Gablonz , Krumau , Brünn . Klagenfurt und Mährisch-
Schönberg statt . (L.-A.)

In einem hochoffiziösen Artikel des „Pester Lloyd"
, wird die Pforte ernstlich gewarnt , auf ihrem ablehnen¬

den Standpunkt gegenüber der von den Mächten vor¬
geschlagenen Justizrcform  zu bestehen, da sonst die
Mächte sich zu Z w a n g s m a ß r e g e l n veranlaßt

, fühlen könnten.
fnmkrruii.

Die Kammer beschäftigte sich gestern mit dem
Marinebudaet.  Der Deputierte Benozet ver-
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langt eine Verstärkung der französischen Flotte , da die
europäischen Mächte die französischen Kolonien mit
tust e r n e n A u gen betrachteten . Redner weist
darauf hin, daß die deutsche Flotte  bald der
französischen überlegen sein werde und befürwortet den
Bau großer Linienschiffe. Der Deputierte Lebail spricht
fein Bedauern aus über die zögernde Haltung der Regie¬
rung in Sachen der Erbauung neuer Schiffe.

Kaiser Franz Joseph  empfing gestern den neu¬
ernannten deutschen Botschafter v. Tschirschky und Bögen-
dorff in Schönbrunn in feierlicher Audienz und nahm
dessen Beglaubigungsschreiben entgegen.

Gngtamv.
Einige Minister des Kabinetts Campbell Bannerman

haben nun einstimmig erklärt , daß sie solange die uner¬
hörten Demonstrationen der Frauenrecht¬
lerinnen  andauern , in keiner öffentlichen Versamm¬
lung , zu der überhaupt weibliche Zuhörer zugelassen
werden, Reden halten wollen. Die Veranstalter der
Versammlungen ^ müssen dafür garantieren , daß keine
Frauen  den Saal betreten . Die Minister wollen sich
bon den wütenden Amazonen weder beschimpfen noch
prügeln lassen, wie es vor kurzem Herbert Gladstone
passiert ist.

Belgien.
Prinz Albert von Belgien  hat seine Gattin

aus Bad Kreuth abgeholt und ist mit ihr in Brüssel
eingetroffen . Im Hofhaushalt  des Prinzen zu
Brüssel sind zuvor gewisse Veränderungen nach Wunsch
der Prinzessin erfolgt.

Mrrmärrierr.
Gestern eröffnete der König persönlich die Kam¬

mern,  was allen Gerüchten über seine Erkrankung ein
Ende macht. Die Thronrede hebt die .guten Beziehungen
zu den auswärtigen Staaten hervor und kündigt Ent¬
würfe über Landwirtschaft , Arbeitsvertrag und Rural¬
kasse an ; sie hebt ferner den guten Stand des Heeres
und der Marine hervor und fordert zur Versöhnung auf.

Die Angelegenheit Zappa , welche seinerzeit den Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungn zwischen
Griechenland und Rumänien  herbeigesührl
hatte , ist nunmehr zur völligen Zufriedenheit Griechen¬
lands beigelegt worden, und zwar durch das Enrgegen-
kommen des .Kabinetts Sturdza.

Serbien.
Die Polizei verhaftete den ehemaligen Minister

unter König Alexander Todorcvic und den früheren
Herausgeber eines die Verschwörer bekämpfenden
Blattes „Schibalic ". Den Verhaftungen , welche großes
Aufsehen Hervorrufen, sollen politische Motive zugrunde
liegen.

Türkei.
Eine hundert . Mann starke bulgarische Bande über¬

fiel das serbische  Dorf Otaschnitza in Altserbien.
Sie verbrannten mehrere Häuser und ermordeten
mehrere Einwohner . Türkische  Truppen erschienen
und holten etwa 60 Mann der Bande ein, welche sich in
eine Mühle cinschlossen.. Die Mühle verbrannte
und fast die ganze Bande mit ihnen . Führer Sterija
Wlaschtasch kam in den Flammen um.

Am 24. d. M . hat eine Bande Bulgaren  bas
Gehöft Zirorman im Bezirke. Petschik (Wilajet Salonik)
niedergebrannt , wobei 12 Personen , darunter Frauen
und Kinder , verbrannt , bezw.. ermordet  worden sind.

AAS Stadt mrd Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20 . November.
— Pcrsonal -Nächrichtcn. Ober -Postschaffner W. Hehl

feiert am 1. Dezember sein Wjähriges Dienstjubiläum . —
Gemeindcrcchner Jaob Schlosser  zu Eschhofen im Kreise
Limburg erhielt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

— General von Kessel. Die durch verschiedene
Zeitungen gegangene Nachricht, der kommandierende
General des Garöckorps General v v n K c s s e l habe
sein Abschiedsgesuch  eingereicht , entbehrt,  wie
wir zuverlässig erfahren , der B e g r ü n d u n g. General
von Kessel weilt gegenwärtig zum Kurgebrauch hier und
wohnt im Kavalierhaus des Kgl. Schlosses.

— Rezitationsabend im Knrhans . Im kleinen Saale
des Kurhauses rezitierte gestern Fräulein Eben  vom
hiesigen Hosthcater ein ebenso umfangreiches wie bunt
zusammengestelltes Programm ernster und heiterer Verse
verschiedenster Autoren von Saphir über Sommerstorfs,
Rosegger u. a. bis zu einem Baron von Klesheim . Der
ziemlich gut besuchte Saal unterhielt sich recht gut und
war recht beifallfreigcbig.

— Die Fron im Dienste der Gemeinde. In der
Aula der höheren Töchterschule sprach Frau Alice
Bcnsheimer-  Mannheim über „Die Frau im
Dienste der Gemeinde". Der „Verein Frauen-
b i l d u n g—F r a u e n stu d i u m" hatte in ihr eine
außerordentlich fesselnde Rednerin gewonnen, die in
sicherer, durch eigene Arbeit vollkommen mit ihrem
Material vertrauter Weise das Thema beherrschte. Vis
seht seien erst in einigen wenigen Städten , führte die
Vortragende aus , Frauen in der städtischen Verwaltung,
in der offenen und geschlossenenArmenpflege, in der
Schulverwaltung und der Wohnungsfürsorge tätig . Erst
wenn sich bei den Frauen das Verständnis für soziale
Hilfsarbeit vertieft habe, würden sich diese sehr zu be¬
dauernden Zustände ändern . Durch Einführung von
Bürgerkunde und Rechtspflege in die Schulen und
später durch praktische Arbeit in Vereinen könne bei den
Frauen viel zur Erweckung des Interesses für die Arbeit
in der Gemeinde getan werden. Bedauerlich sei auch, daß
die Frau die wenigen Rechte, die das Gesetz ihr bereits
zuerkannt habe, z. B . die Ausübung der Vormundschaft,
noch nicht mit mehr Nachdruck ausübe . In Baden seien
durch öle badische Stäötevrönung vom Oktober 1906 die
Frauen besonders gut gestellt. In Mannheim z. B . ar-

Abend-Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 558.

beiten Frauen in verschiedenen städtischen Kommissionen,
so in der Armen - und Schnlkomnrifsion, in der Kom¬
misision für unentgeltlichen Arbeitsnachweis und in der
WohnungsuUtersuchungskommission. Gerade das letz¬
tere Gebiet , aus . dem Rednerin selbst tätig ist, könne den
Frauen nicht warm genug als zu erstrebendes Ziel der
Arbeitsznlaffung empfohlen werden: denn es erweitere
und schärfe den Blick für alle Zweige der sozialen Hilfs-
tätigikeit. Wie ans jedem Gebiet, so müsse auch den
Frauen auf dem Gebiete der Gemeinöearüeit aus Herz
gelegt werden , durch gründlichste Vorbildung den Be¬
weis dafür zu erbringen , daß ihre Leistungen denen der
Männer ebenbürtig seien. Im Verlauf der lebhaften
Diskussion, die sich den trefflichen, von lebhaftem Beifall
belohnten Ausführungen der Rednerin anschloß, machte
sich vor allem ein reges Interesse für Mitarbeit der
Frauen auf dem Gebiet der Wohnungsfürsorge geltend.
Herr Magistratsbeigeordneter Travers  glaubte , dem
Vordringen der Frauen in Wiesbaden in dieses Gebiet
eitle nicht ungünstige Prognose stellen zu dürfen . In:
übrigen wurde in der Diskussion betont, daß in Wies¬
baden die Frau schon auf verschiedenen Gebieten , so in
öer Armenpflege und im Waisenrat , stimmberechtigt und
im Dienst der Gemeinde tätig ist.

— Bezirksciscnbahnrat . Eine Reihe wichtige:
Gegenstände behandelte gestern der Bezirkseisenbahnrat
Frankfurt in seiner 64. Sitzung im Hauptbahnhof zu
Frankfurt . Auf die Vorlage der Kvnigl . Eiscnbahn-
direktionen , betreffend Gewährung von Frachter¬
mäßigungen für Steinbrucherzeugnisse wird beschlossen
die Fracht für Pflastersteine zu belassen, aber für minder¬
wertige Steine einen niederen Tarif anzuwenöen . De -'
Antrag des Regierungsrats Noack in Darmstadt , be¬
treffend die Wiedereinführung der wahlweisen B >' -
nutzung der Fahrkarten auf den rechts- und linksseitige '-,
Rheinstrecken wird gegen zwei Stimmen angenommen.
Ebenso der Antrag desselben Herrn , betreffend die Ein¬
führung von Sonntagskarten auf der Strecke Main-
und Kastcl nach Frankfurt und Kastel nach Königstein'
Gegen eine Stimme wird angenommen der Antrag des¬
selben Herrn , betreffend Wiedereinführung der Gesell¬
schaftsreisen zu halben Fahrpreisen bei einer Teji-
nehmerzahl von 30 Personen . Ebenso wird der Antrag
des Kommerzienrates Koch-Gießen , betreffend die Ein¬
legung eines neuen Eilzuges Caffel—Frankfurt im An¬
schluß an den abends 9 Uhr 6 Min . in Cassel eintrcffeu-
dcn Eilzng Nr . 68 Bremen -Hannover gegen eine Stirn,ä e
angenommen . Bezüglich des Antrags des Ritterguts¬
besitzers von Stockhansen, betreffend Herstellung eines
Anschlusses des Personenzuges Nr . 1880 a der Strecke
Marburg —Niederwalgern nach Nohra und Weite ---
führung dieses Zuges nach Gießen oder Fronhausen
verspricht die Regierung nach Möglichkeit Folge
leisten.

— Zur Adlerbadfragc erhalten wir von Herrn Or
Laser  folgende Zuschrift: In der am 28. d.' M . ver¬
anstalteten Versammlung des „Altftaöwereins " in dier
Adlerbäö-Angelegenheit ist durch die Zwischenfrage eine -'
Kollegen zu meinem Bedauern die Meinung entstanden
als ob meine Bemerkungen aus den anderen Arzt das
Augufta-Biktvria -Bades gezielt hätten . Meine öies'bc'-
züglichen Worte gaben lediglich die in der letzten allge¬
meinen Ärztc-Versammlnng geäußerte Befürchtung
wieder, daß in einem unter ärztlicher Leitung stehenden
Institut Patienten , die von anderen Ärzten eingewicftn
seien, in die Behandlung der leitenden Ärzte übergehenkönnten.

— Sonntagskarteu am Werktag. Der Eisenbahn-
minister Brcitenbach hat soeben an die verschiedenen
Eisenbahndirektionen einen Erlaß gerichtet, in dem sie
ersucht werden , fcstzustellen, ob in den Großstädten ihres
Bezirks ein Bedürfnis für die Ausgabe von Sonntags-
larten an einem Werktag vorliegt . Der Minister ist der
Ansicht, daß es sich empfiehlt, für einen Teil der Be¬
völkerung, der es nicht angenehm ist, in Sonntagsge¬
dränge zu kommen, auch an mindestens einem Werktag
Sonntagskarten zu verausgaben . Bon Frankfurt aus
ist dem Minister erwidert worden, daß sich dort die Ans^
gäbe von Sonntagskarten am Mittwoch und am Sams¬
tag empfehlen würde , da bekanntermaßen an diesen
beiden Tagen der größte Ausflugsverkehr in die Um¬
gegend zu verzeichnen ist, aber auch von Wiesbaden ans
sind dem Minister geeignete Vorschläge bereits zuge¬
gangen und es dürften in allernächster Zeit bereits An¬
ordnungen ergehen, die zur Folge haben, daß die Aus¬
gabe von Sonntagskarten auch an mindestens einem
Werktag in der Woche in allen Großstädten erfolgt , die
im Gebiet der preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschastliegen.

— Unfug im Eiscnbahnzng . Der um 8 Uhr 84 Min
von Höchst Hierher abgehende Arbeiterzng wurde gcstcvn
abend ans der strecke zwischen Höchst und Sindlingen
plötzlich zum Stehen gebracht, weil in einem Abteil
4. Klasse die Notbremse gezogen worden war . Die Nach¬
forschungen des Zugpersonals blieben aber völlig
resultatlos , der Urheber konnte nicht gefunden werden
Schließlich fuhr der Zug mir einer Verspätung von
etwa einer Viertelstunde weiter . Der Vorfall brach, .'
die Passagiere in eine gewisse Aufregung.

— Reiseerlebnis . Ein . früher in Mainz und ftp,
hier wohnender Schuhmacher kam nach Mainz und brachte
auch einen Freund mit, der ihm auf einer schweren Bier¬
reise ^Gesellschaft leistete. Die beiden wurden mit der
Zeit so betrunken , daß sic vollständig wegunfertig wurden
und die Polizei sich ihrer annehmen mußte. Sie blieben
die Nacht über in einer Arrestzelle, wo sie auf gar harftn,
Lager ihren Rausch auszuschlafen Gelegenheit ' hatten . *

o. Der Betrüger , der sich nicht scheut, hiesigen Herr¬
schaften in Bettelbriefen vorzuspiegeln, daß er einen
Sterbcfall in seiner Familie gehabt — einmal ist feine
Frau , das andcrcmal sein Kind gestorben — und
großer Not sei, treibt immer noch sein Unwesen. Durch
seine beweglichen Klagen , die er schriftlich und mündlich
siihrt, haben sich viele Leute dazu bestimmen lassen, jh^
kleinere und größere Geldbeträge zu geben. Er sagte
gewöhnlich, daß er nicht einmal so viel besitze, nm ein
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Totenhemd kaufen zu können. Nicht allein hier , auch rn
Biebrich hat er, wie schon gemeldet, verschiedene Herr¬
schaften heimgesucht. Er legte sich die falschen Namen
Hoffmann , Herrmann und Schmidt bei und gab verichre-
üene Wohnungen an , u. a . behauptete er, Adlerstratze 3
zu wohnen . Da die Angaben über sei» Aussehen nicht
übereinstimmen , fällt es der Kriminalpolizei , die nach
ihm fahndet , schwer, seiner habhaft zu werden . Er wird
als ein etwa 50 Jahre alter , 1,60 Meter großer Mann
mit hagerem blassen Gesicht bezeichnet.

— Im Irrenhaus . Der frühere königliche Opern¬
sänger Willi F rank,  der , wie noch erinnerlich , wegen
Verleumderischer Beleidigung des Generalintendanten
u. Hülse  n unter öffentliche Anklage gestellt worden
war ist nun in ein Irrenhaus gebracht worden . Das
Verfahren gegen ihn wurde eingestellt, weil cs als er¬
wiesen gelten mußte , daß Frank zur Zeit der Verbreitung
der Verleumdung geisteskrank und nicht zurechnungs¬
fähig gewesen ist. Die Behörde hat cs nun auf Grund
kreisarztlichen Ältestes für erforderlich gehalten , Frank
wegen gemeingefährlicher Geisteskrankheit (Paranvia ) in
die Irrenanstalt Herzbcrge unterbringen zu lassen.

— Die Festnahme des Grafen Erbach. Der gestern
verhaftete Graf Erasmus Erbach-Erbach wurde , wie ein
Berichterstatter der „Franks . Ztg ." meldet, der Irren¬
anstalt Auf der Hohen Mark zugeführt , wo er schon
früher untergebracht war . Die Festnahme erfolgte auf
Antrag des Anwalts der gräflichen Familie . Auch der
Polizeibcricht bestätigt heute diese Darstellung und fügt
hinzu daß der Graf wegen Geisteskrankheit durch Be¬
schluß des königl. Amtsgerichts entmündigt worden sei,
1« seinem eigenen Schutze sei er in jene Heilanstalt übcr-
geführt worden , und er habe keinerlei Widerspruch gegen
seine Überführung erhoben.

— Ein guter Fang . Aus Biebrich,  29. November,
berichtet unser (dl-Korrespondent : Einem Schloßpark-
wächtcr fiel gestern vormittag eine sich im Park auf¬
haltende weibliche Person durch ihr unstetes gedrücktes
Benehmen -auf . Er benachrichtigte den gerade durch den
Park patrouillierenden Gendarmerie -Wachtmeister Rech,
der sich der Frauensperson annahm und sie zur Fest¬
stellung ihrer Herkunft dem Polizeikommissariat vor¬
rührte . Hier ergab - sich, daß man es mit der am
12. November 1870 zu Berlin geborenen Anna War-
ije' it ttn,  die als Reisende für eine Berliner Berlags-
aüstalt christliche Schriften verkaufte , zu tun hatte. Im
Laufe ihrer Vernehmung gab die Warkentin an , baß sie
wit einem Reisenden, mit dem sie ein Verhältnis habe,
zusammen in einem Logicrhausc hiersclbst seit einigen
Tagen wohne. Dieser Umstände halber wurde der
Reisende näher angesehen, wobei es sich hcrausstellte , daß
man es mit einem geriebenen Gauner zu tun batte,
und zwar mit dem von der Staatsanwaltschaft in Ssiutt-
äart steckbrieflich verfolgten Rudolf Karl Johann
iS teuer  von - Wiesbaden . Zur Last liegen ihm fünf
Verbrechen der erschwerten Urkundenfälschung und
mehrfache Vergehen des Betrugs . St . hat sich schon
vor 2 Jahren in Wiesbaden ähnlicher Straftaten schuldig
gemacht und eine ganze Anzahl Gastwirte und Hotel¬
besitzer geschädigt. Es handelte sich dabei um ein an¬
gebliches Werk „Hotclkarteu -Automat ", welches unter
dem Namen „Neuer praktischer Hotelführcr " von dem
setzt verhafteten Steuer vertrieben , aber nie geliefert
Muröe Der Gesaurtpreis betrug 2» M ., als Anzahlung

.mußten 6 M. 70 Pf . sofort geleistet werden, die Liefe¬
rung sollte innerhalb drei Wochen erfolgen , ist aber
nicht geschehen. Der Agent legte den Bestellern einen
gedruckten Vertrag vor, welcher in großer Schrift als
Überschrift „Neuer praktischer Hotelführer "- Verlag
Eiksen-Leggemcister, Biebrich a . Rh. bei Wiesbaden,
Rheinufer, ' trug . Da eine solche Firma nicht existierte,
bekamen die Besteller ihre Anfragen unbestellbar durch
die Post zurück. Steuer ' lebt '.von seiner Ehefrau ge¬
trennt i dieselbe wohnt mit zwei unmündigen Kindern
in Wiesbaden.

— Kampfhähne. Ans geringfügiger Ursache gerieten
gestern abend gegen j/210 Uhr zwei junge Burschen in
der Emser Straße aneinander und die Schlägerei wurde
so stark, daß ein größerer Menschenauflauf entstand.
Als schließlich einer der Raufbolde zum Messer griff,
mischten sich einige Passanten ein, und cS gelang nach
vieler Mühe , die Streitenden auseinander zu bringen,
die dann ihres Weges weitcrgiugen ..

— Umgefahren wurde gestern mittag von eine:»
radfahrendeil Postbeamten Ecke Friedrichstrahe und
Kirchgasse ein Gymnasiast, so das; dieser im weiten
Bogen zur Erde flog. Glücklicherweise nahm er keinen
ernstlichen Schaden. Sein Schimpfen und Schelten war
überdies gar nicht am Platze, denn der Unvorsichtige
lief dem vorschriftsmäßig dahcrkommcnücn Radler direkt
in das Rad hinein.

o Verwaltungs -Prüfung . Vor der Prüfungs -Kommission
ses Magistrats haben sich die Magistrats -Assistenten I.
Krug, " Hiss e n a u c r , Emde , Meyer,  R o >s e I,
Kitzel  und H ü ü n e r der Sekretär -Prüfung unterzogen
und diese bestanden.

_ Teefeit mit Tanz im Kurhaus -Provisorium . Unter
den hervorragenden Künstlerkräften , welche der Einladung
der Musen zu dem „Tanz - und Liederfeste" auf dem Parnaß
irclae geben werden, befindet sich auch êin mit seltenen
Stimmitteln begabter Konzertsänger , G . 'schlatt er  aus
Heidelberg . Er wird Lieder von Löwe, Brahms und Strauß
zum Vortrag bringen.

_ Schrippcnkirchc. Wir werden um folgende Veröffent¬
lichung ersucht: Schrippenkirche! Das ist eine Kirche, in der
cs Schrippen gibt . Ähnlich wie in Berlin und Hamburg be¬
steht auch hier schon seit l6 Jahren die segensreiche Einrich¬
tung , im Winter am Sonntagmorgen jedem, der kommt, ein
g-r ei frü hstück  zu geben, und auch in diesem Jahr hat der
Christliche Verein junger Männer " die Absicht, wieder alle

-die Ärmsten unter den Armen einzula .dcn, um ihnen Liebe zu
bieten , Liebe, diesen Sonnenschein des Lebens, der vielen ge¬
fehlt hat , so daß sic nun dastchcn als kümmerliche Pflanzen,
oft von der menschlichen Gesellschaft verachtet, ausrangicrt.
sind doch verlangen auch sie im letzten Grunde nach Liebe
und Trost , und ein Wort der Aufmunterung kann noch bei
manchem helfen — noch einen guten Boden finden . Gewiß
sind viele von den Gesunkenen unseres Volkes selbst schuld
an ihrem Elend und nicht bereit , den Sumpf , in dem sic sich
befinden , zu verlassen, auch wenn man ihnen die Hand bietet:
aber cs gibt doch auch manche, die in ihre drückende Lage
kamen durch mancherlei unverschuldete Not, durch Krankheit

und durch die Schlechtigkeit anderer Menschen — und chnen
muß man Liebe bieten ! Was tut 's , wenn auch mancher Wicht
sich in diesen Sonnenschein stellt ? Auch Gottes Sonne scheint
auf gute und böse Menschen. — So wird nun vom ersten
Advent ab jeder , der ton:  m t,  in der Kasseehalle Marn-
straße 18 morgens um 8 Uhr völlig unentgeltlich bewirtet
mit Kaffee und Schrippen — hier Brötchen —. Wenn Hann
alle gesättigt sind, wird in einer kurzen Ansprache an Mren
Willen appelliert : „zu gehen den guten und richtigen Weg
und jedem, der dazu sich entschließt, wird mit Rat und Lat
beigestanden. Im vergangenen Jahre war der Saal oft von
Besuchern voll. Männer , Greise und ;ungc Leute von lc> bis
.16 Fahren waren cs, darunter Leute von gutem Herkommen.
Söhne , um die manche Mutter weint , weil sie nickst einmal
den Aufenthalt ihres Kindes weiß. Wie manchmal ist solch
eines Menschen Herz dann unter den warmen Worten der
Liebe weich geworden und hat wieder seit Jahren zum ersten¬
mal der Mutter geschrieben oder dem alten Vater . Es ist
eine qute Sache, diese Schrippenkirche und wir bitten , sie zu
unterstützen — wir bitten , jetzt einen Beitrag zur Lecknng
der Kosten zu gelben. Gaben nimmt der Verlag des „Wies¬
badener Tagblatts " entgegen, außerdem auch, Herr Haus¬
vater a. D. S c u mer,  Göbenstraße 11, HerrStadtmisstonar
Leukeseld,  Schukberg 13, und der^ Sekretar des ,Ghnst-
lichcn Vereins junger Männer ", Stadtmissionar F i n t,
Bertramstraße 11.

— Konkursverfahren . Über das Vermögen der Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung K. und F . M e r k e l hach
zu Dotzheim ist am 26. November 1807, nachmittags o Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet worden . Kaufmann BroDt
zu Wiesbaden wurde zum Konkursverwalter ernannt.
Konkurs forderungen sind bis zum 8. Januar 1808 bei dem
Gericht anzumelden.

o. Kanalbauten . Die städtische Baudeputation vergab
die Herstellung 1. eines Kanals in der Gnersenaustvatze, von
der Blücherstraße bis zum Elsässer Platz , an Maurermeister
W. Dembach  hier , 2. eines Kanals auf der nördlichen Seite
des Elsässer Platzes , von der Gneisenaustraße ab, ebenfalls an
W. Dembach, und 8. in der Mosbacher Straße , von der Grill¬
parzer - bis zur Möhringstraße an die Firma Rossel  und
S chw a I b a ch zu Dotzheim.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Morgen Samstag finden die Beiden Kur-

'Haus-Abonnements -Konzerte als Doppel - Konzerte,
ausgeführt von der Kurkapelle und der Kapelle des Reg:-
mcnts v. Gersdorff , statt . Die Kurkapelle wird im großen
Kcnzertsaalc , die Militärkapelle in der Wandelhalle konzer¬
tieren . — Für die O r g c l - M a t i n e e am « onntagvor-
mittag im großen .Konzertsaal des Kurhauses hat die Kurver¬
waltung den Organisten der Düsseldorfer Tonhalle , Herrn
F. C. Hempel,  gewonnen , -der zu den allerersten , unter
den modernen Orgelvirtuosen , zählt . Man darf auf seine
Vorträge um so mehr gespannt sein, -als er m der Düssel¬
dorfer Tonhalle ganz -das gleichartige Instrument wie das
hiesige spielt. Herr Hempel spielte mit großem Erfolg in den
Gürzenich-Konzerten zu Cöln, der Fcsthallc in Co'blenz, der
Festhalle in Frciburg i. Baden usw. Am Dü,seldorscr Kon-
lervatoriu -m leitet er die Ausbildung von Organisten stur
Kirche und Konzertsaal . Auch ist er selbst Orgelbau,neyter,
voii dem viele Neuerungen und Verbesserungen in der Orgcl-
bankunst verrühren . Herr Hempel wird sich mit Kompo¬
sitionen von Johann Sebastian Bach dahier cmführen . Der
außergewöhnliche Kammermusik - Abend,  welchen die
Kurverwaltung am Sonntag mit der Deutschen Vereinigung
für alte Musik aus München veranstaltet , wird den
Abonnenten gegen den mäßigen Eintrittspreis von 1 M. zu¬
gänglich sein.

* Lehrerverein . Samstag , den 80. November, abends
Uhr beginnend , hält der hiesige Lehrcrvcrein in seinem

Bercinslokalc „Hotel Grüner Wald " seine Monatsversamm¬
lung ab. In derselben wird Herr Aug. Jung  über das
Thema sprechen: „Unser geistiges Leben unter dem Einfluß
unwillkürlicher suggestiver Einwirkungen ."

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Dienstag , den
8 Dezember , abends 8 Uhr, wird im „Kaisersaale " der dritte
Vertrag stattfinden . Herr Schriftsteller v. -Oppeln-
Bronikow  s f i spricht über „Das junge Frankreich ". Un¬
zweifelhaft ist die Einwirkung der französischen Dickster auS
der zweiten Halste des 18. Jahrhunderts auf die deutsche
Literatur mächtig gewesen. Wie das Jahr 1830 in Deutsch¬
land eine neue geistige Strömung brachte, die, wenn sie auch
nicht direkt gegen die kurz zuvor durch die großen Dichter bc-
wirkte Blüteperiöde der Klassizität gerichtet war , doch gegen
die ausgeartcte Ron,antik scharf anging , so begann von
jenem Zeitpunkte an auch in Frankreich der Kampf . Hier
war cs aber tatsächlich der Kampf gegen den Altklassizismus
des 17. und 18. Jahrhunderts und zugleich gegen den damals
sich ebenso breit machenden Romantizismus , der geführt
werden mutzte. Mit dem echten und rechten sanguinischen

kam" die Witzigkeit und Gefälligkeit , die Gewandtheit der
Mache und die Leichtigkeit in der -Behandlung der Probleme,
alles das , was man schon bei Rousseau und seinen cncyklo-
pädischen Zeitgenossen unter den Kollektiven „espril " und
. elögunce" zusammenfaßte . Dennoch sind von den modernen
französischen „Jüngeren " viele nicht so allgemein bekannt, wie
sie cs verdienen . Diese Bekanntschaft will Herr v. Oppcln-
Bronikowski vermitteln und eine Anzahl jener Dichter vor-
fÜhren nebst Proben aus ihren Werken. Dem Vortragenden
geht der Ruf eines tief wissenschaftlich gebildeten, den Stoff
beherrschenden -allgemein verständlich sprechenden, mit treff¬
licher Ausdrucksweise begabten Redners vorauf . Der Vortrag
ist für Mitglieder frei . Für Nichtmitgliedcr sind Karten in
den Buchhandlungen von Jurany u. Henscl, Moritz und
Munzel , Noertershäuser , Römer und Staadt , in der Musika¬
lienhandlung von E. Schellcnberg, Große Burgstraßc , und
abends an der Kasse zu haben.

* Die religiöse Krisis in Frankreich . Man schreibt uns:
Vor 60 Jahren prophezeite ein französischer Staatsmann dem
Louis Philipp , das 19. Jahrhundert werde für Frankreich
mit einer religiösen Krisis enden. Das mochte damals selt¬
sam genug lauten -angesichts der ungebrochenen Macht der
römischen Kirche in Frankreich . Heute ist sic -da, die religiöse
fi'-vt' -TiP 'Trrmrr urm ihoil 1tTth CHrrfv ' iff hnft 2nnor»

Revolution , das Frankreich des Sylläbus und das Frankreich
der Erklärnna der Menschenrechte, das klerikale und das-
glaubenslose Frankreich , mit einem Wort das schwarze und
das rote. Frankreich ". In der Tat scheint es, als wäre feit
Jahrhunderten , besonders seit der französischen Revolution
und am brennendsten heute ein ewiger Streit zwischen diesen
beiden mächtigen Gegnern , ein Streit ohne Ende. Ein
schmerzlicher und niederschlagender Gedanke für die Fran¬
zosen, die ihr. Volk und den Christenglauben lieben ! Doch
wer. näher hineinschaut, wird noch ein drittes Frankreich
finden, das Frankreich eines Pascal , das Frankreich der
schlicht und rein religiös gerichteten Seelen , die jeden Fana¬
tismus verabscheuen, die weder den Unglauben iioch die Herr¬
schaft der römischen Kirche wollen. Dieses Frankreich ist be¬
deutsamer , als man meist denkt. Es findet sich unter Bauern
und Arbeitern , unter Priestern und anderen Gebildeten.
Gerade durch die religiöse Krisis ist ein schlichtes, aufrich¬
tiges , innerlich freies religiöses Interesse in weiten Kreisen
heg Volkes erwacht. Sic hat jeden plötzlich vor die religiöse
Frage ^gestellt und genötigt , sich eine Meinung zu bilden . Sic
bat sin unerwarteter Weise den Protestantismus wieder ins
oickst gerückt, der von der ungeheuren Mehrheit Frankreichs
tatsächlich unbeachtet war wie das Evangelium selbst. Es ist
erstaunlich, welchem Suchen und Fragen die seit 1833 tätige
Loeiete evnngösigue sie France bei ihrer Arbeit in 10 Be¬
zirken des Landes , besonders im Limousin , im Innern Frank¬

reichs, jetzt begegnet. Ihr Direktor , Pfarrer Bertrand
aus Paris , wird -Montag , den 2. Dezember , abends 8jsi Uhr,
in der Marktkirchc in deutscher Sprache einen Vortrag halten
über die Trennung von Kirche und Staat in Frankreich und
ihre Wirkung auf das religiöse Leben. Nähere Bekannt¬
machung.wird noch erfolgen.

Stadttheater in Coblenz. iS p i e I p I a rt.) Samstag,
den 30. November, zum erstenmal : „Die Schmuggler . Sonn¬
tag, den 1. Dezember , nachmittags : „Die lustige Witwe ".
Abends : „Carmen ". Montag , den 2., zum erstenmal:
„Staatsanwalt Alexander ". Dienstag , den 3.: „Carmen ".
Mittwoch, den 4. : Gastspiel Ella Kobold: „Die Grille ".
Donnerstag , den 5.: Gastspiel Ella Kobold: „Die Wiene¬
rinnen ". Freitag , den 6.: „Don Juan ". Samstag , den 7.:
Gastspiel Richard Kirch vom Frankfurter Schauspielhaus:
„Wallensteins Tod". Sonntag , oen 8., nachmittags : „Die
Fledermaus ". Abends : Gastspiel Engeme Wilms : ,„Dre
lustige Witwe ". Montag , den 8.: Gastspiel Eugenic Wilms:
„Carmen ". _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Sonderbeilage . Der heutiges Gesamtauflage unserer

Blattes liegt ein illustrierter Prospekt der altrenommierten
Koffer - und Lederwarenfabrik  von Moritz
M ä d I e r , Leipzig-Lindenau , Verkaufsgeschäft Frankfurt
a. M., Kaiserstraße 29, bei.

4 Anker -Steinbankastcn sind lehrreich und unterhaltend
zugleich, entwickeln den Sinn für das Formschöne, regen zu
iclbständigcm Nachdenken an und bieten infolge ihrer prachi-
vcllen Vorlagen und ihres überaus reichen, planmäßig geord¬
neten Steinmaterials so viele Abwechslung wie kern anderes
Spiel . Alles Nähere enthält das interessante Bantasten¬
büchelchen, das die Firma F . Ad. Richter u . Ko., Rudolstadt
(Thüringen ), auf Wunsch an jedermann kostenlos verschütt.

Nissanifche Naitzriürren.
Pl. Biebrich, 29. November. Am nächsten Sonntag

Sen 1. Dezember, wird unsere evangelische Gemeinde
die Wieder her stellungsfeier  unserer alte«
Hauptkirche  begehen , und zwar durch einen Fest¬
gottesdienst morgens 10 Uhr und eine Gemeindever¬
sammlung , die abends 8 Uhr im Saale der Turnhalle
-abgehalten werden wird . Wenn die evangelische Ge¬
meinde auf diesen Tag sich freut , so hat sie recht, denn
die baulichen Verhältnisse in dem alten Gotteshaus
waren derart , daß es -einer gründlichen Restaurierung
dringend bedurfte , was schvn daraus hervorgeht , daß der
letzte -gründliche Umbau der Kirche im Jahre 1718 statt-
gesunden hat. Mehr und mehr hatte es sich heransge-
stellt, daß die Emporen ihren besonderen Zugang haben
müßten , war es Loch z. B . bei großen Feierlichkeiten
seit Jahren erforderlich, jedesmal eine Anzahl Feuer¬
wehrleute aufzubieten , um im gefahrvollen Gedränge
Handreichung zu leisten! Nunmehr ist der Ab- und Zu¬
gang zu den Emporen völlig unabhängig vom Schiff der
Kirche. Auch der Orgelempore wurde eine freiere Ent¬
wickelung und größere Tiefe gegeben, und die Orgel , die
setzt elektrisch betrieben wird , durch die weltbekannte
Firma Walcker in Ludwigsburg um 10 Register ver¬
stärkt. Ein schöner, stattlicher Raum wurde für den
Sängerchor geschaffen. Auch die Beleuchtungsfrage ist
sowohl in technischer wie in künstlerischer Hinsicht treff¬
lich -gelöst worden . Auf die künstlerische Ausschmückung
des Kircheninnern haben wir schon vor einigen Tagen
anerkennend yingewicsen. Dem besonderen Wunsch
eines Teils der Gemeinde, ein neues Gestühl -geschaffen
zu sehen, wurde Rechnung getragen . Sämtliche Emporen
wie auch der Boden im Schiff sind mir Linoleum belegt
worden. Das Innere des Turmes wird elektrisch be¬
leuchtet werden, und zwar bis zur Glockenstube hinaus.
Auch dem Äußeren des Gotteshauses ist ein anderes Ge¬
wand zuteil geworden : blendend weiß sind die Wände
des Turmes und des Langhauses gehalten, indessen die
Ouaderung sowie die Simse sich rot und grün abheben.

n. Panrod , 27. November. An Stelle unseres viel¬
jährigen Bürgermeisters Heimann , der aus Gesundheits¬
rücksichten auf eine Wiederwahl verzichtet hat, wurde
der Landwirt Wilhelm Müller 2r zum Bürger¬
in eiste  r gewählt.

r.  Rüdesheim , 27. November . Im hiesigen Güter¬
bahnhof entgleisten  gestern abend einige Güter-
w a a e n. Der Materialschaden ist nicht unbedeutend.

rn. Rüdesheim (Rheingau ) , 28. November. Am 30. d. M,
findet hier ein Pankgräfliches Ehrungsfest  für
die hiesigen Vereine statt . Den Glanzpunkt -des Abends
bildet die feierliche Überreichung der P -anrgräflichen Fahnen¬
nägel und Diplome an die hiesigen Vereine . Die Fahnen¬
nägel sind künstlerisch aus Silber gearbeitet ; ein Cartouche
in Rcnaissanccstyl trägt die Inschrift „Pankgrafschaft von
1381“, darüber schwebt in echter Emaille das Wappen mrt
den pankgräflichen Farben und der Grafenkrone.

i. Limburg , 27. November. Zwei junge Leute von
hier im Alter vvn 14 und 16 Jahren entwendeten dem
Vater des einen Burschen ein Sparkassenbuch und hoben
200 M. des darauf eingezahlten Betrages ab. Darin
zogen sie abenteuerlustig selbander in die Ferne , wurden

(aber in Emmerich an der holländischen Grenze festgc-
halten und hierher zurückbcfördert.

m. Von der Lahn, 28. November. Das Wasser der Lahn
ist im Steigen begriffen . Die Schiffahrt wird nunmehr bald
ivieder ausgenommen werden können.

ü. Nassau, 27. November. Nach dem Resultat der
jüngsten Personenstandsaufnahme hat unsere Stadt jetzt
2298 Einwohner gegenüber 2272 des Jahres 1906. —
Der Arbeiter Karl Paul  von hier erlitt ans der
Elisenhütte einen Schädelbru  ch infolge eines
Schlages mit einem Treibriemen . Die Verletzung ist
sehr schwer.

Ra.  Nastätten , 26. November . Durch die Neuan-
legung des Gcbüudekatastcrs wurde eine neue
Numerierung der Gebäude eingeführt . Jede Straße
erhält selbständige Numerierung . Der Magistrat und
die von der Stadtverordneten -Versammlung gewählte
Kommission machten sich in der gestrigen Sitzung , betr.
Änderung der Straßennamen , schlüssig. Die seitherige
Benennung „Borngassc" fällt weg und wird der Name
„Wilhelmstraße" eingeführt . Die Endung der Haupt¬
straße in der Richtung Miehlen erhält den Namen
„Emscrstraße". Bedauerlich ist cs, daß die Bezeichnung
„Oberstadt" fast in dieser Form geblieben ist. Im
Interesse des Verkehrs wäre es notwendig gewesen, diese
Straße nach ihrer Lage und Richtung in „Diczcr",
„Limburger ", oder „Langenschwalbacher Straße " umzu-
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ändern . Leider ist ein dahin zielender Antrag an der
besserrvissenöen Meinung einiger Magistratsmitglicöer
gescheitert.

Aus der NmgedRAg.
rvsi. Frankfurt a. M ., 28. November. Die heute ver¬

sammelten Mitglieder der Ortsgruppe Frankfurt a. M.
des Verbandes Deutscher D e t a i l g c s chä f t e der
Textilbranchc  erklären sich üebattelos einstimmig
einverstanden mit den Beschlüssen des großen Ausschusses
des Verbandes vom 24. November, betreffend weitest¬
gehende Wahrung der Detaillisteninteressen gegenüber
der Vereinigung der Deutschen Samt - und Scidcnwaren-
Grotzhänüler , und werden diese Beschlüsse in allen
Punkten befolgen.

mit Darmstadt , 27. November. Zu dem Doppel-
mord auf der Schnakeumühle erfahren wir , daß die s. Z.
schwer verletzte Frau Neuroth  einer zweiten erneuten
schweren Operation im Städtischen Krankenhaus dahier
unterzogen werden soll. Der verletzte Schädelknochen
wird jetzt herausgenvmmcn und durch eine Silbcrplatte
ersetzt werden. Bon dem Erfolg dieser Operation und
besonders davon, ob Frau Neuroth zu Beginn der
Schwurgerichts -Periode am 9. Dezember wieder so
hergestellt sein wird , daß sic als Zeuge auftreten kann,
wird es abhängen, ob der Raubmörder Martin  noch
in der diesmaligen Schwurgerichtsperiode zur Ab¬
urteilung kommen wird . Im übrigen ist das Befinden
der schwer verletzten Frau ein verhältnismäßig gutes.
Der Raubmörder ist nunmehr von seiner Beobachtung
aus der Irrenanstalt entlassen und für geistig vollständig
normal erklärt worden.

m. Boppard , 27. November. Diese Nacht stürzte
der bis unter Dach aufgeführte Neubau  des Bau¬
unternehmers Wandt vollständig ein.  Unter¬
suchung über die Ursache wird cingeleitet.

i-g. Coblenz, 27. November. Seit zwei Tagen wurde
die Frau eines Wirtes auf dem Entenpfuhl in Coblenz
vermißt . Gestern nachmittag hat man nun in der Nähe
des Ehrenbreitsteiner Bahnhofes einen Damenmantel
und -Hut gesunden. Nun wurde die betreffende Strecke
abgefischt, und ganz in der Nähe des Fundortes der
Sachen fand  man die Leiche  der ausgangs der Mer
Jahre stehenden Frau . Uber den Grund zu dieser un¬
seligen Tat konnte bis jetzt nichts festgestellt werden.

VermischleS»
* Ein großer Schwindel ist dieser Tage in dem

bayerischen Orte Kaisheim  verübt worden . Der
dortige Schuhmachermeister Blattner hatte von einer
Hamburger Lotterie ein Los genommen und wurde an¬
fangs der Woche verständigt , daß er den Haupttreffer
gemacht habe. Bor zwei Tagen erschienen zwei gut ge¬
kleidete Herren bei ihm, stellten sich als Vertreter der
Lotteriegesellschaft vor und teilten ihm gleichzeitg mit,
daß der auf sein Los entfallene Gewinn 60 000 M . be¬
trage , welchen sie ihm gegen Aushändigung des Loses
und gegen eine Provision von nicht weniger als 10 000
Mark auszahlten und verschwanden. Nunmehr stellt es
sich heraus , daß der Schuhmachermeister nicht 60 000 M .,
sondern über 800 000 M . gewonnen hat und somit also
um 280 000 M . geprellt wurde . Allem Anschein nach ist
aber das freche Schwindelmanöver mißlungen , da eine
behördliche Anfrage in Hamburg ergab, daß der Gewinn
an die mit dem Los abgcreisten Schwindler noch iricht
ausgezahlt sei und nach der jetzt erfolgten Aufdeckung
des Betruges durch gerichtliche Hinterlegung
für den Schuster sichergestellt ist.

* Briickeneinstnrz. Bei den Erweiterungsarbeiten an
der Blackfriars -Brücke über die Themse stürzte gestern
nachmittag ein 20 Tonnen wiegender eiserner Spitzbogen
ein und ritz einen großen Teil des Gerüstes mit sich ins
Waffer. Zwölf Arbeiter wurden in den Strom geschleu¬
dert, indes alle bis auf zwei gerettet . Bon den Geretteten
haben acht schwere Verletzungen davongctragen und
mutzten ins Krankenhaus gebracht werden, wo bereits
einer gestorben ist, während mehrere andere in bedenk¬
lichem Zustande darniederlagcn . Der Unfall ist durch
Nachgeben von Stützen verursacht worden.

K!sii»e Chronik.
Unter dem Verdacht des Kindesmordcs ist der 22

Jahre alte Mechaniker Willi Mensing ans der Walüen-
burger Straße 17 in Berlin verhaftet ivvröen. Es handelt
sich um ein neugeborenes Mädchen, das seine Schwester
angeblich in Potsdam gebar.

überfällig . Nach einem der „B . Q." aus Cuxhaven
zngesandten Privattelegramm ist der deutsche Dampfer
„Vidulia " auf der Fahrt Brasilien -Hamburg seit vier
Wochen überfällig . Der Dampfer ist vermutlich mit der
gesamten Besatzung nntergegangen.

KpsrL.
Ringkämpfe im Walhalla-Theater.

2 8. November : Die beiden Unbesiegten, S i e g -
,•k i c!b und U rba n - C h r i st o p h , eröffnen heute den
Kampf. Klatschende Genickmassagcn leiten das Ringen , das
fast nur im Stande stattfindet , ein. Es scheinen sich zwei
gleichstarke Gegner gegenüber zu stehen. Verschiedene
Kravatten und Zwiegriffe verlaufen resultatlos . Der außer¬
ordentlichen Kraft Siegfrieds steht die Größe und Schwere
Urbans gegenüber . Siegfried muß zuerst auf den Teppich,
steht jedoch, als Uwban-Chrlstoph einen Doppelnelson ansetzt,
toicker auf . Als Christoph kurz darauf zu Boden muß , müht
sich der Ostpreuße vergeblich ab, seinen Gegner heru-mzu-
oreben. Durch einen versuchten Aufreiber bringt er sich selbst
in Gefahr und kommt in die Unterlage . Doch der Riese ist
seiner Kraft gegenüber machtlos ; trotzdem Urban einen
Ausheber ansetzt, erhebt sich Siegfried und sprengt den Griff
des Riesen. Der Kampf, in dem keiner der beiden Ringer
in ernstliche Gefahr kam, wird nach 20 Minuten unentschieden
abgebrochen. — Als zweites Paar treten sich Hans Schwarz
und Tom Jacks  oit gegenüber, ein sehr ungleiches Paar.
Jackson zeigt sich gleich wieder von seiner gewohnten Seite.
Als er seinen gewandten Gegner nicht gleich fassen kann, hakt
er einmal fein Bein ein und bringt ihn gleich darauf durch
M-iroweabauen zu Sall . Er scheint trotz der von Simtried

erhaltenen Lehre eine faire Ringweise noch nicht gelernt zu
haben . . Schwarz ist zuerst in der Unterlage , entgeht aber den
gefährlichsten Griffen des riesigen Australiers mit verblüffen¬
der Goivandtheit . Als er wieder in die Oberlage kommt, will
er bei Jackson einen Armdnrchzug anfetzen, worauf ihm dieser
wiederholt in den Arm beißt . Jackson Ivird verwarnt und
mit Ausschluß bedroht . Gleich darauf hat Jackson _einen
Untergriff von vorne gefaßt und Schwarz läßt sich in die
Brücke fallen. Als der Australier diese eindrücken will, wirft
ihn der Bayer plötzlich herum und auf beide Schultern , ein
prachtvoller Sieg der hervorragendsten Ringtechnik über die
rohe Kraft . (13 Minuten .) — An dritter Stelle kam der Ent-
schcidnngskampf zwischen A i m a b I e und dem Polen
Geriqkoff,  der mit großer Heftigkeit geführt wurde.
Beide Ringer geraten öfters in gefährliche Situationen , ans
denen sich besonders Aimable mit großer Gewandtheit rettet.
Seine wiederholt versuchten Kopfschwünge gleiten wirkungs¬
los ab . Schließlich fällt er einem schulterschwung des Polen,
der seine Brücke eindrückt, in 26 Minuten , also zusammen
46 Minuten , zum Opfer.

* Hockey-Wettspiel . Samstag , den 30. November, findet
auf dem Sportplatz des „Wiesbadener Hackehklubs und
Wclrose " auf der Adolfshöhe ein Wettspiel zwischen dem
obengenannten Klub und „Benfield college" statt . Der Spccl-
anfcmg ist auf 3 Uhr festgesetzt.

* Die Prinz -Hcinrich-Tonrenfahrt . Wie bekannt,
wirb im nächsten Jahre nur eine einzige Tourenfahrt
stattfinden, und zwar die auf Veranlassung des Prinzen
Heinrich von Preußen ins Leben getretene Prinz -Hcin-
rich-Tourenfahrt . Wie aus automobilsportlichen Krei¬
sen verlautet , wird die Tourenfahrt in Berlin ihren An¬
fang nehmen und nach Frankfurt a . d. Oder , Posen,
Bromberg , Danzig , Kolbevg, Stettin , Lübeck, Kiel, Ham¬
burg , Bremen , Osnabrück, Dortmund , Düsseldorf, Cöln,
Aachen, Trier , Coblenz, Wiesbaden  fortsetzen und
in Frankfurt a. M. enden. Die Gefamtftrecke beträgt
2400 Kilometer und liegt ausschließlich in Preußen , da
in Süödeutschland auf die Genehmigung einer derartig
ausgedehnten Tonrenfahrt wohl kaum zu rechnen sein
würde. Die Prinz -Heinrich-Tourenfahrt ist ungefähr
600 Kilometer länger als die letzte Herkomersahrt , und
man geht nicht fehl in der Annahme , daß die Beteiligung
aus allen Teilen des deutschen Reiches eine außerordent¬
lich große sein wird . Voraussichtlich wird gegen das
Ende der Fahrt eine Schnelligkeitskonknrrcnz cingc-
schoben werden, doch ist hierüber bisher noch nichts be¬
kannt geworden.

Nachrichten.
Kontinental - Telearavh - n - Kompagnte.
Paris , 29. November. Der Herzog von O p o r l o,

der Bruder des Königs von Portugal , erklärte einem
Berichterstatter des „Matin ", daß die alarinierenden
Gerüchte über die Lage in Portugal äußerst llb e r-
trieben  seien . Unter beu Mitgliedern der königlichen
Familie herrsche die größte Einigkeit . Die Oppostton
sei gegenwärtig lärmender als je. Das sei alles.

Paris , 29. November . Mehreren Blättern zufolge
wird die gestern hier eingetroffene Königin von
Portugal,  falls das Wetter günstig ist, heute eine
Fahrt mit dem lenkbaren Luftschiff „Bille de
Paris " unternehmen.

Depejchenbureau  Herold.

Leipzig, 29. November . Bon hier wurde eine Fran-
zösin als lästige Ausländerin  ausgewicsen , die
es verstanden hatte , mehrere vermögende  Herren
in ihre Netze zu locken lind auszubeuten . Einer der
Betreffenden soll Selbstmord begangen haben.

Flensburg , 29. November. Wie die Untersuchung des
Schulschiffes"„Blücher" ergeben hat . sind die durch die
Explosion hervorgerufenen Schäden so schwerer Art , daß
eine Wiederver wen düng  des Schiffes als Schul¬
schiff ausgeschlossen  ist . Der „Blücher" wird am
30. d. M. nach Kiel geschleppt werden.

Wien, 29. November. Der jungtschechische Obmann
Cramarcz erklärte , der Protest gegen die Polen-
politik Deutschlands  sei nicht  gegen die
deutsche Nation  gerichtet , sondern gegen die
B r n t a l i tä t der p r e u tz is che n R c g i e r n n g.
Hoffentlich werde die Vorlage keine Majorität in
Preußen finden. Ein deutsch-nationaler Abgeordneler,
der einen Zwischenruf machte, wurde von den Tscheche,!
beschimpft.

Prag , 29. November. Landgraf Wilhelm von
Hess  e n führt bekanntlich gegen den Fürsten Heinrich
und den Prinzen Philipp von Hanau  schon seit
längerer Zeit einen Prozeß um das Fideikommiß
Horowitz in Böhmen. Gestern verhandelte das Ober-
landesgericht in Prag in zweiter Instanz in dieser An¬
gelegenheit und entschied, daß das Fideikommrtz Horo¬
witz unter allen Umständen in der Familie Hanau
bleibt Das Fideikommiß kann also niemals an Hessen
bezw. Preußen fallen . Nunmehr wird der Prozeß den
obersten Gerichtshof zu beschäftigen haben.

Lemberg, 29. November. Der hiesige Gemeinderat
beschloß, Einspruch gegen die preußische Polen-
politik  zu erheben, ferner , der polnischen Fraktion
des deutschen Reichstages sein Beileid  und den
Wunsch zum Gelingen der polnischen S e l b st v e r tc i°
digung  auszusprechen und gleichzeitig alle polnischen
Mitglieder des österreichischen Reichsrates und der Dele¬
gationen zu entschiedenem Auftreten gegen die anti-
polnische Politik des politischen Verbündeten von
Öfterreich-Ungarn aufzufordern.

Haag, 29. November. Die 1. Kammer nahm gestern
den am 27. August d. I . abgeschlossenenVertrag mit
Deutschland  über die Unfallversicherung
an , ebenso nach kurzer Beratung den vom Handels¬
minister eingebrachten Antrag , der der südamerikanischen
Linie eine starke Unterstützung gewährt.

Odessa, 29. November . Nach der vorgestern durch
Expropriatoren  versuchten Ausräubung des
Komptoirs eines Moskauer Arbeiter -Verbandes in
Odessa inszenierten die Mstglieder des Verbandes des
russischen Volkes große Exzesse gegen dieJuden.
In den Hauptstraßen überfielen Gruppen der Schwarzen
Hundert die dort passierenden Juden , mißhandelten , sie
und verwundeten zahlreiche Personen . 10 Juden sind

mit lebensgefährlichen Wunden ins jüdische Kranken¬
haus gebracht worden. Der jüdischen Bevölkerung,
namentlich in den äußeren Stadtteilen , hat sich große
Panik benrächtigt.

rvd. Breslau , 29. Noverckber. Die „Schief. Ztg ." Meldet
aus der Grafschaft Glatz:  Nachdem erst kürzlich aus
der evangelischen Kirche in Mittelwaldc Altar gerate
gestohlen  worden sind, sind in der Pfarrkirche zu
Konradswalde fünf und in der St . Marienkirche zu Landcck
ein Ovferstock  erbrochen und des Inhalts beraubt wor¬
den. Außerdem wurde dort von einer Statue des Prager
Jesuskindes eine goldene ,Kette nebst Kreuz gestohlen. In
Raicrsdorf ist in der kleinen Kirche auf dem Stachelberge
ebenfalls ein Opferkasten beraubt worden, und zwar von
einem Manne , Der vorher mit einem Einsiedler auf dem
Kreuzwege göbetet hatte.

sich Schwerin , 29. November. Der Rentner Schlaaw
wurde bei einem Kesseltreiben im hiesigen Stadtsorst gestern
durch einen unglücklichen Schrotschuß eines anderen Jagers
erschossen.

wb. Salzburg , 29. November. Der Besitzer des Bades
Fusch, Karl Weilpum , verübte wegen finanzieller Schwierig¬
keiten S e lbst mo r d.

Volkswirtschaftliches.
Fischzucht.

— Friedrichshofen a. B. Der Blaufelchen-
Massenfang  auf dem Bodensee — für dieses Jahr der
letzte — beginnt am 1. Dezember und dauert etwa 14 Tage.
Bei sturmfreier Witterung sind, wie alljährlich , reiche Fang¬
ergebnisse zu erwarten.

Marktberichte.
— Groß -Gerau , 27. November. Am verflossenen

Ferkel markt  waren 706 Tiere aufgetrieben , die alle bis
auf einige Ausnahmen Käufer gefunden hatten . Trotz dieses
großen Auftriebes hatten die Preise etwas angezogen.
Es wurden nämlich für Ferkel 8 bis 12 M., für Springer 17
bis 21 M. und siir Einleger 27 bis 40 M. pro Stück bezahlt.
Am Montag , den 2. Dezember d. I ., ist der nächste Ferkel -'
markt , der ebenfalls eine rege Frequenz bringen ltnrb.

Be ^ Iisraes® Btirse*
Letzte Notierungen vom 29. November.

(Telegramm dea „Wiesbadener Tagblatt “.)
r )j[Y o/ 0 _ _ Vorletzte letzte

' ' Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 152 152 .25
61/« Commerz - u. Disoontobank . 106.80 106 .80
8 Harmstädter Bank . 124.10 124

12 Deutsche Bank . 224.40 224 .70
1 Deutsch -Asiatische Bank . 130 130
5 Deutsche Effeoten - u. Weoliselbank . . 101.50 101 .70
9 Disoonto -Commandit . 168 168 .50
8*/* Dresdner Bank . 137.40 187 .25
7*/s Nationalbank für Deutschland . . . . 113 113 .30
9’/s Oesterr . Kreditanstalt . — _
8.22 Reichsbank . 153.75 153 .9 (5
Sl/t  Scbaaffhausener Bankverein . 135 135 .1»
71/« Wiener Bankverein . 129.50 129 .50
4 Hamburger Hyp . -Bank . 98.25 98.25

8 Berliner grosse Strassenbahn . 168.50 170 .83
ö '/a Süddeutsche Eiaenbahngesellschaft . . . 112.40 112 .40

10 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . . . . 114 .75 114 .80
8 7» Norddeutsche Lloyd -Actien . 104.30 104 .60

6 ’/s Oesterr .-Ung. Staatsbahn . 152 143.7»
— Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . . . 27 .20 27* 7^
7.4 Gotthard . — _ I
5 Oriental . E.-Betriebs . . 119.50 119 .5»
57 * Baltimore u. Ohio . 80 .69 81,30
61/* Pennsylvania . 110.50 —
63/s Luv Prinz Henri . — 117 .2»
8 ’/j Neue Bodengesellsohatt Berlin . . . . 113 .25 118 75
5 Südd . Immobilien . 90 9»
8 Schöfferhof Bürgerbräu . ._ ._ . . . . 123.75 123 .6»
8 Cementw . Lothringen . 122.25 122 .75

30 Farbwerke Höchst . 440 444
227 * Chem . Albert . 414.75 422
9 1/* Deutsch Uebersee Elektr . Aot. 138.25 138.5»

10 Felten & Guilleaume Lahm . 152 153
7 Lahmeyer . 112.10 112.5»
5 ßohuckert . 99.50 10025

10 Rhein .-Westf . Kalkw . 118 117.10

25 Adler Kleyer . 260 263 25
25 Zellstoff Waldhof . ._ . . . . . . . 330 333 .75
15 Bochumcr Guss . 196.90 196.10
8 Buderus . . 111.90 117 .25

10 Deutsch -Luxemburg . 143.75 143*
14 Eschweiler Bergvr . 204 203
10 Friedrichehütte . . 143 143
11 Gelsenkirchner Berg . 194.10 193 .60
ß do. Guss . 79.75 7Rg»

11 Harpener . 197.40 196 .25
15 Phönix . 171.50 170.9Q
12 Laurahütte . 217 218

Allg . Elektr .-Ges. 196.10 196.25
Tendenz ziemlich fest.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule ) .

Wettervoraussage,  ausgegebxn am
29. November:

Morgen vielfach nobelig und nur vorübergehend heiter
ohne wesentliche Niederschläge , schwache Winde aus wechselnd
d -r Richtung , etwas kalter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche au den Plakattafeln des
„Tagvlatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6
täglich angeschlagen werden.  _

Geschäftliches.
Unserer beutigm Gesann -Auflagc liegt ein illustrierter

Prospekt der nltrenommierten Koffer - und Leberwarenfavr,»
von Mädler , Leipzig -Lindenan , Verkaufsgeschgft
Frankfurt a . Main , K aiscrstratze 29 , bei. _ p »g

Die Astrrid Ausgabr umfaßt 12 Seiter?^
und eine Sonber -Betlage.

Leitung: SB. Schalle vom Brüne
Verantwortlicher Redakteur für Politik- A. Hegerhorst : für da» Keutlleron
F. Kairler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Vo!kswict!chaftnche»i
C. Nötherdt : für Nastauiiche Nachrichten, Aus der Umgebung. Berwi-chre-
und GerichiSlaal: H. Diefenbach : für di- «ureigen und Reklamen:

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L f chcllend- rai -seu Hosi Buchdruckerei in W>e«i>»
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Der
XXX schönste Schmock einer Köche XXX

und zugleich
dis gesondheitsunschädlichsten Kochgeschirre

sind die

•jMivpfiüj'iju■
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Berodorfer Metallwaren -Fabrjk

preisgekrönt auf der Hygiene-Ausstellung des Roten Kreuzes
zu Berlin 1898 mit der König!. Preuss. Siaatsmedaiüeü!

*1 Schutzmarke!IRElN-NICKEli
und mit dieser

Für Wiesbaden und tmgebnng Tjei den Firmen

Erich SfcepliaEB,
Haus- unu Küchen - Eisirichtungs - Magazin,

Burgstrasse.
_ K144

fs . Efeerferfi

Hoflieferant,
4 © Vanggasse 4,G.

erstaunlich -ffisssr.tAKra”Dampfwaschmaschine ft
Spartüb .70%Kost8nu.ZeiL Vers.'iOQOQSracü

Unverwüstlich . _ — ■

dtUeinverkanfi

Louis Jacobs , Wiesbaden,
Stiftstraße 11. — Telephon 2974.

Nr . 338. Abend-Ausgabe, 1. Vlatt. Wresdadsrrer TagblaK. Freitag , 2N. November

Morgen letzter

Seite 7*

Besonders günstige Kaufgelegenheit für Restaurateure und Pensionen K24

Einematograph 11. Ausflug
Sonntag , «leist I . Dezember , B61-50

nac'fi S ©3ii ©i *sjteiii , 99$$aallba >ii Wiv ©Ii‘ 4.
Tanz — Theater lebender Photographien.

Getränke nach Belieben. Anfang 41 Uhr. Bei jeder Witterung.
Tanz -Institut von G. OäeSigu. Frais.

ßeiclisbank-Giro-Koiito. Telephon IS***’VS 8 (Direktion).

Allgemeiner Vorato- und Sparkassen-Verein
zu "Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäwde fWauritiussirasse 5.

Der Yerein nimmt von jedermann , auch von Nicht-
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen 1ls-
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 3Vs °/o, ab
1. Januar 1908 S1/« °/o Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge
leisteten Einzahlungen , sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende JRechnung ohne Kreditgewährung
(Scheck -Konten ) gegen tägliche Verzinsung , provisions¬
frei , mit 4 °/o verzinslich.

Harmonikas von AndrS. Koch sind die
besten. Zn haben bei 1418

V . 1 . Slöseli 9
48 Webergaste 46.

Mitglieder « des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monateu bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit im laufen¬
der Rechnung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , Ais - u . Verkauf vom

W ertpapieress unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten , Cou¬
pons , letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auchAuslande,Annahme
vom ©Sesseis und geschlossenen Depots.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer - und diebes¬
sicheren von $ . .3. Arnheins , Merlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit . p 370

ist den Beste dop Walt!
Eine Wohltat für beleibte Herren für
Kegler, Leiter , Turner, Badfahrer etc.
Freilieit «25-«. Bückgratea , frei
Ssetsgemde Bewrjpnng ! Dieser

i solide, bequeme Hosenträger ist stets
vorrätig bei 1422

M . SBentx,
Ellenbogengasse 12.

WchmWilte Der Mlüdey-AHllit.
Auf Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe, wird allerwärts

gerüstet. Etwa 70 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden
Herzens dem Feste entgegen. Herzlich bitten wir, wie in früheren Jahren,
ihrer gedenken und uns helfen zu wollen, diesen Aermsten, die den
Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu be¬
reiten/ damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf die
werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschenangewiesen. Wir dürfen des¬
halb wohl zuversichtlich hoffen, daß unsere Weihnachtsbitte nicht ver¬
gebens hinausgeht. Gütige Gaben werden mit herzlichem Dank ent¬
gegengenommen von Inspektor Plans , Blindenanstalt , Walk-
mühlstr . Frl. BI. Kipp , Blindenheim , Atzelberg , Kaufm.
Puders , Michelsberg 32, Kaufm. Quint , am Markt, dem Verlag
des „Wiesbadener Tagblatt " und dem Vorstände der Blinden¬
anstalt : 13. Esch , Schützenstraße2, K . Evertsbusch , Walkmühl¬
straße 11, B . Kadeseh , Qnerseldstr. 3, Prälat Pr . Keller,
Luisenstr. 27, Landeshauptmann Geh. Rat Krekel , Landeshaus,
Stadtschulinspektor Müller , Gustav-Adolfstraße 7, .1 . Beliorst,
Mainzerstraße 18, Landeshauptmann a. D . Sartorius , Kaiser-Friedr .-
Ring 48, Pr . StSisskamler , Walkmühlstr. 17, Rektor a. D.
Wickel , Emserstraße 73.  E 205

EMpsehle täglich snsch:

IN iantmilieltsöerdjöTt
lauft man am bMigsten allerliebste
Deckcken von 3 Pf. an bis zu den
feinste» Neuheiten, Tischläufer 48 Pf.,

l.Bettaschen 39 Vst. Bürsten- u. ZeltungS-
: Halter 15 Pf., Schuhe 35 Pf.. Kreuz- u.
- Stielstich. Alle denkbaren Handarbeiten
! werden schnelln. billig angefertigt und
^ausgezeichnet Golvgaste 2.

Frankfurter Würstchenp.Paar KO Pf.
Wiener Würstchen „ „ 13 „
Knackwürstcheu. . per Stück1© „

Conrad Melter , 1227
Rkeinstratze 63. Telephon 2332.

tzK kalter FKhreszeiL rmemthehrLich!
ALdrstt

Echt in
macht die Haut weiß und weich!

Apotheker Als« Mll-W'gmr, Gr.DrOriiße
Zs. Herreu-

AmhKNg-
»SSer, Kapuzez.Abknöpf., in all. Grüß.

ItGelsgenbeitSrans ), früherer Preis
Mk. 15. 18, 20. 22, 25, fetzt7.8V, J>,
10, 12» 15, so lange Vorrat reicht.
— Ansehen gestattet. — i.  Stock,
Schwalbacherstr. 30, ANeeseite.

ZttVÄ«
in vorzüglichster Qualität bei billigsten
Preisen , wie dieselben selbst bei Bezug
in kleinen Fässchen ab Produktionsland
nicht so schön geliefert werden. B5284
Samos Muskat 0.75 Mk., b. 18 Fi . 0.70

do. Auslese 0.95 „ b. 13 Fl. 0.90
Tarrag .Portwein 1.—
Alter Portwein 1.30

1.20
1.20
1.25
1.30
1.50

Alter Malaga
Madeira
Yermouth
Marsala
Sherry Gold
F.A.Diensttoll,

b. 13 Fl. 0.95
b. 13 Fl. 1,20
b. 13 Fl . 1.15
b. 13 Fl . 1.10
b. 13 Fl . 1.20
b. 13 Fl . 1.25
b. 13 Fl. 1.45
Bismarck-
ring : LA.

Za. 300 Ztr.

feinste fafelpfd
per Pfund . . . . 14 Pf.
10 Pfund .1 .25 Mk.
1 Zentner. 11.— Mk.
i-ebrüdevHa -ttemor.

jijmttpnt SSiÄcS“



Dauerbrenner
hygienisch ei

idealstes SystemM

Original-Sicher- tr
heits-Regulator v

Gasausstremung und Ex¬
plosionen ausgeschlossen.

das neue System.
□□□□

Ein glänzender Erfolg
jahrelanger Studien
auf dem Gebiete
e der Heiztechnik. =

Sehlafröeken mi  Jfa» i©ppen
dauert nur noch kurze Zeit.

teedeiatesid herabgesetzten JPreü &e sind (neben den bisherigen ) an ji

—- S© 1 Verkauf ®m * gegen Haar.
Stück vermerkt,

38 Wilhelmstrasse 38

MWtzWWWW MW i- - mM

Ente 8. Freitag , 39 . November 199 ?. Wirsdavener Tagdlatt. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr. 358.

mm-
passend an jeden Flügel und jedes Pianioo.eingebaute Phonola in erstklassige Pianinos,

■wie BSlätlmcr , Rönisch etc.
Torziige der IPlionola -I ' iaaos und Phonolas gegenüber allem andern Apparaton.

Die P !ii ) nnla ist das einzige künstlerisch wirkende Klavierspielinstrument , das bei leichtester Handhabung
in Verbindung mit den Künstler -Notenrollen das individuelle Handspiel ersetzt . Diese Rollen , — von den Künstlern
selbst gespielt — enthalten dadurch das Origimalspiel unserer ersten Meister , während alle anderen Noten nur eine
Debertragung toter Noten sind , die trotz Tempolinie und mechanischer Betonungsvorrichtung das Handspiel niemals
ersetzen können.

Alle anderen Apparate können alle über 65 Töne hinausgehende Stücke nur umrangiert oder verstümmelt
wiedergeben . Die I ' liomols » dagegen wahrt mit ihren 72 Tönen stets die Originalität der Kompositionen.

Für die Bedeutung der Phonola -Bass - und Diskant -Nuancierung spricht der Umstand , dass diese bisher von
der Konkurrenz heftig bekämpft , jetzt aber — allerdings unvollkommen — nachgeahmt wird.

Laut Einfuhrstatistik hat die Phonola in Deutschland den grössten Umsatz.
Die interessanten Druckschriften und Broschüren gratis und franko . 1622

Vorführung jederzeit in dem kleinen Saale (I . Etage)

Gesr. 1864° ... lusifelauses ft ans Sehellenberg,
Alleinvezkauf der iPInonoIas «tat «! JPIioseola -lPiamos für Xassan.

KSpcStfiasse 33,
Part . n . I . Et.

Eintausch g-espielter Instrumente.

Teleplion 2458.

fein lackiert.

dohi  Guten das Bette 1
ii

von Mk. 2 . 75
engl.Form, in starker

Führung,
von Mk.

Guß¬
eisen,

llnerrsickil grotzs buseoahl.

zu Kaufen wönfchf, decke feinen Bedarf in

Slrumpfwaren
und Urikolagen

sa ? Billige  feite Prelle, rsk

Ofenschirme,
KoftlcnfaHen,« ^ ^ 2.80
UoHlenkaste«,

von KL Pf . an,
KohleMllcr und-Mnler,

starke Qualitäten , v.Mk. t . tn  a ,.
N-M'MWWWS Koblenlöffel, Ltocheise» von

LS Vf. an empfiehlt

Süd -Kaufhaus , Mvritzsttaßc 15.
in dem Spezialhaus von

LSchwenck , mühlgalle 11-13
Gegr. 1873 —Fcrnfpr. 2059.

ooooo

Geschäfts-WermlW.
Einem geehrten Publikum, sowie meinen Freunden und Be¬

kannten bie ergebene Mitteilung, daß ich das von Herrn
viele Jahre geführte

Wmn- Md Mllretlen-GesGsi,
übernommen habe. 6

Bitte deshalb meine verehrten Gönner um geneigten Zuspruch. 0
Hochachtungsvoll 0

Mex Sromholz , %8«.tM aiicsi o Speise-Kartoffeln,
6-b-nübcr dem Europa:,chen Hof. g dicku.mehlreich,100Pfd.S.70Mk. B63H

l 'hr . nazv ' -. Iahnstr 42 ,Wellrttzstr . l 6.

Eck*se
SlMkilliMgs-, tutfcttuugg-und

alle
andern

/*•*%,,***■% 4***, '■

erfüllen nur ihren Zweck, wenn die zur Verwendung kommenden Kräuter bester
Qualität und frisch sind, was in dem eigens dazu eingerichteten SpezialgeschäftKneipp-Haus, Mciiistmße 59, S'fÄV 240' /g?
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Abend-Ausgabe.
8 . Blatt.

Deutscher Keichstuz.
(Schluß aus 6cnt 1. Blatt .)

Reichskanzler Fürst v. Büloiv : Ich hatte die Absicht,
erst im weiteren Verlauf der Debatte das Wort zu er¬
greifen , sehe mich aber in Abwesenheit des Kriegs¬
ministers genötigt , mich sogleich gegen die Art und
Weise zu wenden, wie sich der Abg. Spahn ausgesprochen
hat über Einzelheiten des Prozesses Moltke-Haröcn und
über

Zustände irr der Armee.
(Bravo ! rechts und bei den Nationalliberalen .) Der
Herr Abg. Spahn hat gesprochen von der Ver¬
seuchung g a n z c r K a v a l l e r i e-R egimenter,
er har gemeint , daß Eltern Bedenken tragen müßten,
ihre Söhne in gewisse Kavallerie -Regimenter cintretcn
zu lassen. (Hört ! hört ! rechts.) Hier handelt cs sich um
nn erwiese ne Behauptungen , die ohne Beweis in diesem
Hause nicht hätten wiederholt werden sollen. (Sehr
wahr ! rechts.) Ich weise diese Vorwürfe in dieser All¬
gemeinheit mit Nachdruck und Entschiedenheit zurück.
«Lauter Beifall rechts und bei den Nationalliberalcn .)
Soweit im Prozeß Moltke-Hardcn sittliche Verfehlungen
einzelner glaubhaft gemacht worden sind, haben sie auch
mich mit Ekel  und Scham  erfüllt . (Beifall bei der
Mehrheit .) Und ich zweifle keinen Augenblick daran,
baß von seiten unserer Militärverwaltung alles ge¬
schehen ist, um solche Greuel  ferro et ig-ui auszu¬
rr »t t e n. (Erneuter Beifall bei der Mehrheit .) Ich
wende mich gegen die Auffassung, als ob trotz solcher
Greuel nicht das deutsche Volk und das deutsche Heer in
seinem innersten Kern vollkv m men gesund  wäre.
Wie es niemand gibt, der an dem sittlichen Ernst
unseres Kaiserpaares  zweifelt , das in seinem
Familienleben dem ganzen Lande ein so schönes Bei¬
spiel gibt, so ist auch Las deutsche Volk kein Sodom und
in der deutschen Armee herrschen keine Zustände wie int
sinkenden römischen Kaiserreich. (Lebhafte Zustimmung!
rechts.) Und Sie können sich darauf verlassen, daß gerade
unser Kaiser mit scharfem Besen alles wegfege« wird,
was nicht zu der Reinheit seines Wesens und seines
Hauses paßt. (Lebhaftes Bravo ! rechts.) Aus den Ver¬
fehlungen einzelner Mitglieder der obereil Gesellschafts¬
klassen auf eine Korruption des Adels und auf eine Ver¬
seuchung der Armee zu schließen, das ist ungerecht und
töricht, wie alle einseitigen und tendenziösen Ber¬
at  l g e m e i n e r n n g e n. In allen Berufen , in alleil
Kreisen, in allen Ständen kommen unwürdige Elemente
vor und gibt es einzelne , die ihrem Berus , ihrem Kreis
und ihrem Stand zur Unehre gereichen. (Sehr wahr!
rechts und bei den Nationalliberalcn .) Das Vorhanden¬
sein solcher Elemente bedeutet aber doch keine sittliche
Verkommenheit des ganzen Standes , des ganzen Krei¬
ses. Nur , wenn die Gesellschaft solche Zustände

wissentlich duldet,  wenn sie sich nicht selbst
reinigt , macht sie sich einer Mitschuld schuldig. (Sehr
richtig!) Gott sei Dank stehen aber unser Bürgertum,
unser Adel, unsere militärischen Kreise wie unsere
bürgerlichen Berufe so e h r c n w e r t da, daß Ausschrei¬
tungen einzelner sie nicht beschmutzen können. (Bravo !)
Dann hat der Herr Abg. Spahn sich darüber gewundert,
daß diese Vorgänge nicht früher zur Kenntnis der ober¬
sten Stellen gebracht worden wären . Ich glaube, daß
iinsere militärischen Instanzen in dieser -Beziehung kein
Vorwurf trifft , daß sie sich kein Versehen und keiner
Nachlässigkeithaben zuschulden kommen lassen. (Unruhe
bei den Sozialdemokraten !) Das wird Ihnen — daran
zweifle ich nicht — der Herr Kricgsminister in der näch¬
sten Sitzung darlcgen . Wenn aber gefragt worden ist,
warum der Reichskanzler  Se . Majestät den Kaiser
nicht früher informiert habe, so erwidere ich, daß mir
etwas Tatsächliches oder auch nur Greifbares erst im
Frühjahr dieses Jahres zur Kenntnis gebracht worden
ist. Alan hat gesagt : warum sind dem Kaiser nicht
wenigstens die Artikel der „Zukunft " vorgclcgt worden,
wo gegen gewisse, dem Hose nahestehende Persönlich¬
keiten schwere Anschuldigungen erhoben wurden ? Meine
Herren ! Das zu tun , war der dem Throne nächst-
st eh ende hohe Herr  wohl berechtigt. Er beging
damit einen Akt der Pietät gegen seinen kaiserlichen
Vater , er handelte im Interesse des Landes , als er die
Aufmerksamkeit ans diese Vorgänge , auf diese Angriffe
lenkte. Seine Handlung war keine offizielle, kein
Staatsakt . Ein verantwortlicher Minister befindet sich
aber in einer anderen Lage. Ein verantwortlicher
Minister kann so schwerwiegende Anschuldigungen nur
erheben, wenn er auch in der Lage ist, für solche Be¬
schuldigungen gleichzeitig Beweise  vorzulegen . (Leb¬
hafte Zustimmung ! Sehr richtig!) Was wird in unse¬
rer Zeit nicht alles geklatscht und gelogen. (Lebhafte
Zustimmung .) Mit erhobener Stimme : Bin ich doch
selbst

Gegenstand infamer Verdächtigungen
unwürdiger , sinnloser, tückischer Verleumdungen ge¬
wesen. Auf bloße Beschuldigungen hin konnte der
Reichskanzler nicht einschreiten. Als mir Se . Majestät
der .Kaiser zum erstenmal von Angriffen der „Zukunft"
gegen gewisse Personen gesprochen hat, habe ich Sr.
Majestät gesagt,  er dürfe jetzt weder rechts,
noch links sehen,  sondern müsse nur daran den¬
ken, seinen eigenen Schild , den Schild der Armee und
des Landes freizuerhalten . Das war Sr . Majestät
aus der Seele gesprochen. (Lebhaftes Bravo !)

Ich komme zu dem Thema
Kamarilla,

und da möchte ich mich zunächst gegen Len Vorwurf des
Abg. Spahn  wenden , mir eine in der „Nordd. Allg.

Gelegenheiiskauf!

Freitag,

29. November 1907.
FZ. Jahrgang.

Ztg ." erschienene Notiz in dem Sinne anzuhängen , a >»
ob durch dieses Entrefilet das Thema Kamarilla est>
allgemeine Beachtung gesunden Hätte. Was habe ich denn
vor fast einem Jahre an dieser Stelle gesagt? Ich sagst--
Kamarilla ist kein deutsches Wort , Kamarilla ist eine
fremde Giftpflanze , ich sagte, daß man nie den Veijnch
gemacht hätte, diese Giftpflanze in Deutschland cinzu-
pflanzen , ohne großen Schaden für den Fürsten und
großen Schaden für das Volk. Zwei Negationen geben
eine Bejahung . ES ist mir nie eingefallen, das Vorhan¬
densein von Kamarillen an deutschen Fürstenhöfcn der
Vergangenheit in Abrede zu stellen. Aber gerade diese
Leugnung der geschichtlichen Existenz von Kamarillen in
Deutschland hat man mir ein halbes Jahr später in den
Mund gelegt . Ein Leipziger Blaft , die „Lcipz. Neuest.
Nachr.", zitierten wiederholt meine Äußerung , unter
Anführung einer Negation bei Weglassung der anderen,
so daß ich ungefähr das Gegenteil von dem gesagt haben
sollte»was ich wirklich gesagt hatte . Bei der großen Ver¬
breitung des Blattes wollte ich den Irrtum nicht sich

-zur Legende answachsen lassen, wie mir das schon wieder¬
holt passiert ist. Mir find schon wiederholt Äußerungen
in den Mund gelegt worden , die ich nie getan habe, deren
Sinn und Tendenz mir ganz fern gelegen hat. ^ Ich
erinnere nur an das mir angeöichtcte Wort : Nur keine
inneren Krisen ! Ich wollte auch nicht in den Augen
tausender gebildeter Leser der Unkenntnis historischer
Vorgänge überwiesen dastehen. Darum schrieb ich an
den Rand des Zeitungsblattes — ich werde es wohl
nachher finden —: „Unsinn ! habe ich nie gesagt! Bergl.
meine Rede vom soundsovielten ! Sofort dementieren !"
Auf diese einfache Weise ist jene Notiz in der
„N o r d 5. A l l g. Z t g." entstanden. Als einige Zcii
später der Versuch gemacht wurde, einen Zusammenhang
zwischen dieser Notiz der „Allg. Ztg." und den An¬
griffen gegen den Fürsten Eulenbnrg zu konstruieren,
hatte die „Nordd . Allg. Ztg ." verschiedene Artikels an¬
derer Zeitungen abgedrnckt, in denen ganz zutreffend
ausgeführt war , daß ein solcher Zusammenhang nicht be¬
stehe, und daß der Reichskanzler lediglich die Vaterschaft
unhistorischer Worte von sich abgewehrt habe.

Was nun die Gegenwart , die neue Zeit Kaiser Wil¬
helms II ., angeht, so kann ich nur wiederholen , was ich
vor einem Jahre gesagt habe, daß cs unbillig  wäre
und ungerecht, von einem

Ring Verantwortlicher Ratgeber um unseren Kaiser
zu sprechen. (Lebhafe Zurufe : Unverantwortlicher !)
Unverantwortlicher  Ratgeber zu sprechen, ver¬
zeihen Sie den lapsus linguae . (Heiterkeit.) Meine
Herren ! Versuche  einzelner , Einfluß zu gewinnen,
kommen überall vor. (Sehr wahr !) In jeder
Fraktion , in jeder Familie , in jedem Geschäft und in
jeder Fabrik , überall , wo man sich bemüht, eine maß¬
gebende Persönlichkeit, den Familien - oderFraktionAvo^-

Haben Sie Kinder
zu beschenken?

dann verlangen Sie
bitte die

s#
mit vielen Abbildungen

von

Kaufhaus Jilrer, Kirchgasse
48 .

Dieselbe wird Ihnen ganz kostenlos zugesandt.

Offeriere aus heute eingotroffenen
Wagen solange Yorat reicht:

Goldreinetten,
mitte(grosse per Ztr. Mk. US.—,
grosse . . „ „ „ 18.—.

iittelrheinische
OM-iLSifrälit-Ceifale

UllsBtann,
Wiesbaden,

Marktstrasse6. Telephon 3367.
Hafcntratenp . St . 2.80,3 ,r. 3.20,
Restbratenp. St » von 4.80 an,
Retzrückcn „ ,, , , 7. „
Ke »- M. Hirschragont billigst.
Gänse per Pfd. LS Pf . an.
Enten per Stück von 3.NO an»

«2. iSeckcT . Bismaeckrüng 37 . j

Bis Ende November

gegen Barzahlung

I# ®/®Rabatt.
Kaufhaus Jilrer, Kirchgasse

48 .

Spezial-Haus in Geschenk- Artikeln
_ für jedes Lebensalter, zzzzz

Zur möglichsten Räumung meines Stofflagers verkaufe ich einen großen Posten bester deutscher und englischer Fabrikate
Zn aufsehenerregend billigen Preisen. K153
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starrd, den Gutsbesitzer oder Fabrikinhaber in der einen
oder anderen Weise zu beeinflussen . Als unser Kaiser
vor einigen Jahren den verdienstvollen Leiter der Ham-
Durg -Amerika -Linie , Herrn Voll in,  einige Male bei
sich sah, sprach man von einer B a l l i n - K a m a r i l l a.
^Heiterkeit .) Nun denke ich nicht daran , zu leugnen , daß
Höfische Kamarillen in der Vergangenheit an Höfen viel
Schaden angerichtet haben , von Thiberius und seinem
Sejanus , — er hieß wohl Sejan — (Heiterkeit ) bis ins
vorige Jahrhunderts Eine Kamarilla muß doch aber vor
allem Einfluß  gewinnen können , denn eine einfluß¬
lose Kamarilla ist keine Kamarilla . (Heiterkeit .) Die
erste Voraussetzung für das Gedeihen einer Kamarilla ist
also die Abgeschlossenheit und Unselbständigkeit des
Monarchen . Nun mag man ja dem Kaiser den und jenen
Borwurf machen können.
Daß der Kaiser sich aber absWösse vorn Verkehr und
keinen eigenen Willen hätte, das kann inan ihm nicht

vorrversen.
(Stürmische Heiterkeit und lebhafter Beifall rechrs und
bei den Liberalen .) Es wäre also endlich an der Zeit,
das Gerede , das Geranne , das Geflnstere von der Kama¬
rilla e i n z u ft ekle  n . (Lebhafter Beifall ! rechts .) Wer¬
fen Sie dieses Wort dahin , wohin es gehört , nämlich in
die Vergangenheit . (Beifall .)

Der Grund der NeichstagScmflösung.
Und da ich einmal das Wort ergriffen habe , will ich

mich doch noch gegen einen Borwurf des Abg . Spahn
wenden , gegen die Behauptung , als ob ich oor einem
Jahre den Reichstag aufgelöst hätte , um mich selbst vor
irgend welchen persönlichen Angriffen und Intrigen zu
schützen. Die Auslösung des Reichstags hatte mit Kama¬
rilla , mit Intrigen und allem solchen Zeug nicht das
allermiudestc zu tun . Die Auflösung des Reichstags
Habe ich den Verbündeten Regierungen vorgeschlagen,
weil die Zentrumspartei , nachdem sie durch die Ver¬
werfung des Reichskolonialamts in dritter Lesung die
Verweigerung der Mittel für den Bahnbau nach Kcet-
manshoop , durch die Einmischung in die inneren Ver-
waltungsvcrhältnisse der Kolonien , durch die Angriffe
des Abg . Roeren gegen den neuen Kolonialdirektor
(Großer anhaltender Lärm tm Zentrum ), weil die Zen-
trumspartei , nachdem sie durch diese Vorgänge die Ge¬
duld der Regierung  auf eine sehr harte Probe ge¬
stellt hatte (Erneute Unruhe im Zentrum ), bei der Vor¬
lage für Südwestafrika am 18. Dezember eigensinnig die
Regierung ihre Macht wollte fühlen lassen . (Anhal¬
tender großer Lärm im Zentrum .) Wenn ein Reichs¬
kanzler vor diesem Antrag des Zentrums zurückge-
'wichen wäre, ,hätte er nicht nur das 'Vertrauen der
Be r b ü n ö e t e n Regierungen , sondern Ehre
und Reputation verloren. (Lebhafter Beifall
rechts und bei den Nationalliberalen .)

Auf die anderen im Laufe der Debatte berührten
Fragen behalte ich mir vor , morgen zurückzukommen.
(Lebhafter Beifall .)

Abg . Vassermann (nat .-lib .) beginnt seine Rede unter
großer Unruhe des Hauses : Der Flottenverein , von
dem heute die Rede war , dessen Agitation wir aber nicht
zu vertreten haben , hat jedenfalls das Verdienst , unter
dem deutschen Volke Aufklärung darüber geschaffen zu

Wiesimderrev Tagdkatt.

haben , daß Deutschland ohne eine starke Flotte zur Macht
zweiten Ranges herabsinkt . (Sehr wahr ! bei den Natio¬
nalliberalen .) Heute ist das Verständnis für die Not¬
wendigkeit einer starken Kreuze -rflotte und Äuslands-
flottc Gemeingut der Nation geworden . Der Herab¬
setzung der Lebensdauer unserer Schisse stimmen wir zu.
Im Militäretat begrüße ich die Einführung prak¬
tischer netter Uniformen.  Die Verdienste des
Grafen Zeppelin  würdige ich durchaus . Das Defizit
in den Finanzen ist bedauerlich . Der Reform der
Branntweinbesteuernng  näher zu treten , sind
wir bereit . Eine Z i g a r r e n b a n d e r o l e st e u e r
halten wir jetzt nicht für angebracht , ebensowenig eine
Biersteuer.  Die Ausdehnung der Erbschaftssteuer
auf Deszendenten und Ehegatten hat keine große Sym¬
pathie gefunden . Bedenklich ist auch die R e i chs e i n -
k o m m e n st e u e r . Empfehlenswert ist aber dieVer  -
m ö g e n s st e u e r . Ohne

Einführnng direkter Reichsstenernng
kann ich nicht in eine Verminderung der Matri-
k u l a r b e i t r ä g c stimmen . Charakteristisch ist cS,
daß die Marokkofrage fetzt so ruhig behandelt wird . Die
Friedenskonferenz ist befriedigend verlaufen , wofür dem
deutschen Vertreter besonderer Dank gebührt . Ich freue
mich, daß in der bisherigen Sozialpolitik,  auch
nach dem Rücktritt des Grafen Posadowsky , keine Ände¬
rung eintreten soll . Verschiedene Gesetzentwürfe werden
in dieser Hinsicht jetzt wohl zustande kommen . Ein Fort¬
schritt ist auf dem Berliner Arbeiterkongreß zutage ge¬
treten , daß die Hirsch-Dnnckerschen und die christlich
organisierten Arbeiter sich zusammenscharten . Ekel und
Abscheu erfüllte das deutsche Volk über das , was beim
Moltke - Prozeß  laut geworden ist . Das Mili-
tärkabinctt  hätte dem Kaiser Mitteilung machen
müssen von den Verfehlungen der Offiziere.
Wo war die Geueraladjutautur und das Hauptquartier?
Oder hat die Sittenpolizei . nichts davon gewußt ? Hat
das Gesetz vor einzelnen Personen Halt gemacht ? Wes¬
halb ist der frühere Eskaöronchcf der Leibeskadron nicht
k r i e g s - oder ehrengerichtlich  verfolgt worden?
Dazu sind die von uns bewilligten P e n s i o n s -
ge Halter doch nicht da, daß man sie Verbrechern
gibt ! (Sehr richtig !) DaS militärische Leben ist hart,
auch für Offiziere . Erst vor kurzem ist ein hoher A d -
miral  wegen ganz geringer Sachen verabschiedet wor¬
den . Hier ist der Eindruck erweckt, daß man gegen ein¬
zelne Personen zu milde vorgegangen ist, sic hätten längst
auch ausscheiden müssen . (Sehr richtig !) Was den

Gang des Prozesses Moltke
anlangt , so sind wir gewiß nicht dafür , daß irgend etwas
vertuscht  wird , aber soweit das eheliche Leben ein¬
zelner Personen in Frage kam, konnte man wohl die
Öffentlichkeit ausschließen. (Sehr gut !) Es
erregt in der deutschen Juristenwelt Aufsehen , wie der
Prozeß nun weiter gebt . (Sehr richtig !) Der Staats¬
anwalt hatte zuerst die öffentliche Anklage abgelehnt.
Nachdem nun die erste Instanz vor sich gegangen ist, hätte
es dem normalen Juristenverstand entsprochen , wenn die
Verhandlung in zweiter Instanz weiter gegangen wäre.
Die Staatsanwalts  ch a f t aber betrachtet dje ganze
Sache als nicht vorhanden . (Zuruf : Unerhört !)

Abend -Ausgabe , 3 . Bla « ._ Nr . 55S.
Das kann doch unmöglich  der Gesetzgeber gewollt
haben . (Sehr richtig !) Der Staatsanwalt sagt einfach:
Das hat mir so gut gefallen , nun fange ich wieder von
vorn an . (Heiterkeit  und Sehr gut !) Hervor-
vorragcnde Juristen wie Kronecker , Hamm , Binöing,
Kahl billigen dies Vorgehen nicht , Wach-Leipzkg nennt
cs ungesetzlich . (Hört ! hört !) Tic Staatsanwaltschaft
sollte sich bei solchen Sachen in acht nehmen und nicht
den Eindruck erwecken , als ob man diesen Fall anders
behandelt wie gewöhnliche Fälle . (Sehr richtig !) Ich
bin überhaupt der Ansicht, daß manches in den jüngsten
Tagen passiert ist, das die Meinung n icht verstärkt , als
ob " u n s e r e S t a a t s a n w a l t s cha f t d u r chw c g
mit Leuten richtigen Empfindens besetzt
ist. (Sehr gut !) Die Staatsanwälte sollten immer
wieder in die Gerichtshöfe zurückkehrcn , damit sie vor
Einseitigkeiten bewahrt werden . Ob

das Vorgehen gegen Liebknecht
notwendig war , will ich nicht erörtern . Jedenfalls Hai
cS ihn mit einer gewissen Gloriole  umgeben , und
jeder liest jetzt seine Broschüre . Das Urteil halte ich an
sich für richtig , aber wie konnte der Staatsanwalt Zucht¬
hausstrafe beantragen ? Es ist doch klar , daß Liebknecht
von seinem Standpunkt aus überzeugt war , daß er etwas
Gutes tat . So sehr ich auch natürlich cS billige , wenn
den Sozialdemokraten ans die Finger geklopft wird
(Lachen bei den Sozialdemokraten ), wenn sie diese ge¬
fährliche a n t i m i l i t a r i st i s chc Spielerei unter den
jungen Leuten betreiben , so war doch klar , daß bei Lieb¬
knecht keine ehrlose  G c s i n n u n g vvrlag . (Sehr
richtig !) Ebenso unerhört finde ich den Fall
G a e d k e. Er ist viermal freigesprochen , einmal ver¬
urteilt worden , und hat den Rock seines Kaisers in
Ehren  getragen . Da war cs unerhört , daß der
Staatsanwalt  eine Freiheitsstrafe  bean¬
tragte . (Lobhafte Zustimmung .) Redner spricht sich des
weiteren für die Regelung der Fragen des Zeugnis¬
zwanges und der Jngendgerichtshöfe vor der allgemeinen
Strafrechts - und Strafprvzcßreform aus . Es sind große
Aufgaben , die des Reichstags harren . Ich hoffe , daß die
neue Mehrheit  gegen Zentrum und Sozialdemo¬
kratie z u sa m m e n h ä l t . Bei gegenseitigen Konzes¬
sionen (Zuruf rechts:  Gegenseitigen ! Abg . G v t h e t n:
Gegenseitigen ! Große Heiterkeit .) wird das ge¬
lingen . (Lebhaftes Bravo ! bei den Nationallibcralen .)

Hierauf wird die Debatte vertagt.
Abg . Spahn (p e r s ö n l i ch): Ich verstehe die Ent¬

rüstung des Herrn Reichskanzlers mir gegenüber nicht.
Herr Bass er mann  hat ganz ebenso gesprochen wie
ich, er hätte sich über ihn noch mehr entrüsten müssen.
Im übrigen konstatiere ich, daß bereits bei der Beratung
der Lex Heinz « solche Tatsachen , wie sie im Moltke -Prozeß
vorkamcn , hier besprochen worden sind . (Hört ! hört)
Es war selbstverständlich , daß ich der Stimmung , die in
weiten Kreisen des Volkes herrscht , Ausdruck gab und
verlangte , daß über die Behauptungen , die im Hardcn-
Prozeß ausgestellt waren , Auskunft gegeben werde . Von
Kamarilla  ist nicht in der Zentrumspressc zuerst die
Rede gewesen , sondern Herr v . Zedlitz im „Tag " hat zu¬
erst davon gesprochen . (Sehr richtig ! im Zentrum .)

Nächste Sitzung Freitag i Uhr : Fortsetzung de:
Etatsberatung.

Schluß 6(4: Uhr.

* * * tfifcbtcrs * * * * / * * * * watcrs

nürnberger lebkucben
werden aus nur besten Rohstoffen in der sorgfältigsten Weise hergestellt und

PH ®*- smd die besten.
Zu haben in hochfeinen, originellen Packungen in allen durch Plakate kenntlich gemachten Niederlagen.

F . Ad . Richter ck Eie . , königl . bayr . Hoflieferanten , Nürnberg.
Vertreten durch: «0. Bergmann , Wiesbaden » Fernsprecher 410 . (La.2353g) F152

Seel Seel Seel
Allen voran !!

Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage, meiner werten Kundschaft
einen weiteren Fleisch - Abschlag zu gewähren.
Rindsteisch . . . . k Pfd . 50 Pf. Hammelkeule . . . h Pfd . 70 Pf.
Küste « . Roastbraten a „ 00 „ Schweinekotelcttes . ä „ »0 „
Lenden im Ganzen . '& „ 80 „ j Schweinebraten . . ä „ 70 „

Schweiuelenden ä Pfd. L0 Pi.
Bleichstr . 23 . Wiesbadener Fleisch - Konsum , Bleichst !-. 23.

Große Treibjagd.
Billig! Wild - und GestUgelhmwlmrg Billig:

18 Goldgasss 18 . Telephon 8708.Telephon 3708.
Hasenbraten . . . 3.—
Hasenrücken . . . 2.—
Hasenkeule . . . . 1 .50
Rehbug . 1.50
Rehkeule. . von 4.50 an
Fasanen . 3.30
Feldh. 1.60

Junge Mastgänse.
Enten, große . .
Poularden . . .
Truthähne , große
Hähne, große . .
Tauben/ ital. . .
Frikassee-Hühner.

3.80
2.80
8.—
1.80
1.—
2 _

Frau Willi » S?etrl<
Bestellungen per Postkarte werden prompt besorgt.

)mge§ Pferdefleisch.
nur allerbeste Dualität , empfiehlt die

.We. ältcfie und griWe WWWem WesMens.
SS. Mreste , Telephon 2612 , Inh . SSr-xn Messlet -,

17  Hettmmwstraße 17 . == = ==
Wurstfabrik mit ekektr. Betrieb.

Filialen : Biebrich , Wiesbadcnerstraße 84, Idstein , Kreuzgaffe 16,
Diez a . d. Kahn.

HL. Bitte morgen Samstag meine Schaufenster au beachten-

Bon großer
Treibjagd

empfiehlt

Pli.»Embach,
L»xemburgp!atz,

Telephon 1030
Extra schwere Hasen . 4.00
Größte schwere Hasenrücken 1.70—2.00
Ganze Hasen, zerhauen für Dippe-

Has . Pfd . 0.75
Prima weißes Mastgestngel:

I . Gän c, beste Qualität , . Pfd. 0.85
I . Enten la . 3.00- 3.70
Masthühner . 1.50—2.50
Kapaunen . 1.80—2.50
I . Hahnen . 1.30—1.80

Bei größerer Bestellung (trotz der
billig.Preise) noch extra Ermäßigung.

AchtttNg!
Prima Rindsteisch 60

Hüften . Roastbraten 66
„ Schweittebrate » 70 u . 80
„ K-rlbSbraicn 75 u . 80
„ HammelSbratcn 70 u « 80

Huckst eis ch 60
HeLmreMrMe 24.

Zum öevorjießendeu Weiönachtsfeste
empfehle

Norddeutsche Wurst-«.FleWKmeu
in denkbar größter Auswahl und billigsten Preisen.

Präscnrkörbe in verschiedene » Preislage ».
Westfälisch « N. Holsteiner Krrochenschinkcn im Ganzverk. Pfd. 1.25 Mk.

„ „ Schinken ohne Knochen im Ganzverk. „ 1.30 „
Oberhesüsche Knochenschinken im Ganzverk. „ 1.10
Westfälische Nußschinken , 1—2 Pfd. schwer, int Ganzverk. . . „ 1.30
Brannschweiger Lachsschinken , 2—3 Pfd . schwer, im Ganzverk. „ 1.60
Pariser Lachsschinken , 1—2 Pfd . schwer, im Ganzverk. Pfd . 1.90 u. 2.10 „

Norddeutsche Wursthalle
Fernsprecher 2902. (Inh . : Miliar» Marktstraße I.

Jäänffc la Hafermastgänsc Pfd. 11  Pf.
43 Schwalbacherstr . 43.
. 414 Telephon 414.

Zchmis-,Briist-£.Tee's
erfüllen nur den erwünschten Zweck, wenn die zur Perwendung kommenden Kräuter
frisch und bester Qualität sind, wie dies durch flotten Absatz im izggKneipp-Haus , Rhemstratze ZK,
einziges Spezialgeschäft am hiesigen Platze, stets der Fall ist. Fernruf 32 40.

Achtung! Mnsnahmetag
von Samstag früh K Uhr an:

la Rindfleisch ( kein Kuhfleisch ) Pfund GO Ps.
IW HKw meiste isch . . . . „ 7O

Ls KaLhsteisch . 75

Grabeuftraße 4.
tp

pp
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VON SG Marli an empfiehlt

Sprits Sch & fer , Juwelier, «.
Bäresistrasse1, Ecke Häüieryasse* Telephon 2893.

Ohne Kmknmn;!
find die Qualitäten , Paßformen
und Preise meiner sämtlichen

ZchchW« « ?
GlöZec ZskMeWlW).

1 Partie echt Boxcalf-Damen- 50
Stiefel . . jedes Paar nur

1 Partieimit .Chevreaux-Stiefel xr 50
mit Lackk. . • jedes Paar «* ♦

1 Partie echt Boxcalf-Herren- S 50
Stiefel . . jedes Paar nur *-?•*•

1 Partie hocheleganter Tanz¬
schuhe, schwarzu. weiß (echt «A P5
Wiener), sonst dopelt. Wert, v. ^ » ün

Eine PartieKinder-Stiesel
wegen Aufgabe des Artikels

ZU ii . unter Eittkanfspreiferr.

SchönfeLdS
Mainzer Schuh - Bazar,

11 Marktstratze 11. 1543
© @ ® @ ®

| StraBssfeäern•Mannfaltnr§
| x Blanck, X 1
© fOriedriclistr . SS , 3 . St . ©
© W
© ^ ©
® Beste und billigste ©
© Bezugsquelle ! ©
(j&) (®)1Weilinaciits-Aiissfelluiia§
s Straussfedern u. Boas, ©
© Baliblumenu. Garnituren, ©
© Pariser Neuheiten. ©
© «Krösste Aiiswalt ! ! ! ! ®

© Bitte genau auf Firma zu achten. ^
1x8 )® ® © © © © ® © © © ® © © @ ©

Tisch¬
lampen,
Lese¬

lampen,
Klavier¬
lampen
in (grosser
AmswaM

empfiehlt billigstEranzFlössner
WeUritzstr. 6.

patent-portemonnaie
„yracüntm".

Aus einem Stück weichem Leder,
— . »enzerreiöbar . — - —

Nach n. leicht,
saßt viel Silber

ohne
auszurragen.

In jedem Stück
Garantie-

Schern.
Preis:

Mark3.- .
W . KeiclieJt , Gr . Burgstr . 6,

Offenbacher Lcderwarenhaus.
Auzündeholz,

fein gespalten, per Ztr. Mk. 2.20,
Brennholz

per Ztr. Mk. 1.30,
iefert frei Hans B6329

Heb . Biemei ’,
Dampfschrcinerci , Dotzheimerstraße 96.Tel. 766. Tel. 766.

Vor » Leist » I» täglich:
Frische

von BEcli . Möller , Hofl.,
Frankfurt -Sprendlingen,

das Stück 15, 20 u. 24 Pf.
in feinster Qualität.

Alleinverkauf für Wiesbaden
bei 1419

J » G» IS©ipep s
Telepb . 114 . Kireliäf » s * e 53.

T9. Ikhmia üfr5. Masse 21.7. W . Dienst, fotferie.
(8 *» 6 .» o»nnStr bis 4. Dezember 1907.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind di«

betreffenden Nummern iti Slätnmtra deigefiinr. [Ohne Gewahr .)
28. November 1907, vormittags . Nachdruck verboten.

17 44 123 [30001 868 717 35 802 83 1 089 133 78 83 94 282 687 304 18 [600 ! 961
73 2047 403 96 633 740 802 71 [600j 3201 319 [500 ) 623 30 35 817 4364 447 El
625 765 70 15001 928 B149 315 739 63 6291 664 933 7329 34 82 640 620 740 70
[30001 829 8037 127 491 618 703 [600] 831 8023 73 83 176 220 31 60 336 [3000]
489 618 627 711

70015 160 Ö70 [3000] 11085 249 643 45 [1000] 617 84 708 24 902 12222
324 97 406 632 835 [33001 979 13114 203 528 846 932 14083 [6001 146 56 461
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D. Iichmz der5. SM 217. W. Drrust. Mene.
(8om s. Rebember bis 4. Dezember IS07.) Ru- die Gewinne über 240 M . find dm

betreffenden Nummern in Klammern beigcsiigt. (Ohne Gewahr .)
28 . November 1907, nachmittags. Nachdruck verboten.
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620 51. 751 940 (600 ) 2 7 5 012 252 376 448 573 98 670 2 7 6098 232 480 90 566
654 839 2 7 7 006 101 250 313 511 12 813 96 932 278403 67 [1000] 279006
128 371 446 723 851 963 83

28 0057 62 196 372 5S4 670 281263 501 . 722 8S 837 892 382651 939
2 8 3079 117 65 249 311 41 784 284011 143 94 322 438 621 786 [600] 850 (3000[
93 [600] 285025 [3000 ] 73 223 37 64 397 403 076 286056 [500 [ 118 398 487
748 69 86 (600 ) 287349 88 488 911 88

Im Gewinnrad - oerbu «» - n: 1 'JJrdime ju 300100 , l Gewinn j« lOOOMt
2 zn 30000, 8 zu ISOOl , 18 zu lOOOO, 31 zu 6000 , 443 zu 300% 703 zu lOOO, 1040
zu 600 m
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Freibank . Samstag , mora . 8 ItSr,

minderwertiges Fleisch 1 Ochsen (50),
2er Rinder J50 ), 1 Kuh (35), ernes
Schweines (50 Pf .). Wiederverkauf.

" ' Händlern , Mehgern , Wurste
, , ^ . Wirten und Kostgebern) ist

der Erwerb von Freibankfleifch ver¬
boten. St . Schlach thof-Verwaltung.

„Nonnenhof“
I . F .tage.

firössier und vornehmsterBillard«Saal
unter der fachmännischen Leitung des

Billardmeisters
Herrn Frau » Hnrlilc.

Fünf Einbeck-Billards
mit amerik. Brunswiek-Bande.

Korrektester Abschlag. Tadelloses
Spielmaterial. Jeder Spieler sein

reserviertes Queue. 9654
Billard - t tstrrru ' lil täglich.

Megante Herren -, Damen - und
Ktndcr-Stiefct weit unter Preis.

Nur UeiWsse 22. 1. ftage.
Kein Lade« . Kein Lade« .

Reisekoffer,
Rohrvl . -»Kaiser -, Couvee «, Schiffs-
u« d Handkoffer , Reisetaschen nnd
KSrbe rc« s. billig Weberaaffe 3, H. P.
-WU ^ SchMlizeü ^ 'M^
Kaiser- «. Handkoffer, Reise¬

tasche«, Hosenträger re«
,-jfc ' werden billigst verkauft.
W'. ».« » IUI«-!!-«, Sattler - Geschäft,
M«tzgergassc83. Etabliert i.1. 1870/ 1557Schreibsijsbe~
für Maschinenschreibenu.Vervielfältig,
{[ inah ff-KjOA SA Ecke Paulbrstr.
ml DllgaaSC Telephon 3875.

z kaufen Sie
— — — hil ! isjst hei
H . Gierscli,

Göldg. 18, I. Laden v. d. Langg,

Wer für 5 Pf.
eint wirkt , gute , milde, tadellos brenn.
Zigarre wünscht, versuchem. neue Spez.-
Därke. .kur . Mut is, Kirchgasie 26.

är/tlieh als gesündestes und
wohlschmeckendstes Koggen¬
brot anerkannt , in BSeli-
kaiessen - und äüiitter-

Bandlungrn.
Vor Nachahmungen wird gewarn t!

Rollmops St . 6 Pf .,
Dauermaronen Pfd . 15 Pf «,

Heringe St . 8 Pf.
off. ALtstaSttoRkrm,

Metzgergaffe 31, n. Goldgasse.

veisutz,
beste Würze zum Gänsebraten,
sowie alle Kräuter und Gewürze

empfiehlt 1630

Knetzp-KMS. Rhelnjtr.59.

i\ .

Mandeln
Pfund von NO Pf. an.

(Ohne Rabattvergünstizung.)
Haselnutzkerne , Zitronat,

Orangeat.
Feinstes Blütenmehl

S-Pfd.-Säckchen Mk. 1. 10 u. Mk. 1.2V
Sultaninen , Rosinen,

Korinthen.
SchokolaSe kW.

Palmin — Vitello.Pa. Zucker
Md . 55 Pf ., inkl. Glas.

Drogerie Alex »,
Michelsberg 8. Telephon 652.

Die zahllosen Nachahmungen unseres Palmin-Etiketts zwingen uns zu unserm
eigenen und zum Schutz der Konsumenten, unser Etikett mit einem neuen, besonderen
Merkmal, das von der Konkurrenz nicht nachgeahmt werden kann, auszustatten, indem
wir es mit dem Namenszug Dr. Schlinck versehen. Wir bitten deshalb das verehrl.
Publikum, damit es sich vor Täuschungen bewahre, beim Einkauf darauf zu achten,
daß jedes Paket den Namenszug

SeftltttCf in roter Schrift
trägt, denn nur solche Pakete stammen aus unserer Fabrik und enthalten das echte
Palmin, die feinste Pflanzenbutter. ^ 0 m * . F1483 h . Schlmä&€ie., Mannheim

Sllleinige Produzenten von „Palmin".

MFlcischabschlag!̂
PLMllWHLW . 80M.,
Pa. KalwW ii Pfd. K M.

RHbrnten;i Pst. 70 ßs.
3» Wellritzstratze 3«.

__ Telep hon  3833 ._ B6517
Samstag 2 NluSnahmetage Sonntag

Ochsenfleisch Pld . 66 Pf ., Lüste und
Roastbeef, gar. zart, Pfd. 75 Pf ., Kalb¬
fleisch zum Ragout 70, zum Br . 80 Pf .,
Hammelfl. 60 u. 70 Pf. , Schweines!. 70
u.80 Pf . Me tzg erei Strau b,Walramstr.18.

CWs.M ; ;. UriMWlüMen.
Jakoh Reichert , B6531

Riedstrage 26, a. d. Wa ldstraße.

Nächsten Sonntng , 1. Dezcmder , morgens 8 Uhr,
beginnt wieder die

S chvipp enäxvcB e
in der Kaffeehalle , MarkLstrafte 1(2.

Jeder Besucher erhält unentgeltlich Kaffee mit Brötchen. (Siehe
lokale Nachrichten.)

Der christliche Verein jnnger Männer.
Gaben zur Bestreilung der Kosten nehmen entgegen: Hausvatera. D.

Zöumsr, Gübenftraße 11, 2, Stadtmissionar Leukefeld, Schulberg 13,
Vereinssekretär Fink, Bertramstr. 11, 8, und der Tagblatt -Verlag.

WreWeNker -Bereitt.
Montag , den 2 . Dzetnber » «rbends 8 ' /, Uhr , im Probesaale der

„Wartburg '" - Schwalbacherstrane35 — Bortrag des Herrn Redakteur
A.  fflüslich über: „ Prof . GurlittS Kt-ziebungS -Jdeen und das ffrei-
-enkertum " . Freie Diskussion. Damen und Herren sind als Gäste will¬
kommen. — Freiwillige Beiträge zur Deckung der Unkosten werden am Saal-
cingang entgcgmgenommen. E321

An die Mitglieder
der freireligiösen Gemeinde.

Einem Teil der Mitglieder ist eine von dem Vorsitzendenu. dem Prediger
Unterzeichnete Aufforderung zugeganqen, ihre Stellungnahme zu den in der Ge¬
meinde zu Tage getret nen Differenzen schriftlich zu bekunden. Wir bemerken zur
Aufklärung der Mitgl eser, daß dieses Schreiben auf keinerlei Beschluß der dazu
berufenen 'Organe (Vorstand bezw. Aeltestenral) beruht, sondern als ein Privat-
unternehmen der beiden beteiligt-:: Herren anzusehcn und daher sein Resultat für
die Gemeinde selbst ohne Bedeatunz ist. Er bleibt somit auch ein Prioatvcr-
oniigen jedes einzelnen Mitglieds , jenes Schreiben zu beantworten oder nicht.
Jedenfalls hat statutengemäß allein die Gemeinde-Versammlung über die be¬
treffenden Fragen zu befinden.

ßaclier , ISietrieli , Röttclier , VogtOerr,
Mitglieder des Aeltestenrats. -

Nsllhmsze, B . SNißk HM.. 10 Mil! 40 M.
Bücklinge , frische große, Stck. 5 Pf ,Rollmöpse , große , Stück 0 Pf.
Sardinen Pfund 35 Pf. Gurken , große , 3 Stück 10 Pf.
Sauerkrant Pfund 6 Pf. Franks . Würstchen Paar 28 Pf.

C. F. W. Schwanke Nachfolger,
4 » Schwalbttcherstrahe 43 . 414 Telephon 414.

Große
MsselltreibjG.

Versäume Niemand,
in das Witd - und Gcstügel -Lager

zu gehen von

Nur ßlNstrplatz. ZLZZu°L Nur MHerM.
Nur billige Ware . B6535

Offeriere:
««uze Hasen 4 .- , große schwere

«'piafi ilJU ' lilii il --. . rVIr , Hasenbratet , 3. , Hasenziemer
1. 80 , Rehkeule 5—6.50 , prima Fasanen 3.50 - 3.80 , Rehzienier 6.50 —10,
Hasenke-rle 1.50 , sowie feinste Poularden und Hahnen , junge Gänse

n Md . 85 Pf . , Enten 3 .50 - 4 . 0, sowie junge Feldhühner.
Nur gute Ware wird verkauft. — Bestellung per Postkarte wird prompt besorgt.

Mlh geföiolTcnc imißc Feldhühnerä M. 1.50.

Meisch-Konsuin.
Antzergewöhnlich billig!

Ur. Rindfleischp.Pfd.60 Ps.mmm■„. 70M
.. ßaiUMeWsch. 70 ..
„ Kalbskeule„ . 80 ..
.. KaMelskeule80
lakoli Baum,

MeHgergasse 13.

Stiller oder tätiger Teilhaber
mit 20,000 Bar -Einlage für Engros-
Gcschäst am Platze gesucht. Offertenunter H. 776 an den Tagbl.-Verlag.

F ! cischAhschlag!
Prima Rindfleisch -» Pfd . 60 Ps . ,

. sowie B 6437
Kalbfleisch -» Pfd . 80 Pf.

Walramstraße 17, Laden.
Heute werden

darunter ein 5-jähriges » Sa nur
Ij»  Qualität , ausgehauen.

Größte Pferdemetzgerei
n . Wnrstfabrik mit elektr. Betrieb

E. üilmami, “»???*?*
Mein Geschäft ist am Sonntag bis

7 Uhr abends geöffnet. Tel . 3244.

KBM tltllfil PM,
Bahnhofstraße 11.

Morgen Samstag:

K», wozu freundlichst cinladet
Marl Mläclier.

Abends: GeWüll.M « en-
knnft der eheiu. 13. HOren.

H?it Mnekerhöhle,
Goldgaffe 21.

Morgen Samstag:

k •: p McyclsnWk,
«« 8MÜEM wozu freundlichst einladetJakob Bucker.

Hotel Melilcr,
7 Mühlgaff - 7.

Morgen SamStag:

SchlaKtftst.^V,« l
_ G. Gugejmeier.

MilMlim HfldtrtEfnct.
Morgen Samstag

Gr. KchluAfejt.
». „■■riMMttfr fr *”  Anglist ® iss,

Restaurateur.

Utit- and) Sagcupfctii.
Weg. Abreise nach Manila verkaufe sehr

preiswert meine temp ramentv. 7-jährige
dunkelbraun: engl. Stute , 1.70 groh,
gesund u. fehlerfrei, früher zweispännig
gefahren. Ed ward w <‘S»«' r . Adolfs¬
höbe, Schillcrstrastc 11. Zu besichtigen
täglicĥ Saalgasse 36._ 9735

Glb . Dackels Mch., raff.- m stnbenr,.
zu ve rk. Albrechtstratze 6, Hth. 3.̂ Et.
Phonoaraph m. 30 Walzen (Edis.)

bill. Bismarckring 33, 1 I. B 6464

iUaljiiungBfUirirtjtimfl!
(4 Monate im Gebrauch)

wegen Abreise einer Herrschaft sofort
sehr diüig zu verkaufen, als:

1 kompl. Schlafzimmer (Satin ),
1 „ Speisezimmer (Nnßb.),
1 „ Salon (schwarz),
1 „ Küche.

Besichtigung Donnerstag , Freitag und
Samstag / nachmittags zw. 2 u. 5 Uhr,
Wilhelniinenstr. 37, 2. Händler verbeten.

3(1,000 Mt . 2. agpclöels
werden auf prima hiesiges Haus zu
leihen gesucht. Offerten u. 8 . 774
an den Tagbl.-Berlag zu richten,_

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich. Schnitte nach Maß,
billige Pr erse. Blücherstraße 32, 3 lks.

Rur noch bis 1. Dezemberl
Berühmte Phrenologin

woh n t Le hrstraße 10 , 1 St . re chts.
Wer leiht Jemand 20 Mark?

Off . u. A. 650 postl. Schützenhofjkr.
Nüdesheimerstraße 3, 1. Etage, 7—8

Zimmer , Batkone etc. per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
So nnenbergerstraße 45, 2. 38 08

Möbl . Zim . an j. Herr « oder
Dame zu vermieten . Gel . zur
Erl . der franz . Sprache unentg.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Tr

Gustav -Adolfstraße 5 gr . 5-Zim .-W.
sehr billig 'sof. od. später zu Verm.

Jüngere fgb. repräseutable
Dame

(30), Mecklenburgerin . perf . in Küche
u . Haus , Sprachen , Lluslattd , Musik
sucht Stellung in nur gutem Haufe
als Hausdame bei Witwer oder einz.
Herrn . Dlehrjährige prima Zeugnisse
u. Referenzen . Gefl . Offerten unter
E. S . 28947 an die Expedition der
Mecklenburgischen Zeitung , Schwerin
i. M. , erb eten._ (J .-Nr . 23947) l ogg

Verloren in der Langgasse
ein Handtäschch. mit Inhalt ü . einem
Schlüssel. Zlbzugeben gegen Belohn,
Gebrüder Rover,' Langgaise.

M. »l. 80
Unbegreiflich. Briefe ohne Nanrer
für dritten wertlos . Verlange sie
nochmals. Hier Nachricht.

Aus den Erbenheimer ZivilstandS-
Registern.

Geboren:  Am 5. November : dem
Maurer Heinrich Kopp c. S ., Heinrich
Karl . Am 7. November : dem Maurer
Kart Ott e. T ., Emmy Lina . An:
8, November: dem Maurer Heinrich
Bechtold e. t . S . Am 11. November'
dem Maurer Wilhelm Rcinemer fi
>s., Ludwig August Wilhelm . A^r
15. November : dem Fuhrmann Karl

Zwillinge , Heinrich Wilhelm
und Adott Ernst . Am 14. November:
dem Zimmermann Philipp Gödel
e. S .. Adolf Heinrich.

Aufgeboten:  Am 4. November-
ÄNaurer Karl Friedrich Wilhelm
Kanne aus Veldrom mit der Dienst¬
magd Amalie Marie Luise Fein aus
Diedenbergen . Am 9. November-
Landwirt Philipp Heinrich Wilhelm
Christ mit Lina Wilhelmine Hen¬
riette Dörr , beide hier . Am 19. No¬
vember : Tüncher Heinrich Wilhelin
Hornberger mit Pauline Wilhelmine
Maurer , beide hier . Am 26. Nov -
Schmied Ludwig Friedrich Koch mit
der Näherin Auguste Elise Schrotbc
beide hier . '

Verehelicht: ?lm 2. November-
Kaufmann Karl Philipp Christian
Kleber mit Pauline Reincmer , lieHv
hier . Am 22. November : Maurer
Karl Friedrich Wilhelm Kanne ans
Veldrom mit der Dienstmagd Chnoiir
Marie Luise Fein aus Diedenbergen

Freunden und Bekannten
die schmerziiche Nachricht, daß
es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, meinen innicist-
geliebten Mann , unsern lieben,
guten Barer, Bruder . Schwager
und Onkel, Herrn

Mae PferMr,
gestern abend 6 Ubr nach
kurzem, schwerem Leiden zu
sich zu rufen.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Frau Mar Pfeiffer , Wwe.,
Kinn , geb. Wahl,
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag , den 1. Dezember 1007.
oörm. ll s/a Uhr, vom Trauer¬
hause, Feldstraße 27, aus statt.

mmwbez

Hotel Erßpiuz.
Morgen Samstag abend:

Rehrücken, Has im Topf mit Klößm,
Junge Gans u, Ochsenschwanzsuppe.

Zwergschnautzer,
kinderlieb, Damenfr ., wachs., scharf,
zu verk. Rhetnstraße 82, 1. Etage.

Danksagnng.
Für die Beweise herzlicher Teil¬

nahme, die ich bei dem Tode meiner lieben
Frau in so reichem Maße erfahren habe,
spreche ich meinen innigsten Dank aus.

Wiesbaden, den 29. Nov. 1907.
Paul Dapprrck.
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